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Morgen *Ausgabe
1. Matt.

MAetzung höh MM und MWrie.
Tie deutschen Handelskammern ebenso wie die gcn=

traten Interessenvertretungen haben schon häufig dar¬
über zu klagen gehabt, daß sie bet den amtlichen
Stellen nicht dieselbe Beachtung finden, die landwirt¬
schaftlichen Interessenvertretungen , insbesondere dem
Deutschen Landwirtschaftsrat , zueil wird . Einer der
Hauptbeschwerdepunkte besteht darin , daß die Inter¬
essenvertretungen von Handel und Industrie die sie
angehenden Gesetzentwürfe  von der Regierung
nicht rechtzeitig zur Kenntnisnahme und Begutachtung
zu gestellt erh alten . Trotz aller Bemühungen und wi e¬
derholter Eingaben der wichtigsten Körperschaften ist
hier noch immer keine Besserung erzielt worden. Diese
fast gewohnheitsmäßige Zurücksetzung kommt neuer¬
dings wieder in einem Schreiben zum Ausdruck, das
die Handelskammer zu Sorau vor kurzem au den
preußischen Handelsminister gerichtet hat . Es heißr
darin:

„Mit lebhaftem Bedauern haben wir erfahren , daß
der Entwurf einer preußischen Polizeiverordnung über
den Verkehr mit Mineralölmischungeil zwar den
sächsischen,  nicht aber den preußischen Handels¬
kammern zur Begutachtung vorgelegt ist. Wir bitten
Eure Exzellenz dringend , die erforderlichen Anweisun¬
gen erteilen zu wollen, damit die Gepflogenheit, der¬
artige Normativverordnungen den Handelskammern
im Entwurf nur in Ausnahmefällen vorzulegen, end¬
lich beseitigt wird . Tie Auswahl der zu befragenden
Sachverständigen durch das Ministerium oder untere
Instanzen muß stets eine lückenhafte bleiben und des¬
halb der .Erlaß einer solchen Verordnung naturgemäß
Reklamationen und vielfachste Erregung zur Folge
hoben. Durch die Handelskammern dagegen gelangt
dieSache an alle  inBetracht kommendenJnteressenten,
Wenn auf diesem Wege eine etwas längere Frist ver¬
streicht und mehr Bedenken auftauchen, so kann das nur
von Vorteil sein, da bisher mit jeder neuen Verord¬
nung der Unwille der gewerbetreibenden Kreise gegen
die sogenannte bureaukratische Verwaltung mehr ge¬
stiegen ist."

Wir können hinzufügen , daß beispielsweise der Ent¬
wurf des neuen Internationalen Eisenbahn-
s r a cht a b k o m in e u s .zwar dem Zentralverband
Deutscher Industrieller zur Begutachtung unterbreitet
ist, n i cbt aber dein .Handelsvertragsverein , obwohl
dieser sich ja gerade mH den Fragen des internatio¬
nalen Verkehrswesens , eingehend befaßt . Auch bei ärm¬
lichen Rückäußerungen zu Eingaben und Anträgen
wurde zu wiederholten Malen festgestellt, daß, wenn
gleichartige Anträge in derselben Sache etwa vom
Handelsvertragsverein , vom Deutschen Handels-
t ß g und von größeren Fachvereinen gestellt waren , die
offizielle Antwort nur der einen oder anderen Körper¬
schaft, iiicht aber gleichmäßig allen Antragstellern zu-

(Naäidrnck verboten.

Piddl Hunderlmnrks erste Liebe.
Von Wilhelm Scharrelmann.

In dem Hofe hinter Piddls Hause wuchs eine
Sonnenblume . Kein Mensch wußte, wie der Same
dorthin gekominen war , denn der Hof war dunkel m>d
eng. Düster starrten die hohen, vom Rauch geschwärz¬
ten Mauern der Häuser in die finsteren Höfe hinab,
dre hinter beit Häusern in der Winkelgasse lagen . Sb
ein Kind das Samenkorn beim Spielen aus den blassen
Finger » verloren oder der Wind es über die Dächer
hinweg dorthin getragen hatte ? Plötzlich, wie ein
lebendiges Wunder stand die junge Pflanze da und
reckte die Blätter hungrig dem Lichte eiltgegen. Sie
wuchs mit jedem Tage . Man konnte sie beinahe wachsen
sehen. Sie hatte solche Sehnsucht nach der Sonne,
deren Strahlen niemals in den engen Hof hinabstiegen,
in dem sie stand und wuchs und wartete . Hoch oben,
an den Gesimsen der Häuser , wunderten die strahlen
vorbei, als scheuten sie sich, iit die finstere Schatten¬
welt der dunklen Höfe ytnaufzusteigen, wo hier und
dort schmutzige weiße Wäsche regungslos aus rostigen
Drähten trocknete, alte Kehrichthaufen von zerbroche¬
nen Scherben und allerhand Gerümpel lagen und
Melancholisch düstere Kellersenster auf die Höfe hinaus-
schcmten.

Als .Piddl die Sonnenblume zum erfieu Male sah,
war er starr vor Erstaunen . Er wußte iiicht. was er

ging, so daß der unberücksichtigt  gebliebene
unter Umständen erst durch die beteiligten Firmen von
dem Ergebnis unterrichtet wurde, nachdem diese dar¬
über von anderer Seite Kenntnis erhalten hatten . Wir
nehmen in all diesen Fällen nicht eine bewußte und be¬
absichtigte Zurücksetzung bestimmter Organisationen
an. Jedenfalls aber ist sehr zu wünschen, daß die Be¬
hörden bei der Versendung von Gesetzentwürfen und
sonstigen Materialien zur Kenntnisnahme und Begnt-
ochtung größere Einheitlichkeit und gleichmäßi¬
gere Berücksichtigung  der Interessenvertretun¬
gen durchführen, als dies heute der Fall ist. Die Be¬
hörden täten gut, gerade in solchen Formalien , die
leicht verstimmend wirken und den Eindruck beabsichtig¬
ter Zurücksetzung machen können, peinlichste Neutralität
walten zu lassen.

Uolitrsche Merstcht.
Eins rrrefLitzreude Darstellung.

In den Erörterungen ausländischer Blätter über
die Potsdamer Besprechungen begegnet man nicht
selten einer Darstellung , wonach sich die Staatsmänner
der beiden Reiche über das Bagdadbahnunternehmen
verständigt hätten . Es empfiehlt sich, diese Darstellung
abzulehnen, die bestenfalls ein Mißverständnis , wahr¬
scheinlich aber eine absichtliche Irreführung,
ist. Von einer Verständigung mit Rußland über die
Bagdadbahnfrage konnte schon darum keine Rede sein,
weil die einzige Macht, mit der ein Einvernehmen über
diese Frage zu erzielen war und aufrecht zu erhalten
ist, nur die Türkei  als Landesherrin der im Bau be¬
griffenen Eisenbahn sein kann. Wenn es also in den,
nach ihrem Ursprung noch nicht genügend aufgeklärten
und nach ihrem Inhalt noch kontrollbedürftigen .Mit¬
teilungen über die Potsdamer Vereinbarungen heißt,
daß mit russischer Zustimmung eine Zweigbahn von
Bagdad an die persische Grenze .gebaut werden soll, so
kann diese Mitteilung eben nicht richtig sein und ist es
auch nicht, denn diese Zweigbahn wird auf türki¬
schem Gebiet  verlaufen , und nur die Zustimmung
der Pforte zu einer derartigen Erweiterung des Bahn¬
netzes wäre einzuholen. Hiernach beschränkt sich die
deutsch-russischeVerständigung auf dieLinie, die sich von
der persisch - türkischen  Grenze bis zu der
t r a n s p e r s i sche n , von Rußland in Aussicht ge¬
nommenen Eisenbahn zu erstrecken hätte . Zur Richtig¬
stellung eines , wie der Augenschein zeigt, ziemlich weit¬
verbreiteten Irrtums mag diese Feststellung immerhin
von Wert sein.

Mchons Rede.
L. Berlin , 13. Januar.

Tie Rede Pichons ist in hiesigen politschen Kreisen
mit Befriedigung  gelesen worden. Wenn der
französische Staatsmann von dem Bündnis mit Ruß¬
land erklärte , daß es in aller Jugendfrische und in
«»geschwächter Kraft fortdauere , so hat man hier keinen
Anlaß , an diese Feststellung irgendwelche Glossen zu
knüpfen, zumal Pichon selber sür einen angenehmen

sagen sollte. Das war ja ein Märchen ! Eine richtige,
lebendige Pflanze auf seinem Hofe. Wie rätselhaft
schlank die Blume war , wie eine Prinzessin, Und wie
schnell sie wuchs.

Täglich ging er hinaus in den Hof, um sie zu be¬
trachten. Nach einigen Wochen war sie schon so groß,
daß sie über die Holzplanke in den Hof des Nachbars
gucken konnte, aber sie hörte nicht aus zu wachsen. Es
war , als wenn ihren Wurzeln aus dem feuchten Grunde
des Hofes immer neue Triebkräfte znströmten, die in
ihren Adern zum Lichte empordrängten , als hätte auch
den Erdboden, der so lange in Schatten und Finsternis
gelegen, eure unbezwingbare Sehnsucht nach Licht und
Sonne ergriffen , als könne er nun in der einsamen,
lichthungrigen Pflanze die Erfüllung seiner Sehnsucht
finden, und als strömten nun alle Kräfte des Erd¬
reichs, das so lange brachgelegen, in schwellendem Ver¬
langen der blaßgrünen Pflanze zu, die, von all der
Sehnsucht um sie her ernährt und getragen ., wuchs und
wuchs. Aber die Sonne hatte sie immer noch
nicht erreicht. Nicht einmal der Wind spielte mit ihr
in der modrig dumpfen Luft der Höfe. Regungslos
stand sie da, und endlich eines Tages , als an einem
Gewittertage die stickige Schwüle der Gassen auch'in dm
Höfe hinabsank, meinte die Pflanze , die be¬
rühre sie mit ihren warmen»Strahlen , und schlug ihr
Auge auf , ein großes, goldiges Sonnenblumenauge,
das voll verzehrendem Verlangen zu dem blauen
Sommerhimmel hinaussah.

„Sie blüht ! Sie blüht !" schrie Piddl und tanzte
vor Freude um die Blume herum, seine Blume, die

Ausgleich durch die weitere Erklärung sorgte, daß die
Begegnung von Potsdam französischerseits als eine
neue und eind der festesten Grundlagen des Welt-
fr  i e d e n s begrüßt zu werden verdiene. 'Die Wü»
digung der Potsdamer Besprechungen durch Herrn
Pichon hält sich durchaus im Einklang mit den Tat¬
sachen, zu denen die Fühlungnahme zwischen den deut¬
schen Staatsmännern und Herrn Ssasonow geführt
hat . Wenn immer noch in einem Teile der westeuro¬
päischen Presse versucht wird , den Potsdamer Zaren¬
tagen eine über das Maß der getroffenen Verein-
barungen hinausgehende Deutung und Bedeutung bei-
zumessen, so werden nach hiesiger Auffassung die ruhi¬
gen Darlegungen Pichons geeignet sein, sowohl Miß¬
verständnisse wie Beunruhigungen zu zerstreuen. Es
verdient besonders hervorgehoben zu werden, daß dep
Leiter der auswärtigen Politik des Nachbarreichs zu¬
treffend daraus hingewiesen hat , daß es sich bei der
Aussprache zwischen dem deutschen Reichskanzler und
Herrn Ssasonow mehr darum handelte , dem wirtschaft¬
lichen als dem politischen Wettbewerb ein Ende zu
machen. Der Redner betonte aus genauer Sachkennt¬
nis heraus zu sprechen, und da man hier naturgemäß
in der Lage ist, diese seine Versicherung als richtig an-
znerkennen, so haben seine Ausführungen über Wert
und Inhalt der deutsch-russischen Abmachungen den
Anspruch auf erhöhte Wichtigkeit. Man erklärt sich hier,
wie gesagt, mit der Darstellung Pichons im wesent¬
lichen einverstanden, und man erblickt in ihr ein
Moment der Entspan  n u n g und Entlastung der
internationalen Lage.

* v. Stephans 80. Geburtstag. Am 7. Januar , dem
Tage, an dem Heinrichv. Stephan vor 80 Jahren das Licht
der Wett erblickte, war die Grabstätte des Verstorbenen auf
dem stillen Friedhofe der Berliner Dreifaltigkeitsgemeirrde
mit Blumen und Kränzen geschmückt. In treuem Gedenken
hatten auch der Staatssekretär und das Kollegium des
Reichs-Postamts dem ersten deutschen General-Postmeister
einen Kranz gewidmet, den der Staatssekretär selbst ant
Denkmal des Verewigten niederlegte.

*  Der neue Militärbeuollmächtigte am russischen Hofe,
v. Hintze, Kapitän zur See, Flügeladjutant des Kaisers und
Königs, ist nunmehr von der Stellung als Militärbevoll¬
mächtigter am russischen Hofe, attachiort der Person des
Kaisers aller Reußen und zngeteilt dem Hauptquartier, ent¬
hoben und in die Reihe der diensttuenden 'Flügel-
adjutanteu  des Kaisers übergetreten, v. Lauenstein,
Gen.-Major, General ä 1. s. des Kaisers und Kommandeur
der 38. Jnf .-Brig., von dieser Stellung enthoben und unter
Belastung in dem Verhältnis als General ä 1. s. zum
Militär - Bevollmächtigten  am Kaiserlich Rust.
Hofe ernannt, der Person des Kaisers aller Reußen attachiert
and dem Hauptquartier zugeteilt.

* Die Fernsprcchgebtthrenordnung. Die Budgetkom-
Mission des Reichstags hat ihren Bericht über die Beratun¬
gen des Entwurfs einer Fernsprechgebührenordnungdurch
den Abg. Beck-Heidelberg erstattet. Der grundlegende § 3
lautet nunmehr wie folgt: Die Gesprächsgebühr ist die Ver-

er so lauge behütet und bewacht hatte und die nun
stolz und aufgerichtet ihre erste Blüte dem Lichte ent-
gegenhiett.

„Klara !" -rief er über die Holzplanke in den Nach-
bc.rgarten hinein , „Klara , meine Sonnenblume blüht !"

Klara war die Tochter des Flickschusters Ding¬
hammer , der in der benachbarten Kellerwohnung
hauste. Mit ihr spielte Piddl am liebsten. Sie war.
ein Mädchen von zehn Jahren , mit einer Fülle schivarz-
braunen Haares , das ihr ungeslochten über die eckigen
Kinderschultern siel. Sie besuchte dieselbe Schule w:e.
Pidde ! und sie gingen meistens den Schulweg zu¬
sammen.

„Sieb nur mal hinauf , da oben sitzt die Blüte !"
„Wirklich", ries Klara , „sie blüht !"
„Komm einmal herüber in unseren Garten ", rief

Pid 'del. (Er nannte den Hosplatz heute einen Garte ».
Es stand ja eine Blume darin . Eine richtige, lebendige
Blume !) Klara kam. _

Noch einmal wurde die Sonnenblume bestaunt.
„Wie groß sie geworden ist!" sagte Klara.
„Und wie kräftig !" beteuerte Piddl , indem er den

Stengel vorsichtig hin- und herbog. „Ich glaube, es
könnte ruhig ein Sturm kommen, er würde sie nicht
knicken."

Auch Klara bog ihn ebenso vorsichtig ein wenig zur
Seite . Leise schaukelte die Blume oEeu in der stillen
Luft.

„Ein Sturm ? Das glaube nur nicht!" sagte sie.
mit gerunzelter Stirn . „Stürme können Mastbäume
brechen und. Häuser abdecken."
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iUirtung für die Herstellung der Gesprächsverbindungen.
Sie ist nach Wahl des Teilnehmers als Einzelgebühr für
jede Verbindung oder als Paufchgebühr zu entrichten. Die
EinzelgebLhr beträgt 4 Pf . für jede Verbindung. Die
Paufchgebühr beträgt bei nicht Wer 2080 Verbindungen
175M. jährlich, bei mehr als 2000 bis einschl. 4000 Verbin¬
dungen 140 M. jährlich, bei mehr als 4000 bis einschl. 6000
Verbindungen 200 M. jährlich, bei mehr als 6000 bis ein¬
schließlich 8000 Verbindungen 250 M. jährlich, bei mehr als
8000 bis einschl. 10009 Verbindungen 300 M. jährlich. Die
Höchstzahl der bei einem Anschluß zulässigen Gesprächsver¬
bindungen beträgt 10000 jährlich Wird bei Anschlüssen
gegen Einzelgebühr die Höchstzahl überschritten, so ist Kr
jede Verbindung die Einzelgebühr uW für je 10000 Ver¬
bindungen die Grundgebühr für einen weiteren Anschluß
zu entrichten. Wird bei Anschlüssen gegen Paufchgebühr
die Höchstzahl(10000) um mehr als 600 Verbindungen
überschritten, so sind für je 10 000 Verbindungen die
Grundgebühr und die Gesprächsgebühr für eine» weiteren
Anschluß zu entrichten. „ . ^ .

— Der Gesetzentwurf über Unsallsürsorge bei fver-
willigen Rettnngsärbeitttl . Bei der zuständigen Reichsbe-
börde ist ein Gesetzentwurf, betreffend die Unsallsürsorge ber
Arbeiten, welche freiwillig zur Rettung von Personen und
zur Bergung von Gegenständenvorgenommen werden, in
den Gmndzügen fertig gestellt worden. Die Annahme, dag
dem Reichstage noch in dieser Session eine entsprechende
Vorlage zugehen werde, dürfte aber nicht zutrcsfen. Ange-
stchts der überbürdung des Parlaments mit gesetzgeberischen
Ausgaben ist in Aussicht genommen, den Entwurf erst m
der nächsten Session einzubringen.

* Das Zentrum gegen den Deutschen Hochschullehrer-
taa Gegenüber dem Leipziger Beschluß des Ausschusses
des' Deutschen Hochschullehrertages, die den Antimodernisten-
«id ableistenden Mitglieder akademischerLehrkörper aus
dem Hochschullehrerverband auszuschließen, ruft die
bayerische Zentrumspressebereits nach den Kultusministern,
die sie offenbar, in Preußen und Bayem wenigstens, als
gefügige Handlanger ansieht. Die Autonomie der Univer¬
sitäten gilt dem Zentrum nichts, sobald seine Interessen in
-Frage kontmen, und die stehen allerdings in ständigem Kon¬
flikt mit der Freiheit der Wissenschaft und ihrer Lehre.

--- Einen pommerschcn Drcysus nennt die „Kreuzztg."
den Rittergutsbesitzer Becker. Sie meint, wenn Becker ein
Christ wäre, würde wohl mich gehetzt und agitiert worden
sein, aber nicht in diesem Maße. Die ganze liberale Jnden-
schast fühle sich verpflichtet, eine Att „Blutrache"  zu
nehmen, diesmal an den Konservativen und den Regierungs¬
behörden, mit denen Becker kämpfte. — Das ist dasselbe
Blatt , das in einem lichten Momente vor kurzem geschrieben
hat , daß die Konservativen ihr Urteil Wer die Juden revi¬
dieren und das Parteiprogramm entsprechend ändern
müßten; und es ist dasselbe Blatt , das nach dem rigorosesten
Schutze gegen Beleidigungen und Verleumdungender Presse
schreit.

* Die Bottumer Spionage. Erst jetzt wird, wie der
„Rhein.-Westf. Ztg." aus Kopenhagen gemeldet wird, be¬
kannt, daß der vorn Reichsgericht zu Leipzig wegen Spionage
verurteilte englische Kapitän Trench sich im Herbst längere
Zeit in Nestved auf Seeland aufgehalten hat, wo er sich dem
Studium der dänischen Sprache widmete und eingehend die
Küste der Smalland - See  beobachtete, skizziette und
kartographische Aufnahmen machte.

* Streikunruhen in Berlin. Anläßlich des Ausstandes
der Fensterreiniger kam es wieder zu Unruhen in der
Köpenicker Straße . Die Polizei sah sich mehrmals genötigt,
energisch vorzugehen, um die Streikenden auseinander zu
treiben. Wie es heißt, soll die Polizei hierbei gezwungen
gewesen sein, mit der blanken Waffs vorzugehen.

Uarstamerrt-wisches.
Anträge im Landtage. Die FortschrittlicheVolkspattei

yat im Abgeordnetenhaus mehrere neue sehr zeitgemäße
Anträge etngebracht. Der eine verlangt einen Gesetzent¬
wurf, in Ausführung des Artikels 98 der Verfassung eine
einheitliche organische erschöpfende und den veränderten
Zeitverhältnisscn .entsprechende Neuregelung des gesamten

Bemntenrechts herbeizuführen, das insbesondere das Wahl-,
Petitions -, Vereins- und Versammlungsrechtder Beanltcn
wie deren Recht auf freie Meinungsäußerung durch Wort
und Schrift gewährleistet, und zwar so bald als möglich und
jedenfalls so zeitig, daß die Verabschiedung des Gesetzent¬
wurfs noch in dieser Legislaturperiode erfolgen kann. -~
Ein zweiter Antrag ersucht die Regierung, die von ihr in
der Thronrede angekündigten Maßnahmen zur Förderung
der inneren Kolonisation zu ergänzen. 1. Durch Vorlegung
eines Gesetzentwurfsüber Familien-Fideikommiffe, wonach
neue Fideikommisse nicht begründet und bestehende nicht cr-
weitett werden dürfen. 2. Durch Veräußerung zur Aufteilung
geeigneter Staatsdomänen . — Ein dritter Antrag verlangt
eine Abänderung der Kreis- und Provinzialordnungen, auch
der Vorschriften für die Provinz Posen, insbesondere dahin,
daß 1. das Wahlrecht zum Kreis- und Provinziallandtag
entsprechend der vermehrten Bedeutung der Land- und
Stadtgemeinden, sowie von Industrie und Gewerbe abge-
ändett wird, 2. den eingetragenen Genossenschaften, den
Genossenschaftenm. b. H. und den sonstigen noch mcht wahl¬
berechtigten Erwerbsgesellschaften das Wahlrecht zum
Kreistage verschafft wird, 3. die Form des aktiven Wahl¬
rechts der Erwerbsgesellschafteu eirtsprechend den allgemeinen
Bestimmungen über die Vertretung geregelt wird. — Ein
vietter Antrag ersucht in Ausführung des Attikels 61 der
preußischen Bürfassung einen die Be r aut w o-rtli ch¬
te it der Minister  regelnden Gesetzentwurf vorzulegen.
Ferner wird ein Gesetzentwurf verlangt, durch den 1. in den
Einkommensteuer-Einschätzungskommissionen der Landrat
und der Bürgermeister durch besondere Vorsitzende ersetzt
werden. 2. eine gleichmäßigere und gerechtere Heranziehung
der Steuerpflichtigen zu der Eirckommen- und Vermögens¬
steuer gesichert wird. — Weiter wird ersucht, einen Gesetz¬
entwurf vorzulegen, durch den die Quote der zu erheben¬
den Einkommensteuer  nach dem jeweiligen Staats¬
bedarf alljährlich  festgcstellt wird. Endlich wird ein
Gesetzentwurf verlangt, durch den a) die Ruhegehälter der
vor dem 1. April 1908 in den Ruhestand versetzten Staats¬
beamten und Lehrer durch einen prozentualen Zuschlag
erhöht lvird, urcd zwar bis zu einer durch den Zuschlag zu
erreichenden Grenze von 300 M., b) den Witwen und Waisen
der vor dem 1. April 1908 verstorbenen Staatsbeamten und
Lehrer ein prozentualer Zuschlag zu den Witwen- und
Waisengeldern gewährt wird.

Rechtsprechung und UerwarLnng,
Vergrößerung des Oberverwaltungsgerichts? Wie den

„Pos. N. N." aus Berlin geschrieben wird, soll eine be¬
deutende Vergrößerung des Oberverwaltungsgerichts von
der Regierung vorgeschlagen werden. Das Oberverwal-
tungsgertcht könne mit seinen bis jetzt bestohenden vierzehn
Senaten die gewaltige Arbeitslast nicht mehr bewältigen;
die Erledigung einer Streitsache dauert darum außerordent¬
lich lange. Nun befürchte rnan noch, daß mit Einführung der
Reichswettzuwachssteuer die Zabl der im Verwaltungsstreit-
verfahren anhängigen Prozesse sich noch bedeutend vermehren
werde.

Oeex und Flotre '
Wersonak- Veränderungen. Prinz Georg von

Saebsen - Mein ingen , Herzog zu Sachsen , Durch¬
laucht. Leut. L,la suite des 6. Thüring . Jnf .-Regts . Nr. 85, zur
Kriegsschule in Hannover zur Teilnahme am Unterricht und Ab¬
legung der Offizierprüfung kommandiert.

Arrsimrd.
Gsterve!ch-MAg!wrr.

Graf Thun ein Tschecheufrcund. Der zukünftige
Statthalter von Böhmen, Graf Thun , der auf Schloss
Tetschen wohnt, erwies sich bei der gegenwärtigen
Volkszählung als unermüdlicher Tschechisierungs»
beflissener. Nach dem Ergebnis der Volkszählung setzt
sich die heutige tschechische Minderheit in Tetschen
hauptsächlich aus seinen Angestellten zusanimen.

Frankreich»
Genera ! Michel wurde zum zweiten Vorsitzenden

des Obersten  K r i e g s r a t e s ernannt , dessen
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erster Vorsitzender der Form nach der jeweilige Kriegs-
minister ist. Durch diese Ernennung wird General
Michel Höchstbefehlshaber  der französischen
Heermacht im Ernstfälle.

England.
Interessante „Jnvasions "-Manöver . Ein Korre¬

spondent des ..Daily Cl)ronicle„ erklärt , daß an den
diesjährigen Herbstmanövern ungefähr 80 000' Offi¬
ziere und Mannschaften teilnehmen werden. Eine
E i n f a l l s a r m e e soll in Transportschiffen
von Southampton nach der Küste von Norfolk gebracht
und cs soll ein Versuch gemacht werden, eine Landirng
in der Nähe von Cromer zu erzwingen. Sollte der
Versuch, der durch einen Angriff von Kriegsschiffen
unterstützt wird , von Erfolg begleitet sein, so soll die
Einfallsarmee auf London marschieren, jedoch durch die
Verteidigungsarmee aufgehalten werden, die sich aus
der dritten Division von der Salisbury -Ebene, _ der
vierten Division von Woolwich und den vereinigten
Territorialtruppen zusammensetzt. Die Territorial-
truppen werden hauptsächlich für Flankenangriffe und
Angriffe auf die Nachhut der Einfallsarmee verwandt
werden. Die Manöver beginnen am 16. September
und enden in der darauf folgenden fünften Woche.
Zeltlager werden nicht benutzt werden.

Italien.
Schnitzer über den Modernisteneid. Die „Stampf

veröffentlicht eine Unterredung mit Professor Schnitzer.
Dieser erklärt, der Deutsche Modernismus verfolge eine ganz
andere Taktik als der italienische. Wie im italienischen
Parlament die repnlMamschen Abgeordneten unbedenklich
den Eid auf die monarchische Verfassung Wiegten. ebenso
leisteten die Mo-dernisten formell den Modernisteneid, ohne
darum aus ihre Ziele zu verzichten. Der Ott , wo die
deutschen Müdernisten mit Erfolg kämpfen können, sei aber
innerhalb des Klerus und der Kirche, nicht außerhalb. Im
übrigen befinde sich der deutsche Modernismus noch tm
latenten Zustand.

Aus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  15 . Januar.
Die Woche.

Ein immerhin bedeutungsvolles Ereignis in der Lokal-
geschichte ist die am Freitag mit einem Mt der Pietät für
die verstorbenen Gründer begonnene Jubelfeier des
„KausmännischenVere ins Wiesbaden,  E . V. .
Handelt es sich doch dabei um ein Vierteljahrhunbert kauf¬
männischer Kulturarbeit, die es verdient, kurz bei ihr zu
verweilen. Am 13. Januar des Jahres 1886 versammelten
sich im Saal des „Hotels zum Schützenhof" eimge Mit¬
glieder des Wiesbadener Kreisvereins des Verbandes deut¬
scher Handlungsgehilfenzu Leipzig, um über die Gründung
eines kaufmännischen Vereins zu beraten. Man hatte nach
langen Jahrzehnten erkannt, daß die Fachausbildung not¬
wendigerweise ihre Ergänzung erfahren müsse durch eine
theoretisch-wissenschaftliche. Fanden sich doch zu der ersten
ordentlichen Sitzung im „Schützenhos" nicht weniger als
14 Mitglieder des Kreisvereins vom Leipziger Verband
deutscher Handlungsgehilfen ein, denen sich zahlreiche Gäste
angcgliedert hatten. Herr Gothe, der von einer vorbereiten¬
den Kommission zum Vorsitzenden gewählt worden war,
erössnete diese Versammlung und daraufhin gab Herr
Basler einen Überblick Wer den Zweck der Zusammen¬
kunft, behandelte die Notwendigkeit der Vereinsbildung und
las schließlich den bereits vorhandenen Statutenentwurf
vor, der den' Beifall der Versammlung faNd und mit einer
geringfügigen Änderung in der folgenden Sitzun-g am
20. Januar 1886, welche als die eigentliche Gründungsver«
saurmlung betrachtet werden kann, als Vereinssatzung zur

„Vielleicht kommt ein Vogel und baut sein Nest
da oben unter der Blüte ", stotterte Piddl und sah mit
versonnenen Augen verzückt an der Blume empor. „Ein
Märchenvogel müsste es sein, weißt du, ein Paradies¬
vogel, mit laugen , goldglänzenden Federn in den
Flügeln , mit blauschillernder Brust und einer kleinen
Federkrone auf denr Kopf . . . ."

„Wollen wrr spielen?" fragte Klara . _
„Wir können König und Königin spielen", entgeg¬

net? Piddl , „der Garten ist unser Park und dort das
Schauer ist unser Schloss."

Auf dem Hofe stand ein hölzerner Kohlenschuppen,
der die Residenz vorstellen sollte.

„Nein ", sagte Klara , „ich weiß etwas Besseres. Ich
habe ein Märchen gelesen von der Prinzessin Koriander,
die hat einen Pagen , und alles , was die Prinzessin
sagt, das muß der Page sofort tun ."

„Und ich soll der Page sein?"
„Ja , und ich bin die Prinzessin Konandir . Du

mutzt mir meine Schleppe tragen !"
Mit spitzen, behutsamen Fingern faßt Piddl das

Kleiderrockchen Klaras und schreitet gehorsam hinter
ihr drein.

„Nun mußt du mich fächeln. Es ist eine so schwüle
Hitze hier im königlichen Garten ."

„Womit soll ich dich fächeln?"
„Brich doch ein Blatt von der Sonnenblume ab.

Das ist ein herrlicher Fächer."
„Eigentlich ist es schade!" meint Piddl und zögert.
„Aber der Page muß alles für die Prinzessin Konan¬

dir tun ", beharrt Klara ungeduldig.
Piddl gehorcht. Er bricht eins der großen Blätter

.on der Blume und bewegt es gehorsam vor Klaras
Gesicht auf und ab.

„Nun gehe ich in meine Gemächer!" fährt Klara
befriedigt fort . „Es ist Abend. Ich lege mich in mein
seidenes Bett , und du mutzt vor meiner Tür schlafen
und wachen."

Sie schreitet mit zierlichen, trippelnden Schritten

zum Kohlenschauer und läßt Piddl vor der Tür stehen,
der sich davor niederhockt.

Nach einer Minute erscheint .Klara von neuem.
„Tu mußt mich fragen , ob ich auch königlich ge¬

ruht habe", flüstert sie Piddl zu.
„Hast du auch königlich geruht , Prinzessin ?"
„Ja , wahrhaft königlich. Was für ein herrlicher

Morgen ist es. Wir wollen einen Spaziergang durch
nieines Vaters Garten machen."

Feierlich machen , sie einen Rundgang durch den
dunkeln Hof. Piddel trägt gehorsam Klaras Schleppe.

„Nun pflück mir Blumen , Page ."
Gehorsam bückt sich Piddl und pflückt in den dunkeln

Ecken des Hofes Rosen, gelbe, weiße, rote Rosen, einen
vollen, herrlichen Strauß.

„Ah!" sagte Klara , „danke!" und nimmt den ein¬
gebildeten Strauß aus Piddls Hand . „Aber die
schönste hast du vergessen!" fetzte sie hinzu und blickte
zu der Sonnenblume empor.

Piddl erschrickt. Das kann doch ihr Ernst nicht sein,
„Die Sonnenblume meinst du?" komnit es stockend

aus seinem Mund.
„Ja , die!" erklärte Klara.
Piddl schüttelt den Kopf. „Laß sie doch blühen ",

sagt er.
'„Der Page muß alles für die Prinzessin tun ", ent¬

gegnet Klara . „Hörst du, alles !"
Piddl schweigt.
„Ich kann ja auch gar nicht dran !" erklärt er klein¬

laut.
„Grade drum !" fährt Klara eifrig fort . „Im

Märchen, das ich gelesen habe — du kannst das Buch
einmal kriegen, es gehört Heinz Meiners — da mutz
der Page eine Rose pflücken, die hoch oben an der
Burgmauer blüht ! Und unten ist der Abgrund ! — Ich
glaube , wenn du aufs Schauer kletterst, geht es."

Piddl rührt sich nicht.
„Weißt du", fahrt Klara fort , „dafür hat der Page

dann auch einen Kuss bekommen, und die Prinzessin hat

Geliebter zu ihm gesagt, und sie ist seine Braut gewor¬
den. Erst hat es der König nicht haben wollen, aber
nachdem, als er gehört hat , daß der Page auch ein
Königssohn gewesen ist, sind sie doch König und
Königin geworden." Piddl ist glühend rot geworden.

„Kriege ich auch einen?" fragt er, mehr um über¬
haupt etwas zu sagen, als aus Verlangen.

„Erst mußt du doch die Blume pflücken", beharrt
Klara . „Dann sage ich Geliebter zu dir, und dann
— ja !"

Sie bricht ab und sieht ihn aus ihren braunen
Mädehenaugen unschuldig an.

Es geht nicht anders , er muß die Blume pflücken,
wenn er anders ein Page ist, der seiner Prinzessin treu
ergeben ist.

Gewandt wie eine Katze klettert er auf das morsche
Bretterschauer , dessen Dach unter seinen Füßen ver¬
dächtig knistert und knackt und jeden Augenblick zu
brechen droht.

„Jetzt bist du an der Burgmauer ! Jetzt kommt der
gefährliche Augenblick!" ruft Klara.

Piddl sagt kein Wort . Innerlich schwankt er noch.
Die schöne, große Blüte ! Wie sie leuchtet mit ihrer
Knospe gelber Blumenblätter.

„Tu bist wohl bange !" ruft Klara von unten heraus.
Da beugt er sich hinüber , um die Blume zu fassen.
„Der Abgrund ist unter dir !" ruft Klara , nun wie¬

der ganz begeistert von der Situation . „Hoch oben
hängt die Blüte . Nur an dem schmalen Vorsprung des
Felsens kannst du einen Halt finden."

„Nun ! jetzt!" er hat sie gebrochen. Klara stößt
einen Freudenschrei aus . Ihm ist, als hätte er ein
Verbrechen begangen, wie er nun die große tellerförmige
Blüte in den Händen halt.

Kleinmütig und bedrückt klettert er vom Schauer
wieder herunter.

>,Nun bist du mein Geliebter ", sagt Klara und
nimmt die Blute entgegen. „Geleite mich in meine
Gemächer."
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Annahme gelangte. Nach dieser ersten und der eine Woche
späte: folgenden Gründungsvcrsammlung entfaltete sich
gleich ein reges Vereinslebeu. Gleich in den ersten Sitzun¬
gen beschäftigte man sich mit BlldungK- und Geselligkeits-
sragen, welch letztere man durch die Bildung einer Gesangs-
ebtellung zu fördern hoffte, während Vorträge den geistigen
Horizont der Mitglieder zu erweitern und ihr Wissen zu
vertiefen suchten. Vielleicht ist es kein Ungefähr, daß gleich
der erste Vortrag am 3. Februar 1886 von der „National¬
ökonomie des Handels und Gewerbesleißcs" handelte, dhn
das Mitglied Wern hielt. Eine Woche noch diesem ersten
Vortragsabend wurde der Grundstein gelegt für die statt¬
liche und wertvolle Bibliothek, welche der Verein heute hat
und wenige Monate später, im September, der erste Steno-
grephiekursus veranstaltet, dem nach längerer Zeit ein
Rundschriftkurfusfolgte. Dies waren die ersten Ansätze zu
der kaufmännischen Fortbildungsschule, die der Verein im
Jahre 1891 gegründet hat, und der voraufgingen fremd¬
sprachliche Unterrichtskurseneben einem solchen für Buch¬
führung. Ehe der Verein jedoch soweit gelangte, hatte er
in seinen eigenen Reihen manchen Sturm und Drang zu
bestehen. In den ersten Jahren gab es einen etwas starken
Wechsel im Vorstand, dessen einzelne Mitglieder in Unter¬
schätzung übernommenerPflichten nicht inmner eifrig und gc-
wiffenhaft waren. Doch diese persönlichen Mißstimmig-
keiten vermochten nicht die erfreuliche Entwicklung des Ver¬
eins zu unterbinden oder seinen Aktionsgeist zu lähmen.
Fm Gegenteil. Von Beginn an zeigte er sich auch rührig
in der Wahrnehmung sozialer Forderungen, auf die hier
einzugchen leider der Raum fehlt. Das hauptsächlichste
Unternehmen nach dieser Richtung war wohl die kaufmänni¬
sche Fortbildungsschule, die aber nicht genügende Unter¬
stützung fand. Durch Einflüsse, die zu bekämpfen, der
„Kaufmännische Verein" nicht stark genug war , wurde der
Magistrat veranlaßt , selber der Gründung einer kauf¬
männischen Fortbildungsschule näherzutreten. Der Verein
mußte sich 1801 dazu entschließen, die fakultative kaufmänni¬
sche Fortbildungsschule aufzulösen. Ein großes Werk war
vernichtet worden, und es mußten erst wieder 10 Jahre ver¬
gehen, ehe es in einem neuen Unternehmen, das sein Ziel
viel höher fleckte, eine Auferstehung feiern konnte, nämlich
in den Handelshochschulkursen. Seit der „Kaufmännische
Verein Wiesbaden" durch VereiuSbeschluß im Jahre 1893
sich vom Verband deutscher Handlungsgöhllsen zu Leipzig
vollständig getrennt -hatte, gewann er rasch an Mitglieder-
zahl uttd damit an Einfluß. Immer häufiger lenkte er
seine Aufmerksamkeit den wirtschaftlichen, den sozialen
Fragen und den Wohlfahrtsangelegenheitenseines eigenen
Standes wie der Stadt zu und ließ auch die Verkehrs-
int-ereffen des Taunus nicht außer acht. Wenn auch die
lokalen Angelegenheiten den breitesten Raum in seiner Wirk¬
same it einnähmen, so ließ der „Kaufmännische Verein"
nebenher auch die großen, allgemeinen Standesstagen nicht
außer acht. Die Wirksanckcit des „Kaufmännischen Vereins
Wiesbaden" ist vorbildlich geworden nicht nur für die
Kollsgialvereine in Wiesbaden, sondern auch für den Westen
des Reichs. Die hier getroffenen Einrichtungen sind viel¬
fach nachgeahmt worden, und oft suchen sich andere Vereine
Rat und Auskunft. Noch als die Sorge um den Ausbau
und die Entwicklung der Fortbildungsschule die vornehmste
Aufgabe des Vereins bildete, richtete er sein Augenmerk
schon auf die bessere Pflege des Lehrlingswesens. Den
jungen Leuten sollte ein Lehrlingsheim geschaffen werden.
Diese Absicht konnte am ehesten ihre Verwirklichung finden,
wem: -der Verein sich ein eigenes Heim schuf. Die Finanz¬
lage des Vereins hinderte zwar die Ausführung dieses
Projekts, aber der Gedanke, ein eigenes Heim zu besitzen,
konnte nicht mehr zur Ruhe kommen. Herr I . Christian
Glücklich war es, der den ersten Schritt zu seiner Verwirk¬
lichung tat , und durch Sammlungen und Zuwendungen
wuchs der Baufonds schon im ersten Jahr auf 328 M., und
seither ist der Verein unausgesetzt bemüht gewesen, diese
Summe zu vergrößern, die allmählich aus mehr als 15 000
Mark angewachsen ist. Jahr um Jahr steckte der Verein
sein Ziel weiter, 1895 richtete er eine Stellenvermiitlungs-
anstalt ein, die bis heute besteht und unter der Fürsorge

Mit Tritten , so zierlich, wie nur eine Prinzessin
gehen kann, geht sie rhm voran in das Kohlenschauer.

„Eigentlich tut es mir leid, daß wir die Blume ab¬
gebrochen haben", sagt er, als sie -beide im Tunkein
stehen.

„Ach was ", entgegnet Klara , „warum denn?"
„Mir ist's immer , als ivenn die Blume nun kein

Äuge mehr hätte ", flüstert er leise und bedrückt.
„Gräme dich doch darum nicht", sagte Klara , „wir

hoben doch so schön gespielt."
„Ja ", sagt er, „schön war es Wohl. Aber wie geht

e§ nun im Märchen weiter ?"
„Nun geb ich dir einen Kuß und ich bin deine

Braut ."
„Aber", stottert er, „du mußt nachher auch noch

meine Braut sein, wenn — wenn wir nicht mehr
spielen!"

„Ja , es ist gut ", sagt sie.
„Weißt du", tuschelt er, „eigentlich mag ich dich

auch am liebsten leide,: von den anderen Mädchen, und
es paßt ganz gut , daß du nun meine Braut bist."

„Du nmßt es aber niemand sagen", flüstert sie.
„Du auch nicht."
„Nein."
„Auch Karl Langenberg nicht und Heinz MeinerZ

auch nicht."
„Rein , ja nicht!"
Dann ist es einige Augenblicke ganz still.
„Nun muß ich auch den . Küß kriegen, ivenn du

nieine Braut sein willst", fängt Piddl wieder an.
„So ist es doch, wenn jemand eine Braüt bekommt."

„Ja ", bestätigt sie und aibt ihm einen.
„Na , dann wäre das abgemacht", sagt er und tritt

wieder in den Hof hinaus.
„Ja ", sagt sie, und tritt auch mit gebücktem Kopf

aus der niedrigen Tür des Kohlenschuppens wieder
heraus.

Verlegen stehen sie noch einige Augenblicke da. und
dann netzt Klara nach Hause.

umsichtiger und -getreuer Sachwalter manch gute Früchte ge¬
tragen hat. Aus den Diskussionsabenden, den gelegent¬
lichen Vorträgen, den kleinen Anfängen der Bibliothek, ent¬
wickelten sich die großen Vortrag-sveranstcfltungen, die all¬
jährlich .neben der Kaufmannschaft die geistige Elite Wies¬
badens und der Umgebung im Saal der „Wartburg " versam¬
meln. Wohl den bedeutsaMsten Entschluß faßte der Verein
für die Weiterbildung de: Kaufmannschaft, als er im Jahre
1909 zum erstenmal einen handelswirtschaftlichenVortrags¬
kursus veranstaltete. Der große Erfolg dieser Veranstal¬
tung verairlaßte den -Verein, auch im Jahre 1910 wiederum
einen HochschuÜursus zu veranstalten. Der Wille zur Tat
schlummerte in dem Verein überhaupt nie ein. Wenn auch
die Jahresberichte in der ersten Hälfte und um die Mitte
des eben abgelausenen Jahrzehnts £'fef ®n über die Teil¬
nahmslosigkeit des an Zahl immer größer werdenden
KausmarMsstandesin Wiesbaden enthalten, so sind sie an¬
dererseits doch Zeugen einer, wenn auch langsamen, so doch
aber klar zu erkennenden Auswärtsbewegung des Vereins.
Das ist wesentlich ein Verdienst des damalig«: Vor¬
sitzenden Triboulet. Im Jahre 1867 wurde ein neuer Vor¬
stand gewählt, an dessen Spitze der jetzige Vorsitzende, Herr
Heinrich 'Glücklich, gestellt wurde. Dieser Vorstand, der in
der Hauptsache jetzt noch amtiert , verstand es ausgezeichnet,
das Interesse an dem Verein wiederzuerwecken, zu beleben
und im Fluß zu halten. Energisch bemächtigte er sich der
kaufmännischen Standessragen, und als die Forderung laut
wurde, auch aktive Kaufleute in dem städtischen Parlament
zu haben, wurde Herr Glücklich zum Stadtverordneten ge¬
wählt. Damit ist erreicht worden, daß die kaufmännischen
Interessen auch in der Stadtverwaltung Mehr Berücksichti¬
gung finden werden, als es bisher oft der Fall war . Ein
Vierteljahchnndert ist verfloss« : seit der Gründung des
„Kaulsmä-mÄschen Vereins Wiesbaden". Das Vorurteil,
das häufig gegen die Zahl „dreizehn" in weiten Volksschich¬
ten herrscht, es hat an der Vereinsgeschichte keine Bestäti¬
gung gefunden. .In mühsamer Arbeit haben zahlreiche
wackere Männer unablässig gewirkt, den „Kaufmännischen
Verein" zur Blüte zu bringen und ihn einer schönen Ent¬
wicklung entgegenzusühren. Wer heute diese 25 Jahre über¬
blickt, der wird zu geben müssen, daß das Ziel aller derer, die
sich inr „KaufmännischenVerein" jemals zusammengefun-
den haben, erreicht worden ist. Und dazu darf man dem
Jubilar heute gratulieren!

— Bolksbikdungsvercin. Vorgestern sprach Herr Pro¬
fessor Macke über den 18. Januar 1701 und 1871". Redner
schilderte hauptsächlich die Entwicklung Preußens vom Kur¬
fürstentum zum Königreich, sowie die Entwicklung und Be¬
rechtigung'des Gottesgnadengedankens, die große Zeit un¬
ter Friedrich I ., der sich zu Königsberg aus „unheilige
Weise" die Krone selbst aussetzte, die Zeit, wo Preußen der
Schrecken Roms war ; obwohl man in Rom starke Hossnun-
gen hegte, durch den Einfluß der Jesuiten am preußischen
Hof Friedrich I . zrmr Übertritt Zn bewegen. Die Epoche
Friedrichs des Großen streifte der Vortragende nur kurz,
um dam: aus den greisen Kaiser Wilhelm I . überzuspringen,
der sich nach dem Tod seines Bruders ebenfalls die Krone
selbst aufs Haupt setzte. Der Zeppelinsjubel, meinte Red¬
ner, sei nur ein Akkord von dem Jübel von 1870 gewesen.
Professor Macke schloß mit einem: „Mit Gott für Kaiser
und Reich".

— Wahmmgsinspektivn. Die Zahl der in Wiesbaden
im Berichtsjahr 1909 vorgenommenon Besichtigungenbe¬
trägt 201, darunter 8, an welchen der Vorsitzende der Ge¬
sundheitskommission teilnahm. Das Ergebnis war : a) Mitz-
stände vollständig beseitigt 114; d) Mtßstände teilweise be¬
seitigt 12; c) Mißstände ohne Erfolg 2; d) Wohnungen wur¬
den geräumt 18; e) hiervon wurden nach JnstandseHuna
wieder grstattst zum Bewohnen 10, und 5 nur als Lager¬
räume oder Werkstätten; nicht mehr gestattet wurden 3 Woh¬
nungen; f) Desinfektionen wurden beantragt und ausgc-
führt 3; g) dem Kanalbauamt wurden zur Beseitigung von
Schäden in Mortanlagen usw. 4 Fälle überwiesen; h) Aus¬
künfte über die Behandlung von Wohnungen wurden 239
erteilt.

„Adieu, Piddl !" sagte sie.
„Adieu, Klara !" antwortet er. — -- -
Am anderen Tage ließ die Sonnenblume alle Blät-

ter hängen. Schlaff und verwelkt hingen sie an dem
bchen Stengel , der sich, halb nmgesunken, schief an das
Kchlenschauer lehnte.

Eine Ratte hatte tu der Nacht die Wurzeln unter¬
wühlt.

Höhnisch standen die schwarzen Mauern und starr¬
ten auf die arme Pflanze , die sich so nach Licht ‘ und
Sonne gesehnt hatte.

Piddl hatte Tränen in den Augen, als er es sah.
„Das ist meine Schuld", dachte er. „Ich hätte ' die

Blüte nicht brechen dürfen ."
An: Abend erzählte er es Klara.
»Ach was ", sagte die, als sie neugierig mit ihm aus

den Hof trat , „siehst du denn nicht, daß ' eine Ratte da
ihr Loch gemacht hat ?"

Piddl schüttelte den Kopf. „Wir hätten die Blüte
nicht̂ brechen dürfen ", sagte er leise und scheu. „Sie hat
die Sonne nicht mehr sehen können, und wenn einer
Blume gewaltsam das Auge ausgebrochen wird , daß sie
die Sonne nicht mehr sehen kann, muß sie sterben."

„Komm, laß uns wieder auf die Straße gehen und
spielen", sagte Klara , der es bei Piddls Worten ordent¬
lich ein wenig unheimlich wurde, „hier ist es so düster
und still."

. Und dann lag der Hof wieder wie früher da. Trüben
bei Riedemanns hing schmutzige weiße Wäsche auf der
Leine, und die rauchgeschwärzten Hauswände starrten
wie sonst langwerlig und öde in die Höfe hinab. Oben,
aus dem offenen Fenster einer Etage , drang das
Schreien eines Säuglings kläglich in die Stille hinaus
und leise begann von dem niedrigen Abendhimmel, der
grau über den Dächern hing , ein feiner Regen herab-
znrieseln, der in perlenden Tropfen an den welken
Blättern der Sonnenblume niederrann , die den Kamps
ihres Lebens aufgegeben hatte und müde und welk an
dem schwarzen Kohlenschauer lehnte.

Morgen -Ausgabe , 1. Blatt . Seite 3.

— Albert Rirmann, der einist gefeierte Heldentenor, be¬
geht heute seinen 80. Geburtstag in Berlin . Wem: wir dar¬
aus an dieser Stelle Hinweisen, so rechtfertigt sich dies wohl
dadurch, daß Niemann lange Zeit als Viücnbesitzer in
Biebrich (das nachmalige Hans Wilhelms war sein Eigen¬
tum) zu unseren Nachbarn zählte und häufig in Wiesbaden
verkehrte. Der stolze Hüne mit dem langwallenden Bart
wird noch manchem unserer Leser in Erinnerung sein, auch
als gottbegnadeter Sänger.

— Unterrichtskursus in Statik. In der Gewerbeschule
beginnt kommende Woche, Freitag , den 20. Januar , abends
8 Uhr, ein Unterrichtskursus tu Statik. Derselbe umfaßt
Berechnung der Eisenkonstrukttonen des Hochbaues(Träger,
Unterzüge, Stützen), ferner Konstruktionen in Holz und
Stein . Da nach dem Minist,erialerkaß voni Mai 1910 dio
Bestimmungen über Berechnung der Baukonstruktionen sich
wesentlich geändert habe»:, dürfte die Teilnahme an diesem
Unterricht jungen Bautechnikern von besonderem Nutzen
sein. Mathematische Kenntnisse werden nicht vorausgesetzt,
da der Unterricht sich auch ans diese, soweit erforderlich, er¬
streckt. BeiWrochen und gelehrt wird auch die Anwendung
des Rechenschiebers. Das Unterrichtshonorar für den etwa
20 Abende umfassenden Kursus beträgt 8 M. Anmeldun¬
gen smd umgehend in der Gewerbeschule, Zimmer 11, zu
bewirken.

— Hansabund-Lehrgänge. Der Landesverband Nassau
des Hansabundes ruht nicht aus aus den Lorbeeren seiner
erfolgreichen winterlichen Agitattonsarbeit . Kaum ist die
Versammkungspropaganda des erster: Winterquartals be¬
endet, so wendet er sich schon wieder neuen Ausgaben zu.
Die im vergangenen Jahr mit so großem Erfolg in Wies¬
baden, Biebrich, dem Rheingau und Höchst abgehaltenen
Mnsabund-Lehrgänge sollen auch in diesem Jahr eingerich-
tet werden, doch ist der Kreis entsprechend dem großen
Wachstum des Landesverbandes viel weiter gezogen wor¬
den. Es ist beabsichtigt, in fast allen Teilen des Bezirks
Hansabund-Lchrgängc abzuhalten, auf denen wieder die
Grundlagen staatskundlichen Wissens behandelt werden.
Außerdem sollen im Hinblick auf die bevorstehenden Reichs-
tagSwahlen die Parteiverhältniffe des Reichs in mehreren
Vorlesungenerörtert werden, um den Hörern eine Übersicht
zu geben über die parteipolitische Entwicklung und damit
das Verständnis für die WahMmpse und die politischen
Fragen zu vertiefen. Schon die nächste Vorstandssitzung
wird sich mit der Organisation der Lehrgänge befassen.

— Die „Sparschraube". Ein Leser schreibt uns : Im
September 1998 durchzogen Vertreter einer Berliner Gas-
lichrgesellschast„Residenz" unsere Stadt und machten
Reklame für Messmgschrauben, die, aus den Gasbrenner ge¬
setzt, bedeutend größere Helle und sparsameren Verbrauch
herbeiführen sollten. Da vorläufig nur eine bestimmte An¬
zahlung genügte, mußte ein Revers, ErsülltmgSort Berlin,
unterschrieb«: werden, wonach der Rest der Bezahlung
innerhalb 6 Wochen zu erfolgen habe, vorausgesetzt, daß
die „Apparate" die überaus gerühmten, guten Eigenschaften
erfüllen; verschiedene Besteller hatten die ganze Summe so¬
fort bezahlt, worauf Einsender dieses jedoch nicht einging.
Rach der nächsten Gasrechnung — ungefähr vier Wochen
hatten die neuen Körper fungiert — wurde weder eins
Sparsamkeit noch eine größere Helle des Lichts konstatiert,
die betreffende Gesellschaft schriftlich daraus aufmerksam ge¬
macht und gleichzeitig ersucht, laut Revers die „Apparate"
auf ihre Kosten roicder zu entfernen. Letzteres geschah
jedoch nicht, ich entfernte die Schrauben selbst und legte sie
mit dem Revers usw. sorgsam zur Seite . Im November
v. I ., also nach einem Verlauf von Wer zwei Jahren , er¬
halte ich vom Amtsgericht Berlin ohne weiteres Klage zu¬
gestellt, nach der ich den Rest für gelieferte „Apparate " in
Höhe von 9 M. und etlichen Pfennig nebst Zinsen seit
September 1903 bezahlen solle. Ich hielt es für meine
Bürgerpflicht, nicht daraus einzugehen, und zwei Ternrine
verliefen bisher erfolglos, weil sich der klägerische Vertreter
auf den Schriftsatz meines Anwalts nicht erklären konnte.
Für den 21. d. M. ist eine dritte Verhandlung airgesetzt.
Vielleicht lieft diese Zellen der eine oder andere, dem es
ähnlich ergangen, und wäre mir nähere Mitteilung an di«
Lokalredaktion des „Tagblatts " sehr erwünscht. Auch im
Scmrmer v. I . soll eine Bonner Gesellschaft am hiesigen
Platz ähnlich vorgegangen sein; sowohl vor 2 Jahren wie
auch in Viesern Jahr wurde aus Jnstallateurkreisen i«
„Wiesbadener Tagblatt " vor dieser „Sparsamkeit" gewarnt.

— Aus dem Kurhaus. Am Samstagnachmittag fand
abermals vom Kurhaus aus eine Schlitterrpartie nach
Schlangenbad statt. Die Beteiligung war eine lebhafte.
Insgesamt hatten sich acht Schlitten eingesunden, welche
sämtlich besetzt wurden. An der Spitze der fröhlichen Fahrt
befand sich eine aus vier Mann bestehende MusBapelle, un¬
ter deren Klängen um 2 Uhr die Abfahrt erfolgte.

— Goldene Hochzeit. Die Eheleute Schuhmachermeister
Heinrich Schäfer  und Frau , Johannette , geb. Hamcl-
mann, Neugaffe 14 dahier, feiern am 20. d. M. das Fest der
goldenen Hochzeit. Zugleich find sie auch 50 Jahre Abonnent
des „Wiesbadener Tagblatts ".

— Fernsprechgebühren. Daß maßgebende Kreise von
Gewerbe, Handel und Industrie mit der seitens der Re¬
gierung geplanten Neuregelung der Fernsprechgebühren
keineswegs einverstandensind, beweisen die Beschlüsse ver¬
schiedener Hansabundortsgruppen, die hierüber gänzlich un¬
abhängig voneinander konferierte::. Der Resolution des
Zentralausschuffes der Ortsgruppe Berlin des Hansabun¬
des gegen die Fernsprechgebührenordrrung schlossen sich an:
dir Ortsgruppen Höchst, Langenschwalbach, Lahnstein
(Ober- und Riederlahnstein), Biebrich, Diez a . d. Lahn,
CaMöerg, Hachenburg, außerdem der Vorstand des Zweig¬
vereins Wiesbaden, worüber wir bereits berichteten.

— Staats - und Gemeindesteuer. Die Einzahlung der
4. Rate (Januar , Februar , März) ist im Rathaus , Zimmer 17
(weiße Zettel) für die Straßen mit dem Anfangsbuch¬
staben A am 16., 17. und 18. Januar ; Zimmer 16 (grün«
Z-ttel) für die Straßen mit dem Anfangsbuchstaben Ll am
16. und 17. Januar zu bewirke»:.

— Submisstonsblüte. Bei den kürzlich abgegebene«
Offerten aus die Tüncherakbciten an der Lorcherschule be-.
trug das Höchstangebor 5849 M. 30 Pf ., das Mindestange-
bot 3293 M. 50 Pf . Mithin liest ein Unterschied vyn aw-
nähernd 2600 W. vor.
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— Schadenfeuer . Gestern nachmittag entstand in dem
Hause Wilhclmstrahe 18 ein Kellerbrand  infolge über-
mMger Stärke der Dampfheizung . Verschiedenes altes
Bauhof ist dem Feuer zum Opfer gefallen. Me herbeige-
rufene Feuerwehr hatte % Stunden zu tun.

— Ei « SkiunsaS passierte gestern nachmittag am
RuMahNoeg bei der Leichtweishöhle . Eine Dame erlitt
dabei einen Ävmbruch und wurde von der Sanitätswache
abgeholt.

_ Personal -Nachrichten. Landgerichtspräsident a.  D -, Ge¬
heimer Oberiuftizrat Karl Renckhoff  in Wiesbaden, bisher
in Grcmdenz, erhielt den Roten Adlerorden 8. Klasse mit oer
Schleife. Pfarrer Karl Lieber  in Wiesbaden den Raten
Adlerorden 4. Klasse, Wegemeister Heinrrich R e y m a n n m
Cronberg und Gerichtsdiener a. D . Heinrich Kraus  ttt
Hadamar das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens und
Maurerpolier August Wurster  in Dotzheim das Allgemeine
Ehrenzeichen. - Forstgehilfe Karl Seidel  zu Wollmerschied
ist zum Gemeindeförster fiir den Schutzbezirk Ransel m der
Königlichen Oberförsterei Caub ernannt worden. — Landes-
affessor Beck ist zum Landesrat bei der Verwaltung des
Provinzialverbandes der Provinz Hessen-Nassau, sowie die
Sekretariats -Hilfsarbeiter Ellermann und Melcher  zu
Sekretären und die Diätare Simmel , Dippel  und um-
b e ch zu Bureaugehilfen bei der LandeS-Versrcherungs-Änstalt
Hessen-Nassau ernannt worden.

— Schlittenfahrt mit Musik. Heute Sonntag , den 15. Jan .,
veranstaltet der Droschkenbesitzerverein bei genügender Be-
teiliaung wiederum eine Schlittenfahrt Mit Musik m die Herr
liche Winterlandschaft durch das Nerotal nach. S/ch!angenbad.
Die Abfahrt erfolgt etwa 2%  Uhr von der Geschäftsstelle,des
Vereins , alte Kolonnade, Telephon 4455,, ans . Nach einigen
vergnügten Stunden und einem Tänzchen rot Saalbau B. emu r
erfolgt die Rückfahrt bei Jllumation.

— Sprudel . Die erste, morgen Montagabend im großen,
ncrvrisih befoxtertett Sacr!öau, Säiwctlb 6cyer Strauße 6,
findende Herrensitzung wird mit einer Eroffnungsszene emge-
leüet welche die Sp -mdler schon in die heiterste Stimmung ver-
fbtzM dürfte . Eine ganze Anzahl vortrefflicher Lieder sind em-
aelavfen und werden ferner dazu beitragen, die„Stimmung der
Anwesenden zu erhöhen. Bon den Vortragen dürfen wir heute
noch nichts verraten . Aber das eine können wir mit , aber Be¬
stimmtheit versprechen, dass jeder Besucher, der mit einigen
fröhlichen Stunden rechnet, auf seine Kosten kommen wird.̂ Der
Verkauf von Kappe und Stern hat sich gerade in den letzten
Tagen noch außerordentlich stark entwickelt, so dass . aum dem
Bedürfnis genügt werden konnte. Wer sich noch nicht oannt ^er¬
sehen hat, der säume nicht länger , sich anzumelden, damit er
noch rechtzeitig mit den närrischen Zeichen geschmückt werden
kann. Die starke Teilnahme an den Veranstaltungen des
Sprudels ist um so erfreulicher, als sie bekanntlich rn doppeltem
Sinne einem guten Zweck dienen. Den Besuchern sollen fröh¬
liche Stunden bereitet werden und der Reinertrag , der m
diesem Jahre ein recht erheblicher zu werden verspricht, dient
dazu, die Armen und die wohltätigen Institute unserer Stadt
Wiesbaden zu unterstützen. Gerade deshalb sollte mancher, dw
sich bisher noch zurückaehalten hat , seine Bedenken über Bord
werfen und auch in diesem Karneval , wo die Schwarzmalerei
ziemlich heftig eingesetzt hat . mithelfen, etwas lichtere Farven
aufzutragen . _

_ Brrnenzüchterverein. Heute Sonntag , den 15. Januar.
findet im „Friedrichshof" dahier die erste diesjährige M o n a t s-
persammlung  des Bienenzüchtervererns „Sektion Wies¬
baden" statt. Beginn um 8% Uhr nachmittags.

— GSterrechtSreMcr . Dis Eheleute Schreiner Friedrich
B sichst und Anna. geh. Salize . zu Lftrich, Steuermann
Heinrich Christian Hoening  und Cornelia Henriette
Christine, geb. Pfaff , verwitwete Caldenhoven, zu,Cmrb , Kauf¬
mann Karl Klapper  und Kathinka, geb. Litzius, m Wiesbaden
ttnb Großherz ogl. Lcibjäger a. D. Wilhelm B u ths und
Christiane, geb. Stiehl , in Wiesbaden haben Gütertrennung
vereinbart.

— Kvnkurs-Berfahren . über das Vermögen des Backer-
merster? Karl Heinrich Vogt  zu Erbenheim ist das Konkurs-
verfahren eröffnet. Kaufmann C. Brodt wurde zum Konkurs¬
verwalter ernannt . Konkursforderungen sind bis zum 27. Januar
bei dem Gericht anzumelden.

— Klein- Notizen. Die Eisbahn Adolfs höhe  ist
wieder spiegelglatt. — Zur Matinee , im Resioenz-
Theater  zum Besten des Baufonds für das Hetm des
Kaufmännischen Vereins  heute vormittag 11% Uhr
sind noch Eintrittskarten an den bekannten Verkaufsstellen und
an der Kasse des Residenz-Theaters zu haben.

Thraker , Kunst, Borträge.
* Nestdenz-Tbeater . Der große Schlager „Der Feldherrn¬

bügel" gelangt morgen Montag wieder zur,  Aufführung und
am Menstag wird Georg Engels neue Komadre „Der scharfe
Junker " gegeben. Der rasch beliebt .gewordene einaktige
Schwank „1. Klasse" wird am Mittwoch wiederholt, den Abend
eröffnet der neue Einakter „Ein Abenteuer des Kaisers,,
Komödie von Hennegum und Basset, und hieran schließt sich die
humorvolle Satire „Die Silberfischchen". Für nächsten Sams¬
tag ist die erstmalige Aufführung des neuen Lustspiels „am
Luxuszug" von Abel Hermant angesetzt.

* SvangenbergfcheI Konservatorium für Musi? (Wilhelm-
siratze 18) . Der Klavierabend, den Herr Hanl Goldschmidt am
16. Januar in der „Loge Plato " gibt, gewinnt erhöhtes Jnterepe
durch dis Zusammenstellung seines Programms . Als Haupt¬
werke spielt er zwei Sonaten , und zwar eine von Chopm und
Liszts gewaltige, hier selten gehörte in H-Moll. Dazu kommen
noch die wirkungsvolle Franziskus -Legende von Liszt und einige
kleinere Stücke von Schubert und Brahms . Bei der stark aus¬
geprägten künstlerischen Persönlichkeit des Pianisten laßt die
Durchführung dieses Programms einen ungewöhnlichen Genus

AktuaryuS, Taunusstraße 6. Neu ausgestellt:
A. Stagura : „Fischer am Ufer", „Rosen", Gewitter am
Ammersee", „Bunter Strauß ", „Blumenstuck . M. v. Hadel«
hier - Die offene Tür ", „Taufbecken im Mainzer Dom.
Walter ' Waendig : Radierungen : „Erlen im Bortzuhlmg ". „Dprf-
fchmiede", „Buchenwald", „Weg zum Dort, „Einsamer Ham,,
Waldwinkel". „Golf von Tarant , „Villa Medrer . Me

Sammlung Walter Bertelsmann bleibt nur noch über Sonntag
ausgestellt.

* Galerie Banger (Luisenstraße 9) . Die Napoleon-Aus¬
stellung, welche sich eines ganz besonders regen Besuches er¬
freut wird, vielfachen Wünschen entsprechend, noch bis Ende
nächster Woche zu besichtigen sein. Alsdann gelangt eine
große Kollektion des russischen Malers W. Rudmoff , 180 Ge¬
mälde, Aquarelle, Zeichnungen und Radierungen umfassend,
zur Ausstellung. .

* Gesundheitspflege. Heute Sonntagnachmittag 4-'/a Uhr
findet im Saale des Lefevereins. Luisenstraße .27, der bereits
angekündigte Vortrag über di- Schrothkur" statt . Der Vor-

^ trag wird von den: leitenden Arzt der Kuranstan nach Schrot!,.
Herrn vr . «reck, labst  aus Mederlmdewiese gehalten. Die
Schrothkur ist ein Heilverfahren, welches noch da überraschende
Heilerfolge erzielte, wo jede anders Behandlung keinen Erfolg
äufzuweifen hatte . _ .

AVs dsur LKudkreis Mesdadsrr.
Kirchenp̂ ironin und Pfarrer . „

= Biebrich, 14. Januar . Die H c r z - I e 1 u r i r che hat
einen neuen Pfarrer bekommen rn der Person dos Pfarrers
Graf  mrs Unterliederbach. Diese an sich unwichtige Tatsache
hat nach der „Frankfurter BolkSftrmme' folgende interessant
Vorgeschichte: Im Jahre 1898 ließ Frauleur . Eugenie Kreitz
aus ihren Mitteln die Herz-Jesukirche nebst Pfarrhaus , und
Esterhaus erbauen und schenkte sie der„hiesigen katholischen
KirÄengemeinde, Außerdem gab Fräulein Kreitz noch

190 000 M. zum Pfarrgehalt und Unterhalt der Kirche., Die
Zinsen von den 100 000 Mi. reichten gerade zum Gehalt für den
Pfarrer . Aber für die Kultusausgaben mußte die Stifterm
auch aufkommen. Fräulein Kreitz schenkte daher nochmal-,
50 000 M. zur Bestreitung der Kultusausg ^ben. Für diese Ge-
samtschenkuna wurde sie zur Protektorin der Herz-^ esunrche
auf Lebenszeit ernannt . Die Zinsen von den „100  000 Dt. werden
nun laut Bestimmung nur als Gehalt für den lewesiigen
Pfarrer verwendet. Die Zinsen betragen ungefähr 4000 Jic.
pro Jahr . Außerdem hat der Pfarrer ein schönes Darrhaus
mit Garten , die Einnahmen von Messelesen, Tomen usw. Da¬
durch ist die Pfarrstelle an der Herz-Jesukirche zu den bestde-
zablten in der Diözese Limburg geworden: denn der Staat zah-t
nur 3200 M. Jahresgehalt , und für jeden Kaplan , dem der
Pfarrer Beköstigung, Kleidung und Taschengeld geben mutz,
1500 M. pro Jahr . Als erster Pfarrer an der Herz-Jesukirche
amtierte Pfarrer Rikolay. Dieser stand mit Kraulern Kreitz
stets auf gutem Fuß . Unter dessen Amtszeit horte der Gold¬
regen von Fräulein Kreitz für die katholische Herz-Jesukirche
sowie andere katholische Korporationen nicht auf ., rirautem
Kreitz schenkteu . a. 17 000 M. zum Ankauf des ^ oseph-Hauses
in der Wiesbadener Straße . 15 000 M. für das Marienhaus.
Die Ausschmückung der Kirche zu den hohen « esten„wurde stet»
aus ihren Mitteln bestritten. Im Jahre 1900 neß sie in der
Kirche von ihren Mitteln elektrisches Licht legen, -*sn bemfcIBm
Jahre endlich schenkte sie der Vfarrgemeinde ihre an der Doy-
heimer Straße liegende herrliche Billa "nt Garten und
Mobiliar . Das Anwesen ist jetzt von sechs.katholischen
Schwestern bewohnt, welche sich der Wartung kleiner Kinder
und Pflege kranker Leute widmen, und dient außerdem , dem
Katholischen Männerverein als Versammlungslokal . Samrt die
Besitzung stets im kirchlichen Besitz bleibe, ist m der Schenkungs¬
urkunde die Bestimmung niedergelegt : wenn die Pfarrgemeinde
nicht mehr bestehen sollte, geht das Besitztum m oen Besitz des
jeweiligen Bischofs von Limburg über, und wenn, es auch
keinen Bischof von Limburg mehr gibt, wird der lewerlige Papst
in Rom Erbe. Im Spätherbst 1909 übernahm Pfarrer Rikolay
die Pfarrstelle an der Stadtkirche und an seine Stelle trat
Pfarrer Nolte aus Frankfurt a. M. Dieser ließ sich in kirch¬
lichen Anordnungen von Fräulein Kreitz nicht» sagen. Es kam
sogar soweit, daß er sie im Frühjahr 1910 bei einer solchen
Gelegenheit aus der Kirche verwies. Da dre sechswöchige Ern-
spruchsfrist gegen Pfarrer Nolte abgelaufen war , mugte zu
anderen Mitteln gegriffen werden, um eventuell Rolte von
Biebrich fortzubringen . Im April 1910 verklagte Fräulein
Kreitz den Pfarrer Nolte beim Bischof nr Limburg und ver¬
langte seine Versetzung. Die Klageschrift,enthielt 17 Beschwerde¬
punkte. Im Kirchenvorstand waren die Meinungen geteur.
Der größere Teil nahm Partei für den Pfarrer , wahrend der
kleinere Teil sich auf die Seite des Fraulems Kreitz stellte.
Der Katholische Männerverein beschloß, den Bischof zu, bitten,
Pfarrer Nolte nicht zu versehen. Eventuell sollte brs zum
Papst gegangen werden. Der Bischof hatte nicht m. nicht nein
gesagt. Daraus wurde eine Petitwn an den Bi,chof beschlossen,
die 500 Unterschriften fand , auch von Protestanten unterzeichnet
wurde. Aber alles umsonst, in einer am 2. September 1910
stattgefundenen Kirchenvorstandssitzung, in welcher uoer Reno¬
vation der Kirche beschlossen werden sollte, .stand bereits „fest,
daß Pfarrer Nolte zum 1. Januar 1911 Biebrich verlaßen wurde.
Ware Nolte nicht versetzt worden, dann wäre Fräulein Kreitz
wahrscheinlich nach Würzburg verzagen und hätte dort ihr immer
noch ansehnliches Vermögen der Kirche vermacht, das aber war
nun glücklich verhindert. &

— Sonnenberg , 14. Januar . Beim hiesigen Postamt finden
Wochentags vier Bestellungen für gewöhnliche Briefe und
Zeitungen statt , und zwar 8.05 Uhr vormittags , 11.0a Uhr vor¬
mittags , 4.05 Uhr nachmittags und 7 Uhr nachmittags. Ein¬
schreibbriefewerden vom 1. April bis 81. September mit :eder
Bestellung ausgetragen . In der Zeit vom 1. Oktober bis
81. März werden mit der Bestellung 7 Uyr nachmittags keine
Einschreibsendungen mehr bestellt. Zur vierten Bestellung
koulmmr noch alle Briefe aus Wiesbaden, die dort von 2.45 Uhr
bis 5.80 Uhr aufgegeben sind, sowie die Briefsachen von den
Zügen von 2 28 Uhr bis 4.49 Uhr. Sonntags findet nur cme
Bestellung um 9 Uhr vormittags statt.

8 . Rambach, 13. Januar . Die Wählerlisten zu den Wahlen
der Gemeindeverordneten in 1911 sind neu aufgestellt und
liegen was der hiesigen Bürgermeisterei zur Einsicht aus.

Erbe,-beim, 13. Januar . Die Schneedecke, welche Flur
und Wald deckt, erschroert dem Wild  das Auffinden von
Nabrung in großem Maße . In den Baumgehegen und .den
Baumschulen verursachen die Hasen durch Abnagen der Rinde
<m Kernobstbäume!: großen Schaden.  Einem J3aumi &ml=
besitz« wurden mehrere Hundert Bäumchen angefregen . Sogar
Stemobftbäume werden in diesem Jahr nicht verschont. Große
Not leiden auch die Feldhühner.  Sie haben,,ihre Scyeu
fast ganz verloren und kommen bis dicht an die Hau)er «heran.
Hier ruft es Befremden hervor, daß sie von maßgebender -stelle
nicht gefüttert werden. — Der Landwirt Ludwig Born hat emUC UUt-'-l IV'vUitH, /V. ----- - - -J
Riefenkalb  von 7 Wochen, welches 237 Pfund wiegt.

ei. Hochbrim, 13. Januar . Im Alter von 79 Jahren , starb
gestern Hierselbst der in . weiten Kreisen bekannte Komguche
Domanial -Küfermeister Johann Stemmler.

Alts dsr RmgsbRKg.
— Meinz 14 Januar . Nach den jetzt vollendeten Darbe»

rsitwigen zu schließen, verspricht die morgen Sonntag statt-
sindende große Damensitzung  in der Stadthalle eine der
bedeutendsten karnevalistischen Veranstaltungen der., Sanon zu
werden. Das Kommando hat keine Arbeit und Muhe gescheut
und es ist ihm gelungen, die Kräfte des großen Karnevals zur
Mitwirkung für diesen Abend zu gewinnen. Der sich an¬
schließende Tanz steht unter Leitung von Ballettmeister Kissel-
stein. Nach Schluß der Sitzung ist für Fahrgelegenheit rmt der
elektrischen Straßenbahn seitens der Direktion auch nach den
Vororten Sorge getragen.

* Mainz , 14. Januar . Rheinpegel:  1 rn 16 -m gegen
1 m 28 cm am ßefirigqj vormittag.
-- - - -

GsrichAiches.

Ans MissdrrdsnrN Esrichtssäle » -
we. Schwurgericht . Gestern war cs der sechste Meineid,

welcher das Schwurgericht während dieser Tagung beschäf¬
tigte . Der Angeklagte , der StuWatem Johann Bogner
van Camberg , ist der Schwager eines Mannes , welcher
zeitweilig in Frankfurt ein Geschäft der Nahrungsmittck-
bvanche betrieb . Die Barmittel , über welche man in dem
Geschäfte verfügte , waren un-genügend . Johann Bogner
hatte mehrfach Bürgschaften zu Werrrehmen , bis cs eines
Tages zürn Prozeß kam und er einen ihm von dem Kläger
in Frankfurt zugeschoSeneir Eid vor dem Amtsgericht r»
Camberg dichin leistet«, daß er in einem vorliegenden
Bürgfchaftsschein- sich verpflichtet haben sollte, für alle
BerbindlMeiten der Firma gegenüber einem in dem Ge¬
schäft als ‘Geschäftsführer und Reisenden tätigen Manne
namens Bär anfzitkomme«. Bogner behauptete noch gestern,
daß der Schein nicht von ihm herrühre , sondern gefälscht
sei^ Er seinerseits habe lediglich einen Bürgschaftsschein
über 800 M . möglicherweise an demselben Tage unter¬
zeichnet, der als Ausstellungstag auf dem Vorgelegen
Scheine angeführt sei. Etwa zwölf Zeugen und zwei
Schreihsachverständige , der Gerichtschemirer Vr . Popp aus
Frankfurt und LäNdgerrchtss-Äretär Pusch, waren zu dem
gestrigen Verhandlungstermin vorgeladen.

» Betrugsaffäre . Die Firma Ludwig Marx  u . Ko-,
R-aÄf.. Kaufhaus für Bekleidung nnd Wohnungseinney-
tuna Michelsberg 22, teilt uns zu dem unter dieser Über-
schrM gebrachten Referat Wer die Gerichtsvechandluug
aeaen den Kaufmann Ludwig M . mit , daß sie absolut in
keiner Bezichmrg zu dem in dem Artikel genannten Ab¬
zahlungsgeschäft stehe und nach wie vor das Geschäft in
der bisherigen Weise betreibe.

A«s a«swKEgerr GMichtssalsK.
Die Moabiter Straßenkrawalle vor dem SchwÄrgericht.

ßd. Berlin , 13. Januar . Die Verhandlungen des
zweiten Moabiter Prozesses bringen nach den wochenlangen
Erörterungen berni ersten Prozeß vor der Sttaftamnier
verhältnismäßig wenig Momente , die geeignet sind, allge¬
meines Interesse zu erregen . Wir beschränken uns daher
auf die Wiedergabe besonders kennzeichnender Einzelheiten.
Als Zeuge sagt in der FreitagsverhaNdlung der Friseur
Emil Willner  aus : Ich befand mich am 26. September,
abends 9Z4 Uhr , in -der Turmstraße , und zwar in der Näh«
des Kleinen Tiergartens . Dort war eine große Menschen¬
menge versammelt . Es können mehrere hundert Personen
gewesen fein . Ein Mann , der ruhig seines Weges ging,
wurde von Schutzleuten mit dem Säbel über den Rücken
geschlagen. Ein Schutzmann rief dem Manne zu : „Was
läufst idu hier noch so spät herum ?" Der Mann durfte aber
schließlich weiterg -ehen. Der Zeuge ging dann mit einem
Freunde in eine BSdürfnisanstalt , und hier wurden beide
von einem Schutzmann zu Boden geschlagen. Der Zeuge
hat eine neun Zentimeter lange Wunde über den Kops und
eine drei Zentimeter lange am Unterarm erhalten . Er
wurde sofort bewußtlos und lag längere Zeit im Kranken¬
haus . — Ein weiterer Zeuge ist der 62jährige Arbeiter
Friedrich Kühl,  ein Veteran aus deni Kriege von 1870/71,
der mehrere Orden und Ehrenzeichen trägt . Er hat am
A . bis 7 Uhr abends , in Fürstenbrunn gearbeitet und ist
von dort mit der Eisenbahn nach dem Bahnhof Beuffel-
straße gefahren, wo er kurz nach 7y2| Uhr ankam. Die
Straße war vollkommen menschenleer. Als er den Fayr-
damm überschritt , wurde er von berittenen Schutzleuten , die
er vorher nicht gesehen hatte , weil sie schnell um die Ecke
gebogen waren , niedergeritten . Als er sich wieder erhob,
erhielt er einen Stoß mit einem Säbelgriss an die linke
Schulter , so daß er nochmals zu Boden fiel. Der Zeuge
ist infolge des Stoßes zehn Tage krank und arbeitsunsäh '-g
gewesen uNd kann noch jetzt den Arm nicht recht heben. —
Rechtsanwalt Heine:  Machten die Leute, mit denen Sie
aus dem Bahnhof ankamen, Angriffe aus die PoUzer ?> —
geuge : Nein . — Vors .: Haben auch arrdere Leute Prügel
bekommen ? — Zeuge : Das kann ich nicht sagen , da ich zu
-Boden fiel uüd nichts sehen konnte. — Polizeilentrmnt
Folie  erklärt hierzu auf Befragen des StaatsanwattS
Stelzner,  daß er an jenem Tage dreimal die Menge
attackieren ließ , um sie auseinaNderzutreiben . Die Be¬
rittenen mußten , um die Menge endgültig auSeinandrr-
zubringen , durch sie Hindurchstotzen, und da sei wahrscher«'
lich der Zeuge Kühl als Unschuldiger hineingeraten . —
Aus Befragen durch R.-A. Heine muß Polizeileutnänt Folte
zugehen» daß er persönlich über diese Attacken nichts aus-
sagcn fettste. — Zeuge Arbeiter Bramba  ch ist cbensalls
in die Unruhen am 26. September hineingeraten .̂ Er
wobnte in der Huttenstraße , und als er an diesem Tage
nach Hause ging , schlug ihm ohne Veranlassung ei« Sckmx-
mann mit dem Säbel über den Kops. Der Hut wnroe
durchgeschlagen und der Zeuge an der Stirn erheblich ver¬
letzt. so daß er gleich ohnmächtig zu Boden sank. _ Er fat
16 Tage iw Krankenhaus gelegen und war 5 Wochen lang
arbeitsunfähig . — Zeuge Arbeiter Senf  ist abends , als er
nach Hause ging , von einer Zivilperson angchalten worden,
die zu ihm sagte : „Was haben Sie jetzt noch aus der Straße
zu suchen?" Der Zeuge antwortete , er suche einen De"
amte« der Wach- «nid Schließgesellschaft, da er seinen Haus-
schlüssel vergessen habe. Daraus winkte die Zwilperson,
anscheinend ein Kriminalbeamter , vier bis fünf Schutzleute
heran , die auf den Zeugen einfchlugcn. Er hielt die Arms
zum Schutze hoch und wurde daher an den Armen verletzt.
Mz er zu Boden gesunken war , sagte einer der Schutzleute:
„Laßt den Hund liegen , laßt ihn verbluten.
Später hoben ihn zwei Schutzleute aus und brachten tyn
nach der Unfallstation . Dort wurde er verbunden und nach¬
her ' ins Krankenhaus verbracht , wo er sechs Wochen lag.
Er ist jetzt noch nicht arbeitsfähig , da eine Knochetthautent-
zündung der rechten Hand entstanden ist. — Aus Befragen
durch R .-A. Heinemann  erklärt der Zeuge , er habe
Schadensersatzansprüche bei der Stadt Berlin angemelver.
Darauf wurde er vom Polizeipräsidium vernommen und
bade jetzt von der Stadt Berlin die Mitteilung erhalten,
daß seine Ansprüche als berechtigt anerkannt worden serem
— Der folgende Zeuge , der 17jährige Kausmannslehruug
Gaszinsky,  ist am 28. zu einer Einseguungsseier in
Moabit gewesen. Aus dem Rückweg kam er durch die
Waldstrahe , wo vier Schutzleute ihn mit dem Säbel zu
Boden schlugen. Die Polizisten schlugen noch auf ihn ein,
als er schon am Boden lag . Der Zeuge erlitt schwere Ver¬
letzungen an der Stirn und an den Handknochen. Er hat
im Krankenhanse oy2l Wochen gelegen und war nachher
2Y>  Woche noch arbeitsunfähig . Er macht jetzt wieder seinen
Dienst, kann aber keine schweren Arbeiten verrichten . Der
Zeuge zeigt den Geschworenen die eine Hund , die an der
Stelle , wo der Schlag ' getroffen hat , doch dick angeschwollen
ist, und seine Kopfwunde . — Zeuge Frau Döring  bat
aur 24. September gescheit, ivie ein Schutzmann Kinder mit
dctn Fuß vom Straßendamm wögstieß. Ferner sah sie, ivte
ein Mann in Zivil mit einem Schutzmann zusammenging.
Der Manu in Zivil schoß in die Lust  und schoß vn
Bogenlampen herunter . — Staatsanwalt Porzel  u
Wissen Sie bestimmt, daß er die Bogenlampen herunter-
schoß, kann es nicht ein anderer gewesen sein ? — Zeugt «:
Nein , es wär ja niemand anders auf der Straße.
Staatsanwalt Porzelt : Sahen Sie , daß der Mann nach
den Lampen zielte ? — Zeugin : Er hielt die Waffe schräg
in die Lust. — Der Zeuge Schutzmann Lars  von etnew
Berliner Revier wird zum Falle Trau vernommen . Gk
hat mit dem Zeugen Seffsert zusammen den AngeKagteU
feftgenommen . Bei seiner Verhaftung stieß der AngSlagtt
mit Händen und Füßen um sich. Er biß auch. — Vors.:
Sind Sie gebissen worden ? — Zeuge : Nein , aber mew



Gmnrtng , 15 . Javnerr 1913*

VoSege Seiffert. — Vors, (zu Seiffert) : Sind Sie gebissen
worden? — Zeu-ge Seiffert:  Ja , in die Hand. — Der
Zeuge Lars bekundet weiter: Als wir den Angeklagten
fsrttransportierten , rief die Menge: „Geh' nicht mit, haut
die Bluthunde!" Dann wurde mit Steinen und Koksstücken
- «warfen. Der Angeklagte war sehr aufgeregt uns ries:
»Rein, ich gehe nicht mit !" — Der Vorsitzende konstatiert,
daß der Zeuge einen Steinwurf gegen die Schläfe erhalten
Hst. An dem Helm des Zeugen; der herumgezeigt wird,
sind nur einige Schrammen zu sehen. — Auf Befragen durch
'den Vorsitzenden gibt der Zeuge Seiffert noch an, er habe
eine Wunde an der rechten Hand gehabt und angenommen,
daß diese von einem Biß des Angeklagten herrühre. Er
kann aber nicht genau sagen, ob dies zutriffi, und mutz zu-
geben. daß die Wunde auch auf andere Weise entstanden
sein kann. — Der Angeklagte behauptet, daß er von Lars
ans der Wache geschlagen worden sei. — Der Zeuge Lars
bestreitet das und erklärt, er würde sich gehütet haben, Len
Mann zu schlagen, weil ein Charlottenburger Schutzmann
dabei war. — R.-A. Rosenfeld:  Also Sie haben nicht
geschlagen, weil Sie fürchteten, daß ein Charlottenburger
Schutzmann gegen Sie anssagen würde. Bei einem Ber¬
liner Schutzmann wären Sie sicher gewesen. (Lachen im
Zuhörerraum.) — In der RachmittagSverhaNdlung gibt
der Angeklagte Zuffka  zu , geworfen zu haben, weiß aber
nicht, ob er jemand getroffen habe. Er behauptet, daß er
von drei Kriminalbeamten auf die Wache transportiert und
unterwegs von einem Beamten Schläge über den Kopf er¬
halten habe. Die drei beteiligten Kriminalbeamten werden
hierzu als Zeugen gehört. Der Kriminalbeamte Litauo
soll den Angeklagten geschlagen haben; der Zeuge bestreitet
das aber mit Entschiedenheit. In seinen Aussagen ver¬
wickelt er sich jedoch in Widersprüche. Einmal sagt er, daß
er keinen Stock mit sich gehabt habe, dann wieder, daß er
seinen Stock nicht gebraucht habe. Von der Verteidigung
und dem Vorsitzenden werden dem Zeugen die Widersprüche
vorgehalten, worauf er erklärt, er müffe falsch verstansen
worden sein. Die beiden anderen Kriminalbeamten wollen
nicht gesehen haben, daß der Angeklagte von ihrem Kollegen
geschlagen wurde, es fei möglich, daß Arbeitswillige ihn
geschlagen hätte». — Morgen werden die Verhandlungen
fortgesetzt. _

Dsrrtsche? DcichstKg.
Die SrD«sfpvsxeF«SVsAs.

** Berki», 14. Januar . (Eigener Drahtbcricht.) Bet
dem bunten Menü, das in der Strafprozeß Novelle
vereinigt ist, war man heute zum Kapitel Mundraub ge¬
kommen, nachdem vorher debattelos die Novelle zum
Militärstra sgesetz  erledigt worden war. Hierbei
ging es freilich nicht ohne lange Erörterungen ab, obwohl
man sich im Grunde genommen darüber einig war, daß in
Fällen dringender Not -begangene Vergehen nicht so s<Aver
geahndet werden sollen. Man zeigte sogar so weites Enr-
gegerckormnen, daß am Regierungstisch gebeten wurde, Maß
zu halten. So will der Zentrumsabgeordnetz Becker der
NotdisdfiLhllen mildernde Umstände eingeffchrt wissen.
Staatssekretär Lisco bittet aber, diese Frage nicht vor der
großen Strafrechtsreform anzuschneiden. Die Anregung
Beckers findet auch auf der Linken Beifall, und man wünscht
die AuSdohmrng mildernder Umstände, evtl, sogar Straf-
frecheil, « rf die Bettelei angewandt, sofern dieselbe, was
auch von dem. Zentnrmsftchrer Gröber beantragt wurde,
«ttf «rrverschMdet« Not znrückznführen ist. Herr Dahren¬
horst von der Reichspartei hat hiergegen allerdings Be¬
denken, weil die Bettelei vielfach zu einer Landplage wird.
Die Eintönigkeit der Verhandlungen erhielt bei der M --
Ankmmr- über den Antrag Gröber eine kleine Unter-
-Dkchung. es wurde Hammelsprung notwendig; und siehe
da, es ergab sich, daß das Hans, wie das meist an SamS-
wgen der Fall zu fein Pflogt, beschlußunfähig  war.
Die Sitzung mußte also abgebrochen werden. Die freu¬
digen Gesichter zahlreicher Mitglieder, die hofften, nach
Hause gehen zu können, trübten sich aber sehr schnell wieder,
als der Präsident für eine Viertelstunde später eine neue
Sitzung anberaumte. Als Vizepräsident Dt . Schulz um
1% Uhr die zweite  Sitzung eröffnet, machte er dem Hause
den Vorschlag, die Beratung bei dem folgenden Abschnitt
der Strafprozeßnovelle fortzusetzen. Der sozialdemokratische
Abgeordnete Stadthagen war aber hiermit nicht einver¬
standen, beantragte vielmehr die vorher mit dem Hammel¬
sprung vorgenommene Abstimmung zu erneuern. Dies
wird auch mit einer kleinen Mehrheit beschlossen und der
durch das Amendement Gröber geänderte Antrag der
Sozialdemokraten über das Notbetteln  wird mit der
gleichen Mehrheit, wie vorher in dem Hammelsprung, an¬
genommen. Danach bleibt also Betteln aus unverschuldeter
Rot straffrei.  Man ging zur Beratung desErpreffungs-
Paragraphen"über. Auch hier haben die Sozialdemokraten
eins 'Reihe von Anträgen eingobracht, in denen besonders
Erpressung im Lohnkampf  ausgeschlossen werden
soll. Rach längerer Debatte werden aber diese Anträge a b-
gelehnt  und die Regierungsvorlage gelangt zur An¬
nahme, ebenso die Bestimmung über das Fernsprechge-
heimnis. Der Abgeordnete Stadthagen wird nunmehr in
einer, wie man glaubt, mehrstündigen Rede die landos-
rechtlichon Vorschriften über den Kontraktbruch,
wozu sozialdemokratische Anträge zur Beratung stehen,
verhandeln. ^

Sitzuttgsderrchr.
Eigener Drahtberickt des „Wiesbadener Tagblatts".

4P Berlin, 14. Januar.
Am Bundesratstisch: Staatssekretär De. Lisco.
Präsident Graf Schwerin-Löwitz eröffnet die Sitzung

Mn 11 Uhr 17  Minuten.
Der Entwurf , betreffend die Mändemng des Mili-

iärstrafgesetzbuchs und der Militär str afp ro-
zetzordnung,  wird in dritter Lesung ohne Debatte an¬
genommen.

Die Beratung der
Novelle zum Strafgesetzbuch

Mtzd fortgesetzt bei Ziffer 6a, betreffend Notdiebstahl und
Mundraub, für die mildernde Umstände bis höchstens drei
Monate Gefängnis eintreten sollen. (Die Vorlage hat sechs
Monate GchÄtWis vorgesehen.)

MtSSUKSKWer OKKSrsrr . Morgen -Ansgabe , 1 . Matt * Seite 8.

Abg. Beckev-CÄln (Zentr.) : Es ist erfreulich, daß die
Straf « für diese Delikte herabgesetzt werden soll. Mir geht
allerdings die Vorlage noch nicht weit genug. Immerhin
ist es ein Gewnm, daß so oft Geldstrafen an Stelle der
Gefängnisstrafen treten sollen.

Staatssekretär Dr . LiSco: Die s* Vorredner berührte
Frage, ob bei mildernden Umständen lediglich auf Geld¬
strafe zu erkennen sei, kann in diesem Umfang nur bei der
allgemeinen Reform dieser Strafbestimmungen entschieden
werden.

Auf Antrag des Abg. Frohme (Soz .) werden die Be¬
stimmungen über Rotdiebfttchl, Mundraub und Betrug aus
Not (Ziffern 6a, 6b und 8) zusammen beraten.

Abg. Frohme begründet einen sozialdemokratischen An¬
trag. wonach

Betteln «ns Not straffrei
bleiben soll.

Abg. Müller-Meiningen (Freist VoMp.) : So daickbar
die Anregungen des Abg. Becker-Cöln Ware«, so bleibt es
doch besser bei der Kommisstonsfassung. Denn Betteln
straflos zu lassen, hieße die Bettelei geradezu provozieren.

-Geheimer Regierungsrat Dr. Joel : Es geht nicht gut
an, Betteln straflos zu lassen. Andere Delikte ähnlicher Art,
wie Landstreicherei, müssen sonst ebenso behandelt werden.

Abg. Kölle (Wirtsch. Ver.): Wir werden, wenn auch mit
erheblichen Bedenken, für die Kommissionsbeschlüffe stimmen.

Abg. Siadthagen (Soz.) : Der Antrag, Betteln aus Not
straffrei zu lassen, ist eine furchtbare Anklage gegen die Ge¬
sellschaft. Man sollte lieber diese enffperren, als einen ein¬
zelnen Bettler.

Abg. Dr. Vahrenhorst (Rpt.) : Gegen die lautgewordene
Anregung und namentlich gegen den Antrag der Straffrei¬
heit des Bettelns haben wir viele Bedenken.

Abg. Dr. Becker-Cöln (Zentr.) : Ich behalte mir vor,
bei der dritten Lesung nach den Beratungen mit den Par¬
teien einen Antrag einzubringen, wonach Notdiebstähle bet
mildernden Umständen mit Geldstrafen geahndet Werren
können. Der Antrag wird vielleicht eine Mehrheit finden.

Mbg. Gröber (Zentr.) begründet einen Antrag, wonach
Betteln, wenn unverschuldete Notlage vorliegt, straffrei
bleiben soll.

Geh. Regierungsrat Joel : Dieser Antrag würde einen
' sozial unmöglichen Zustand herbefführen. Er würde

die Leute geradezu zum Betteln privilegieren.
Mbg. Heinze (natl.) : Wir werden die Anträge ablehnen.
Abg. Frank-Mannheim (Soz.) : In Konsequenz der

Ausführungen des RegiernngSvertreterz werden wir für
die dritte Lesung beantragen, -daß Landstreichenals un¬
verschuldete Not ebenfalls straffrei bleiben soll. (Heiterkeit.)

Abg. Wagner-Sachsen (kons.) : Wir schließen uns den
Ausführungen des Abgeordneten Heinze vollständig an.
Wir können hier nicht einen neuen RechtAgrundsatz in das
Strafrecht hineinbringen.

Abg. Gröber (Zentr.) : Anfprechm nm tim  milde Gabe
ist doch kerne Bettelei, denn

sonst würde ja auch der HansaSund Kettel«.
(Heiterkeit.)

Abg. MMcr -Meiningen (Forffchr. Bpt.) : Dieser An¬
trag macht dem guten Herzen des Vorredners alle Ehre,
ist aber undurchführbar.

Staatssekretär De. Lisco: Ich kann rmr bitten, all« diese
Anträge der Straffreiheit des Bettelns abznlehnen.

Abg. Do. Frank-Mannheim (Soz.) : Die Einwendungen
gegen unseren Antrag sind Nicht stichhaltig.

Damit schließt die Diskussion. Die Vorschläge-der
Kommission werden angenommen. Die Abstimmung Wer
das Amendement Gröber bleibt zweifelhaft. Es wird
Hammelsprung vorgenommen. Dir Abstimmung ergibt
79 Kein und 95 Ja , zusammen 164 Stimmen. Dar Haus
ist also nicht beschlußfähig.  Der Präsident schließ:
die Sitzung und beraumt die nächsteSitznng was1% Uhr an.

Letzte Machmchirn.
Württembergischer Landtag.

■wb. Stuttgart , 14. Januar . Die Zweite
K a m nr e r hat in ihrer heutigen Sitzung den Abge¬
ordneten v. Payer (Fortschr . Volksp.) mit 29 Stim¬
men zum Präsidenten gewählt ; Dr . v. Kiene erhielt
23 Stimmen . Zum ersten Vizepräsidenten wurde von
Kiene (Zentrum ) mit 66 Stimmen gewählt. Zürn
zweiten Vizepräsidenten ist Kraut rnit 78 Stimmer
wiedergewählt worden. — Die Erste Kammer  har
als Stellvertreter des vom König ernannten Präsiden
ten Fürsten zu Hohenlohe-Bartenstein den Fürsten zu
Waldburg -Zeil-Trauschburg zum Vizepräsidenten ge¬
wählt.
Eine Streikandrohnng zur englischen Königskrönung.

New Jork , 14. Januar . (Eigener Drahtbericht .)
Die „New Jork Times " meldet, der amerikanische
Agent des britischen Matrosen - und Heizer-
v erb and es  gibt bekannt, er habe vom General¬
sekretär ein Schreiben erhalten , wonach sich für die Zeit
der Königskrönung ein Streik,  der alle briti-
Häfen betreffe, in Vorbereitung findet.

Russische Korruption.
Moskau , 14. Januar . (Eigener Trahtbericht .)

Hier wurde der Fürst Boris Wolkowski,  Präsident
der Gesellschaft der russischen Brüderschaft bei Un-
glücksfällen, wegen Unterschlagung großer Summen
verhaftet . Auch eine Anzahl von Mitgliedern der ge-
nannten Gesellschaft soll zur Verantwortung gezogen
werden.

Stiftung für eine Kcnchhustcnimstalt.
Heidelberg, 14. Januar . (Eigener Drahtbcricht.) Da¬

hiesige Ehepaar Kommerzienrat Landsried  hat de,
Luism-Herlanstalt 25800 M. als Bausonds zur Errichtung
einer Kenchhüstenanstalt überwiesen.
Die grosse» Diebstähle auf dem Schloss Friedcnstein.

hd . Leipzig, 14. Januar . Auf dem Herzogliche
Schloß Friedenstein wurden seit längerer Zeit Tieb-
stühle von Bildern und Kunstgegenständen verübt
und zwar in sehr beträchtlichem Maße . Als mutmaß¬

licher Dieb wurde der herzogliche Diener Anschütz ver¬
haftet . Dieser hat , wie aus Gotha gemeldet wird , sich
jetzt endlich bequemt, ein Geständnis abzulegen. Dar¬
nach hat er schon seit längerer Zeit aus den Gemächern
und Galerien zahlreiche Gemälde von historischem
Wert , Teppiche, altertümliche Gegenstände, sowie kost¬
bares Meißener Porzellan gestohlen und durch Kom¬
plizen einem Altertumshändler verkauft zumeist ins
Ausland . Nur ein Teil der Sachen konnte wieder zur
Stelle geschafft werden. Ter Schloßverwalter ist einst¬
weilen vom Dienst suspendiert worden. Es ist wahr¬
scheinlich, daß in diese Affäre noch andere Personen ver¬
wickelt sind.

Von einem Zuge ersaßt.
M . Berlin , 14. Januar . Auf dem Stettiner Vor¬

ortbahnhof wurden heute morgen gegen 10 Uhr zwei
Abbeiter von einem einfahrenden Zuge erfaßt . Einer
wurde getötet, der andere schwer verletzt.

Zu der Krosigksche« MordaWre.
** Hannover, 14 Januar . (Eigener Drahwericht.)

Der verhaftete Arbeiter Fischer, der gestern mehrfach von
dem die Untersuchung führenden tzlerichtsasfessor vernom¬
men wurde, blöibt dabei, daß er nicht der Mörder des Ritt¬
meisters von Krosigk sei. Er sei drei Tage hintereinander
betrunken gewesen und habe seinem Rottenmeisterdie Sach«
im Rausch erzählt.

Selbstmord eines Offiziers.
** Posen, 14. Januar . (Eigener Drahtbericht.) I»

Krotoschin erschoß sich in einer Laube Hauvtmamr F. vom
37. Füsilier-Regiment. Am Abend vorher hatte er noch mit
seiner Frau einer größeren Festlichkeit beigewohrtt.

Ein Eifersuchtsdrama.
Genua, 14. Januar . (Eigener Drahtbericht,) Hier er¬

schoß ein Südamerikaner namens Gurcra die bildschöne
Variekssängerin G i o r g i aus Eifersucht und dann sich
selbst. _ __

Heidelberg, 14. Jamrar . (Eigener Drahtbericht.) Die
Witwe des verstorbenen Gelehrten Professor Dr. Ielli  -
nek  erhielt anläßlich des Ablebens ihres Mannes zahl¬
reiche Teilnahmskundgebungen  zugesattdt,
darunter vom Großherzog von Baden und dem Prinzen
Wilhelm von Weimar.

wb. Petersburg , 14. Januar . Anläßlich des Neu.
jahrsfestes  wohnten der Kaiser und die Kaiscrirr-
Witwe,  sowie Mitglieder des Kaiserhauses dem Gottes¬
dienste in der Kirche des Winter-Palais bei, woraus der
Kaiser die Glückwünsche des divloumtischcn Korps entgegen¬
nahm.

WkelWa, 14. Januar : (Eigener Drahkbericht.) Der
König  von Spanien und Canalejas  sind nach dem
Besuche Seluoas und verschiedener arrderer Orte hierher
zurückgekchrt. Der Körffg fand überall sympathische Aus¬
nahme.

Kstzke As « dsisNsÄvrM « s.
Berliner Börse.

** Berlin, 14. Januar . Als die New Yorker Dorfs
gestern feste Tendenz brachte, gestaltete sich auch die Tendenz
der hiesigen Börse vorwiegend  f e ft Namentlich waren
es Montanwrrt-e, die von der besseren Sttmmung profi¬
tieren konnten. Ein?zelne Werte auf diesem Gebiet ivarrn
bis um 2%  Prozent höher. Bankaktien waren lebhaft, und
es wurdm auch hier Kursgewinne erzielt. Unter Führung
der Dentschen überseegesellschast konnten elektrische Werte
ihre Steigemng forffetzen. Kaliwerte lagen ruhig. Bahn-
werte höher. Schtffahrtsaktien besser. Das Geschäft in
heimischen Anleihen gestaltete sich fest und die .Kurse waren
bis zu v±  Prozent gebessert. Fremde Renten wiesen ruhige
Haltung auf. Russen unverändert. Jndustrieaktten lagen
fest. Ihn weiteren Verlaus neigte die Börse zur Ab-
schwächumg, die vom Montanmarkt ausging . Tägliches
Geld betrug 4 Prozent . Privatdiskont
V/a  Prozent.
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GchchaMchsZ.
Ein Mrs Haar.

Eines Spezialisten Rat.
In einem jüngst veröffentlichten Artikel über die Pflege

des Haares wurde ein Rezept̂ erwähnt, das wegen ferner be¬
merkenswerten, den Haarwuchs fordernden Eigenschaften
bestens empfohlen wurde, da es den Haarausfall verhindere, die
Haarwurzeln neu belebe und die Bildung von Ltopfschuppen
vollständig beseitige. Dieser Artikel erregte mein besonderes
Interesse, denn das angegebene Rezept war eines, von dessen
vorzüglicher Wirkung ich mich in zahllosen Fällen schon selbst
überzeugen konnte; für mich wieder ein Beweis, daß derartige
Hausmittel noch immer die besten sind. Für jene, welche das
Rezept noch nicht kennen, möge cs hier angeführt werden. In
jeder Apotheke oder Drogerie kann man es sich MsaMmen-
stellen lassen: 85gr . Bay-Rtim, 80 gr . Livofct •de Composee,
1 gr . krist . Menthol . Das Menthol wird zunächst im Batz-
Rum aufgelöst, dann wird das Livola de Composee hinzugefügt:
das Ganze tüchtig durcheinander geschüttelt, reibe man morgens
und abends mit den Fingerspitzen leicht, aber gründlich sin die
Kopfhaut ein. Dies Haarwasser enthält kein Färbemittel , soll
aber die Wurzeln frühzeitig ergrauten Haares sehr günstig be-.
einflussen. Wenn parfümiert gewünscht, füge man noch Vs- Tee¬
löffel besseren Parfüms hinzu. _ _ F190

Die M»rgs«-A«»sabs ttsttfajgt 30 §el
iowie die Bertagsd-ilagen „Der Roman" und „UnterhsttendrBlätter" Nr. 2.

Leitung: W. Schulte vom Brüh !,

^ ' av• v " V .- - Zcve Nachrichten. Aus der UmqebAnq
Diefenbach ; für Vermischtes, Svort und Briefkasten;

6skJiUrölC H -Dvrnauf ; sämtlich in WiSsbLdeit.
Druck und Verlag der Ä. Schellenbergschen Hof-Buchdrrrckerei in WieShŝ eru
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KursbolcM uoi II . in . L

Offiziell Kurse der Frankfurter Börse.
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5>/i D. Reichs -Anleihe »
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4 . .
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4.
3. .
4.
3i/t
3»/2
SS/2
s . .
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3.
3.
31/2
«.
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94 .20
85 .30

101 .70
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8,/2’Norw . Anl . v 1844 .4
s . . ! < cv . » v. 1888 »
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3> Neapel st . gar . Lire 100 .70
4. . 'Stockholm v. 1880 M i TS.
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140 .30
185.
183,85
14 S./i0
111
4B8
V22 .RO
GKL.2S
S 04 *70
LS 4.
;ÖS4 .75
| SS .70

1582 .60
;48S.
:SS8 .ßO
1177 .50
LID.
187 .76
S 6 8 .70

2»/a
10.
8.

10.
y.
7.
7.

15.

8.
4.

12.
15.

Filzfabrik Fulda » 131.
Gasges .Frankfurt * 2C6.
Qummif .BerL-Frkf »
Heddernh . Kupf. » 127 .50
Gelsk . Gußst , » 80,

alk Rh. Westf . » 178
Kisnstseidef., Frkf . » :117.
Ledert . N. Sp. » Ti 15.

Rothe , Kreuzn . » 1109,20
Ludwigsh . W.-M. - -3 G2.
Musch. A., KSeyer » 447.

» Ärmst . Hilpert » j 83 .75
Bädenia , Wh . » !208 .50
Bielefeld D»,

* Faberu . Schl. »
» Gasm . Deutz »
» Gritzn ., Duri . »
» Karlsruher *
* Mannesm .-R. »
» Moenus »
» Mot. öberurs . »
»Schn.Frankenth .»
» Witten . St. »

Mehl-u . Br. Haus . »
MetaUGcb.Biug,N .»
Ölfab . Ver . D. »
Prz . Ltg. Wessel »
Prcssh .,Spirit , abg .»
Pulverf ., Pf7 St .I. »Sthuhf . Vr. Frank . »
Schuhst . V. Fulda *
do . Fraitkf .»Herz *
Seiiiud. (Wollt ) v
ölasiud . Siemens »

pnin . Tric ., Bes. *
- Wcstd . Jute »

D. Verlags -Aust . »
Waggon Fuchs >
teilst .-Fabr .V/aldh .i

4L6.
142.
128 .60
267,
1184.
1228 .50
j363 .20
! 95.
1257 .70
L83 .7L
102 .
195.
157»

138.

150.
118 .50

i127 .50

Il32 .no
il27.
|119.
:/3f >.
ssa .40

Vorl . Ltzt. in

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt. InM
12. Ji2 . .[Boeb. Bb. u , G , ^ 22S .2Sv>. .! 5. . Buderus Eiscnw » 111 50
10. . ! 6. »IGon«. Lcrgb .-G . » .SIS.

10. . 11. . Deutscb -Ltixcmb . .41195,50
8. . Eschweilcr Bergw . » 183 .70
3. . 3. . Friedrich sh . Brgb . » 137.
y. . 9. . Gelsenkirchen » * LOS.

11. . 3. . Harpener Bergö . * 184.
10. . 8. . Hibernia Bcrgw . »
10. . 9. . Kaliw. Aschers !. » S —
10. . 10.. do . Westereg . » 234 .50
41/2 4V* do . do . P.-A. » 103 .35
6. . Massetter Bergbau» 113 .50
11/2 Oo. Oberschi . Eis.-ln . » 94 .50
y. . 15*. Phonist Bergbau » S40 .50

12. . 12. . Riebeck . Montan » LOS.
10. . 4. . V.Kön .-u .L.-H Thlr. 169 .30
20. . 18. . Östr . Alp . M. ö. fl. 161 50

Kuxs.
(olil,- 2 >nsbcr .) p -r St. ln M
™ | — |Genr. Rossleben M 112 .400

Aktien v. Transport -Anstalt,
Divid . a) deutsche.

Vorl . Ltzt . IflOAa
8.
51/a
8. .
8V4
41/2
63/2
8. .
4V4
5V2
0.
0.

8.,
6.
8.
8»/4
43/2
61/2
51/3
6.
6.
6.
0.

Lübecte-BEchej! Ji
Allg. D. Kleinb . *
do . Lok .-11.Str .-B.»

Berlinergr . Str .-B. »
Cass . gr . Str .-B. »
Danzig El. Str .-B. »
D. Eis.-Betr .-Gcs . »
SchantvE.-B.-Akt. »
Südd . Eisciib .-Ges . »
Hainb .-Am. Pack . »
Nordd . Lloyd »

131.
163 .60
193.
10 ^ .50
1S8L0
111 .
137 .75
3 21 .50
143 .35
107,50

b) Ausländische«

6. . ! 6. . | V. Ar . u . Cs . P . ö. H. 1116«
5. . | 5. * do . St.-A. » -

1281217»/» Buschtehr . Lit. A. * !lös.
103/21 do . Lit . B. * 23 .25
l " !v>Czäkatli -Agram » 23 .70

do . Pr .-A.(i.Ö .) * !l03.
Fünfkirchen -Barcs * ,160 .50
Öst.-Ung . St.-B. Fr.
do . Sb. (Lomb .) »

Prag -Dux Pr .-A.ö.fl.
do . St.-Act. »

RaabOd .-Ebenfurt»
Stuhlw. R. Grz . *
Gotthardbahn Fr.
0ri cnt-E.-B.-Betr .-Q
Öaltim. u . Öh>o~Doll
fienitsylv . R. R. >
Äna toLEis .-B. jf
Prince Henri Fr
Grazer Tramwav <jf!

158 .60
21 .25

97 .40
27.

157.
108760
126 .50
110 .75
144 .50
193.

Pr.-Ob !igat . v. Transp .-Anst
Zf. a) Deutsche*

3. .jAUg. D. Kleinb . abg . Ji
4. . Allg .Loc.-u .Str .-B.v .QS»
4Vr Bad. A.-G . f. Schiff. »
4, . Gasseier Strassenbahn »
4 /2D. E.-B.-Betr .-G . S. II *
4° . D Eisenb .-G. Serie I *
4V2> do . (Ff.) 5. Hu . IV »
4.  J do . Serie I u. III »
4,,2 Nortid . Lloyd uk . b. 06 »
4Va do. 6S uk. 1923 »
4, Ä do . v. 02 » * 07 »
äValSüdd. Eisenbahn »

In o/t,

ioT .30
101 .70

101 .50
102 .
1.09,20

99 .60

101 .

00 .40

b) Ausländische*

Böhm . Nord stt . i. O. A
do . Wstb . stfr .i.S. ö . fl.
do . do . » in G . Ji
do . do . von 1805 Kr.

Donau -Dampf #82s tf.G . J6
do . do . 86 » i.G *

Elisabethb . stpfl . i. G. »do . stfr . in Gold *
4. . Fr . Jos .-B. inSilb , ö . fl.
5. . Fünfkirch .-Bares stf .S. *
4. , Gal . K. L. B. OOslf. i. S. »
4. . Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
4. . Ksch. Ö. SOstf. i. S. ö. fl-
4. . do . v. 89 » i.  G . Ji
4. .1 do . v. 91 » L ö . »
4. ILemb.Czrn .j .stpfl .S.o. fl,
4, J do . do . stfr . i. S. »

'Mähr . Grb . von 95 Kr.
do . Schles . Centr . *

Öst . Lokb . stk. i. G . Ji
do . do . stfr . i. G. »
do . Nwb . sf. i. G. y . 74 »
do . do . conv . v. 74 »
do . do . v. 1903 Lit . C. »
do.  Lit . A. stf. i. S. ö. fl.

31/a do . conv . L. A. Kr.
31/2 do . do. v. 1903L. A. *
5„ . do . do . L.B. stfr .S.ö. ft«
31/2 do . do . conv . L.B. Kr,
31/a do . do . V.1903L.B. »

do . Süd (lomb.)sf. i. G . Ji
do . do . »

26/io do . do . Fr.
96/ic do . E, v. 1871 j. Q. »
5, . do . Stsb .73/74sf,i.G . J6
5. . do . Br. R. 72 sf. i.Ö.Thl,
4. . do . Stsb . v.83$tf. i.G . Ji
3. . do . I .-VIII . Em.stf .G. Fr
3. . do . IX. fern, stf . i. G. *
3. . do . v. 1885 stk. i. G. »
3. . do . (Eg. Ff.) stk. i. G . »
3. . dv . v. 1L95 stk. i. G. Ji
4. . Pilsen -Friesen sL i.S. ö. fL
3. . Pra £-Duxl $9östfr. i. G. »
3. . R. Öd . Eb . stk. i. G. -*
3. . do . v. 91 stk. i. O.  »
3. . do.  v . 97 stk. i. O . >
4. Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fl*
4. . Rudolfb . stf . i. S. »
4. . do . Salzkg . stf. i , G . A
5. . Ung .-Gal . stf. i. S. ö. fl.
4._. Vorarlber g stf. i. S. »
2Vio lial . stg . E.B. S.A-E. Lc
4. „| do . Mittefm. stf. i.G. »
2VioLivorno Lit .C,Du , D/2 »
4. . iSardin .Sec. stf. g . Iu. II Le
4. . Sicilian . v. 39 stf- i. G . »
2VioSüd.-Iial . S. A. Fi. »
4. .(ToscaniSdie Central »
5. .IWestöizilian. v. 79 Fr.
5. . do . v. 13S0 Le
3V2;Gott !iardbalm Fr.
31/2jura -Simplon v. 94 gar . »
4. . 'Schwerz-Centr . v. 1880*
41/2 Iwaiig .-Dombr . stf . g, Ji
4. . •Kursk .-Kiew.stfr .gar »
4. . | do . Chark . 89 « » »
4. . |Mosk .-jar .-A .97 stf. g. »
41/2 Mosk. Kasan E.-B. I960 »
4. .1 do . uk . 1915 stfr . G. *
4. .! do . Wind . Rb.v. 97 »
4. . do . do . v. 93 stfr . »
4!/a do . Wor . ab 1910stfr. s>
4Vs] do. do . Serie H *
4. . do . do . v. 95 stk. g. »
3. . Gr . Rwss. E.-B.-G, stf. »
4. . IRurs.  Sdo . v. 57 stf. g. »
«. . j do . Südwest stfr . g . *
4. . 1Ryftsan-Uralsk Stf. g. »
4. .] do . do . v. 97 stfr . »
4. . |Warsch .-Wien stfr .gar . »
4. . do . do . 5 IX stkr. »
i . .1 do . S. X uk . 1911 *

98 .70
95 .60
95 .60

96 .50

S3 .SG
S -L-..5O
94 .80
04 .20
96 .60

; 96 .60
: iQo .SO
| S5 SO
[ ÖS £ 0
: S6 .20
1&6.30

06 .60
80 .10

100 .40

Zf.
4.  .
4. .
4. .

In 0/0.
Warsch .-W .S. XI uk . U A
Wladikawkas stfr . g. *

do . v. 1898uk. 09 »
Anatolische i. G.
Port . E.-B. v. 891. Rg. *>
Saloniki -Monastir *
Tehuantepec rckz . !9!4 »

Pfandbr . u . Schuldvcrschr.
v . Hypotheken -Bankan.

Zf. In 0/S.
31/2
31/2
4.
31/2
4.
4.
3V2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3Va
31/2
4.
4.
4.
31/2
4.
3*/2
4.
4.
4.
4. -
4.
4.
4.
4.
SV»
3 '/2
Z'/r
SVr
4.
4.
4.
4.
4.
3V<
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
3Vr
ZV2
3Va
31/2
4.

4.
4.
4.
4.
4.
4.
zr/4
SV,
Z' /r
4.
4.
4.
4.
ZV,
3-/2
4.
4.
4.
4.
4*
4.
4.
Z'/r
31/2
4. .
4. .
SV»
4. .
ZVr
4V2
4. .
4.
4.
4.
4.
4. .
4.
3-/«
ZV
3V2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2

Allg. R.-A., Stufig . Ji
Bay.Ver -B.München »
do . H .-B. S.6uk .l912 *
do . do . Ser . 1 u. 15 *
do . Hyp .- u.W .-Bk. *
do . do . (unvcrl .) »
do . do . . *
do . do . (unverl .) -»
do . Bd .-C.-A.,Wzbg . »
do . do . S. 9u . 10 »
do . do . S. ll,12,14 »
do . do . 5 . 22, 23 »
do. do . S.l , 3-6,20,21»
do . do . kdb . ab 07 *

Nürnb .V -B.,S.13,20,21»
do . S. 22, unk . 1912»
do . S. 29-32, unk .18 »
do . »

Berl . Hypb . abg . 8O0/0»
» do . » 803/ö »

D. Gr .-Cr , Gotha S. 6 »
do . Ser . 7 »
do . » 9 u . 9a »
do . 3.10,10a uk .1913 »
do . 3.12. 12a * 1914 »
do . S. 13 unk . 1915 »
do . S. 14 * 1916 »
do . S. 16 » 1919 »
do . Ser . 3 u. 4 *
do . » 5 »
do . » 8, uitk . 1905»
do . » N , * 1913*

D. Hyp .-B. Berlins . 10 »
do . S. 14,ük . b. I914 *
do . S.15u. 16, uk. 17 »
do . S.18u.l9utigb .l9 *
do , S. 20u . 21 uk.  20 *
do . 13u . 13ank . 13 *
do . kündb . ab 1905 »

Frkf . Hyp >»B. Ser . 14 »
do . do . S. 20uk . 1915*
do . do . Ser . 21 uk . 20 »
do . do. S. 16ts. i7 »
do . do . 8. 18 kdb . 05 »
do . do . Ser . 12,13 »
do . do . S.15,kb.1906 *
do . do . Ser . 19 »
do . K.-Ob . S. 1 k . 1910»
do . Hyp .-Kr.-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgb . »
do . do . S.43 uk. 1913»
do . do . S. 46, kdb .08»
do . do . S. 47 uk.1915»
do . do . S.48uk .I927 *
do . do . Si.49uk .1919»
do. do . S. 5Guk.I920 »
do . dc . S. 44uk .l9i3v
do . do . S.28-30 u. 32 *
do . do . S. 45, tilgb . »

Hasnbg . H . B. S. 141-400»
do . 8 . 491 470 » 1913 *
do . 471/540 » 1916 *
do . 541/610 uk. 1918 ■*
do . S. M90 , 301-10*
do . 311-350uk .lQB »

Mein . tivp .-B. S. 2,6u .7 *
do , do , S. 3 uk. 1911 »
de . do, $ . 9 * 1914 *
do . do. 8 . 11* 1916 »
do . do . S. 12 » 1917 >
do , do . S. 1S» 1918 *
do . do . S. 14 » 1919 *
do do . kb . ab05'u .07 »
do . Ser . 10 *

M. B.-C.-Hyp . (Gr .) 2-4*
do . Ser , 6 uk. 15 »
do . unk . b . 1905 »

Pfalz . Hyp .-B. uk. 1917 *
do . do , »

Pr .B.-Cr .-ÄcL-B.Ser . 4 »
do . do , S. 17u.l8ab 10»
clo. do . S. 21 uk. 1913 *
do . do . S. 22uk . 1912 >
do , do . S. >4uk . 1916 »
do . do . 8. 25 uk. 1918 »
do , do . 8. 26 * 191.9 »
do . do . S 27 * 1920 *
do. do . S. 20 » 1913 »
do do . S. 23 » 1915 *
do . do . 8. 3>7. 8. 9 *
Pr .Centr .-B.-C.-B. v. 90 »
do . do . v. 1899u. 01 *

do . v. 1963 uk. 12 »

B2 .30 i 31/2
57 60

105 .80
88 .30

SO.

62 .00
78 .25
76 .50
SO.
77.

95 .30 1
08 .30 ;

103 .50 ;

"73 .20

3V2
31/2
3V2
4.
4.
31/2
31/2
31/2

do.
do.
do.
do.
do.

16 1
17 >
19 '
20 -

do . v. 1906
do . v. 1907

1909
1910
1886 »

v. 1839 »
1894 »

do . v. 1896 kb . 06 »
do . v. i9ü4uk,13 »
do . Com. 01 kd .10 »
do . do . 08uk . 17»
do . do . v. 1887 *
do . do . 96uk . 0ö»
do . do . 06 » 16 *

33/iodo, Hyp .-Act Bank
28/iodo.
41/2 do.
4. do.
3»/2 do.
4 . do

75 .10
75 .20
72 .4:0
72,50

iii .eo

VL.10

do . do.
do . Sr. 325] auf . 5
do. fSO°/o* t
do. /abg . | >do . V. 04 U«. 13 a

4. . do . do , v.05 * 14 »
4. . do . do . v. 07 uk 17 .
4. . do . do. v. 09 uk !tz »
4. . do . Koni. v. 08 uk. 18 »
4. . do . do . v. 09 uk. 19 ,
4. . do .Hyp .-V.-G.(Ant.Ctf) s
3.1/2do do do . . . . »
4. , do . Pfbr Rk.F. 18u. 19 r

09 .40
93 -50
03 .10 | 4.
93 I O : 4.
03 .70 ; 4.4.

4.

do do . E. 22 uk. b . 12
, do do . E. 25 »* » 14
do . do , E. 27 » » 15 *

, do . do . E. 28 » » 17»
do . do . E. 29 » » 19 *
do . do . E. 30u .33» » 20»

3V4 do . do . E. 23 » » 12»
ZV«do . do . E. 26 » » 14»
ZVr do . do . E. 17u. !8kdb . *
3[/2 do . do . E. 24uk . b . 12»
31/2 do . Kleinb .E. ! kb ab04 »
3>/a do . Kom. S 3uk . b . 12 »

do . Landsch .Central »
Rhein . Hyp .-B.kb .ab02 »

do . uk . b . 1907 »
* » 1912 »
» » 1917 »
r» » 1919 »

04.
93.
9 £ ,80

10040
100,4 .0

03 .80
92 .50

04 .75
94 .75
94 .75
87,
L7.100.

100
101

01 60
06 .10
90 .00
99 .20
S51.20
99 .20
99 60
9SM56

102 .10
99 .70

100 .40
101 .30

90 .30
90 30
90 .30
SS.
00 .40
09 .60
09 .70

101 .
92 .10
91.
99 .60

100 .20
99 .50
99 .70
99 .30
93 .40
01 .30
91 .50
92 .50
»0 .90
99 .40
00 .30
119.50

100 .10
100,20
100 .70
100 .50

93 .00
92 .50
69 .50
09.
99 .50

100.
100 60

QiXSQ
09 .10soso
09 .10
09 .30
90 .20
09 .50
09 .60
91 .50
91 .80
90 .26

100 .50
92.

100 .10
91 .80

114.99.10
99 .20
99 .20
09 .60
58 .60
90 .80

100 .30
93 .10
51 .30
9 0,50
90 .10
09 . 10
59 .60
SD BO
SS .K0

a.oo .2©
100 .70

90 .40
90 .40
BO 70
90 .70
39 .80

100 .20
101.

SK.
SL.
SS.62.50

! B7 .70
I 97 .40

89 80
99 .30
99 .25
Ö9.58

100 .25100.8©
100 .2©

. 99.
i 34 .3©
i 0S.
! 99 .50
: 99 .80
10O.
100 .10
100,80

08 .60
98 .70
93.
79.
03.
913.60
92 .70
93.

3V2
3V2

do.
do.
do.
do.
do. 1914

93 .5©
91 .10
99 .10
91 .10
94 .80
90 .80

203.
99 .60
55 .60
55 .70
99 .70

100 . 50
90,6 0
90 .50

Rb.-WesiLB .-C.S. 3 S JI
do.  S . 7u . a 8U. 8a -
do , » 9U. 79a«k. l2»
do . » 10 uk . 1915 »
do . > 11 . 1918 »
do. » 12 » 1920 '
do . » 2 4 0. 6 »

Sßdd . ß -c . 31/32,34,43 -
do . bis inkl . S. 52 »

W. B.-C,H .,CöinS . 7 »
do . do . S. 8 »
do . do . S. 4 »
do . do . S. 9 »

Württ . H .-B. Em. b .92 «
do . do . *

In »/,.
8 » . -
S --.S«ss .se
SS Häss .se
s ~ - .100 .2«
SS .S«
91 .5!«
s2 .se
S2 .SS
*1 .7«
SS .S«
®2,S«

Slaatiicti od. pzoviazial ' B8|"änt.
J01 .4Ä

BS.7ßLd . H « s,-H .-B.S. 12-13
IS, uk . 1913 JI

do.  S .14-15u,17uk . 1914«
do . S, 18-20 uk. IS'.S ->
:io. Serie I , 2, 6 -8 »
do . » 3—5, verl . »
do . » 9—11 uk . 1915 »
do . Com. Ser , 5—6 »
do . do . Serie 7—9 »
do . do. » 30—12 »
do do . »1 —3 »
do Ser .4verl . uk. S915»
L.-KtCaSs.) S.22uk .l914»
do . » 3.23 » ISIS -
do . » 8. 21 » 1917»

Nass .L .-B. L.V.u.W. 15»
do . do . Lit . U *

do . Lit . 1 »
do . F,G , H,K,L»
do . M, N, P . Q »
do . Lit . P , S, *
do . Lit . T »
do . Lit. Ö. »

do.
do.
do.
do.
do.

loo .efi
101 .40

98 .19
91 .80

«01 .80
100 .70
100 .90
101 .4 0

SS 10
91 .70

101 .SÖ
101 .80

35 .20
101 .5«

SS.
» ■4.70
04 .3 -7
94 SO
34 50
94 .50
LS

Aiiienk .Eisenb .*BondS'
Jü ! 87.. ' 90 .30

100 70

100 .
71 .20

102 SO
95.

Zf
4. . Centr . Pacif . I ReL
31/2! do . »
5. .jOdc . Mi!w,St . P ., D . P.4*.1 do . do . do.
4*. Nortli . Pae . Prior Lien
3*. do . do . 6en . Lien
5*.[SanPr . u. Nrth . P . IM.
4*. 'South . Pac. S. B. IM.

Diverse Obligationen,
Zi.

Aschaffb .Buntp .Hyp .^ l
Bank für industr . U. »
Brauerei Binding H. »

do . Frkf . Essigh . »
do . Nicolay Han . »
do * Mainzer Br. »
do . Rhein . (Alteb .) »
do , do . (Mainz ) »
do . Storch Speyer »
do . Werger »
do . Oertge Worms»

ßriix &rKohienbgb . H .»
Buderus Eisenwerk »
Cementw . Heidelbg . »
Bad. Anil.- u. SodaL *
lild - u.Silb .-H ., Brb . »
Fahr . Griesheim El. »
Farbwerke Höchst »
Cbein . Ir.d . Mannh . *
do . Kalle 6t Co. H . »

Concord . Bcrgb ., H. »
Öortmundfr Union »
Esb .-B. Frankf a»M. *

do . do . *
Eisenb .-Rfinten-Bk* »

do . do . »
El. Accumulst .»Boese»
do. Allg . Ges :, S. 4 »

do . Serie I-IV »
ELDtsch . Ueberseeg . »

41/2 do . Ges . Lahmeyer »
4. . do . do . do . »
4. . Frankfurter HofHypt . »
4*/2 Gelsenkirch .Gusstanl »
4. . HarpenerBergb .-Hyp .»
4Vr Motel Nassau , Wieab .»
41/2Seilindust . Wolft Hyp .»
4.1/3Zellst ,Waidhof Mannh.

4.
4.
4.
4.
4.
4»
4V2
4V2
4V2
4. ,
4. .
5. .
4. .
4. .
4-/2
4.1/2
41/2
4Vr
4V»
4.
4.
5.

ZVr
*i/a
4. .| 4'/2

j 4-/r!

In «i»-
&?  8Ö

SS.

Bi.
102 .50

SL.

1S1 .20
SL.
84.

10S äO
99 .09

102 .50
103 .00
100
103
100 .70
100 .30

87 .

102.

IC ? .3 9
100.
103 . .SB.9°

99 .30
104 .40loa.as

S -3

103 .,
101 .
102 .
108 .80
103 4.0

ZI. Verzins !. Lose, io»/»
4. .1Badische Prämien Tlilr. 168.
3. .fBelg.Cr .-Com, v. 63 Fr. 14S.

.jDoriau-Regüh’erung ö. fl. 154.
3*/a Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr. 140,
31/. ; do . do . 11. 110 .20
3. . (Hamburger von 1865 * 189 .90
3. . (Holl . Kom. v. 1371 h .fl. 108.
Zi siKöln-Mindener Thlr. 1S7 .SC
3- a!Lübecker von 1363 136.
2V?.'Lütticher von 1853 Fr.

, |Madrider , abgest. 79.
i. .jMeining . Pr .-Pfdbr. Thlr. 139.
L .•Oesterreich , v. 1860 ö . fl. 175 S©
3. . Oldenburger Thlr. iss .so
5. .(Rufts. v. 1864a. Kr. Rbl. 133 .90
5. .! do . v. 1866a. Kr
V 2St11hlweissb.-R.-Gr. SN. 214 . _

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. io Mk
—jAugsburger fl. 7 40 40
—iSraunschweiger Tlilr . 20 21G.
—:Pin !ändäsch. Tlilr . 10 330
—‘Mailänder Le 45 ISO
— Meininger s. fl. 7 38 .99
— Oesterr . v. 1824 3 . fl. 100 543.
— do . Cr . v. 58 ö . fl. 100 47Ö
— Pappenheun Gräfl .s. fl. 7 70.
— Salm-Reiff.O. ö.fl. 40CM. 370.
— Türkische Fr . 400 183.
— Ung. Staatäl. ö.fl. ISO!L8L.
— Venetianer Le 30 ! 42 .50

Brief,
20 46
18 .22
16 .8117.

420.

2300
93 .90
76 .80

4 .18

Geldsorlen.
Engl .Soverdg . p . SL
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 3 St. »
do . Kr. 20 St. *

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold ai marco p . Ko.
Ganz f. Scheideg . »
Hochhalt . Silber »
Amerikanische Noten
(Doll.5—1000) p . D.Amerikanisehe Noten
(Doll. 1—2) p. Doll.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl . Noten p. l L.str.
Frz . Noten p. 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital. Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N. p. 100Kr.
Russ .Not .Gr .p.lOOR.
do . (1u.3R.) p .lOOR.

Schweiz .N .p?, lOOFr.
» Kapital und Zinsen in Gold.

Geld.
20 .421K.1S
16 .1616,90

4 .3.01/a
210 .2790

74 .80

4 .1 SV«

4 .1S
80 .95'
20 .48
81 .10 - -

1S0 .4O 169 .3080.05 LO.S^
85 05, 64.SS

4.191/a80.8#
20 .44
öl.

80 .90 80 .8^

Reichsbank -Diskont 5 o/0.
Amsterdam . fl. 100
Antw . Brüssel Fr . 100
Italien . . Lire 100
London . Lstr . ?
Madrid . . Fs . 100

Wechsel. In Mark.
160.33 4o/ö J Paris . . . Fr . 500 SL50
80.65 5 0/9j Schweiz . . Fr . 100 £0.821/2
80.üO SVa0/8 j St. Peter ab S.-R. 100
20.43 41/20/0r Triest Kr . 100

4 /rVo \ Wien . Kr . IOO 85.05- 7!? i do. « Kr. m.S, —

4 »/*
4>/r,/»
4 V»
5 -/,
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W *Schluss Samstag , den 21. Januar!

äürften ME » “ f

kolossale Rosten ^ Damen -Wäsche —
eleganter und fern^ ägche ugw_ geradezu
Tl8Chfabelhaft billig ansgelegt haben.
Keim Einkauf von Ausstattungen
Beimt ^ ra„Bon jfikation!

Auf sämtliche Ware » - Forr täte gewähren wir ohne Ausnahme extra

welcher an der Kasse in Abzug gebracht wird.

Der immer wa chsende Erfolg unseres Inventur - Ausverk aufs ist der beste Beweis unserer
strengen ßeellität und der seltenen Vorteile, die wir unserer verehrten Kundschaft bieten.

HandtnclujeMd,
Geranht-Croisti, . . ,

| | 1 auserProbt  S ute  Qualitäten,

nur bewährte Qualitäten,
75 , ZO , UZ, AK,

schöne gebleicht Fare , seit .fahren eingeführte
. . . KZ, 75 , GO, 45,

Bettnchhalbleiisi

Beitdamaste,
lisseileiip

75 , GZ , ZO , UK, UW,

150 und 160 cm hreit,

l . so , 1 .20, i . oo,

130 cm breit, nur neueste Dessins,

W. 25 , 1 . 75 , 1 . 25,

mit Einsatz, Monogramm, festoniert u. ä-jour -Arbeit,
2 .50, 1.75, 1.10, KO,

IS

i , i

©5

Pf.

Pf.

Pf.

Pf.

Pf.

Pf.

r mm VWMGW-
unil

Kinder- fasste von nur erstklass . Fabrikanten
ganz besonders billig.

E&amen -Konfekftion Isis zui * Halft © sl©s früheren Preises«

Kirchgasse «M — lEclk© Friedrichstrasse«
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meinesDie 3 letzten Tage

Saison -Ausverkaufs
bieten Ihnen nochmals die selten günstige Gelegenheit , neue moderne Winter-
Konfektion zu wirklich ausserge wohnlich billigen Preisen su erstehen.

Der fast ganze Vorrat (5 Serien)

Taillen-Kleider
hierunter befinden sich einzelne Modellstücke, die das Doppelte im Wert repräsentieren.

Serie I Serie II Serie III Serie IV Serie V

25°° 35" 45" 55" 85"

Durch Neueinteilung eines meiner vorteilhaftesten Angebote Serie I Serie ll Serie III Serie IV Serie V

15S”ien) |Q °o 2()00  Hoo ĵjoö fjjjjooJacken-Kostüme
fast ausnahmslos Neuheiten der letzten Saison in denkbar bester, solider Ausführung.

Noch ca. 100 Stück Serie I Serie II Serie III Serie IV Serie V

Paletots englischer Art g 75  jg 75  Jg 75 22 50 295°
sämtlich in den allerneuesten Formen.

Ein kleiner Posten
Samt -Jacketts,

kurz und halblang,

jetet  17 50  25 00  38 00
3 Sortimente Binsen

Ein Sortiment
Woll-Blusen
durch- /S  50

weg ™

Ein Sortiment
Spitzen- Blusen

durch- P&75
weg O

Ein Sortiment
Seiden-

Blnsen
durch- “I 075weg

Lammfell »Morgenröcke
alle Farben und Grössen

Serie I Serie II Serie III

~775 ~ 1275 “ Mo

Golf-Jacken,
weiss und farbig, alle Grössen,

jetzt
9%

Der gesamte Vorrat in

Pelz waren
ist nochmals im Preise reduziert und ist

jedes Stück ein Gelegenheitskauf.

Kinder -Jacketts,
um eine vollständige Räumung zu erzielen

^00 750  Q50 12 50
in Cheviot, Tuch, Samt etc,

Bei Festsetzung der Preise und Neueinteilung der Serien für diese letzten 3 Tage
war das Bestreben, eine vollständige Räumung zu erzielen, ausschlaggebend.

GUTTMANN
Scharfes Eck. WIESBADEN. Langgasse 1/3.

K 82

# Ausserordentliches Angebot!
Saison -Ausverkauf.

wiederkehrende Beiegenheit
nur noch wenige Tage.

Konfektion fast durchweg für die Hälfte des Preises,.

Seiden- Iii!l - Fantasiestoffe, Chiffons, 110 em breit, für Maskenzwecke, «0—75 Ff. p. Mtr.
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Viestmökner Tsablstt Sonntag,

15. Januar 1911.
58 . Jahrgang.

We Perser TeMe,
bei der Hlimiilm flkVßeW,

verkaufe bis zur

Hälfte
öes veefXen  Wertes.

Orient-Teppich-Yaur,
Inh. K. Taunusstr. 28.

c 'tVv 'A &f$!

Porzellan!

vom LG. bis 35 * Januar.
Die bei der Aufnahme zurückgesetzten älteren

Muster , jedoch best © Ware , worunter
Ess-Service, Kaffee-Service, Waschgarnituren etc.,
sind teilweise bis zur Hälfte des regulären Preises
ermässigt . 73

Man benutze diese vorteilhafte Gelegenheit.
Besonders günstig für Ausstattungen.

<5 . Eiidam , Kl. Burgstrasse I.
Telephon 4418.

Versand nach auswärts unter Garantie.

BSorgeei isegästBissisl -

Reste -Taae
Verkauf von Resten n. Abschnitten
in Seiden-Stoffen und Samten zu
aussergewöhnlich billigen Preisen.

Ferner ein grosse » ResteorSmenf

Eoliennesu.Crepons
für Ball- und Gesellschaftskleider. 84

Seidenhaus HaTChad, Langgasse
. . 42.

Fürst Bismarck.
die beste Iv -Pf .-Zrgarre , zu haben bei
j . saosessa « , Wilyelmstratze 28,

Kgr. Sachs.

pFecbnifemm 111Mittweida 1
Direktor : Professor Holst.

| Höhere technisch©Lehranstalt
| für Elektro - u . Maschinentechnik.
] ßondorabteilungen für Ingenieure,

Techniker u . Werkmeister.
2Elektrot . u . Masch .-Laboratorien.

| Lohrfabrik -Wsrkstatten . |
I Höchstebisherige Jahresfrequenz : 8
J 3610 Studierende. Programm etc. F

kostenlos
t . Sekretariat.

KWleniO llßBiertgiuen
in großer Auswahl zu billigen Preisen
bei M. fitossi , Metzgergaste 3.

2060. 1725oelephon

Tapeten ! Billig '!
Um für die neu eintreffenden Sendungen Raum zu

schaffen, gebe ich auf die seitherigen billigen Preise
meiner bekannt guten Tapeten

25 »/« Rabatt.
Tapetengesdiäft Kammes,

Moriizstrase 45. Telephon 2348.
Seit Jalirlmnderteii

■wird Brennessel-Haarwasser immer und immer -wieder gegen Haar¬
ausfall, Schuppen, Kahlköpfigkeit mit Erfolg angewandt.

Wendelsteine ! Häusner 's Slreranessel - Spiritus
Flasche k M. 1.—, I .— und 3.—. Allein echt mit Marke „Wendel¬
steiner Kircherl“. Wendelsteiner Kräutor-Cremo ä M. —.50 u. i .—,
bei Anfsprin en und Sprödewerden bestes Hautpflegemittel. 1’145

In allen Drogerien u. Parfümerien, auch Apotheken. Schützenhof-,
Löwen-, Oranie’n-, Viktoria-Apotheke, W. Machenlieimer, C. Schöller,
Zietendrog., Drog. E. Möbus, Rob. Sauter, W. Schild, Zentraldrog.

Ab Montag, den 16., bis Samstag, den 21. er., Sonder-Verkauf:

zurückgesetzte  Damen -Wäsche
Serie I

Tagiiemden
früherer Wert bis . .

Beinkleider
früherer Wert bis . .

S .oo

Lik. 6. 50

Serie II
Tagiiemden

früherer Wert bis . Mk,

Nachthemden
früherer Wert bis . Mk,

Beinkleider
früherer Wert bis . . . . . . . Mk,

7 .50

7 .5°

. 7. 75

jetzt
Mk.

3 .50

Serie III
Tagiiemden

früherer Wert bis . . . . . . Mk,

Nachthemden
früherer Wert bis. Mk

Beinkleider
früherer Wert bis . . . . . . Mk,

. II .50

. 12. 50

. 12. 50

jetzt
Mk. 4 .50

Grosse FosIbb  trigoforteor Stickerei- und Spsizen-Röcke,
Stickerei- und Spitzen-Untertaillen zur Hälfte des Preises.

TT V» t /->* «♦ aill qm aus  vorzüglichem Stickereistoff, TL/T Iw 4 _
JLH/wX lidllivll , jedoch nur Grössen 42 und 44, AVJLUa.. A*

Dieses Angebot bietet eine in absehbarer Zeit nicht wiederkehrende, selten günstige Gelegenheit
: : :: zum Einkauf wirklich gediegener und erstklassig gearbeiteter Damen-Wäsche. :: ::

NASSAUISCHE LEINEN - INDUSTRIE
J . M . BAUM

—---- Kirchgasse 36 Eck .© Friedrichsfcrasse . =

105
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o PE 8 VM ER BAN K
Aktien-Kapital und Reserven Mk. 260,000,000 .—

Wilhe’mstrasse 34 WIESBADEN Wilhelmstrasse 34
Fernsprecher 400 und 830.

Ausführung aller bankgeschäftlichen
Transaktionen.

Annahme von verzinslichen Depositengeldern . — Uebernahme von Nachlass - und Vermögensverwaltungen.

Stahlkammer.
Vermietung von Safes verschiedener Grössen unter gemeinschaftlichem
:: Verschluss der Mieter und der Bank zu massigen Preisen . ::

V482

Filiale Wiesbaden.
Kapital u. Reserven 62 SVSiüionen Mark, u«

Friedr ichstrasse 8. * Telefon No. 66.
Weitere Niederlassungen in Frankfurt a/M., Berlin,

Nürnberg, Fürth, Giessen, Essen a/Ruhru. Hanau.r
Stahlkammer mit Safes -Einrichtun g.

larcus Berle L
WIESBADEN. BaiildiaUS . Wilhelmstr. 38.

Gegründet 1829 . Telephone No . 26 u . 6518.

iiiölrij aller in ias Bantfach eiasclila§eiifien Sescliäfle,
insbesondere:

Aufbewahrung und Ver¬
waltung v.Wertpapieren.

Verwahrung versiegelter
Kästen und Pakete mit
Wertgegenständen.

Vermietung teuer - u. diebes¬
sicherer Schrankfächer in
besonders dafür erbaut.
Gewölbe.

Verzinsung vonBareinlagen
in laufender Rechnung.
(Giroverkehr ).

Einlösung von

Diskontierung und Ankauf
von Wechseln.

An- u. Verkauf von Wert¬
papieren , ausländischen
Noten und Geldsorten.

Vorschüsse und Kredite in
laufender Rechnung,

Lombardierung
börsengängiger Effekten.

Kreditbriefe,Auszahlungen
und Schecks auf das In¬
land Ausland.

Kupons vor Verfall.

Red Star Line
Antwerpen-Amerika.
Alleiniger Agent F318

_ W. Bickel , Langg. 20.
Bar Geld Ä &S

auf Schuldschein, Wechsel rückzahlbar in
5 Jahren . Reell, diskret. Glänzende
zahlr. Dankschreiben. »B. Stueclie,
Berlin 111, Dennewitzstr. 32. F170

Grld -Darlehn ahn.Bürg. Ratenrnckz.
Diskret, reell u. schnell von Selbftgeber

Berti « , Brüdcrstr. 41.
Rückporto,_ (E. B. 1573) F 160

1625

©©©©©©©©©©©©©©ö ©d ©©©©©©©©©©

® Erhöhtes Einkommen °
bietet der Abschluß einer Lerbrentett -VeksichLrung.

Vollkommen sichere Kapitalanlage, kostenfreier Rentenbezug eventuell
durch Postsendung ohne Lebensattest. Die jährliche Rente beträgt
bei Eintritt tut

50. 55. 60. 65. 70. Lebensjahre
Männer 7,35 8.80 9.69 11,73 14,19 10 / der Bar-
Frauen 7,12 8,08 9,51 11,51 13,70 f / 0 Einlage.

Kostenfreie Vermittlung bei erstklassigen Anstalten.
Strengste Verschwiegenheit.

Hermann Bühl (Inh. Hrch. Port),
Friedrichftratze 80 , 9. - 9- 12, 2‘ , -4 . 1259

O
&
©
©
©
©
ö
©
©
©
©

©
©
©
©
©
<D
©
©
©
©
©

€)©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©
Stadtkiiclie von Willi . Petri,

Wteibaden , * 8 Tanamitraiie 43 , Parterre links, Telephon 2177,
übernimmt

Grosse tss-asä kleine ©eseSSschaffs - Essen.
Gluichz-sitis; empfehle den hochgeehrten Herrschaften meine kompletten

PST” ■*,«rct -S«5rv *Cf - tpu 15 25189
besteh, in : silbern. Bestecken, Pitch -Bestecken, Austern fabeln , Hummergabeln,
eämti. gilb. Schüsseln, Tafelaufsätzen , Tafeltüchern, Servietten, Kandelabern u.
Hondöeuvies -Seliüsseln, Tellern n. QjagtcbQsaeln. Bouillon-, Tee- und JMokka-
Tasson, Vingevgchalen, giinttl. lein. Sherry-, Champagner-, Wein-, Likör-, Bier»ti. Bowlen.Gläsern. Weln-ltaraflen u. Unters&teen. — Oie Sa'dien werden auch
ohne Tiefer. von Essen abgegeb. — Auf Wur.eoh werden a. Essen i. Hause zub,

JpFAFF

Vertreter:
Carl Mreidel,

86 Webergasse 36.

ES2- Rat und Auskunft in
Rechtssachen

bei billigster Berechnung»
Gütertrennungen, Alimentationu. Ehesachen. Testamentu. Erbschastssachen.

jeder Art , als : Bittsch reiben. Eingaben an Behörden,
Gnaden - Gesuche. SW " Stenerrerlamatione » . -HW

tibZjeder  Art , insbesondere Pfand-, Leih- und Kaufverträge,
"öit H ell | 3v Anfertigung aller schriftlichen Arbeiten. Freimachung
von Pfändungen. Hilfe in jedem, selbst im fchwierigsien Falle.

Beitreibung von Forderungen.

Eechtsböro Wiesbaden,
Kiedricher Str . 7,1 . Sprechst. Werkt. 2—7 Uhr nachm.

Wiesbaden
Wilhelmsfrasse 22, Ecke Friedrichstr.

eleg. Herren- u. Dsmen-
StieM in schönsten und
neuesten Fass., in Derby
mit amerikan., französ. u.
Louis XV. Absatz, auch
in Lack und für Kinder,
sollen zu wirklich billijj.

Preis, vorkau't werd. Keugasse 22^ 5050

Hauptsitz: Berlin.

Kapital . 200 Millionen.
Rücklagen . . . 106 Millionen.
Umsatz in 1909 102 Milliarden.

Untier
-—Tag und Nacht bewacht. —

Schrankfächer (Safes) verschiedener
Grössen unter Mitverschluss der Mieter

zu massigen Preisen.

Besichtigung der nach den neuesten
Erfahrungen der Technik erbauten
:: Stahlkammern gerne gestattet. ::
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Verkauf
zu bedeutend herab¬
gesetzten Pre'sen.

Amerikanischer Korseltsaion
A. Merkel,

i-Schützenhofstr . 2, Ecke Langgasse.

Husten-
Salmiak - PaftiKett.
Bei Husten uud Heiserkeit. Unüber¬

troffen in Geschmack und Wirkung.
Original-Paket 20 u. 80 Pfg. In allen
Apothekenu. grötzeren Drogerien. 5070
„ Nur echt mit Fabrikmarke„ « «-,»>»»».

f
Nervenschwäche

der Männer. Alle , welche sich matt
und elend fühlen, sich überarbeitet
haben und wieder «Sie Erafl
«ler Jugend erhalten wollen,
verlangen sofort gratis und franko
Wissenschaft!. Gutacht. v. Dp Ariers
& Co., Berli n- Sch. 45, Hauptstr.  8.

erhalten Sie unsere illustr. wissen¬
schaftliche Broschüre üb. Hygiene und

Schönheit vom Versandhaus

. . WWW " . SMM,
Bitte genaue Adresse._

Noppige Büste
schone volle Körper orm.d.
Busennährpulver „Hrri.
iio1“. Durchaus unschäd!.,
inkurzcrZeit geradezu über¬
rasch. Erfolge, ärztlichers.

tempf. GararitiescheiW
stiegt bei» Macken Sie
' einen letzten 5B«rfit'b, cs

wird Ihnen nickt leid tun. Kanon
2 Mk., 3 Kart., z. Kur rforderl., 5 Mk„
Ports extra. DiskreterV-rsand. ? lg i

Apotvek. e». W« ,i «r , Berlin813,F rankfurter Allee 136.

Ueppige Büste
ottb Körpcriormen erhalten Frauen nach
verbrauch von 2 Doien B ^k-nnShr»
tr-rSme. und zahle derjenigen, bei der
der Eriolg ausblebt,

568  KZril ln  bar.
l Dose2.50 Mk.. 2 Dos. 1.50 Mk. Vers.
d'Slrctp. Nach». Viele Dankschreiben
Vorhand-»,.-. B. f:>r. eine Dam«: „Teile
»Men mit, das; sich setzt ein erstenen-
lt oes Wachst»«, der Brust bemerkbar
wacht, wir hätten es nia t geglaubt. Das
Mate! hilft grobart̂ . T. in B." ?! 2
.. w! Breolan » tznrtstratze 48.

Brennholz-
AdschLsg

So lange Vor at reicht, verkauf- das
«int Verlegen meines Lagers sich er»
Abende Absallholz:
Ki'tzcken. . . . per Ztt. 1.10 | %
Aeitz. Anzündeholz per Sack1.00 >ickl
Ipüne . . . per Karren8.4© ( »Eägespäne . . . per Sack0*6« ! F
*®. 9 Seige- tl. Ho' ettver5,

La |nT: ratze. Telephon 418.
Dle ßegeM iß da.
Dorzügl. Hühner liefert W
Mt 25 Jahr . r . kvvker, .lg #
Akeldenau-Sieg. Preisbuch 1
8*otfe. (D. 4.» 1 ) Fl ^ _

<1. verleiht gegen Natcn-
rückzahl.anjrderm.reell

- u. schnell die seit6Fahr
veu. Airma 6. Lrüncilsr, Berlin 8 0.
Mä, Oranienstr. 165a. Provision erst
Sei Auszahlung. Erötzter Umsatz seit
Jahren. _ _ _ _ _? 170

|S (wief5StT6fifIb . ) bis»l frei , ohne Bürgen,a.Schuld-
sch. Wechsel, bequeme Rück¬
zahl. Leldstg. AM & Co,
Berlin 173, PotSd. Str . 20.

Bar

Jm eignen3(eirq
dem Öriginaispiel der ersten Xiavierkünsiler
ungestört tauschen zu können, diesen hohen
Qenuss bietet das jYteisterspie!-piano

tt Dea
Gleichzeitig Xlaviatur für Jfandspiet. Preis in
€iche: JYl. 4-000.- ; Schwarz , jYlahagoni etc.:
M 4250.- ; plüthner -tDea: Jd . 5300.- ; Dea-
flügei :Jd.640ö.-; Iflütkner-3)ea-flügel :] d.80ö0.-

selbst vollendet und nach eignem GefühlXiavier
spielen zu kennen, diese dauernde preude
bietet ein

..PfjonoPa-Piano"
mit Solodant und Xünstierrollen.

Preise : fl 2150.- , fd .2350 -, fl 2550.- etc.
Plüihner -Phoncla -phano: Jd. 3300 .-

Phonola - flüget : M 3800.- bis ff . 6600.-

JUleinverkauf für Jfassau:

jYfusikhaus f rcmzSchei/enberg ■ J ( irchgasse33 } pt . u. ist.
Zelephon 2458. — Gegründet 1864.

Vorführung und groschüren gerne und ohne Verbindlichkeit.

PnONOLft

t « SIS Der1. AK 224. SIL SM. »Kalt.
. Am 13. und 14. Januar 1911.

Star die Gewinne über 60 Mk. sind den betreffenden Nummer» i»
Klammern beigesngt. (Ohne Gewähr .)

13. Januar 1911. vormittags. Nachdruck verboten.
514 702 1113 275 [200 ] 332 799 2312 89 703 3164
78 582 639 751 956 4051 [1000 ] 202 604 766 828 58

1100] 934 5036 674 6059 147 224 520 739 47 7348 673
76 887 8261 329 414 911 31 9169 324 45 964

10313 55 69 531 637 68 11422 873 13160 264 898
[200 ] 59G 14290 409 515 820 928 15050 387 425 87 791
16028 430 606 97 17159 89 296 373 438 74 608 9 26 39
[100 ] 869 89 18081 103 372 491 608 19179 709 57

20805 78 80 705 38 934 [100] 21284 419 [200 ] 581
22319 848 81 23147 301 [100] 734 57 870 74 24429 688
703 25170 221 494 559 648 711 952 26014 186 280
447 555 669 840 27025 55 117 507 10 665 742 811 28025
[100 ] 955 29088 92 166 692 715 910

30061 243 93 31057 170 367 468 645 981 32162
200 326 431 560 920 33154 310 [100] 91 483 98 621
905 34034 64 72 91 433 599 760 35075 192 [225 374
S39 601 74 996 36271 380 505 39 84 877 37247 365 602
4 733 942 47 58 38167 217 83 605 39381 601 663 89 712
21 31 60

40122 58 571 854 41205 364 66 862 42555 674 807
43207 95 319 726 922 44145 [300 ] 271 85 367 74 410 634
58 894 902 45031 135 479 540 49 665 75 46203 67 589
683 86 964 95 47035 107 412 596 682 48151 223 85
333 511 49002 [100] 105 244 594 662

50275 409 630 [3000 ] 708 51302 491 944 52141
208 472 671 767 [200 ] 965 90 53142 643 731 54067
178 603 14 918 55110 231 305 769 850 913 30 56716
67787 895 58222 [100] 69088 600 98 765 913 42

60017 243 308 627 [100] 730 811 72 61052 272 409
604 62104 390 [100] 441 [500 ] 40 958 63281 580 64061
244 47 87 88 306 14 432 579 614 46 778 99 861 935 38
65315 437 63 [100] 625 663 740 77 90 66026 139 487
676 709 67083 562 68283 94 411 38 548 602 69157 60
750 (100] 66 897

70344 685 851 71289 [400 ] 380 439 576 685 956
72120 93 259 467 652 775 73019 89 416 740 848 931
74091 343 531 645 713 72 907 41 72 [100] 75003 246 491
[400 ) 624 [1001 26 734 76011 45 268 330 652 74 94 749 57
80 7741964782863 7876483697 7944661890

80110 806 420 612 20 76 81065 95 230 47 [100]
806 410 501 637 82609 718 83004 [300 ] 237 463 528 59
680 84007 466 627 43 920 85034 163 358 97 759 88052
188 371 480 794 876 87186 292 442 676 89 619 [300]
810 47 55 88034 314 600 89210 27 378 [100] 671 732
845 51 943

80122 [200 ] 246 740 833 ©1388 815 16 23 93119

379 ©4295 332 818 ©5003 243 45 69 519 698 776 838
86008 10 256 347 97 533 762 97035 131 53 219 [200 ] 81
323 68 659 737 ©8119 473 86 597 88264 497 759

100289 353 55 556 73 368 80 930 101451 88 538
678 779 834 [100] 915 102662 706 44 65 [30000 ] 888
103215 [100] 643 606 29 909 13 104024 241 353 434 550
969 105058 161 226 314 [100] 546 923 108641 741 91
107095 537 38 785 921 108044 101 260 344 908 [300 ] 32
109052 250 [100] 414 523 [100] 681 832 82

110190 326 652 895 111221 [200 ] 376 435 968 112107
51 [100] 268 350 79 [100] 439 530 611 868 113107 71 240
43 58 429 30 706 83 881 114275 326 [3000 ] 603 999
115313 95 826 33 68 808 116720 117123 334 689
855 118520 621 119031 228 55 345 428 52 701 830
52 910 74

120120 313 759 900 121176 220 55 367 505 14 833
122021 417 550 604 711 123239 526 607 708 [200 ] 124335
492 744 125289 380 752 126020 123 243 446 519 85
752 89 864 127005 235 301 71 74 426 638 12800»
[100 ] 102 388 456 815 88 129227 459 587 900 44 63

130021 73 75 363 630 800 131063 258 73 313 132249
384 [100] 621 798 824 133419 [100] 78 646 749 818 975
85 134170 404 500 13 780 861 135405 584 136044
83 343 646 748 66 824 95 900 76 137122 47 89 96 405
708 865 138160 550 725 87 [400 ] 844 139294 873 4391
624 26 799 [200 ] 829 37 48

140525 650 830 76 980 141041 876 949 142871 707
812 918 143115 74 850 [300 ] 632 144153 245 394 477
674 [200 ] 601 72 812 75 145073 122 43 314 626 73
146224 33 416 558 147092 108 234 [400 ] 449 71 885 83
148022 94 131 [200 ] 46 635 62 94 977 149023 42 242
327 694 739 [200 ] 997

150062 89 151 321 32 [100] 640 730 817 151126 435
[100 ] 95 574 813 78 922 152018 102 678 825 944 15308?
173 339 41 641 98 634 795 877 984 154106 879 495
641 728 44 877 901 155217 404 [100] 6 54 769 940
156092 338 81 157229 68 301 [100 ] 614 37 735 46 998
158079 [400 ] 158 207 309 [100 ] 051 158323 39 841 905

160005 209 694 902 161194 162035 333 81 [100 ] 882
163377 604 [100 ] 746 104210 685 [200 ] 983 165051 434
58 639 168272 355 94 834 [100] 945 167099 374 766 70
[300 ] 168246 80 375 405 502 27 600 710 169054 187 342
408 543 49 889

170285 406 711 [lOO] 800 58 171089 260 647 765 914
172358 621 25 60 857 97 908 173426 614 174011 [300{
79 430 710 11 [100] 175035 111 30 87 629 982 176123
810 177288 578 767 840 903 178388 423 41 991 179142
94 549 [100] 657 779 814

180216 45 410 39 738 [100] 87 904 181258 182493
638 855 183251 516 717 967 184017 [100] 33 284 [50000]
379 603 784 185032 270 88 434 552 736 921 28 106108
548 187017 85 255 422 574 764 188146 243 397 189150
[100 ] 283 425 825 [100]

1. MW kl !. KW 224. m.  WW. MM.
Am 13. und 14. Januar 1911.

Nur die Gewinne über 50 Mk. sind den betreffenden Nummern in
Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr .)

13. Jannar 1911, nachmittags. Nachdruck verboten.
>7 83 82 225 26 78 319 565 942 1311 429 613 860

83 2362 [300 ] 67 73 [100] 462 524 85 625 82 792 862 949
S37S 913 26 4127 423 523 74 691 95 094 5284 580 622
[5C00 ] 992 6274 888 662 921 7034 353 733 63 8410 [100]
612 ©278 63S 888

11224 445 97 679 908 12206 687 649 13217 320 87
483 762 14073 15031 206 14 394 643 18113 233 777 85
957 97 17033 64 89 644 860 71 18124 [100] 97 260 881
638 84 19257 374 443 636 94 977

20279 876 917 21137 245 681 728 939 32394 650
781 813 [200 ] 67 23394 400 644 805 24 )03 540 [100] 53
690 25 ) 68 354 743 72 234 ) 7 852 27089 15 ) 87 311
67 80 824 [100] 771 874 999 28193 248 57 60 487 5 )9
29118 77 889 991

30316 510 672 750 952 31392 479 777 81 [100] 864
22441 74 86 611 29 703 24 33387 607 94 935 34053 81
249 317 899 925 35046 238 536 715 33 874 36008 442
666 848 37197 317 [100] 20 452 524 49 682 93 726 836
88100 93 243 320 611 732 67 69 83 809 12 99 39100 589
849 61

40057 [200 ] 464 573 886 943 41069 87 413 [100]
617 80 84 42092 227 346 [200 ] 52 78 922 43081 [200]
205 341 99 556 94 656 825 950 44964 45078 [100 ] 617
870 46058 67 71 139 80 £01 51 611 961 47163 374 482
731 855 74 979 [100] 48052 66 75 205 392 638 980 49463
60 ) 822 72

SOI 25 200 438 533 693 51026 238 701 52515 57
[100 ] 843 63769 843 71 54074 332 [100 ] 42 678 768 76
966 55374 767 935 58129 773 57285 467 713 824 S9080
409 378 [200 ] 776

©0035 [300 ] 209 42 337 61036 [200 ] 377 638 62084
462 796 6314 »! 434 637 619 37 808 64146 346 597 663
65082 447 74 532 610 29 865 66571 776 83 81 ! 925 78
67085 304 [100] 58 480 555 612 716 18 82 913 68080 88
180 97 331 60 434 633 40 753 69207 906 [100] 18

70030 45 426 74 501 805 71045 [100 ] 159 309 753 911
89 72155 238 333 895 73009 65 155 69 99 231 411 889
74083 406 704 [200 ] 26 75235 341 433 76232 414 [100]
77077 303 [100] 19 76 831 909 37 67 76320 489 698 856
67 [400 ] 922 79352 430 709 894

80042 91 669 818 81395 706 939 82037 225 [100 ] 81
896 430 594 [100] 787 83201 341 512 606 49 792 84272
864 802 85204 452 531 745 939 80020 161 231 73 507
98 705 [100] 90 87007 396 493 703 818 61 88292 468
[200 ] 09041 547 727 801 48

00014 [100] 91020 68 138 48 257 333 504 701 38 72
©3155 346 83 [200] 93269 88 316 460 624 824 94180 97

632 873 95183 508 648 78 711 96145 461 605 63 85 767
949 67 97395 606 93136 52 360 71 639 60 770 99032
108 316 620 692 739

100284 414 652 734 857 963 101180 254 336 844
102101 301 450 701 16 103116 73 594 104021 721
105180 87 323 615 741 106034 [100] 240 815 946 107086
877 630 81 666 948 108047 116 254 314 27 425 680
109143 265 303 [100] 477 563 878

110615 860 [500 ] 111112 23 223 426 526 112011 264
664 83 840 113332 66 441 846 114469 79 634 837 94
115043 57 177 243 627 723 821 27 116087 275 309 441
603 41 849 996 117278 479 607 876 118012 134 393 607
119002 560 78 712

120124 426 99 737 98 813 121247 58 433 90 668
122481 [100] 743 908 39 123410 662 124016 255 33»
701 20 45 847 49 993 125170 210 72 493 732 939 126771
127001 139 762 903 71 [100] 128218 602 40 49 665 98
717 53 802 974 129029 208 [100] 830

138056 211 69 97 305 445 131023 451 574 722
132091 156 261 93 583 619 62 884 133093 149 495 750
807 17 65 68 80 9Ö3 134257 62 762 996 135236 690
732 [100] 136555 846 137077 [100] 192 825 73 537 789
138214 52 363 494 563 82 [400 ] 90 639 139084 245 [300]
69 404 773 880

140300 922 141091 132 542 723 [400 ] 44 880 142092
418 930 83 143020 88 [100 ] 245 301 593 773 910 144369
95 429 68 70 525 800 957 73 145098 240 742 91 818 912
97 14 ®166 450 748 933 147288 430 648 SO 740 819
148145 309 401 17 589 705 149041 103 11 493 585

130055 161 225 566 762 835 151425 [100] 30 673
[300 ] 152240 772 917 153011 56 571 606 83 ,767 154352
63 571 81 652 895 155018 26 190 216 797 886 965
156034 144 555 96 [100] 621 830 943 157001 [100] 606
34 36 61 769 901 36 158040 42 261 635 777  814 88
159105 560 827 707 884

160100 53 62 623 60 601 823 82 925 99 161375 402
26 68 ! 182109 322 38 614 163107 82 356 [100] 655 710
808 164563 960 95 165409 624 815 976 33 166292 469
795 167087 118 41 282 877 913 45 168292 583 617 37
969 169039 185 353 [100] 666 718 [100] 39 49 964

170153 81 282 304 8 26 69 549 79 679 [100] 920
171029 335 400 825 905 6 12 [100] 172271 449 798 173068
247 321 78 565 601 174164 273 99 [300 ] 401 551 684 [100]
965 175363 420 561 02 [200 ] 176079 250 487 502 659 757
909 69 177105 863 912 178057 190 415 89 570 704 19
40 47 812 179186 328 544 613 851 905 55

188351 74 718 60 [100] 818 98 990 181180 [100] 273
706 182726 813 183 ) 72 231 990 184407 42 785 877
18515 ) 70 673 614 700 880 908 186090 375 621 71 850
76 91 187318 09 530 332 51 931 54 188238 479 673 736
866 [100] 964 183029 43 129 318 633 789 880 82 978
88  [ 100 ]

Im Gewinnrate verblieben:  2 Gewinnem ioooq.4 zu 1000, e zu 600 Mk.
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4 °/o Ctrossftwrzosrltcli Sadische Staats -Anlehen vom Jahre 1911
im ÜITennbetrage vom  Harfe SU OGO OOO

Unkündbar bis zum 1. Jannar 1921 .
Die Grossherzoglich Badische Staatsschuldenverwaltung gibt ..auf Grund des Art . 3 des Gesetzes vom 15. Juli 1910 ZU1  Bestleitung der Kosten dca

-Eisenbahnbaues und zur Schuldentilgung ein Staats -Anlehen im Gesamtnennbetrage von M. 30 000 000 unter folgenden Bedingungen aus . ..
Die Schuldverschreibungen lauten auf den Inhaber , können jedoch auf den Namen eingeschrieben und auf Antrag des eingeschriebenen y au ugers

wieder auf den Inhaber gestellt werden. Sie sind in Stücken von Mk. 5000, 2000, 1000, 500, und 200 ausgefertigt und werden vom 1 Januar 1911 cm mit
4*/« für das Jahr in halbjährigen Terminen am 1. Juii und 1. Januar jeden Jahres verzinst . Der erste Zinsschein ist am 1. Juli 1911 .aiug. _

Die Schuldverschreibungen sind bis zum 1. Januar 1921 unkündbar ; ihre Tilgung geschieht von diesem Zeitpunkte an nach .uassgabe der za .leocm
Zweck im Staatsvoranschlage eingestellten Mittel.

l^ntnmem der zur Heimzahlung - 0- 0— - - ~
tuldverschreibungen werden durch den Deutschen Reichsanzeiger und Königlich

4-1«L . T3 1 ” 4-j- 2 T7' ^ . V, ^ ^ Xf<-/->111t-•j' -*-1vf - o 1\,T <711701 1ti "RavIiti  PTS ( Vl. . . _ _ _ _

ig ciurcn Auslosung oaer rvunaigung minaesxens u muuai,c vor dem Rückzahlungstermm . __
Die Zahlung der Zinsscheine, sowie die Heinizahlung der Schuldverschreibungen erfolgt in Reichswährung , außer bei den hierzu verpflichteten

GroSherzoglie.il Badischen Staatskassen , in Berlin bei der Deutschen Bank und bei der Direktion der Diseonto-Gesellsehaft, sowie m Frankfurt a. L . bei der
Deutschen ' Bank , Filiale Frankfurt und bei der Direktion der Diseonto-Gesellsehaft. Die Zulassung des Anlehens zum Handel an den Börsen von Berlin und
Frankfurt a . M. wird beantragt werden . Wir haben von dem vorbezeiehneten Anlelien den Betrag von n ®m . M 29 090  OOO übernommen und .egen den¬
selben unter nachstehenden Bedingungen zur öffentlichen Zeichnung auf:
1. Die Zeichnung erfolgt am Donnerstsg , den 10 . Janaar «I» J.

in Berlin bei der Deutschen Bank,
„ „ Direktion der Diseonto-Gesellsehaft,

„ Deutschen Bank Filiale Frankfurt,
„ Direktion der Diseonto-Gesellsehaft,

dem Bankhause Lazard Speyer-Ellissen,

Frankfurt a. M.

Jacob S. H. Stern,

in Karlsruhe

Bastatt , Speyer, Pirmasens, Triberg, Furt-
wangen, Lörrach, Villingen, Zell i. W. und
Weinheim (Bergstr .),

bei der Süddeutschen Diseonto-Gesellsehaft A.-G., so¬
wie auch bei deren Zweigniederlassungen in
Lahri .B., Pforzheim, Freiburgi .B,, Heidelberg,
Landau (Pfalz) und Bruchsal,

v, „ Badischen Bank,
„ Süddeutschen Bank,
„ „ Filiale der Rheinischen Kreditbank,
„ „ ,, ,, Badischen Bank,
„ dem Bankhanse Veit L. Homburger,
.. .. Straus & Co.

Mannheim „ • der Rheinischen Kreditbank, sowie auch ,bei deren
Zweigniederlassungen in Freiburg i. B., Heidel¬
berg, Kaiserslautern , Pforzheim, Straßburg i.B.,
Baden-Baden, Konstanz , Lahr i. B., Neun¬
kirchen (Reg.-Bez. Trier), Offenburgi.B., Mül¬
hausen i. E., Zweibrücken i. Pf., Bruchsal,

während der bei jeder Stelle üblichen Geschäftsstunden . Der frühere Schluß der Zeichnung bleibt jeder Stelle Vorbehalten.
Die erforderlichen Anmeldeformulare sind bei den Stellen kostenfrei erhältlich.

2 Der zeichnungspreis ist auf 101 .5©%, zuzüglich 4% Stückzinsen vom 1. Januar 1911 ab bis zum Abnahmetage , festgesetzt.
3 Bei der Zeichnung muß auf Erfordern eine Sicherheit von 5% des gezeichneten Nennbetrages hinterlegt werden, und zwar entweder in bar oder m soieüen

' nach den Tageskursen zu veranschlagenden Effekten , die von der betreffenden Zeichnungsstelle als zulässig erachtet werden.
4 Die Zuteilung deren Höhe dem Ermessen jeder Stelle Vorbehalten bleibt , wird sobald als möglich nach Schluß der Zeichnung erfolgen. Im Falle die

Zuteilung weniger als die Anmeldung beträgt , wird der überschießende Teil der bestellten Sicherheit unverzüglich zuruckgegeben werden F
5. Die Abnahme der zugeteilten Stücke hat gegen Zahlung des Preises bei derjenigen Stelle, bei der die Zeichnung erfolgt ist , wahrend der dort üblichen

Geschäftsstunden , und zwar in der Zeit vom 26. Januar bis zum 23. Februar d. J ., zu geschehen. . , ... , , .
6. Auf Verlangen der Zeichner werden bis zum Erscheinen der definitiven Stücke auf den Inhaber lautende Interimsscheine ausgegeben, über deren kos en-

freien Umtausch in definitive Stücke das Erforderliche seinerzeit bekannt gemacht werden wird.
Berlin, Frankfurt a. M., Mannheim, Karlsruhe , im Januar 1911. . . 0i ".

Beutsche Bank . Direktion der Dftgeonio -Ctosellseliaft . Lasard Speyer -Ellissen . Jacob 8 . H. Stern . Rheinische Crcditbanfc
Süddeutsche » isconto -öesellscha « ; A .-G. Badische Bank , heit L.  Hornberger . Straus & € 0.

Zeichnungen nehmen kostenfrei entgegen:
Deutsche Bank Wiesbaden , Wilhelmstrasse 22 . — Dir ektion der Diskonto - Gesellschaft , Zweigstelle Wiesbaden . Wilheimstrasse 14.

Zum Anlagetermin
empfiehlt

„Nordstern “,
Lekimcrs.-Akt.-Gcsellse!iaffc Berlin,

gegründet 1867,

Vermögen am(. Oktober 1910: 1Ä 5.Mil!.Mk.
Renten *-'

V ersicherungen
auf einzelne und verbundene Leiten.

Sein Lebemattest . Keine beglaubigten Quittungen bei portofreier Zusendung
durch di« Reichspost. — Verlust ausgeschlossen. 13

CSenerai -Aegentisa* üfS®sfea®l@ns
fleinr . B &er , General-Agent, Bismarckring 41, 2. Fernspr. 1901.

Ernst Seipel , Haupt-Agent, Se ero benstrasse 19.
" Soeben erschienen:

Darlehn mit Lebensversicherung.
Abschluß von l.1;00 Mk. an kulant. Off.
«B. 1S2 Tagbl.-Zweigst., Bismarckring.

Pie Mimst
der

Wünschen Sie
eine

Vornehme , geschmack¬
volle und schnelle , also
Erfolg Versprechende
Ausführung Ihrer Druck¬
sachen , dann Wenden
Sie sich an die ©®®®

L. Schellenberg’sche
Hofbuchdruckerei
----- Wiesbaden --------

Israelitische Kuffiisftetser.
ZaHLuugsterwizr für die 3. Rate 191G/11:

15 . bis 31 . Jan . 1911, vorm . 8»2—12 Nhr.
Israelitische Kultuskasss . P301

Sichere Kapitalanlage
bei höchster Verzinsung

bietet eine McBtrn ’rer «iclierung
bei der ü it -torim.

Gros des Versicherungs-Institut Europas.
Bttro Wiesbaden : Michelsberg 15, II.

T Langgässe No. 21
ct  gegründet 1809 a

Weiche ihnen gern mit
Pruckproben und Preis¬

berechnungen zu
Diensten steht.

SpeknlattoiK
Aus dem Inhalt:

Welche Papiere gewählt werden sollten,
Wie man Gewinne erzielen kann,
Wie ein Verlust in einen Gewinn verwandelt werden kann,
Amerikanische Papiere,
Fingerzeige für Spekulanten,
Winke für Kapitalisten etc. etc. 1 190

Kostenfrei erhältlich durch:

Brown Saviile&3ro., 83, New Oxford Street,Lenden.

Vervielfältigungen

99

Wege« Sem Umbau
werden alle noch vorrätigen garnierte » » ad ttugarnierteu

Filz- u. SammLhute-WI

&\\^ □ CÔ /j^
AA

Schöne Kegelbahn frei!
Donnerstag »ns Freitag.

Vater Rhein, Äieichstr. 5.

-u jedem annehmbaren Preise abgegeben.
Diese wirklich künftige Gelegenheit sollte Niemand versäumen.

Wellritzstr. 11. M . JSckhardjfc , Weltritz str. 11.

r # g Madapolam,
hpkß pp ip ft BaUst >

auf MuU) we iß u . farbig,
- - — - ' Zephir , farbig,

empfiehlt die

Sdjweizersiickerei -Jtlanufakiur

N Kussmaul aus St Gallen,
Rheinstraße jg.

m Schreibiiiaschitiensciirift, Abschriften
jeder Art, Adressenschreiben , Übersetzungen,
erledigt schnell, fehlerfrei, billigst um! diskret

Lehmann’s Schreibstube,
Harktatr. 12, 1» Tel . SSiSTki
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86, Ecke Webergasse.

foo iontag, den 86. Januar ab

Alle bei der Inventur surückgesetsten

-cfeialswffiB ,, ©s
werden zu ganz ausserordentlich herabgesetzten Preisen ausverkauft

mmommwimm

w $§ ) chreibma $ cf ! ffl £ . 15522

Bestes deutsches Fabrikat!
Ca . 70,000 im Sfeferancli,

Leichteste Handhabung . Billiger Preis,
Zahlreiche höchste Auszeichnungen.
König!. Pr. Staatsmedaills in Gold.

General-Vertreter:

Hugo fy Hin , Wjjgbgjigs
Telephon 501.Adolfstrasse 1.

Wohin man sieht , die Schritte lenkt,
Und wo ein Geist wohnt , der noch denkt,
In seinem Hause , auf der Reise,
Kürz jeder Mensch nach seiner Weise,
In der Kabin im Aeronaut,
Bei einer Dam ’ im Luxusaut,
Im Bahnabteil , in dem Hotel,
Allüberall sei sie zur Stell;
Ala konkurrenzlos stehet da
Die Schreibmaschine

Frais : Mt 185-
Alleiniger Vertreter:

Willi.Salzer, «M « Wiesbaden.
Inh . ! Ernst Nagel,

Hofl. Sr.König! Hoheit
Gegründet 1830.

Marktstraße 10.
d.Großk.v.Luxemburg

Telephon 316.

V ™,,
59

Neu eingetroffeii:
liier liiisiorf

schweren«itb leichteren Schlages.

HZ. ünsneiitlial lleiliei,
Schwalbacher Mr . K8. L'elevhon 257S,

. Unfertigung

eleganter Maskeraden,
Straßen -, Gesellschafts - und Ball-

Toiletten»

Spsrtkleider.
Dstzheitner Straße 81 , erste Etage

Carolin « I oerg.

I

0  ist die Mutter der Weisheit . H

| „ Vor » 2e *at Ä% ♦
| Privat -Auskunftei , t
t  Marktstr . I2,i . —Tel. 2537 , I
gr, erled . sehne '!, diskr ., gewissen !!. : ^
♦ Auskünfte , Erinitteiungeiij <»
^ Beobacht unsren im In- u. Ausl. ^

Lchuhbesohlerei.
GuMwischnv -Reparatnren gut und
bil lig. Mauergasse 12._ B687

«.s
%>

%
%
%
X
O
o

Gesichtshaare
werden entfernt
unter Garantie,

Einmalige Behandlung.
Kirohgasse 17, !. St.

Ehe
es Zu spät ist. verlangen Sie unsere
illustr . wissenschastl. Brosch-üve über
Hygiene u. Schönheit geg. 80 Pf . in
Märken . Ht» . Institut G. Stürmer,
Berlin O. 112. Kronprinzcnstr . 4._
’ Reise -, Schiffs -, Hand - u. Kaiser»
Koffer bi st. zu verk. Nei igaff«28. 5093

Vorzügliche » weil -ettstassig » be¬
sonders ausgiebige Allgäuer

TaseLhNtter
JT frisch - MÄ

je nach Qualität a Dlk . 1.20 u. 1,15
per Pfd . e-upf,

'f -r . MWL8VZZ,
Le» tkrr ch (Allgäus . Gegrundet 1887.

Fette junge .Hafer - Mastgänse,
8—ILPfd schm.. LPfd.55—60Pffb, fett«
Enten a Psd.65Psg ., j. Masthühnchen
a PW . 6t) Pfg., frisch geschi. und sauber
gerupft, vcrs. gegen Nackn. H. ttropat»
Potraken (Ost-Pr .ußen), Geflügelgroß-
niäücrei. Gegründet 1881.

Ia Vollmilch,
100 Liter, auch geteilt, gibt Hofgut
na.de Wiesbaden frei Haus ad. Offerten
u. it.i. SS « an den Tagbl.-Berlag erb.

ch>LsiMuüsu G
und zweckmässige Korsettierungen für Iiäsgeleib , Brüche,'Wanderorg&ue etc,

nach Br. Ostertag, Teufel, Glenard, Kalasiris u. a. m.

Anfertigung nach iass im eigenen Betrieb.
Sachverständige Beratung durch

trau frifz Hssuatwi,
Corsetiere - Bandagistin,

Saalgasse SW. " Telephon 2923. r
Merv ©ii ! ©f €t «esi 9

S fi en m atis mn

Neurasthenie Schlaflosigkeit,
_ Gemütsleiden, Zwangszustände etc,,

der  Männer , Pollutionen,
J_\ll w sä fS*’5LvmaW .Nervenzerrüttung, Impotenzeta.
Magen- um! Darin krankhei teil,

Gicht, Ischias,
5 Gelenkentzündungen etc.

Krankheiten des * Atninngttorgane.

+  Geschlechtskrankheiten , fü

behandelt ohne Berafsstömng
REaleclis Hüramtslt n <'arolsH “ , Kaiser-Friedr.-Ring 92.

IsjststMt für MoSur -, els ‘Si4r . SjäcSitlteilverf . ,
B>'.lebiro *lser » | tie , sowie Hypnose » Sntg -gesiRons*

belmndlnnT , tiagnetismui Eiräuter - BEeii verfahren etc,
_Sprechstunden : Wochent . 10—12 u. 3—8 Uhr.

Nervenschwäche
ßttb Männerkrankheiten, deren inniger Zusammenhang, Verhütung und völlige
Heilung. Bon L-pezialarzt » r . med . Ritmlrr , Preisgekröntes, eigenartiges,
nach neuen Gesichtspunkten bearbeitetes Werk. Wirklich brauchbarer, äußerst lehr¬
reicher Ratgeber und bester Wegweiser zur Verbütung und Heilung von Gchirn-
nnd Rückenmarks-Erschöpfung, örtlicher, auf einzelne Organe konzentrierterNerven-
Z rrüttnng . Folgen ner-enruinierender Leidenschaften und Exzesseu. s. w. Für
jeden Mann , ob jung oder alt, ob noch gesund oder schon erkrankt, ist das Lesen
dieses Buches nach fachmännischen Urteil.n von geradezu unschätzbarem Nutzen. Für
Mk. 1.60 in Briefmarken von Br . wird , manaler , Genf 425 (Schweiz). P55

Millionen
werden jährlich auf Bäder , Massagen,
Einreibungen und sonstige Kuren
verwendet, ganz ohne Erfolg und die
meisten Kranken glauben somit, daß es
für Sie überhaupt keine Hilfe M'hr gebe.
Das; Are sich diesbezüglich in einem
großen Jrrtnme befinden,' darüber belehrt
Sie unser 64 Leiten umfassendes,
illustriertesGratis-Bnch

Der Weg zur Gesr»ndheit.
Wir empfehlen daher jedem Kranken,

namentlich solchen, die an Nervosität,
Sienrasttzeuie , Rheumatismus»
glüSen -n . Kopfschmerzen , Magen-
n . DarMveschwerdett , Herzschwäche,
Lätzmunge » re. und Lchv ächezustünden aller Art leiden, sich
unverzüglich an unser ärztlich geleitetes .Institut zu wenden
woraus Sie dann unverzüglichst oben erwähnte Broschüre in der
diskretesten Weise gratis rr. franko zugeschickt erhalten. FTl

Institut „ Ares " , ElsZtrs -Therapie-
Miincherr , Nruhattssr Stratze 3v/kl, »Aötlg . 20s.



Sette 14. S?üi'gc5t=2lu§gft!>C/ 2. Wiesbadener Tagblatl.
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rsrT -iT ^ i- ssT ^ s ^ T ^ ^ ^

Kurzwaren
«!iniimil»il,»" r,,,,,,,,,",M,,,, "’ ,,,,m",,m"IIU, 'k,S

. . . . . . winfaßützeJ Samtband, iI Halblein.-Band, I Halbseid.-Naht- | Ta.llenband, ISchw -Einfaßlitze,§ f
1 alle Breiten !band, 10 Mtr.-Ro!le E 10 Meter § 15 Pfg. =Stückv. 32 Pfg. an. =: Stück 6 Pfp- : von 25 Pfg. an. S StuckV. 35 Pfg. an. =Stuck . - ......„..„f:.........-

i Gardinenband | Strumpfgummi, \ Strumpfgummi , | tre üt = Sehutzborde §
= mit Ringen \ glatt = ge™s* \ c ,;- ,, ' ' * pf& - Meter v. 5 Pfg. an. |
I ^ etsr . . . 10 Pfg. - . . "i "". . """. I
HWß.Wäschebesatz,i ' Feder- I Perlmuttknopfe, - Wäseheknopfe - Kragenknöpfe |

10 Meter - Druckknöpfe - 1» Un. ; Dtzd. v. 5 pfg. an. - Dtzd. v>14 Pfg. an. -
I Stückv. 20 Pfg. an; i Dtzd. v. 5 Pfg. an. 12 Dtzd. . . . 5 Pfg. § .............. . . . .
-. .. . . . . . . . . ! Stahlstecknadeln = Haken und Ösen =
= Klapp- | Kragenstützen §Sicherheitsnadeln | schw wß.,buntJ Schwarz3Pfg.p.P. l\ Kragenknöpfe\Dtzd_v 5Pfg.an.IDtzd.v.5Pfg.an.| K‘opf  Brief7Pfg.-Weiß. .8 - -z v Pfo-ans D i 5
I Auto-Federhaken - gchutzbläfter - Schuhriemen, | Seiftucher | Tail f SCĥ " i
1 und -Ösen - Pa!ir w 15 pf„ an - d 00 cm >“8 - St. 4, Dtzd. 40 Pfg. - waschbar, 10 Pfg. =
1Karte . 7 Pfg. I Paa 15 F*g' - 6 Paar • • 10 p{g-1 . . ü»..... s

Beachten Sie meine Schaufenster.

ZI m f £ ^Wiesbaden, XirSgasse,tf. rOUlet Mfsir.
HirTTMTll LlMJLlilili .LxLuli

J-lilLl

Amtliches Jteise-Bureau
der Preussisch .-Hessisoh .-Staats -Bisenbahnen.

Weltreisebureau L. Rettenmayer.
_j prasse 48 Telephon 243.

Verau . sal . no « voo «Sehen Fahrkarten I , II ., III . LI - --- nach alle, wchtige . Stationen.

“ ^ rZrVn ^ aUon ^ rS . afuasen . Ge . ellaehaft und Gro„ . ®»rop. Ln™

.. . „ij. « hfex -ti ^-nn «•sstclle (alleinige amtliche Stelle in der Stadt ).
^mMte ?bare Ibfertigung von Reisegepäck nach allen Stationen u. GepäOkSCheinauSflabO imBureau.

Auf Wunsch Zustellung der Fah rkarten nJ Gepäckscheine in die Wohnung des Reisenden,—

Telephon 4455, Der Telephon 4455*

MWU '« N -MkR . i . Z.
hält feine in der Alten Kolonnade befindliche GkschLftsstcSe

und Telephon-Zentral« No. 4455
im Sommer von G Uhr früh bis LG Uhr abends « ,
tat Vinter von 7 Uhr früh bis 1® Uhr abends.

geöffnet, um einem verehr!. Publikum Wagen und Automobil«
auf telephonischen Anruf zur sofortigen oder späteren Ausführung
und zu allen Gelegenheiten bequem und rasch zuführen zu lcnnen.

MeeK« Bedienung.
Preise » ach polizeil» Tarif»

Roll -Kontor.
Bahnamtlich bestelltes Rollfuhrunternehmen

für Wiesbaden.
Bureau; Südbahnhof. Teleph. 917 u. 1964,

Abtiefung ? MLÄ (Spedition
von Gütern und Bei »®»Effekten an baüsiiseitig

festgesetzten Gebühren . 1760
Venollimgen . Vea-. icUesunffen.

Anfertigung und Prüfung von

»meMmes, MUH
II.

1 M R » eM.
J « AHMW - 72  Rheinstr. 72.

Fernsprecher 3765.
Beeidigter Sachverkändig'r für die
Gericht« d. / andger.-Mez. Wiesbaden

Wir empfehlen uns zur Ausführung YOll

limzügen fester Art,
von Zimmer zu Zimmer,

»owie zur
—=  Ijagersins ' =^ ==

von ganzen. WohnungsemricMnngen,
einzelnen Möbelstücken,

Flügeln,Pianinos ,Koffern u.Reisegepäck
—  enter C4sartmtl @ = =

in unserem massiven , feuersicheren , staub - und
ungezieferfreien Ijagerhause , Adolfstrasse 1,

an der Eheinstrasse.

SLerwgraphisches
Bureau,

Rheiustratze 72, 2. Fernspr. 3765.
Wörtliche stenographische Aus¬

nahme von Vorträgei,, Kongreh-
nnd Gerichtsverhandlnngen nsw»
Cklerkiauns von Korrespondenz,
Slbschriften̂ VervieMltignngeU'

Süeüitionsgesellsdiait Wiesbaden
' I G. m. b. II. , .G. ui. b. II.

Ltrr « « n : ^ S » 11str « ,88O 1. Telephon 873.
82

Neu -Wäscherei
$L ICirste ^ ,

Sckarnborstür. 7, * Telephon 4074,
übern.Herrsckafts-n . Hoielsvimdcn-
Wisiche in fkinst. Ausfuhr, bei garant.
chlorsr. Bchdl. Gardinenspannerer.

Epez . : Herreu -Wäsrhe.
Verlanqen Sic Preisliste.̂_ B25511

"M -,ls >-Dartehn. schnell, Ratenrück-
Wiiv  zahlung. Selbstgeber viense,

Berlin öö. Bellc-Allianceftr. 61. Foö

j. i  c
WZ.Batatsöfetr ’» E . ss Tel«

sHisHs Spedition
YOll Frachtgut , Eilgut , Expressgut.

Beförderung von Iteisegepäck als Passagier¬
gut, Besorgung der erforderlichen r ahr-

harten ohne Aufschlag.

Prompte Abholung zn jeder Tagesstunde.

f 4 SeMifteifalwt»
"V

!
!

„»j. veranstaltet die

Fuhrhalterei Wilhelm isctiel,
Tel . L88 Ädsl8jei «lstras »e IW* Tel . S § 3
von jetzt ab täslicl » zu dem Preise von Mk. S.— a Person. Bei
c'eniio'ender Beteiligung finden die Fahrten mit Musik statt und erhöht
sieh der Preis alsdann um Mk. 1.— pro Person. . . .

Täglich gemeinschaftliche Abfahrt am HriegeideBkinsl
(Serotal )um S Uhr nachmittags. Täglich wccUeelnde Touren.

EBe« te Sonntag : Fahrt nach Biserne Hand,- Scltwalbach, -
Bure Hohenstein. T

Karten sind jederzeit zu haben im Bureau Adelaeidstrasse 19, ♦
auch nähere Auskunft erteilt wird. *■''“ «f 1

Auf Wunsch werden Karten ins Haus gebracht. a-
wo

Ha « t-Uureinhe te». Mitesser, SoMmer -Tprossen,
«tz' fLWLrU - J  aciine Fi «Jen. Man benutze Lr . Kuutts

Wyeerin -Jchwefelmilch-Leise 80U . 59, Creme 1« . Man
rseise die wertlosen Nachahmungen rurutk und ver.auar
Dr. Kuh«, Kronenpars., NLenberg» H»er i», Apotyrren,
Drogerien und Varfünierien . ' H t

1



iS

nur gediegenen erstk lassig . Qualitäten

allen Preissusanwtensiellungen.
Feinste Auswärts

emballage- u,frachtfrei.Referenzen.

Bitte besichtigen Sie meine neuen
= Muster -Küchen.  =

6 . m. b. H„

Friedriclistrasse 85, Kellerei der Loge Plato,
Telephon 405,

empfiehlt als Spezialität ihre hei günstiger Konjunktur eingekauften, ausserordentlich
preiswerten, gut abgelagerten

Im Einzel -Yerkauf zu Originalpreisen hei dem Restaurateur der ILoge Plato.
F575

»Vv$r -

Nr . 25. Sonntag, 15. Januar 1911. WresdaSsrrer TaglrlM. Morgen-AuSgabe, 2. Blatt. Seite 13.

2 W aggonladungen la Emaille!
über 2 ©,©ö © Stück diverse Artikel für Kücken -Einrichtungen trotz des
Aufschlags noch za enorm billigen Preisen unter ©aranti © fnr jedes fäfcfiek!

WOG Wasser-Eimer, 28  cm, la , grau 78  Ff ., andere Farben 8s Pt
Wegen Aufgabe der Harke Emaille „ Handfest “ EL % Rabatt auf diesen Artikel.

Sensationell billig ! Ein grosser Posten

Weingläser , Römer nnd Champagnergläser , y2 krist .,
Serie I : 15 Pf. Serie II : 20 Pf. Serie III : 25 Pf.

Kfüsfliaiis Ulbert Wirfen &erg
Bitte nm Beachtnng meiner Spezial -Emaille -Ansstellung in der Ellenbogengasse . ■

Gegen Einsendung v. Lo Mg erhältJeder eine BrobeBot - uncl Weisswem , r
selbstgekeltert. nebst Preisliste . Kein Risiko, da wir t-  *
Nichtgefallendes ohne Weiteres unsrankirt zurück- g
nehmen . — iS Morgen eigene Weinberge an Ahr o
und Rhein . Gebp . Both , Ahrweiler.

7LW7

Kein Laden, daher sehr billige Preise!
Tapeten . . Linkrusta •• Linoleum
eseee © Grösste Auswahl. — Muster sdfort . >

JULIUS BERNSTEIN .
I. Etage <» Michslsberg 0 -1ZT I. Etage.

Praktische Neuheit!
ISensst ioneil 1

So hängt Ihr Paletot
versclsiossen am Haken mit dem
neuen gesetzlich geschützten Aufhänger,

D. K. G. M. 433791,
■welcher an dem Paletot stetig be¬
festigt und auch unverschlossen benutztwerden kann.
Zu haben in den einschl. Geschäften,
wo nicht , direkt vom alleinigen

Fabrikanten

Heinrich Gabel
Hanau.

In echt vergilb, od. oxydiert Mk. S»
Porto 40 Pf,

4

Nach beendeter

Inventur
gewähre diese Woelie auf

Isrfömsrien,
Kamm- und Bürstenwaren,
Schwämme, Schwammnetze,
Renaissance-Kerzen u. s. w.

10 —20  Ps ’ox . Kabastft.
Adalbert Gärtner,

13 Mal'ktstrasae. _ Marktstrasse 13.

»■

'y &rA  ParfümerieAltstaetter
Ecke Lang-u.'W'ebergasse-

Diele 100 Pfd .. stark u. weich, 10 Lot
88 Vst. 'h  Pld . 95 Pf. tt. höher. Hand-
ocstrickte Schafwollsocken 95 Pf ., sowie
alle Wollartikel bekannt billig. Viele 100
alle möglichen Handarbeiten für wenige
Pfennige. Rs »r«aß'e, Ecke Ellcnbogcn-
gaffc. Goldgaffe 2 Artsverkauf,• t R & 1f  1 W fla nc» w iupa iiii*hnen Stephan  S 6 Lager in amerib.Selinhen.

> JL  I « Aufträge nach Mass. 1875
Kleine Burgstrasse Ecke Hüfnergasse
Aussteuer -Magazin für Hans u. Küche

Aufträge nach Maas. 1875
Brno . Stäelidorn . Gr. Burgstr . 3.

Effektuiere für Wiederverkäufe^ Weinhändler,
Kasinos, Hotels, Etablissements und Vereine

zu ausnahmsweise günstigen Bedingungen:
Lorcher, Hochheimer, Erbacher , Nievsteiner (Auflangen, Rehbach),
Rauenthalev, Rüdesheimer und Rauenthaier Berglagen, 1907er,
08er, 09er Rhein- u. Rheinhesaiäche in grosser Auswahl zu Stück¬
preisen.

Rotweine : Rüdesheimer , Walporzheimer , Ober- Ingelheimer,
Assmannshäuser im Fass nnd in Flaselien.

Jacob Stüber , „ aSÄk
Telephon 289. Telegr.-Adr. Weinstuber. Telephon 289.

Dia Hauptagentur Wiesbaden
grosser LebensversicherongsgeseHsohaft

mifc l9edc *isiteadem ÜEilt».sso «SIc*8taiid ist neu zu besetzen. Günstig®
Gelegenheit für tüchtige Vertreter , ihr Einkommen erheblich, zu verbessern.
Kautionsfähige Bewerber belieben sich zu melden unter »§»
durch Rudolf SSosse , ff"rank fair 4 a » M* FlOo

F Hausfrauen
verwendet und verlangt überall sunt eigenen Wohl

Prinzen -Essige
Allein. Fahr. Martin Prinz . Schierftein i. Rhg.

Tel. Biebrich 28 S.
Vertreter: Fritz Bernstein , Aarftraße 22  a. Tel. 3001.

Für bestehende hochrentable
G. nt. b. 1b. der ifiktallbrancbe

in Wiesbaden , mit vornehmer Kundschaft, sind zwecks Vergrößerung
noch Anteile bis zu

GO Mitte zu vergeben.
Gest. Rest, unter G.  233 an den Tagbl.-Verlag erbeten.

liefert als Spezialität:

Komplette

Küeken̂§kmehtun̂n^
inklusive

sämtlicher Küchenmöhel

Billigste Bezugsquelle für

IPIM'Ä Tapeten-Manufaktur
JM. mm ifi # mm g Kleine Burgstrasse9. Telefon No. 26I8.

Rudolf IläilSe,loh.Ludwig Bauer,

illR KZ« ßNllMkM
liest isewafirfe FsaSforikate asEiäi'iser«
ts»offfem SailSifjj zu wepkaisfeEiy kann ich
das stete Anwachsen meines Kundenkreises feststellen.
Es bedeutet daher seine eigensten Interessen ver¬
nachlässigen, wenn man Möbeleinkäufo tätigt, ohne
meine grosse Ausstellung feinbürgerlicher Einrichtungen
zu besichtigen. 3t

Langjährige Garantie. Frachtfreie Lieferung.

Beste zu jedem Preis.

Möbel Dekoration
Fritz Hohr

Gustav Schupp Naclif.
WIESBADEN

Taunusstrasse 38.
Tel. 151. Gegr. 1871.

1



Tlaof) beendeter ftmentur -Tfufnabme

Beginn
unseres nur einmat im Jafjre flafl-

findenden

Inventur-
Häumungs-

Verkaufs

Ausserdem gewähren wir
während unseres Iswentur-Räumungs-Yerkaufs einen

Extra-Rabatt
von

tun

JTlontag,
16 . Januar 191t.

V
Ohne Rücksicht auf den
bisherigen Preis ge¬
langen sämtlich ® zur
Räumung beffimmfen
Waren zu derart herab¬
gesetzten Preisen zum
schnell ffen Verkauf , daß
ein sofortiger Besuch in
den einzl . Abteilungen
uns . Hauses empfehlend
und föhnend sein dürfte.

welcher an der Kasse in Abzug gebracht wird,

Ausgenommen sind Näh-, Strick -, Stick - und
Häkelgarne , Stickseide , sogenannte Marken¬
artikel . Bücher , Noten , Konfitüren , sowie die

mit roten Etiketten versehenen Waren.

Beachten Sie in den nächsten Tagen unsere Preisinserate.
K3»

LZV-
Wie

für den
Ihr

die in bei
lischer Bc
Not in (5
von Kirck
und Lehr>

So
empfohlen
nun Zeit
allcrmc

Mit
Herr He
ausgestelli
unseres l

Wer
lieber seit
rukommen

Wi

i



Nr . A3.

Morgen-Ausgabe.
3 . Blatt.

Sonntag,

15. Januar 1911.
59 . Jahrgang.

nveaiir -AiisverMil
Ich habe die Preise rücksichtslos herabgesetzt !!

M MM MM * £ 00

Bamen-
«io « so *w  M

fuMß:

Regal. Preis bis 30.— Regul. Preis bis 40.— Regal. Preis bis 58.— Regul . Preis bis 70.—-

Z°° §50 r I 50
Regal. Preis bis 10.— Regal. Preis bis 18.— Regul. Preis bis 22.— Regul. Preis bis 32.—

Schwarz©

HlMle : 3

r r »

i
t !©1 unter Preis ! =

50 E75!
erheblich Ina Preise reduziert!

Ifl W £1 ■ Kirchgasse UY
f ! J |' ffW 8^ 6 gegenüber d. Mauritiusplatz.
■<8iPr H Hi K85

Gustav-Adsls-Verem.
Evangelische Mitbürger und Glaubensgenossen!
Wie alljährlich, so wird auch jetzt wieder die Haussammlnng

für den Gnstav -Ädolf -Verein vorgenommen.
Ihr wißt, daß der Guftav-Adolf-Verein unfern Glaubensgenossen,

die in der Zerstreuung („Diaspora"), d. i. unter vorwiegend katho¬
lischer Bevölkerung -zerstreut umherwohnen und bei ihrer Armut und
Not in Gefahr sind, der cvang. Kirche verloren zu gehen, durch Erbauung
von Kirchen, Kapellen und Schulen, sowie durch Anstellung von Pfarrern
und Lehrern zu einem geordneten kirchlichen Gemeindeleben verhelfen will.

So lasset Euch denn aufs neue das Samariterwerk unseres Vereins
empfohlen sein, eingedenk der apostolischen Mahnung: „Ms wir denn
nun Zeit haben, so lasset uns Gutes tun au jedermann,
allermeist aber an des Glaubens Genossen ." fGal. 6, 10.)

Mit der Sammlung sind beauftragt: Herr Lothar Maas und
Herr Heinrich Stamm . Die Sammelbücher sind auf deren Namen
ausgestellt und von der Königl. Polizcidirektion und dem Vorsitzenden
unseres Zweigvereins beglaubigt.

Wer bei der Haussammlung zufällig übergangen werden sollte oder
lieber seinen Beitrag einfchicken möchte, wolle ihn einem der Unterzeichneten
zukommen lassen.

Wiesbaden , im Januar 1911.
Der Vorstand des Zweigvereins Wiesbaden:

Ueber , Pfarrer, Vorsitzender; Niehl , Pfarrer, dessen Stell¬
vertreter; Victor , Rektor, Schriftführer; Eecknisita,
Pfarrer, dessen Stellvertreter; Barner , Stadtkümmerera. D.,

Rechner(Postscheck-Konto 3749 Frankfurt a. M).

W .Dron,Bankier ;Fh .Niehl , Lehrer;Br. W .Fresenius,
Professor; (ireim , Pfarrer ; Jung , Rektor; B . Seinecke,
Pfarrer ; Br . Proebsting , San .-Rat; Schneider,
Schreinermeister; Vcesenmeyer , Pfarrer; Wickel , Meftor.

Nickel , Dekan; Murne , Baumeister; A . Cssntss,Sffentuer;
Br . Magema 'iiti, Archivrat; v . Fischer - Pick , fiöntgL
Baurat; ZLrskcI ,Landeshauptmann; Br . BomcisZ , Notar;
Schüssler , Pfarrer; W . Thon , Rentner; Wilhelm !,

Oberstleutnanta. D.; Ziemendorff , Pfarrer a. D.—— — F579
Professor H . Anacber , Direktor; Ferling , Divisions-
pfarrer; Hanert , Schuhmachermeister; Hochhnth ,Professor;
Hofmann , Pfarrer; L.. Kolb , Reallehrer; B . Maurer,
Eeneral-Superiutendent, Wirkl. Ober-Konsistorialrat; Mcw .,
Pfarrer ; Pliilippi , Pfarrer; Ö . Schlosser , Pfarrer;
Schneider , Professor; Schmidt , Pfarrer; Geh. Archiv¬

rat Br . Wagner , Archivdirektor; Weber , Pfarrer.

I.Kimm,
Beeidigter Mcher-Kevisor,

Adolfstr. 5. - Fernspr. 822.

Dücher-Abschlaff », DUanzeu,
Revisionen , Gutachten»

Orsanisationt «,
BermögenSverwaltungeu,

Steurr -Erklärunge » re.

Leöer-§eßel,
bequeme Formen , 93

in echtem Leder gearbeitet.
E " oou 1V0 Wurst au.

Wilhelm Baer , Friedrrchstr. 48.

Savesitnr-AosverkiiBf!
in Juwelen, Gold- und Silberwaren, Uhren

mit

10 °/o Rabatt.

« . Hin,
Prämiiert:Goldene Medaille 1303.

Ehren-DiplomI. Grades 1878.

Juwelier und Goldschmiedemoister,
Marktstrasse 27,

neben der Hirsch -Apotheke.
—-- Telephon SM ?. ——

GOOOOGGDOOODOGGOGGOGOGWW

Criftatterie UJ. Wßifz
Hoflieferant — Wiltjelmfiraße 40.

Bis 2t»Januar er.

Invmfur-JJmverkauf
Zurück gesetzte Artikel bis zur Hälfte des Wertes.

Auf alle übrigen Kristalle

iO Prozent iKassen -Ftahatt.
Ich bitte von dieser selten günstigen Kaufgelegenheit
: : den ausgiebigsten Gebrauch zu machen.

Versand unter Garantie. 5065



Gerts IS. Msrgrm -AsLgüZe , S . Blatt.
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Wiesbaderrsr TagdlM. SomrtSF , iS . farmst  1911. Nr . 25,

Meiisraörfl des Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeigen rai „ArbcitZmarkt" kosten in einheitlicher Satzform 15  Pfg ., in davon ab weichender Satzausführung 20 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg. dis,gelte

W -it-Echs Mrrsonrn.
Kanfmännisches Personal.

Verkäuferin
für Mctzgierei oder Mädchen zum
Anlernen gesuch-t. Offerten unter
K. 231 cm den DagÄ^Bvvlag.

HewerSlrcheŝ «rs ouak.
Eine tücht. ». schicke Schneiderin.

ine,lebe Kostüm« anfertigt , für ins
Haus gesucht, Offerten u. S . 232
an den Tagbl .-BeÄag._ _ _

Alleinstehende Dame sucht
gebrld. Rcisebegleiterin . Zu Hause
rnn 4 Uhr. Frau Dr . Lourie,
Taunusstr aße 77, Ga r tenhaus. _

Reelle Vermittlung
für Jj-crf. n. feinbürg . He-rrfch.-Köch.,
Alles nmädch., Stützen , seine Stuben¬
mädchen. 2. Haus - u . Küchenm., Ge¬
bühr 1,26 Mt .. Erzieh ., Kiud-erfranl .,
Junglf ., FrangZs., Gebühr 1,75 Mi , s.
hier u . außerhalb und nach dem
Auslands . Bernhard Karl , gewerbs¬
mäßiger Stellen -vcrmittle -r , Schul-
gasse 7. Telephon 2085._

Suche Köchin, Kindermädchen,
Haushälterin , f . Haus , Allein-
mädchen f. g. Privakstellen bei hoh.
Lohn. Frau Elise Lang , gewerbs¬
mäßige Stellenvermrttlevm -, Go-kd-
gaffe 8.

Eine jüngere Köchin
oder Stütze , sowie ein besseres Haus¬
mädchen sofort gesucht Wiesbadener
Allee 66, Adolf shöh« _ 5114

Köchin,
bic auch im Haushalt tätig ist, per
sofort oder später ges. Schwalbacher
Straße 25,  Lad eit._

Stütze,
di« fainbürgevl . kochen, nähen- und
bügeln kann, gesucht. 5JMb. 0—12
und 6—7 Uhr Wilhe lminenstmß « 44.

Zweites Mädchen zum 1. Februar
gesucht. Frau vr . Stephan , Walk-
müülst raße 68, 2, Billa Hilde aard.

Ein tücht. Alleinmäbchen,
welches gutbürgerl . kochen kann, ge-
fn-dit Fried richstraße 39, 1._ _

Mädchen für alle Hausarbeit
gesucht  Albrechtsstr-aße 81, Part ._
Aelt. selbst. Mädchen aus 1. Febrst

ges. Bismor ckring^44, Metzgerei,
Ein Mädchen,

welches etwas kochen kann in einen
kleinen bürgerlichen Haushalt m-it
Kind zum 1. Februar gesucht.
Frau Hossmann , R-iEderberg-
straße 7^ Part, _ _ _

Tücht. HauSinädch. fof. ob. spät,
gesucht Schwalbacher Ste . 25, Laden.

Mädchen, w. gutbürg , koche» k.,
u. solid. Mädchen für Hausarb . und
zu Kind, zrrm l. Februar gesucht
Walkmühlstraße 55. 8850

Anstäud. gewandtes Alleinmäbchen,
w. selbständ. aut 'bürgerl . kochen kann,
per sof. gesucht. Langgasse 24. Hut«
g«schüft, od. Quer feldstrahe 5^ 1.

Jüngeres Mädchen gesucht
Vorkstraße L, Pa rt . Ml8

Mädchen zum 1. Februar ges.
Wallusor Stra ß« 6, Par -t.

Tüchtiges Hausmädchen
neben Köchin für 1. Fe'b-vuar gesucht
Mainzer Stra ße 17.

Mädchen
für Küche und Haus zum 15. $ an.
evÄ. später gesucht. Meldung 9-—11
und 5—7 Uhr Wilhelms neustr aß« 44.

Einfaches sauberes Dienstmädchen
ge sucht Kir-chgasse 47, 2 x.__

Saub . fleißiges Mädchen gesucht.
Baum , Ellenbvgeng asfe 11. _

Selbständ . sauberes Mädchen
gegen hohen Lohn gesucht Hel-euen-
st-raße 24. Kaden.

Junges sauberes Alleinmädchen
für ein Kind u. leicht« Hausarbeit
tagsüber oder für • ganz gesucht
Ellen bv genMsse 3, 2.

. Jg . ordentk. Dienstmädchen
gies. Schmidt, Marktplatz 3, 1 St.

Alleinmädche«
gesucht Daunusst raße 28, 1.

Braves Dienstmädchen
mit gut . Aeugn. zu estnz. Dam« ges.
Näh,  i m T agbl.-Vevla-g. blrv

Einfaches junges Mädchen
für leichte Hausartbeit ges. Weftend«
straße 15, 1 St . rechts. _ 81025
Kindermädch., d. zugl. l. Hausarbeit
übern ., zum 1. resp. 15. Ftzb-r . für ein
Ifhjahr . Kind ges. Sprechzeit tägl.
zwischen 2 u . 4 Uhr. Dr . Rockstroh,
Rhei nstraß« 39, 2 St ._ 5131

Mädchen für Küche u. Haus
für sofort gesucht. Borz-ustellen tum
10—12 Uhr morgens u . gegen 8 Uhr
aben ds Bahrch ofstvaße 1. 1 5132

Braves katholisches Mädchen,
w. etwas kochen kann u. Hausarbeit
versteht, in kleine Familie gesucht.
Ausführliche Offerten unter P . 284
an -den Tag-bl.-Verlag^

Braves fl. Mädchen sof. gesucht
Schwalbacher Straß « 27, 1.

Tüchtiges Mädchen gesucht
KarlstwaßL 35. 1.

Mädchen,
welches -bei -best. Herrschaft schon
selbständig gemocht hat -u. gute Z«.ugn.
besitzt bet 2 Lou-tD ohne Kinder auf
g-be-ich gesucht. Näheres Kir-ch»
ga ff« 44,  1 St . lin ks._ _
Ges. z. 1. Febr . eins. Hausmädchen,

d. ein?, näh, k. Ndokheidstr. 74, 2. 4—7.
Äeltere Dame sucht

'brave-s znvevlüff. Mädchen für Küche
und Hausarbeit . Angebots unter
O. 233  a n den  Tag ül.-P-evlag-._

Junges Ebcpäar sucht
perfektes Alleinmädchen, d. gut kochen
k-an-n, mit nur pr . Zeu-gn. z. 1. Febr.
bei gutem Lohn zu engagieren . Vor¬
stell. Luise npl . 4, 1,  z w. 11—1, 3—5.

Eins , sauberes Dienstmädchen
gesucht. Dotzheim. Wiosb. Str . 56.

Besseres Alleinmädchen
für klein. Haushalt per 1. Febmuar
gesucht  Klo pstockstr aße 13. 2 lin ks.
^ . Fleißiges reinl . Mädchen ^ ,
sopor-t oder i . Mehr, gesucht. Dehmke,
Herde rstraß e 27. I .̂ Etage ._

Alleinmädchen
für Keinen Haushalt tKochon- nicht
berlanyt ) sof. gesucht. Lohn- 20 M5.
Lupsm-üu-ra-straße 5. 1.

Tüchtiges Mädchen
ta-gslib-er gesucht Mo ri tzstraß-e 41,
. Unabhängige fl. Fräst v. 9—10
-u. 2—3 gesucht Kär-n-er straß« 5, 1 l.
.Jg . Monatsmädchen zu einz. Dame
ivsort geftrcht. Vor-ste-Il. 12 bis 1 Uhr.
Näheres im  Tagbl .-Vevla-g. _ SV

Monatsmädchen gesucht
Erbacher Straß « 1, 3 vochts-.

Frau für stundenweise Beschilft.
iWaschen u . Putzenl gesucht Scharn-
hsrststraßs 32. 8 links . _ B 966

Waschfrau
gesucht Nerostratze 27, HÄ>. 1 St.

Ein Laufmäbchrn
für sofort gesucht. Näh. Juwelier-
Geschäft Webergasse 10.

" Laufmädchen
für halbe Tage gesucht. ModeZ
Blum , Webergasse 2b.

Sauberes Lausmädchen,
s. Blummn-hdl. Walthe-r, Rh-einstr. 4g.

Wänniitch-r Msvsonen.
KaufmännischesH'erssnak.

Junger Mann
als  FiWall-eitor (lern-Lade-n-gesch.) g«g-,
Gehalt u. Prov . gesucht, Barsicher¬
heit ors-orderlich. ÄussührL Off . u.
Z , 233 an den  Tagbl .-Bevlag,_

Bertretcr
für alle Berficherun-gsüranchL-n ges.
Oss. P-ostlagerka-vte 48, Wiesbaden 3.

Junge Hausdiener gesucht.^ ^
A-van Elise Lang, gewerbsmäßige
Mellsudermitiilorin ,_ ®oldaaff« 8.

Hausbursche,
-der mA P -sorden iimge'hcn kann, für
Metzgerei- ver 20. Januar gesucht.
Off , u.  I . 231 an ü. T agbl.-Berlag.

Tücht. ehrst Kutscher
v. der Maninh.-Br-emer--P-L-trol .-A.-G.
gesucht. Rur Solch« mit gut . Zleugn.
wollen sich Sonntag , früh von 10—12,
Dotzb eimer Str . 88, Mt b. 1,  melden.

Tüchtiger Fubrkuecht gesucht
Fäldstratze 17. 1. St.

Meibliche Urrsonen.
GewerSkiches Personal.

Schneiderin s. n. Kuudsch. a. d. H.
Westendstraße 19, 1 S t._ B567

Perfekte Damenschneider!»
Hat Tag^f -vei. Weltritz st va-ße 51, 1.

Weißnähorin sucht Kunden.
Nä-Heres -s charn horststraße 40, 2 lkS.

Näherin hat noch Tage frei
zum Au-sbeff. v. Kleidevn u. Wüsche,
E. S ., G-nei-se-n-au striaß-e 19, 2 r. _

Suche Beschäftigung
int Weitzn-Lyen, Handarbeiten , auch
alle Näh- und Mickarbeiten. Frau
Seh-r , Hellm-undstr. 4tz, S -e-itenb . 2.

Büglerin sucht
Beschäftigung, nm liebst, in Wäsch.
Näh.  Ki -rchgasse 11, Parterre ._

Hanshülterin.
Fräu -st. Ans. 30er I ., perf . Köchin,
sucht E-ng-agemLnt zu einem- Herrn -.
Off , u . R . 231 an den TaMhVerl.

Tücht. led. Reisender
für Privatku -n-dschaft in Stadt und
Land gvg. Fixum n-. Provision g-es.
Off . L. 184 Aagibl.-Zwgst., Bism, -R.

Kewrröriches H°ersouak.
Bautechniker, mit hies. Berh. vertr .,
gesucht. Offerten mit LdbenÄ-auf u.
Zeu-gn . un ter F . B. 55 postlagernd.

Ein selbständ. 'Damenschneider
gefuchstT-aunusstra ße 27.

Ein Lehrling
für die Aahntechnrk gesucht. Adreffr
zu «rf . im Dagbl.-Verla-g-.

Bildhauer -Lehrling , inkell.,
sucht Bier brauer , Stiststraß e 23.

Schreiner -Lchrling
gesucht Güb ensträße 6. 8 880

Metzgerlehrling
»lbachergesucht Schiualbacher Straß e 25.

Schnerde rlehrli ng
genicht Wo ritzstraße 17.

,.H«üsbnrsche gesuchtMuh.Mff« 15, Backerei.

Bessere alleinstehende Frau,
in all. Hausarb . n. im Kochen durch¬
aus erfahren , sucht Stelle z. 15. Febr.
als Hmrshälierm zu älterem Herrn.
Gesl. Offerten unter O . 230 an den
TagLl.-Berlag. _

Ein in best. Haushalt erf. Franst
sucht Stelle bei älterer Dame oder
Herrn od. in kl. Hansh . Es wird mehr
auf gute Behandk. als auf Lohn g-es.
Eintritt 1. F-ebr. 1911. Off . unt -cr
G. 184 -an  d e-u Dagbl-.-Berlag . B869
Ein ült. Fräul . aus guter Familie,

perfekt in der Küche u . Haushalt,
empfiehlt B-eMhard Karl , gowerbs-
mäßiger Stellenvorm ittle-r , Schu-k-
gasse 7. Telephon 2035._

Jg . Fra «, Köchin, sucht Aushilfe,
einpsi-e'h-lt sichm  Gefells -ch. Näheres
Winter , Johau -n-isbcMsr Str . ü. -1.

Allein steh. bess. junge Frau,
perfekt« Köchin, auch in allen, Ha-us-
u, Räharbaiten g. erf ., f. z. 1. Febr.
von 9 Uhr morgens bis 4 Uhr nachm.
Beschäft. in Her-rschafts-h. od. Pens.
Oss. u . N. 388 cm  d . Tagbl .-V-erl-ag.

Junge Frau mit gut. Emps.
sucht MonatSfbelle morgerrS 2—3 St.
Hirfchgraben 10, 3. Stock rechts.

Arltercs Mädchen.
welches feiübürg . kochen kann, iurw
sofort Aushilfsstelle , «vrnt . auch
Küchemnü-dchen. Oss. unter A. K-,
Wald straf« 88-. P art ._ -
Frau s. Äoiiatssrellef mehrere Wb.
RieMtvaß « 18. Mto . Dach r . » M
Gut empf. Mädchen 1. Monats sie Ke.
S chierst-e,iner Sv aß« 18, Hth. 1
' I . saub. Frau sucht Beschäftigung
2—3 St . morg. Fva-nk -enstr . 23, H,3 .L-

Anständ. Mädchen f. M.onatssteLö
vor- u . nachm. N-ettelüeckstr. 21, B. 4.

Männttchs Persorrrn.
KausmänttisKes Uerfonak-

Hotelbuchhalter, ,
selbständig, streng gswiff-enhaster
Kontrolleur , nüchtern u . zuverl-asiiA
gute Schrift , beste Empfehlungen,
verheiratet , sucht geeignetes Engage¬
ment pe-r 1. März . Gest. Ofserteer
unter Z. 220 an den T-agbl.-Berl -a-g
erbeten . _ _ __ _

Tüchtiger junger Mann
s. auf Komptoir, Reis« od. ^ rgen-dw.
Vertrauensposten (kautionsfah .s. Oss.
u. P . 236  a n -den T-a-gbl.-Verlag.

Nebenbeschäftigung
im Beitr . der 'Bücher, Korreivorwenz.
erk-ediguu-g, sucht flott aM .^BecmEer.
Sicherer R-ochn-w, **■"— Schrift . Oss.
u. O. 233 -an den Dagbl.-Ver-isg.

Hewerbkiches^ «rsouak.

Junger verheir . Installateur,
schon- längere Z-eit außer Abboi.t, surrst
sonst. Beschäft.. auch Börtrau -enspost.
O-fs. H.  184 Tagbl .-Ztvgst., Lis -ur.-lll.

Jg . Mau », verheir ., 27
sucht Dertvaue-ns-post. o-d. ä-hnl. skelst
Kst Kaution k. gestellt worden. Off.
%,  184 Da-a-bl.-Awgst., BiSumrckr. 2-9,

Jg . Mann sucht Kassenbotenstelle
z>u>m 1. April oder spatLr. ^Ka-utron
lanin gestellt werden. Off . « rrter
F . 284 an den- Tagbl .-Ve-rl-ag. _ _

Berh. Gärtner mit best. Empseh.t
(32 Ist , 1 Kind» in sämtl . Hausarb.
bewandert , sucht zuu^ 1. März , evtl,
früher od. später d. Stell . Suchender
ist seit I, Jahren als Gärtner und
Diener in Herrschaftsh. tätig . Oss.
unter L. 211 an den Tagbl .-Verl-ag.

Beamter
sucht Haus-vevwal-tuna nebst G-arteu-
arbeit u. dergl. zu übernehmen . Off.
unter R. 226 an den Tagb-l.-Berlag.

Junges kinderksseS Ehepaar
sucht Hcnrs-nl«-ist>orftell«, ev. mit freier
Wohn. Näh, im TaWst-B-e-rl-a^t, Lt

Brautpaar sucht Hausverwaltung
o. sonst. Bertranenspast . a . 15. April.
Wh . rm T agbl. -V-erl ag. _ JJq

Kräftiger Jungest
16 Jahve , sucht Stelle als Ha-us-
bursche. Schw-albacher Str . 33, H. 2.

Mribltch « Versonrn.
Kaufmännisches Personal.

Eine tüchtige

Kontoristikl
und

eine tüchtige

Ipäietifin
gesucht.

Naffauische
Leinen-Industrie
I . M. Baum.

BerkäNferiu
sofort oder zum 1. April gesucht.

Grrstav Gottschatk , Besatzartikek,
Kirchgaffe 25.

Kür
lttld RNkilßerKe

(Glas , Porzellan, Emaillel
durchaus tüchtige, branche¬
kundige
Berkänfermnen

gegen hohes Gehalt ges. Off. u.
«r . DTL an den Tagbl.-Verlaz.

Jg . Mäschen
inr Alter .von 15—17 I ., ans guter
FamÄie . mr di« Kaffe gesucht.

.Schwanke Nacht,

Erst« drancheukundig«

ItofüiEfraieii
für die Abteilungen

Herreu-Artikel,
Darrten- uird Kinder-

Zrsnfsktion,
Serdeuband,
.Hanshalt,
S 'chneidexei-K'nrzwaren
bei angeuehmkr, dauernder Stellg.
zu engagieren gesucht.

Warenhaus
Julius Bormaß.

Liichtige
yerkäuserinnen

ans der Kolonialwaren - oder Deiika-
teffen-Branche von Kasfee-Spezial-
Geschäst znm baldigen Eintritt ges.
Rur solche Bewerberinnen wollen
sich meldeil, welche unverheiratet u.
schon längere Jahre in de» oben er¬
wähnten Brauchen tätig sind. Off.
nebst Einsendung des Lebenslaufes
und der Zeugirisabschrifte » unter.
A. 898 an den Tagbl .-Bcrlag erbeten-

Nettes jung. FrcinLein
fiir Cafe und Konditorei per sofort ges.
Mainz , Parkusstraße 8. b 24

ModeS . Lehrmüdch . f . Puirsu «^
M. Eckhardt. Weltr-hstr af-.e 1l.

Zum sökortige « Eintritt wird «ine
Maschinerrstopferin gesucht.

Wäsche rei Palast-Hot el. S anlAaff« 7.

BügSermuer»
für Hotels u. Private sucht bei hoh.
Lohns Stellemburran Kleinheuz.
Bad Kiffingen. _ F191

Gebildete sympathische

Borleserin
ersucht

für einige Stunden wöchentlich. Off.
unt . R. 232 all den Tagbl .-Verlng.

ZUge IMen.
graziös, große Figur , welche Lust zur
Bühne Hoden, ab sofort gesucht. IahrcS-
vertrag. Meid Bureau Walhallatheater,

Dir . Sieidl,
12- 2 Ubr.

HewerSlichxs sperlonol.

Wllge Anilkiterll!
bei ho-h. Loht? vevl. Gol-dga ff« 18, 1 r.

.Modes.
Tüchtig « Putzarbeiterinnrn , so¬

wie einige angehende Werkäuseril neu
sucht

P « PearteoMer , Marktstraße 24.

Ilsrcln für inus&esmtiiuien
Sprechstelle Wiesbaden.

Jah .nstrahe 11, 2. Sprechst. Montag,
Miiiwach, Freitag , 4—6 Uhr. Ge-
mein-nützige Stellen -Be-rmittlüiig für
Erzieherinnen , Kindcrsrl ., Stützen,
Haush älter innen . Hausdamen usw.

Wegeil! Ertr -ankung -unserer Er¬
zieherin suwe zu-ur Unterricht eines
7-jähr . Klmbeir etue Lehrerin oderKikderglittneAl  Kl.
f. halbe Tag« od. a. ganz zu e-ig-ag.
Off . Fr . A. llsvsterg, Wi-c-l-andst-r . 7, 2.,' HKttshätteviu,“
FMul . od. Wwe. ohu- Ruh.»i. Haushalt
u. Pcnsionswesen erfahren, gesucht. Off.

83B an den Tagdl.-Vcrl.

nt- g. Zeug», ä. Führ . e. kl. Haush.
im m. Rheing . ges. Alter 30—49 I.
Off , u. A. 890 an de» Tag bl.-Berlag.Witwer
m. 4 Kind., kl. Beamter , nächste Nähe
von Mainz , sucht Wirtschaitcriu.
Evt - Heirat nicht ausgeschl. Ofr . u.
U. 381 an D. Frenz , Mainz . 1'24

Gesucht
zur selbst. Führung eines bess. fein.
Vaushattes für yr . Billa ein«

HausdaMe
v. ged. Bildung , christk. Konfession,
symp. Erscheinung, nicht über 35 I.
alt . Dies , muß in seiner bürgcrl.
Küche u. rm ganzen Hauswesen perf.
sein. Angenehme sichere Lebensstcll.
u . Ausnahme in die Familie . Gesl.
ansführl . Anerbieten mit Zeu-gnis-
Abschriften, Gehalltsansprüchen und
Pl '-oi-o>grap!hi«. !' ->el-ch« sicher r-ciour ».
wird , unter Z. 231 an den Tagbl.-B.

Ich suche für Ende Januar feinü.

Köchin,
welche etivas Hausarbeit mit übern .,
ptur Solche Mit guten Zeugnissen w.
bevorzugt. Lohn nach Uebereinkunft.
Vorzustellen bei Frau , Oberleutnant

Schuonemamr , Mainz -Kaste!,
Main zer Str aße 88.

KiNderMäDchsn
gesucht Son -ire über ger Skra ß-e 80.

Für meinen Sein . Haus halt izwei
Personen ) suche besseres s-anbcvc-Z

AÄeiNMKdcheU-
das selbständ. gut kochen kann. Lohn
30 Mark . Apotheker Blum , Große
Burgstraß -e 5, Part. _f_

z. i . U«br . tücht., Nicht r»
jungks Alleinmädche « ,

d. kochenk., Adelheidstrasc 74, 2 Trepp.
Vorzustellen2—5 und 8 Uhr.

MiinnUche Urpsonr ».
Lankmännischss F»erlonak.

Agent,

ZUr Krühs der HrmsfraN
wird sin zuverl ., in allen Zlveigen d.
Haush . erf ., u. in d. Küche ganz selb,
stand. Fräul -, das a . Lie'be zu- Kind.
hat,  g -es. Näh. Nda snzer S tr , 18. 5088

Kötzlehrfrilnl. per ssfort od.
- 1. ges.»

w . «riß . dein .Haus « schlafe « kan «,.
Christians , *SBytuotf . , Rftsinst «. <2 .
ÄemchLz. 1. Kehr."

b«ff. ölt . Allermriädch,., n. üb. 35 I .,
welches di« herrsch. Küche« . Hausarb.
versteht, zu 2 Damen . Gute Zeug»,
erior -derl . Bvrzust. nachm, v. 5—7,
Hh-ti-el. Riebricher Str -crße 41. 1.Tücht. srmb. Mdchen
zur Hilfe in der Küche und für Haus¬
arbeit zum 1. Februar gesucht.

Frau Rcg .-Rat SEer,
Weinberststr . 13.

"K « hstaN . N » MM « W'
für kl. Pribatsanatoriu -m nach a-us-
wärls gesucht. Borzustellen von 5
bis 8 Uhr AdelLviÄtoaße 56, 1,

der bei Bäckern gut eingefuhrt ist, kann
lohnenden Artitel mit übernehmcii. Off.
unter T , ntt den Tagbl.-Verlaz.

Tücht. Kanfmantr
«euch Herren anderer Bcrufs-
stände) zur Setrung eines vor¬
nehmen, lukrativen Vertriebs-
bureaus als

R §prKsentK ;tt
für den Bezirk Wiesbade « ge-
su-bt. Nur solche Herren, welche
willens sind, durch energisches,
zielbewusstes Arbeiien sich eine
selbiländige Position zu gründen,
werden berückffchtigt und kann
ans Grund die cr Tätigkeit ein
FahressinLommerc vmr

8 —LSFiKO Mk.
erzielt werden. Ernste Bewerber,
welchen ein flüssig. Barkavilalvou
fl —600) Mk . besitzen, wollen ganz
ausführliche Offerten mit Angabe
des AUecS und Referenzen unter
3 . «». 8N--S« durch Rndslf
Moffs, Birltl , S.n . tin-
Ienden. F10-1
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IföPllt (IPf *• Verk. v. Cigarr.
, ULs« g. Wirte ec. Vergüt,
«d. M. 250.— monatl. F l 'J2
Üft« J iirgrnser » & Co .» Hamburg 22,

Vertreter gesucht.
Drß. Off, u. L4. LSG an Tagbl.-Verl.

« . Karlstc
kriros-NkrMdzksWst

Air franz . Delikatessen, wie Früchte,
Prrmeurs , Geflügel , Käse :c. sucht
Emen bei den feineren Hotels bestens
Angeführten 124

Imtm  für Wesbödey.
Öff . u. u . 92 an Annoncen-EWedit.
L. Frenz , Wiesbaden ._

Beruft Wechsel!
Herren,, welche ihre Däitigleit d-cn«

AffekuranzsüLe
Avdrwen wollen, finden bei erster
Bersichernngs-Ges. Anstellung gegen
Mvnatlicbss Fixum und Provision,
Nichtsächleute werden einasavbeitet.
Aff . u . D. 234 cm d. Dagbl .-Verlaa.

Hoher Verdienst.
^ Suche an allen groß Plätzen Nicht.
Vertreter . Massenartikel für Möbel¬
fabriken u. Schreiner (gcs. gcschübr).
Event. Alleinvertretung für Bezirk.
Etwas Betriebskapital erford . Off.
unter Df. F . 376 an Rudolf Masse,
Düffeldorf. FlOo

WjesKüLerrer TsgL-lKit. Morgen -Ausgabe , 3. Matt* Sette IS*

WeinhKRÄlttrrg
sucht per 1. April 1911 einen Lehr¬
ling mit guter Schulbildung für Komp-
toir. Näheres Kaiser-Friedrich -Rina 70.
S itfcst au§  Mt-rFamiliesvfjs& l * **| § gegen Vergütung

besucht.
Buchhandlung Hentz , Kirchgaffe 40.

Wir suchen zu Ostern für unser
Satsfrn. Burea»

1 Lshrlmg
mit schöner Handschrift ü. guter
Schulbild. Maschinenfabrik
Wiesbaden Wes. m. b. H.

Lehrling
gesucht. 6 , Witzes, Michelsberg 11,
Kolonial- und Farbwaren.

Ken-erLlichrr, Uerffnaff

ßrWenec Techniker
für

ZcntralhciMgrn,
flotter Zeichner und sicherer Rechner,
für das , techni. Bureau eimvr Forma
un rhetn .-westfA. Andustrie->Revi<!r
gesucht, Angebote mit Angaben über
Bildungsgang , Alber und Gehalts-
Ansprüche u. E. 234 an Ta gbl.-Vrrl.

finden dauernde Arbeit. F 24
Gabriel A . Grrster , Mainz*

MaschlnenzeichNer ges.
Wir suchen für unser Brwoau noch

Schierstein einen Zeichner, der nach
Angabe flott u . sauber zeichnen kann'

Glvco - Meta « - Gesellschaft.
G. m. b. H., Wiesbaden.Dreher

für PräzifionAwe-MzeuHL zum sofort.
Antritt gesucht. Offerten unter
A. 899,am den Dagbl.-Berlag.
Gesucht i' r« a. geprüft . CstaufiUrft
mögl. militärfrei , tücht. und zuverl.
Fahrer , sauber u. ordnungsliebend,
der im Stande ist, evt. Rep. selbst,
auszuführen und Nebenbeschäftigung
(Gartenarbeit ) verrichtet. Eintritt
1>. April oder früher . Offert , unter
Chauffeur an die Buchhandlung
R. BogelSberger i« Mainz -Kastel
erbeten-_ Fioilört'nergeijiife

Lehrling
für Zahntcchnik gesucht von Zahnarzt.
Näh. im TaM .-Bcrlag.

Weibliche Uersouen.
HewecSlichssPersonal.

81 4., Staats, gepr. Felira '-in, Bucht
Stellung in d. Familie. Offerten unter
S£. SWK an den Tagbl.-Verlag.

Zur Pflege und Gesevschaft»
„ . , (SlfiUft  Hulmasp . oder
Bsrles .» VlleM , dergl . sucht uu-
abh. geb. Fr ., heit .,yemütv ., «rackm.
NetSt ., «»Ktz* Auspr . , beste Mef»,
vereinsamte D * benorz. Briese
Psstlagerkarte si , Schützeutzsfstr.

OuurhSlterrn»
all., intell . Dame , ev,, mittl . Alttrs,
liebenÄv. frohnat ., w. die fÄbstümd.
Führung e. gutbürg . Haush .. wo ihr
GÄsgenh. gegeben, ihre reiche Ver¬
anlag . zu verw., bei n. ält . Herrn,
Offerten unter B. 384 an D. Frenz,
Mainz . F24

MSmttich » Personen«
Kaufmännisches Personal.

BureguGef,
organis . kaufm. versiert, Reise¬
routine . gew. Buchhalter , Korresp.,
sprachen!., sucht in Wiesbaden oder
Urngeg. passende Position . Offerten
unter N. 184 an Tagbl .-Zwei^stelle,Bismarckring 29.

LehrftsAs
sucht Kaufmann f. s. Sohn , mit aut.
SchuWild., w. beabsî t., das Einsahr,
zu machen, zum 1. April in Banl¬
oder Ersgros-Gefchäft. Offerten u.
I . 233 an den Tagbl .°VrrIag.

BolorrLKr.
g^Md . Mann sucht BÄsnbär«

stelle in e-m-em Dam-enfrifenr -^
Off . n . M. 229 an den Tagbl

KeVersr -ches W>erfs««r.

Juttger mann
sucht schriftl. od. and. Nebenarbeit
in seinen freien Stunden in oder
auch außer dem Hause. Offert , unt,
Postlagerlarte 5, Wiesbaden i.

Thmrffsm'-
g l. Antomobilmcch.. mit neuem Fahr-
scher», sucht Stell . Näh. Dambachtal 24.

BertrKNeLrssteMng
a . Kaff« rb.. Aufseh., Hausmeist-Sr rc.
s. lautivnsf . j. Mann . 32 I ., verh.,
m. p̂r. Zeugnissen. Offerten unter
D. 231 an - d. DaM .-Verlag erbsieW.

=Wohnungs-Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts. -
Lokale Anzeigen im „Wohnungs- Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. dis Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger find bei Aufgabe zahlbar.

1 Zimmer.

Udl erstr, 11 1 Zim . u . Küche  p . sof.
Adolfsallee 27, Hth. P ., 1 Zrm . u.

Küche sofort zu vevnn et en,
Feldstraße 17, 1, Nein . Arm. u. Küche
^ so fort oder später. 1i2 Mk. 403
Göbenstraße 8 Mans .-Wohn., 1 Zim,,
. 1 K., zu verm. ._834836
Harting stra ße 5 1 Z. u . K. N. P7 s.
Scharnhorststratze 17, Hth„ 1 Zim.
^ u . Kirche. Nah. Wh . 1. B 240 01
Waterloostratze 6 abgeichl. 1-Z.-W.,

Froritsp ., per sof, zu derm. Besch.
Leibi . Eckernfördestr. 10, Fsp. 4891

Weüergaffe 49, Wh ., 1 Arm. u>, Küche
per 1. April , monatl . 25 Mk,

Wcllritzstraße 36 1 grostös Zimmer
^ u,  Küche , Näh. das. 2 St . 4119

, 2 Zirnmrv._
jat ftr. 23 2-Z,-W/  m . Bali._B917
Adlerstr. 57 2 Z.. K., K„  per April,
Älbrechtstraße 6 2 Zim ., Küche und

kleine Werkstätte, zu vevin, ^ 102
Bl ücherstr. 15, H„ 2 Arm, u , Küchel
Blücherstr. 18, Hth,. sch, 2-Mm .-W7.

, Küche m Zubeh., sof. od. spät. 4107
Blücherstraße 48 2 Z ., mit Bad und
. Ballon  zu b, N. Laden. ^^ 700
Dotzhcimer Str . 80, 1, L-Z.-Wo lM.
Eckernfördestraße 3, Hth., schone 2i

Zim .-Wvhn. Nah. P . lks. 1-216
Eltviller Str . 16 2-Z.M ., HUftsof.
" eld str. 10 Ms., 2 Z„ K.. 18 M , 81

iedrichstr. 27 abgeschl, 2-Z.-W. mit
^ Zübeh, per 1. Ap ril zu verm. 20
Fried richstr. 37 2-Z.-W, b. zu vm. 24
Geisbergstraße 11, Mib „ Dachwo'hn.,

2 Zimnrier, Küche u . Keller, zu vm.
Näh. Daunusstvaße 7, 1 r . 4288

Gneisenaustraße 4. Wh ., schöne 2-Z,-
Wvhn. per 1, April  zu verm. 8836

Hirschgräben 7, 1, 2-Zim,-Wohnung
(380 Mk.) per 1. Apri l zu  v erm.

Karlstratze 36, Stb ., 2 Zim ., Küche u.
. Kellor zu verm. Näh. Vdh. 1. St.
Kirchgaffe 74 frdl . Mans .-Wohnuny,

2 Zimmer u. Küche im Abschluß,
^ zu vm. Näh. Lederha ndlu ng. 4353
Kleiststraße 10 L-Z.-Wohnffz . v. 4390
Manritiusstraße 8 schöne L-Aim,-W.

mit Zentralheizung sofort oder
_ später zu vm. Näh. Part , 8 822
Nettclbeckstr. 12. b. Steitz , mehr . sch.

3-Z.-Wöbn unaen per sof, L 24002
Kettelbeckstrafie 20, Vdh. u. Hth., 2-

Z.-Wohn. mit Balkon billig. B401
Oranienstraße 34 2 Zim. und Küche.
Oranienstraße 54 2 Z„ Kab., p. sof.

od. spat , zu verm. ft_ 413
Rauentaler Straße 24, Vdh., sch. 2-

Z.-W., Balk.. Maus ., per 1. Apml.
Röderstraße 21a, Neubau 1. u . 2.

schöne 2-Zim .°Wvhnung u. Küche,
ver Neuzeit entsprech., sof. od. sp.
zu denn . Näh. bei Machenheimer.

Wellritzstr. 35 2 - Zim . - Wohnung zu
_vermieten . Näher es 2. St . 233
Uorkstraße 20, 3, neuzeitl . LZ .-W.,

wegzugshalb. Näh, das, od. Part.

Römerberg 1 eine ^
15 Mk-, gl. N. b. Ma hr . B2501Q

Gaalgasse 14. 1. 2 ZrH K. zu vm'.
Schiersteiner Straße 12 sehr" schöne

2-Zimmer -Wohnung , Stb . 1, auf
1. April zu vermieten . 4611

Sch. gr. 2-Z.-W. m. K. u. hzb.
m. Mietnachl . N. Moritzstr. 17, 3 l.

8 Zimmer.

Aarstraße 27 sch. 3-Zim .-Wohn., Bad,
Balk., Gas , wegzugsh. auf 1. April
zu verm. Näh. Behrens . 1. 11146

«larstraße 28, 2. 3 Z., K.. M., 2 Kall.,
Balkon für sof. oder später zu
Anz. vorm, von 9—12. R. P .

Webergaffe 38 3 Zini . m. Küche auf1. Avril zu vermieten . . 171
WebeMsse 38 sch. LMÜ -W,. Küche,

ev. mit Maus ., ev. mit Stall pur
2 Pferde , aus 1. Avril z. vm. 174

Webergasse 38 fM . SftMänsftZttm-
Wohnurm zu ver-urrcten, 23

Adlerstr. 58 Ä-Z.-W..' Küch eftWO Mi-
Adolfstr. 8. Mb '.. 3 Zim. nebst Zwb.
^p .̂ 1. April . Näh. Wh . 1. St . 401
Albrechtstr. 6, H. P ., 3 Z.. 1 K. 89«
Vismarckring 42, Mtb . 1. schöne8°Z.-

Wohn. mit Zub. Näh. P.  » 691
Bleichftr. 42. Vdh. 2, garüum . 3-Zim.»

Wohn, mit veichl. Zubehör. Näh. im
1. Stock, bei Fr . Köster.

Dotcherrner Str . 19, 2 l.. 3 Z., Küche,
Bad . Balk., elektr. Licht uerd Gas.

Dotzheimer Str . 19 sch. 3-Z.-W., r.
Zübeh.. per 1. AvrÄ, Näh^ 1. St.

Eckernfördestr. 3, Hth., schone 3-Z..
Wohn. Näh. Part , lin ks. 8 216

Eckernfördestraße 6, nur Bbh., Frtsp .,
mod. 3-Zim.°Wohnung u . Küche
auf 1. April zu ve rmiet en. L 318

Gneisenaustr . 11s Hochp., 3 sch. Z. u.
K. per 1. April . Näh. 1 l.  F 104

tztneisenaustraße 11, 2. schöne 3- oder
4-Zimmer -Wöhnung per 1. April
zu v. Näh. Laden od. 1 I , B2 &490

Hellmundstraße 6 8-Z.-W<olhn., Whs
3 St ., mtt BaVvn u. Manf . ver
1 ?lpril zu Perm. Näh.  Pavt . 209

Kleinste. 15, 1 u . 2 St ., elegftZÜZ.-W.
per sof. od. später zu verm . Näh.
Wieland straße 13, Par t . 4384

Lorelep-Ring 5 3-Zim.-Wöhn. 308
Luisenstraße 37 8-Zim.-Wohn. mit

Stallung zu vermiet en._ 22
Ecke Neugaffe 16 u. Kl. Kirchgaffe,

3 Zimmer u . Zübehör . 406
Oranten str. 42, Hth.. 3-Aim.-W. ver

1. Apvil. Näh, das, b. Dörr . 6666
Platter Str . 15, P . l., neu berger

8-Zim .-Wohn.. 3. St ., rnit Balk.,
so fort oder später zu vevinieten.

Rheingaucr Str . 26 sch. gr . 8-Zim .-
W. im 3. Stock per 1. 4. 11, 826191

Riehlstraße  4 sch. 8-Zim.-Wohn. 88
Ecke Röder- «. Nerostr . 46 3-Zim-

Wohn, auf 1. April 1911 zu ver-
miete n. Näh er es Part.  281

Römerberg 3, Hth. 1, 3-Z.-W. 49
Rüdesheimer Straße 42, >stb . 8 St .,

3 Zim . u.  Kückie Hof,  zu vermieten.
SÄarnhsrststr . 17, 2, S-Zim.-Wohn.,

2 Balk.. Ba d feig, N. 1. St . M28
Schcffclstr. 19, 2. Et ., prachtv. 3-Z.-

Wohn., reickl. Zubeh., per 1. April
zu vm. Näh, bei Mauver , P . 249

Wahn ., ©ab, mit ^roichl. Zu'bch. sof

Schwalbacher Straße 53 8-Zimmer-
^ w«.i. _ .1724_ ’T

Seoauplav 6 klft3-Z'im.-W., Hth.. zu
verm N̂äh. Lenz, Hth. .1. 168

Steingaffe 2. Part ., 3-Z.-Wohn, und
2 Wenfft. zu verm. Nah. b. Bender.

_M Meraaffe 45/47. _
Walram str. 6. 1 r .. sch.  3 -Z-;n-u s*i i-ii «st )r ». _ —:
Westendstr. l f n . De>barM ^ u3 -Z^
Wielandstraße 13 eleg. 3-Z:m.-Wk

1. St ., der Neuzeit cntspr ., soff.. .
od. spat Näh, das. Part . 4286

Wörthstraße 5. 2. 3 Zimmer , Küche.
Keller per 1. Aprrl 1911 zu verm.
Näheves Kontor im Hof, 4403

Eine 8-Zffmner-Wohnnng per sof.
oder 1. April zu vermieten . Näh.
Schnlgasse 7, Laden. 179

4 Zimmer.
Hellmundstraße 22 e. sch. gr . 4-Zrm.-

Wohnung mit Mansarde u . Keller
>per1. April billig zu vermieten.
Näheres Parterre.

Hellmundstraße 58, Ecke Emser Str .,
4 Zimmer , Küche, Bad, Kammer,
Keller, Gas usw. per 1. April zu
verm. Näh. das. 1. Etage . 147

Kleiststratze 4 hochherrsch. 4-Z.-Wohn.
auf 1. April zu verm. 361

Klopstockstr. 1, dickt am Gutenberg-
plätz, 2. Et ., hochherrschaftl. 4-Zim .-
Wohn. z. v. Zu erir . Gutenberg-
vlatz 8. Part . 840

Loreleh-Rina 5 4-Zim .-Wohn. 816
Manritiussträße 1 4 Zim ., Küche.

Keller, Wans . rrsw. per 1. April
oder früher . Näh. Mauritius-
straße 1, Lederbandlung . 145

Mauritiusstraße 8, ft große 4-Zim .-
Wohn. mit Zubehör u . Zentral-
heizurm, für Buroau geeignet, sof.
od. später zu tmu Nah. P . B 821

Riedecwaldftr . 10. 3 sch. 4-Zim.-W.
Oranienstraße 54, 2, 4 Z.. K. u. Zbh.,

ver 1. Avril zu v. N. P . W . 414
Ecke Wder - u. Rersstratze 46 4 Zim.

mit Eck-Ballon , Küche u . Zub . per
1. April zu vm. Näh. Part . 4369

Rüdesheimer Straße 42, Wh „ zwei
Wohnungen , ä 4 Zim . u . K. mit
Zubeh./ m  1 . u . 8. St ., sof. 376

Scharnhorststr . 22 sch. sonn. 4-Zim .-
Wohn. m. Badez., 3 Ball ., Kvhlen-
aufz . rc.. fr . Auss ., p. 1. April . 11185

Scharnhorststr . 46 4-Z.-W., mit allem
Zub . sof. od. spät , zu vm. 8 25502

8 ZimMen.
ßleisbergstraße 28. 1. Et ., 5 Zimmer

u. reichl. Zubehör zu verm. 4347
Hellmundstraße 58, Ecke Emser Str ..

6 Zim ., Küche, Bad, Kam., Keller,
Gas usw. per 1. April zu verm.
Näh . daselbst, 1. Etage . 146

KloPstockstraße1, dicht «m Gutenberg-
platz, 2. Et ., hochherrschaftl. 5-Z.-
Wohnung zu vorm. Zu vrfvag>en
Gutenbergplatz 3. Part . 839

Loreletz-Ring 5 5°Zim .-Wohn. 315
Mtoribstraße 68 5-Zim .-Wohn., Part.

öder 3. St ., herrsch, der. Neuzeit
entspr . einger ., per 1. April zu vm.
Näh. 1. St . TÄeph. 47ch 19

Moritzstraße 70, 3. St ., dicht a . Ring,
' 5 Zim ., nur gr . Räume , mit Balk.,

Bad ec. auf 1. April zu vermieten.
Näheres 1. Stock. 182

Oranienstraße 62, 3, eine sehr große
herrsch. 5-Zim .-W. N. Mtb . 1. 299

Rheinstraße 115 gr . 6-Z.-W., 2. Et .,
mit Ballon , Bad , 2 Manff usw
billig , zu 1250 ME., zu vermite -i.
Kann sofort bezogen werden.
Näh. daselbst 1. Etage . 4395

6 Zimmer.
Kapellenstr. 38 herrsch. 6-Zim .-Wohn.
Marktvlatz 5, Eingang a . Wilhelm-

straße 82, 1. Etage , 6 große Zim .,
Badezim ., Speisek. usw., Gas u.
eleltr . Licht, auf 1. April zu ver¬
mieten . Ääh. Hotel Bellevue od.
Marktplatz 6, 2 St . 178

Rheinstraße 47 schöne 6-Zim .-Wohn..
ganz der Neuzeit entspr ., 1. Etage,
per sofort od. später bill. zu verm.
Näh. ©hravcnlaben daselbst. 4232

7  Zimmer.

Emsex Straße 21, BÄ-Etag«, 7-Z>
Wohn. per sof. oder später . 408

8 Dimrurv «nd mrtzv.
Friedrichftr . 18, 2. Et ., 11 Zim ., Küche

u . Zubeh., in der lcmajähr . Weni..
m. g. Er f. betr.  w ., p. 1. April z. v.

Loreleh-Ring 5 ö-Zim.-Wohn. 317
K«id « » rmd GrschästvNänWe.

mit reicht. Zubehör auf sofort
oder später zu vermiete», 4401

Adlerstraße 58 Laden sehr billig z. v.
Albrechtstraße 46 schön. Laden mit

Wohn, zu verm. Näh. 1 r . 176
Bülowstraße 13 Läden mitHsohnung

zu, denn . 500  Mk . 407
Gneisenaustraße 16, bei Nitzsche,

schone Lagerräume , arrch Werkstatt
billig zu vermieten . 4414

Kaiser -Fricdr .-Rina 61 2 Helle Part .i
R .. a . z. Möbeleinst. Näh. 3 r . 4306

Nieh lstraße 4 sch. Laden zu vm. 87
Schillcrplatz 1 sind die Lokalitäten des

Beget ar . Restaur . sofort zu verm.
Wallufer Str . 10 Lad. m. 2-Z.-W. p.

soff ad. spät . Näh. Part , l. B25508
Pnrterrc -NauM, für " Lager oder

Bureau zu benutzen, zu vermieten.
Nä heres Große Burgstratze 2.

Großes Helles Bureau oder Atelier
sofort zu vermieten . Näheres
Kapellenstvaße 40.

Im „Tagblatt -Haus ", Langgaffe 21,
sind große Läden mit großen , hellen
Ober - , und Untergeschossen und
Nöbenräumen , modern ausge-
stattct , sofort oder später preis¬
wert zu vermieten . Näheres im
TaMatt - Kontor , ' rechts der

_S chalterhalle. __ *
Bäckerei ver 1. 4. 1911 zu vermieten.

Näh. Mühlgasse 16. 859
Mohumrgcn shne Zirmner-

AnKasts.
Adlerstr. 57 Wohnung mit Stallung

per 1. April zu vermieten. _
Kirchgaffe 17 sch. Dachw. m. Küche

aus 1. April . Näh,  i m Laden. 172
Neröstr. 24 eine Dach-W. zu v. 4349

Möbiierts Zlunurf , Mausauden
_̂etc ._

Adelheidstraße 33, Part ., Südseite,
sieg. möbl. Zimmer mit 1 oder

_2 Be tten sofort  z u vermieten.
Adler st'raß e 49, 1, gut möbl. Zimmier.
Albrechtstr. 28. 1 I., mövl,. Mansar dft
Albrechtstr. 30. P . o. 1 mb. Z., scp.
Albrechtstraße 31, 1, 2 gut m. Zim.

.mit Pension , 70 u . 62 Mk., zu v.
Albrechtstraße 38 möbl. Zim ., mit u.
^ohne Pension , zu vermi eten._
Biirenstr -tße 7/  8 . St. , Zimmer frei
Bahnhofstrnhe 10, 2, schön möbl. Z.

mit  guter Pension fr "'
Berträmftraße 2, P . I„ g. m. Zim.
Be rtramstr . 12,  2 r ., gr . et , m. Erke-rz.
Bertramstr . 13 Mtb . 2 l ., m. Z., Frl.
BisMarckring 36, 2 scht m. B.-Z,
Bleichstraße 23,  3 , mSK. Zi :n. billig.
Bleichstratze 28, 8 t , sch. mK . Zim.

mit separ. Ein«, an sol. Person !.
Blüchervlast 3, 1 r„ möbl. Zü m. P .
Blü cherstr. 7, P ., m. Zim ., scp. Eing.
Blückerstraße 12. S . 1. sch.' änbbl. Z.
Große Burgstraße 9 gut möbl. Am.

mit Pens , von 60 Mk. an , evt>l. W.-
und Schlafz. für Lauern d.

Dotzheimer Str . 18, 1 t , sch., gut m.
Zim., sehr preisw ., 1 od. 2 Betten,

Dotzhcimer S tr . 18, NW . 2, m. Z. b.
Dotzhermer Str . 30, Köhler , möbl. Z.
Dotzheim. S tr . 46, Gth . P . r ., mb. Z.
Dotzheimer Straße 94, Part , r ., mH,

Zim . m. 2 B. an anst . s. H. od. D.

Dotzheimer Str . 94, 1, g. möbliertes
Zimmer an an ständ . Fräul.  sofort^

Do tzheimer Str . 98, B. 1 L,m Z.
Emser Str . 31 gut möbl. Wohn» n.

Schlafzimmer in ruh . Hause.
Faulbrunnen str.  9 , 2 r ., m. M sd. b.
F rle drichstr. 8, Mtb . 1" r„ möbl. Z.
Friedrichstraße 29. 2. möKftZimmer.

*1  Ö O < „ ->«»Fritdrichst raße 41 2 sep. Z 1 u. 2 B.
Geisbergstr . 26 g. mblft'F rtsP. -Z. d,
Helkmundstr. 36, 1, gut möbl. sep. Z.

mit S ch reibtisch sof. od er später.
Hellmundstr atzä 527 mbl. FotspäZilnu
Hcrderftr . 3, 1. St ., möblierte Zinn

mit doller Pension zu 45 ME. per
Monat . Daselbst gut . bürgerilichen
Mittagstisch zu M Pf ._ ,

Hermannstraße 28, H. 1 r . Schläfst.
Fahnstr . 11 2lomf . möbl. Z ., 1 sep.

gel.. b, geb. Dame zu vm. B.  Pr ..
Jahnstr . 25, 1 r.. schon mZüt '"Zrm^
_evtl . Wohn» und Schlafzi mmer.
Kais.-Fr .-Ring 35, P ., m. Ms., 12 M<
Kapellenstr. 9,' Gth . 2 r .. sch mbl. Zs
Karlsträße 2,' 2 St. , mv vl . Zffnmer.
Karlstratze 25. 1. Et ., zwischenMhein»

str. u. Adelheidstr., gut mbl. Zim.
mit Schreibtisch  a uf sofort zu vm>

Karlstr . 35, 1, mbl. Z. m. gut . Pens,
Karlstr . 37. 1 i ., möbl . Z .. 1—0 B., ä.

a . mübl. heizb. Ntausarde  zu verm.
Karlstraße 41. 3 r„ gr . frdl . m. Zim.

in be st. Familie z>r vermieten.
Kiedricher Straße 12, Fsp., Seidel,
^möbl . Balkonz. an rl.  Ar b. B8ä7
Kirchgaffe 1.8. t,  möTftZ 'im. zn vm.
Langgässe 54, 2. gut möbl. Zim . so f,
Lehrstr atze  14 . P . sch, gr . sep. me Z.
Lüisenstr. 5, Wh . P . r „ schön m. Z.
Mauritiusstraße 6, 1 l ., möb'ft Zim.

an sol. Herrn od. äl teres Fräuieim!,
^oritzstratze 4, 3, möbl, Zrm. z.  ä.
Moritzstr. 7, l . eleg. nMl . Zun . sof.
Mori vsträße 12, 1, eleg. mK . Z., se p.
Nior itzstr. 30. 2. gut m. Z. m. v. Pens.
Rerostraße 30, 1, Zimmer mit 1 u.

2 Betten , mit od. ohne Pension,
auch mit Küchenüenutzung, zu vm.

Oranienstr . 2 schon mbl. Z. m. Pens.
Philippsbergstr . 12, 1 r ., sch, mbl.  Z.
UhrIWbergsträße 17/19, 1 t , schon

im M, Zim mer mit u , bhne Pens.
Rauentaler Str . 24 schön mblä ^ im.
^ m. voller Pension . Gem ütl . Heim.
Rheinstraße 94, 3, bei Groß , gut mbt

Zimmer b. g. Bed. sof. zu vernr.
Anz usehen bis 2 Uhr, F1 91

Richlst raßo 12, Pftächftmöbl . Zim.'
Röderstraß e 40, 1. eins , mg . Zrm.
Römerberg 5, b. Kapp. mvülftZim .
Römerberg 21, 3 t , frdl . m. Z., 3 Mff
Saalgasse 14, 1. möbl. Zimmer zu v.
Scharnhorststraße 18, 1, gut mM,

Balt -Z. mit Schreibt ., m . o. o. Pf.
S -tzuluaffe 7, 1 r., moM7 Zimmer.
Schwalbacher S tr. 27, 1. sch, mbl . Z.
Schwalbacher St r. 43. 1 r „ möbl. Z.
Schwalbacher Str . 44, 3 r ., gut mbl.

Zimmer an besse ren Herr n zu vnr.
Schwalbacher Straße 57, 1 l., schön

inöbl. Zi mm er billig zu verm>.
Sck>wa!bächer Sift ü9, Mams.
Sedanftr . 8, 1 ff. erh . 2 s. A. sch. Loäl
Seda nstr. 11, Bdh. i  öft oLff mibl-L
Secroüenstrasw 4, P „ Keines möbl.
warmes Zimmer billig zu vernn

Wn!rttmstr . 25, 2, ungen . mbl. Z. b,
Waterloöstratze 4, 27Et . r ., ft

möbliertes Zimmer au v. ^Möbliert es Zimmer zu v.
Weilstr . 17, 2.  mö bl . Pavff-Zimä>̂ r,
Westftndst raße 1, 1 r ., m. M.-Z., 2.5V.
Wörtisstratzä 9, 1, Zimmer mit guter

Pension , Klavier._ B &75
Norkstraßelö , 1 n . Ml . tnil , ZiW



Sette 2 ®, Morgen -Ausgabe , 3 » Blatt. v ^agmarr.
-Sch. möbl. Arm. n . ö. Str ., m. fep. E.

NäHsreS FvieVrichstrvhe 57. 3. St.

Krsrs ZimMss und Mansarden etr.
Ädelheibsir. 33 schöne gr . Mctns. sof.
Bismarckri na 42, P ., schöne Mwns.
HeAmundstr. 29 gr . l . Ms., 1. Febr.

Sonntag , 15 . Januar 1811. Kr. W.

Hellmundstraße 34,
bare Mansarde.

große heiz-
K594

Kirchgaffe 24, 3. 2 leere Mm . zu dm.

1 Mmrnsr.
Mishlsteatze 1! 1- u. 2-Zim.-Wohnung

sofort zu vermieten. 4240

_ 8 Zimmer.V»M*aaiMMM8KIHIBH«W8a»«awajgmmiM —i».

Schölle
3-Zimmer-WohllUllg

mit Küche, Parterre , iir . 1. April
1811 zu vermiete « . Näh . Stift»

. ttratze 20 , im  Laden « 5034

3 Zimmer
nebst Küche an älteren ruhigen Herrn

oder Dame per 1. April zu vermietenTarrrmsftr. V, 3 r.
4 Zimmer.

Komf. 4»Aim.»Wohn.
in feinem Hanse ab 1. 4. d. IS .,
event. früher oder später zu verm.
Lift , el. Licht. Gas , Bob, Dampf-
liciz., Mädchenzim. in der Wohn.,
Küche. Kcll., 2 Maus . <3 Zim. haben
Balkon), Speisekammer . Besichtig,
zw. 11 n. 2 u . 4 u. 6. Museum¬
straße 5, nur 2 L, bei Janowökp.

_6 Zimmer ._

DamhachtaL 39
hcrrschaftl. 5-Z.-W. mit Zentr .-Heiz. in

2 Famil .-Billa a. 1. Apr. 1911 zu vm.
N. Nrch. dlsuor, Dambach tal 41. 4402

BBsriasiNKtze 31
(Billa „ nt Garten ) 4301

Wohnung mit 5 Zimmern, großem Bade¬
zimmer, reich!. Zubebör, geräumiger
Beranda per !. April , event. auch
früher zu vermieten. Besichtigung von
12—1 und 4—8 erbeten. Näb. beim
Hausmeister Wirtb , Biktoriastr. 49.

WebergKsse 38
b Zimmer. Küche, Keller, cv. mit Mans.,

zu Benstonszw. geeignet, auf 1. April
zu vermieten. 173

_ G Zimmer.
Billa Lesffügstx̂ LLZ

herrschaftliche Parterre -Wohnung mit
6 groß. Zimmern n. 3 im Souterrain,
3 Mansarden mw sonstigem reich!.
Zubehör, Balkon, Sveiseaiifzug, elektr.
Licht und großem Garten (auch ohne
Souterrain ) per I . Apcil 1911 zu ver¬
mieten. Besichtig, wochentags 10—12
u. V>3—-' /»5. Näh. beim Hausmeister
Wirt ,!», Viktoriastraße 49. 4300

Ptoiasüt. 17, 1. itöic,“
6 Minner , Küche. Keller, Mwnsurd.

>ne!bst sonst. Mb . per 1. April zu
vermieten . Näheres -dassVst.

8 Zimmer und mehr.
Billa"Viktoriaftr?4Z

hochherrschaitl. Wohnung von 8 großen
Zimmern mit reich!. Zubehör, 8 Man¬
sarden, 2 Balkons , Speisenaufzug,
elektr. Licht, Zentralheizung und
großem Garten per 1. Juli 1911 zu
vermieten. Besichtigung Wochentags
12—1 und >/r3—V-4. Näheres beim
Hausmeister Wis -th daselbst. 4243

Morib str . 23,  3 . W. I. heizb.- Warrs.
Schnlberg 6, 1, l. Md ., m- Kochofen.

Zlrmisrn , KtaUunge » etc.
Adlerstraße 57 Stallung m>. 2 Z., K.

n . K. u . Zstbehör zu vermieten.
Moribstr . 68 ist ein zirka 140 qm gr.

Keller per sofort oder auch später
zu vm. Kraftaufzug , elektr. Lickt
u . Gas vorh. N. das. Wh . 1. 4399

Römcrberg 3 Stall , f. 2 Pf . u . Rem.

Ane rnärkigsMohn««gsn.
Abolfshöhe, Chernskerweg 7, in Villa,

Fsp.-Wvhn. an Familie ohne Kind,
zum 1. 4. 11, 4 Zim ., 2 Md ., MH.
zu vermieten . Preis 660 Mark,
1 Zim . weniger 680 Mk._ 412

Hasenstr. sch. gr . Frtsp ., 1 Z. u . K..
mtl . 12 Mk. Nah . Sedanvl . 3, 1.

Smmeuberg , Wiesbadener Str . 30,
sind schöne 2-, 3- I!. 4-Zim.-Wohn.
P. 1. Apvik Ml der,ni. Nah. das. P.

!-Znn .°-Sonnenberg , Kapellenstr. 17, 8-Z-i
^ Wohn, im 1. Stock zu vermieten.
~it Villa, Frtsp .-Wohn., 2 Zim . und

Küche auf 1. April . Sonnenberg,0'. r\ ,w(“1 Alis ,SSS rstTi- sss Sss O.sWiesbadener Straße 85.

, Laden mit Wohnung
für O &fte u Gomüssgisfch. zu ui. ges.
Off . mr. Pr . u . L. 230 DagW.-Verl.

Gesucht
3-Zim .-Wobn. (gevämmM mit Bad,
rrstv.. 1. Etage oder Hochpart., von
einz . Herrn . Offerten un>cr Z. 232
an den Tagbl .-BeÄag.

Aelterer Herr
sucht vom 1. FÄr , bis 15. März gr.
mübl. Zim . mit Mangenckaffee, Heiz,
u. Bedien, in best. Lage und bei dm.
Leuten , zum Preise von 40—50 Mk.
monatl . Off . nach Hannover , Hildes¬
heimer Str . 48. Poitlagerkarte Nr . st-

Für Arzt , Rechtsanwalt rc . !
ESe Friedrichstraße,

Kirchgaffe 29,
1. Etage , 9 Zimmer itn reichl.
Zubehör per sofort od. später zu
verm. Näh. Wilhelm «Sasser

_4 o .« Friedrichst raße 40. 4241
~Rhernftratze M,

1. Etage, herrschaftlicheWohnung von
8 großen Zimmern mit sehr großer
Veranda und reichlichem Zubehör per
1. April 1911 oder früher zu vermiet.
Näh. Rheinftr . 40 , Part , l . 4242

' Läden und Geschäftsr äume.

Die Läsen
Kirchgaffe 43,

3ra KtsriM,
großer ESlade » m . Ssnfol
n . grotzrm Entrrsol r». Laven
mit besonderem Eingang an
der Kirchgaffe , KvSHMeter,
11 Schaufenster , im Ganzen
oder geteilt zum 1. März 1911
zu verm. Näh. 1. Etage. 4175

MorrHsirKtze2V,
Parterre , ein Laden mit Wohn.. 2. Et.

b-Zim.-Wohn. p. 1. Apr. zu v. 302

Saalgasse 3tz,
am Kochbr . , Laden mit  Wohnung

per 1. April zu Vermieten.
Schöner Lader;

per 1. April zu vermieten . Bentz,
BlücherplaH 4. V988

1. Geschäfts-Etage
mit Arbeit?- oder Lagerräumen zu ver¬

mieten (beste Lage) Kleine Burgstr. 2,
Ecke Große Burgstraße. ^ 4429

Für Friseure!
Ein sehr geeigneter Laden, event. m.

2-Zim .-Wohn. billig zu verm. R.
Dotzheimcr Str . 28, 1. Betz. 825504

Großer kreüer Nanm
für Waschorei-Besiper, ArbeiiSramn

oder Laser , auf 1. April zur verm.
^ Nähere . Gvbvristr nße 13._ JS688
LZZ», t * mit 2-Zimmcr-Wo'm. und
^ISPiSI Zubehör auf 1. April zu

verm. Näh. Göb-nstr. 22, 1 r . 8 939

Schöner Ecksadeu
mit Zubehör, Kaiser -Friedrich-
Rit '.a 88 , sowie Laden in der
Riehlstraße im selbigen Haus: so¬
fort zu vermieten. Näheres da¬
selbst. 2. Etage, oder Adolss-
allec 28, 3. Et/ 4184 m

Schaufenster, 35 cjra
groß, zu verm. Näh.

Will». Serhartli, Maurinusstr . 5. 4400

freie helle MM!
ohne Wohnung zu vermieten.
Schwalb. Srr .77b. Schramm. 189

mit
oder

Großer Laven
in der linieren Taunus st rase,

23 Mir . tief , zu veomieten. Näh.
Taunusstvatze 24.

Im

Langgaffe 21,
sind große Läden mit großen

hellen Ober- und Untergeschossen
und Nebenräumen, modern au?-
gestattct, sofort od. später preis¬
wert zu vermieten. Näheres im
Tagb ?. - Kontor » rechts der
Schalterhalle. *

Langgasse zu vermieten.
Offerten unter n.  SSB.3

an den Tagbl .-Ve rlag.

AMaltsblireM.
2 Zim., in günstigster Lage «. un-

mittelb . Nähe des Gerichts , zum
1. April , ev. früher zu verm. Off.
u. W. 227 rn den Tagbl .-Verla g.

schöne Räume für Lager und
Bureau in südl. Stadt zu verm.
Näh. im Tagbl.-Verl. 305 Ar

Zehr stoße Mk MMM
sehr billig zu vermieten . Näheres
Biebrich, Friedrichstraße 1, c’-

Restaurant
Storchnest,

JUrdjgaffe 48 , <2die
Schrrcgafse,

zum 1. April er. zu ver-
Mieten. Auskunftb. l5igcn-
lümer1. Etage. 261

BkSl-ü. ZkjlKiKMl,
seit Jahren m. d. best. Erf. betr., sichere
Exist. f. Ans., April zu verm. Off. u.
8S. SAK tut den Tagbl .- Verl.  _

' Gärtnerei
mit H-aus , Remise, Wasserleitung.

250 Mistbeetfenstern usw., zirka
2Vi  Morgen groß, in unmittel¬
barer stiähe der Stadt und Bahn,
bei UebcrnaHme des Inventars ^

zu verMieten»
Näh. Neugasse 5. Part . 1

Mohürrngen ohne Zimmrr-
Angaire.

LKKZtzazzs -ErDgsMs '6
zum 1. April mietfrei Möhringstr. 2.

WödliLrle Msimnngen.

Möbl . 6 -Z -WoAf.
in Villenlage su vermieten . Näh.
Dambachtal 23.

Möblierte Zimmer , Mansarden
etr.

Arndtstr . 2,  1 r . möbl . Wohn - n.
SchiKsziwmer sof . zu vermiete ».
Näheres im 8 -rSen.

Bäesnstr . 2 1 m . Alm . Berger.
Bahntzofftraße 6, Hth . i r » schon

möbl . Zimmer rn vermieten . ,
Lnrembursvkatz 7,1 . mbl. Z., 1-ü 'üt.

MoriWr . 4 , 3 , SK'
Morrtzftr . 7, t,  clcq. Wohn- u.Sch!afz.
Schwalvacher Straße 7, 2 l ., eieg.

Wohn- u. Schlaiz., elektr. Licht, z. v.
Wellritzstraße 50» 1 rechts , movl.

Zimmer billig . 8 989
In rnhigse deff. HSnstichkeit einz.

Dame sind 1 oder 2 Sonnenzimmer
zu vermieten Rheinsiraßc 77, 1. Et . ;
vor 3 Uhr zu besehen.

zu vm. Schöne Aussicht 18, G.-Mlla.

GÄMl . WM - y . § lhWM ».
auch einz. Zimmer (Südseite), billig zu
verm. Taunusstr . 1, 3, Berliner Hof.

§ksserr KSißlkrimrs
vom Königl . Thsutew oder Residonz-

Thcater finden vornehmes ruhiges
Heini bei alleinsteh. SVjähr. Dame.
Off . u . G. 230 an deir T-agLl.-Verl.

Mstvn und Hänfrr.

VAs AlVmeKßr.6,
zum Alleinbewohn-en zum 1. 4. 11
od. Mäber zu vm. od. zu verkaufen,
stkäberes daselbst.

« » « ,"
Adokfshöhe, 7 Zim . m. all . Komfort

a . 15. April zu tarnt '. Näh. Will).
_Schwarz . Bismarckr . 14, l . B780
~~Schönes LaNDlMus/
Hahn i. T ., 11 Räume. Bad. gr. Küche,

Beranda , gr. Garten , für Mk. 850,
zns«, evtli au >h getrilt zu vermiet.
Loreleyring 5, 1 l. B279

SUroifsit , Slallnngrn etr.

Stellung Mr 6 Pferd §>
Jähnstraße 19, auch geteilt zu vermietest.

Näheres Adolfstraße 6.

WklnMcr,
cs» 48S Lmtr .,

mit Aufzug, Pack- und Hofranm,
sowie Kontor sofort zu vermieten.

Adotfstr. 8. 415

A : -Äeüer ^
ru Wiesbaden,

für ca. 100 Stück, 500 Qmtr ., mit
Aufzug, gr . Pack-, Füll - «. Lager-
Räume , sowie Kontor u. Wohn.,
zu verm., cvoni. im Tausch, auch
mit auswärts . Offert , w. S . 233
an den Tagbl .-Berlag.

AnswärÄge Wshrm »rgvn.

EltviNe , GchwawoÄesßr . 38 , 5-Z.-
Wohnung per 1. April zu verm.

Aeltcre Dame
sucht 2 Arm. mit Balkon u . Zubehör
in üess. Hause. Off . n . P . 184 Dasvi .»
Ztoeisst ell«, Bismarckring 29. L072

zöz  an oen ».agm.-nerlag -_

MMMsgeW

gerne2-Z-Z?m.-G?yM
für Brautleute pass., sof. billig weg.
Auswand , zu Verl. Offerten unter
L. 232 an den Tagbl .-Berlag . _

1
z

für 1. April im Kurhaus-Viertel,
2. Etage , 5 Zim . m. Küche u. Znbeh.,
ohne Zentralheiz . Dienstboten-Zim.
in derselben Etage . Garten oder
Veranda erwünscht. Offerten mit
Anagbe der Lage und des Preises
unter H. 209 an dem Tagbl .-Verlag .

Besserer Herr,
90 Fahre alt . sucht per. 1. Febr . oder
1. Mürz elegant möbl. Wohn- und
Schlafzttn ., im Bahnhofsbiertel . Off.
u. L. 229 an den Tagbl .-Verlag. _ ___ •

Aett 'ers Dante
sucht jMei hübsch möbkierte Zimmer
in fein. Hanf« mit oder ohne Pens,
O ff, n . N., 234 an d. Dagbl.-Bertag.

'. BeTireS FrSntei»
sucht einfach möbl. Zim ., m. Frühst ..
bis zu 15 Mk. bei Leuten ohne
Kinder , nur in gutem Hause. Offert,
mit Preisangabe unter F . 231 an
den Ta gbl.-Berlag ._ _

Für dKNsruS
w. g. mübl. Wohn- u . Schlafziin . in
g. Hause u. Gegend ges. Off . j>>. Pr .-
Angabe unter M. 2 postlagernd.

I
Einküchenhaiis

Haus Dambachtal
Dambachtal 23 Neuberg 4.

Zimmer möbl , und unmöbliert mit
eigen . Bad . Wohnung , i. Abschluss.
Vornehmste und preiswerteste
Pension am .Platze. — Tel . 34t.  _

3Peta ®i © n Hellst -»
Eleg. Zimmer ' zusammenhängend) mit

Bad, zu vergeben. . Borzügl. Verpfleg.,
jede Diät . _ _ _ _ :_5124

Pension Villa Edelweiß
Kapellenstraße 31, nahe dem Kochkr.,
eleg. möbl. Zimm er und  Wohnung,
Pension Eh Kr

Rikolasstr . 39 . Parst , k. ,
empfiehlt schonu. sauber möbl. Zimmer

mit und ohne Bcnien.
Für Dauermieter behaoiickrs Heim.

IMN/OLLil - UelkietzrI-
(fDßfciiföjo 'ft «5. p. H.

Markiplatz 3. Telefon 6!c
•! t-oftm t«,80§«a ck,weis.

Man verlange kostenlose Zusendung Z
der .WohnungÄisten. »681 i

Woh » « « gs .Nachiveis-
Bures»

Kinder!. Ehepaar sucht sch. 1-Zimmer-
event. ki. L-Z.-Wohnung im Abschluß,
Vorderh., Miitelp. der St . Uebern. auch
Hausverw. Off. u. R , » s an die Lagbl.-
Haupt-Agentur, Wi!b-lmstr. 8. 5112

Krirdrrchsiratze 18»
TeLsphorr 708.

zg Größte Auswahl von Miet- und
KansobMen jeder Art.

Geld-MZmMdilien-MüM res
sw

Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

■ms

saMMeti -AAgrPois.

HyWLhekey-Kapital
vssMitLelt vorteilhaft rrud
fürs Gelvgcber kostenfrei.

HUML.
K-risrr «Friedrich - Ring 38.

Fernjpr . 1888 . 8936

2 . HypsthekeszkapitaL
?,u vergeben, wenn mein herrschaftliches
Etagenhaus in Zahlung genommen wird.
Off. u. 8 . NS an die Tagbl.-Hanpt-
Azrstur , Wlhelmstr. 8. 5113

Wank - und Peivatkapital
in jeder Höhe audzuleihen. 7679

Adelheidstraße 37.

ZrWlßVK i ! MMMim  i AZIszZ ?l § ihell 5115

an i : mw L . Stelle | i5,ooo « r. . *o,ooo » t ; M ^ oo » r.. . * « . *« r (c^ owfrtT KSmroi * Knbhornor

/LMLMMrn Ifäll.ficsücr
NWMMMMl ) and
ÄSTTöSH  llypoikkei
MM an erster Siello
iiE3 ( ~yy r' tääSld bis 66 /̂3°/o der

S ) i,rchit .-Taxe,VIMW f/ r. 1
Privat - «.*Yei—
sicher.- Kapital,

zu sehr niedr. zeitjem . Zinssatz stets
flüss.durohd.Bank-Ag. Jacob Sfrauss,
IViesbaden, Moritzstr. 21. Tai. 6661.

Jos .' f StLkW &  Sohn,
BiLMarckeing 22. - Tel . 4538 . 8506

>>̂ Ol i | i 4V isiiuW hJ« ****•>*-u» m a J
AdelstLiöstr . >0 — Tel . 824»

Zirka 20,000 Mk. Wiesln 2. Hyp.
mit Nachlaß zu kaufen gesucht. Off.
u. F . R. postlag. Bismarckring . B805ßTipfiltltf öffentlicher Behörden

IKt -UMIit erhaiten Darlehen
WH zu gsfstzk. Ziusen. nicht unter

Mk. 1000.—. Kein Vorschuß.
Jkfoes-Je sr . , Wieland str. 1.

45 —50,000 Mk . als 2. Hypothek,
auä, geteilt, auszuleihcn. Offerten von
Selbst«, u. » *. » LL a. d. Tagbl.-Verl.

%  ipsjtieiicii ' lüiJüal
in Höhe von 10—50,000 Mk. zu ver¬
geben. Offerten unter S . O. 320

SO—100,000 Mk . bl? 65"/o der
Taxe zum 6 April auszuleihen. Näh.
im Tagbl .-Verlag. My

HypVLhekLNgeWor
auszuleihcn per 1. April und früher.

ir »Sie.. 8vti »vr»l--!, Sensal,
Bismarckring 14, 1.

30-, 15-, 28- «. 25,000 Mark
sind auf gute 2: Hhpl sofort anszu-
reihen. Asettkor Daniel Kahn,

»Seerobenstrs ^ e 6, 1 St , W64

180 - 200,000 Mk.
zur 1. Stelle auszuleihen (auch ge¬
teilt ). Off , u. G. 211 Tagstt.-Berlag.

KapttaUen-Geftrchs.

1.11  %  Htzpotheken
auf hochprima Objekte gejucht. Ver¬
mittlung kostenios. 5087

J © s . ISrniig,
Rheinstr . 21 , n. Haupt post. Tel. 648.

3000 Mk. auf gleich g. vorz. E.
und gute Zinsen zu leihen gesucht.
Rückzahlung nach Uebereink. Offert,
u. J .̂ 184̂ an den Tagbl .-Ve vl. 8 910
' 8006 bis 8608 Mark gegen sehr
gute zweite Hypothek »«ch der
Landesvank gesncht, Off. rrnter
„Sv. M. -ÜLA-» hauptpostlagexirv«

13 — 15,000 IIörF
auf gute Nackhypothek gesucht. Offerten
unter W° K». » 4 an Jnvalidendank
Ann.-Ervcd.. Wiesbaden. VS07



üihi* 35 . Sormtag iL.r. Zsmrsr 1S11.

is lerüeii 16 - 17,000 M.
fttf 2. Hypothek gesucht u. bitte Mit-
terlrrug unter H. 226 an de» Taqbl .-
Berlag einzusendea.

190,009 M . KL
ans einen größeren GrmnSbssttz v. !
sehr vermag . Eigentüni . u . p »u ?tl.
Ztuszaylsr gesucht . Ostcrterr unter
ifc. sss an demT<tgbl«-Vertag.

18 - ZhM M . 2 . Wch.
OfiJsc Vrandtaxc . für sofort od. spät,
üach Biebrich gesucht. 1. Hypothek
wird steigend amortisiert . Off . von
Selbstgeü. u. P . 230 an d- Tagvl .-V.

20 000 Mk.. 2. Hypothek.
®4 S« fällig , mÄ 8%  Nachlaß zu vk.
W . I » S . 412 paWogernL. B1001

20 —25,600 Mk.
PnMa 2. Hypothek nach der Landesbank
gesucht, Feldger. Taxe 116,000 Mk..
1. Hypothek 49,000 Mk. Offerten unter
p . 88 3 an den Taal ' l.-Verlag erb.

26,006 ÄiS MM0 Mkl
«egerr prima zweite Kypotnek auf
ei», vorzLql . Geschästs -GSHarrs im
8r « tvum der Stadt ( besteGefHSfts-
' «g«) gesucht . Dff. u . «s . » 39
• • J». LagvU -Berlag.

30^ 3o,0ÖÖ Mark. 2. Hypothek,
auf prima neues Haus (Südvierhcl)
gsfucht. Offerten unter W. W6 an
M r DagLI.-Vsvfag>.

Jtt. 2. H
werden auf schönes hiesiges Haus f. gleich
»d 1. April gesucht. Bitte Darlehns-
fieber  u. M . ssss a.  d.Tabl.-Verl. z. schr.

48.009«ü .ML " "Ls
Taps von 78,000 ML. von sehr ver-
«rSgsudsm Manne « . promptsm
Zinszahler gesucht. Offerte » tust.
wK . » . 1 * 9“  ftauptpostlagevnr ».

60  Mille gesucht auf
^nbrrkgrundstüS. Gest. Off.
unter HL3Z«§ NNd. Tagbl.-
Verlag erdeten.

Hirk « MiW Mark
2. Hypothek innerhalb d. Brandtaxe
n. fein. Etagenhaus , beste Lage, ges.
Off . n . I . 230 an d. DaM .-Berlag.

ZMWoStUsn -Z rrKaufe.

I KaofreflektantenI
| für Villen |
-S> erhalten kosten fr. Vorschläge von «
5 3. Meier , Agentur, Taunuastr. 28. ♦

Meine neu erbaute hochherrschaftl.

EinfiiinllleEllll,
RLrßhKzttNsir. G,

10 Zim ., Diele uftv., in künstlerischer
Ansst-cettun«, verLanfe icq unter
günst. Zahlungsbedingungen billigst.SS!
Architekt, Möhringstr . 3. Tel. 6472.

Baubnreau:
Biebrich, Schillerstr . 14. 7648

MM NsMrLstr . 4
mit 12 Zim., Villa Echützenstratze 1
mit 10 Zimmern, reichlichem Zubehör,
Zentralheizung, clektr. Licht, 65 bezw.
32 Nuten Garten zu verkaufen. Näh. b.
Bes. W- Martinaan , Schtstzeustik. 1.

Pia box  BllmohW,
6 Zim., cr. Haltest. Dennelbach, zu vk.
od. zu verm. Näh. Kleiststr. 1, 1 Ns.

Reue Billa ~
«nt± hervorragend seiner Ausstattung
und grüß, ©artete in schöner freier
Lage nächst frankfurter Straße und
Hattest, d. etektr . Bahn prStp. zu vk.
Off . « . I . 234 an d. Tagbl .-Verlag.

WiesvKdener TagdLarL.

Ot Eine im Inneren «ß>
E wie im Aeusssren in ®
I kiiiastlerlscls ©! » I
« Bauart ausgeführte

I ‘Will » , , |
® gelegen auf sehr leicht erreich- Ö
^ barer massiger Anhöhe, von der H
H man einen reizenden Ausblick H
<!' geniesst, ist wegen Rückkehr des #
# Besitzers nach Russland $
I ZU Y ©fisfaiaf ©St. |
| Preis 110,eoo Mk. S
<K i.  Meier, Agentur, Taumissstr. 28. *

Villa,
8 Zimmer , Diele , Bad, Zentralheiz .,
clektr. Licht, Gas , Warmwasserver¬
sorgung, wegzugshalber z. 1. April
billig z» verkaufe» oder zu vorm.
Näh. T annhäuserstraße 4, Biebrich.

G ! MI !a ürWiesb.. nahe Nirötal , ft
M . WllUt nur Dkk. 23,000 zu Dorf.

Näh. b. Bes. Scharnhorffstr. 22, Part , l.

! fiktoriastr. - Villa, !
■®> auch für 2 Familien, zu verkauf.
® 3 . Meier, Agentur, Taunussir . 28. ^

""Hir "herr «« ii . Villa , ffäjii « ie,
eSfflPiSes -. , 8 Eäsn . , 15 Säaras . naw.
enthalt . , am Sirarpairti , zu ver¬
kaufe » oder aat vejj -mSefera.
y . » . Fabry , Kliei « str . « -8, »*1.

Msrgeu -ArrsgKbs , 3 . Blatt. Seite 81.

ziriRl-Wrl OerD«M
feinste Kurlage , zu verk. od. zu verm.
ferner VSTN . OtKgeKhKtts
unter selten günstigen Bedingungen
sofort zu verkaufen. Näheres 5134

Witz » Ueitmeier,
Luisenstraße 3- —1 Telephon 6478.

zweifamillen-BiM,
4 u. 5 Zim., mit noch 5 Dachz. .Bad
u. Küche in jed. Etage , auch im Dach,
39 Ruten , mit viel Edelobst, herrliche
Lage, mit klein. Anzahl , weg. Wegz.
zu verk. Näh. Tagbl .-Verlag . Nc

Zu verkaufen.
3- u. 4-Z -̂Haus , in der Nähe der

Rbeinstr ., mit Torsahrt . Stall , und
Hofraum , ist unter günst. Bedingung,
wegen Wegzugs von dem Besitzer zu
verk. Näh. im Tagbl .-Verlag . Np

GeleMheiMmls.
Rentenhaus im Südv ., mit Mtb .,

Hth., Toreinfahrt , gut rentierend,
verhältnisseh. 13,000 Mk. unter Feld-
gerichtst. a» svlv. Käufer abzug. Off.
u. W. 22g an den Tagbl.-Berlag.

Wen kaust gut rentierendes

MKgezchems,
Ganz vermietet . Ich nehme gute
Hypotheken in Zaylung . Offerten u.
Z. P . 104 postlagernd.

Mseiftöckiges WohrrhsnS mit
s». G «rte « in Bievstadt zu vk. Näh.
auf der Bürgermeisterei daselbst. B933
NG- Für BsuuntrrrrehMer und

EpekttlanLeir:Ci« >?°io ventic  euLcS EckbauS ist
vorzüqttSier zentraler Stadtlage,
Verynltrtiffe k?alder sehr preiSw.
kür die selscierichtl . Taxe zu ver-
kaufen . — Eine guis Hypothek
sder ein  sKulSe »rfr «>eS oder wenig
belastetes Grundstück , od. auch ein
kleineres Hans in guter Etadttag«
werden in Zahlung genommen.
Off. rr. W. 33 !* a . d. Tagvl .-Berl.

Kehr W8ß . s. DMMWhMer
Großes Gebäude-Grundstück, mit

ca. 23 Mir . Front , an Hauptstr . in
Erbenheim , Frankfurter Straße 12.
zu jedem Unternehmen geeignet, sof.
billig zu verk. Näh. bei I . Smaav,
hier , Göbenstraße 15. B990

K ! litilist in Wiesb., nahe Nerotal. f.
«ur Mk. 26,000 zu verk.

Näh. b. Bes. Scharnhorffstr. 22, Part . l.

Fiir ^ Pferde - NNd
ANiS -Bssitzsr!

Erbteilungsh . verlaufe ich mein
rentabl . Wohnhaus , m. Seitenbau,
groß. Stall ., 2 Remisen usw., Nähe
Nerotal gelegen, unt . NnHungZwert.
Off . u. U. 227 an den Tagbl .-Berlag.

Das Haus Schwalbacherstraße 38 in
EltviAe ist zu verkaufen. Näheres bei
» . fflaiiF , Oestrich.

JmmodUien -Ka nfgrsnche.

^ Aufträge zum Verkante von ^
t  fimmobilien •

nimmt an

J J . Meier , Agentur, Taunusstr.23. ^

¥ela l »esclaalFe
rasch und verschwiegen F56

Käufern.Teilhaber.
Stets vorgemerkt über 3000 kapital¬
kräftige Reflektanten für Geschäfte,
Fabriken , Güter , Gewerbe , Grund¬
stücke jeder Art . Abschlüsse schon
innerhalb 3 Tagen erzielt . Meine
Bedingungen sind die denkbar
besten . Verlangen Sie kostenfreien

Besuch zwecks Rücksprache.
13 . KomiEiesi Waclif . *

Eiülra ss. Bit . ll , Kreuzgasse 8 .
Auch Dresden , Leipzig , Hannover,

Garten oder kleiner Acker
im Distrikt Königstuhl zu kaufen
ges. Off . mit Ang. von Gr . u . Pr.
per R . u . K. P . 45 postl. Brsnt .-Rg.

Miner Mzeiger-es Vierhsdemr Tagblatts.
Lokale Anzeigen im „Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzfsrm 15 Pfg., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

S8»

Möbel-Geschäft mit g. Kundsch.
krairkheitshalber zu verlausen . Jähr¬
licher Reinverdieust 5000 Mk. Zur
Uebernahme sind ca. 4—ßOOOM . erf.
Off. S . T . 1213 postlag ernd . B100Q
_ . Gutgeb . Milchgeschäft zu verk.
Näh, uw Tagbl .-Bev lag. L92Ü  Fs
^ Boxer-Rüde, wachsam u. scharf.
Dienst s.  Tie re . Dohh. Str . 17. Gib.

Immer Schäferhund
mllig^abzug eb en̂ ^Or anienst raß ê 33.
Wachsam. Spitzhündchen bill. zu vk.

Gstvüber Sitr ase 16,  HM ., boi Essig.
Heiner Dalmatiner Hund,

Dobermann -Hündin zu verk. Bier-
stndt, Privatstraße 4, bei Mattes_

Jg . sch. gez. Dackel-Hündin
»:ll. »u verk. Germamavlatz 3, 1 lks.

Kanarienhähne st. Weibchen,
Luch 3 Drechthecken nebst Zubeh. für
off Zucht bist. Weichstvaße 48, 3 l.

Kanarienhähne , St . Seifert,
Aguari-um-Fische, Bagebsuttor zu bk.
Belte . MichelZberg IS. „Telephon 3198,
. 30 P . Znchtweibchen u. Hecken
billig zuZik. Hellmunidstr. '68,  Hth . D.

Nachlaß-Verkauf
aus feinem HerrschaftSha-uS, diverse
Damvem-Pelse , Biber , HsrmÄin und
Tibet , fein . .Herren -Pelznmniel , sntl.
8'ig>.. änß . bill.  HerÄe rftrahe 0, P . l.

Hochrleg. Gesellschaftskleider
jjtt. verk. Metzgergasse 29, Laden._

Ein schirr. Pailette -Gef.-Kleid,
aekol.. f . g>r . schl. Figur , prciAviert

Mzugisb. Do tzhe inoer Stvaste 37, 2 r.
3 gut erhalt ." Dasnenmäsrtel

billig zu verk. Sonntagvorm . Dotz-
heimer Straße 28, Frvntfipitze. _
Schw. D.-Jackett , Mantel , Blusen

billig Bismarckr in-a 22, 1 links ._
Echt. D.-Pelz , Opossum m. Köpf., 10,
bl. Sam thnt 4,50 S iiftstratze 3, 1 i.

Eleg. gebr. Herren -Bel;
aus Privath . bill. zu verk. Kürschner
Jungbauer , EEemboaenaasse. _ 6180
ifreck- tt. Smoking -Anz.. versch. Hof.
billig zu verk. Neugasse 22, 2. 6091

Gebr ., gut erb. Gehrock-Artzug.
Äinffrsnantel , « Ä Arg., zu der
Aorkstr . 10, Söb. 1. Händler Verb.
. Mod. Smoking -Anzug, ueu,^
blau . Anz.. Paletot  bill . MuhK ^ o,^ ,
Gut erh. Herrenkleider f. stärk. Fig.

KU vsrk. Rheinstuäße 8-9, 2 R 962
Getr . Herren -Paletot billig

KU Verk, Seero benstraße 30,̂ Ho chp.
Gehröcke, Fracks. Uebrrzieher.

Smvkisrg u. schwarze Hofen (ncuj zu
verkaufen MrchelKbe rg 1. 2.  _

Frack und Weste, neu,
ans Seide gef., f. mittl . schl. Frglur,
LL verkau fen Moritzst raßechst̂ Li._

Gehrock. Frack u.  Väletot billig
?U verk. Bleichstraße 40, 3 r . BIO 12
, Fast neuer Ueberzieh. weg. Abr.
billig^Schwalb. Str . 43, Mb . r . 1 r.

Gut erh. Knaben-Ueberzieher
zu verikaufen Norkstraße 6, B 1035

2 getr . Ueberzieher o 2.80 Mk.,
«eue Schuhe (451 7 Mk., Gitarre n.
Versch ied. Friedrichstr . 48, H. 2, Zotz.

' Zwei gut erh. Ueberzieher,
paffend für jg. Mann von 18—18 I .,
für 5—6 Mk. zu verlaufen Wellritz-
straste 30, 2.__

Weift, »voll. Rödel-Sweater,
g-anz um , billig zu verk. Rauentaler
Sinaste 17, 2 links._

Kutscher-Zylinder,
weite Form, , billig zu verkaufen.
Näheres im Taabl .-Kontor . _ *

Altertümliche Gegenstände
11. gut erf). Mob et s. b. Fr an Henstr. 9.

Schöner eich. Gewehrständer,
gut erh. Panzer , Kürafsierhelm und
versch. s. Waffen bill. Fra nkenstr. 9.

Geige sehr billig
zu verkaufen Herderstraße

Gebr. Grammophon m. 15 Platt.
billig zu vork. BevtraiMistr. 11, Hth. 2.

Echte Grammophonplatten,
mit erstklassigen Gesang- u. Musik-
Stücken, die noch sehr lauge zu svicl.
sind, zum Materialwert zu verkauf.
Taunusstraße 28,_ 1̂ _ _ _

350 Mk.: Eichen-Speisczimmer,
Büfett mit reicher Schnitzerei und
Messingverchasung, Umbau mit
Spiegel , Kredenz - Ausziehtisch, vier
Lederstüble. Möbellager Mückber-
platz 6/1 ._ _ _ __ _ 111)4.2
’ Aus freier Hand bill. zu verk.:ff
Bovnehme flämische Sveifezimmer-
Elnrrchtung mit Fensterdekorationen,
Tischdecke und Messing-Lüster für
ekfix . Licht. Näh. im Tcrg-bl.-Kontor,
rechts der Schaiterha kle. _ _ *

. Schöne Herrenzimmer-
Einrichtung billig zu verkalifen. Reih,
rin Dagblatt -Kontar , rechts der
Schalterhalle ._ _ J _ *

. Schlafzimmer -Murichtimg
in hellem Rüsterholz, mit Bett - und
Fenster -Dekorationen , billig zu ver¬
kaufen. Näheres im Tagbl .-Kontor,
rech  ts Zier Sch alt erhalle._ *
. 240 Mk.: Eichen-Schlafzrmmer,
rnneii ganz Eichen, mit reichen
Schnitzereien, mit großem 2-tür.
Spiegelschrank, Waschtoll. m. Marm.
u. Spiegelaussatz , 2 Nachtschränkchen
mit Marmor , 2 Bettstellen , Hand¬
tuchhalter , zu verkaufen Möbellager
Blücher platz 3/4._ B 644

Günstige Gelegenheit in Möbeln.
Eleg. Schbafz. in Nutzb., pol., m.

r . Schnitz., in. Matr . u . Pat .-R. 360,
Eich.-Nchlafz. m. Int . 340, El . Schl.-
Zim. in echt Wahag . m. 3-t. Svirg .-
Schvank 480, eleg. Küche m. Messing¬
verglas .. sehr mod., 75 Mk. Sachen
sind neu u. pr . Arbeit . Den ganz.
Ta«, sowie . Sonntag anzuiehen
Rerostraße _ji,_  2._ __ _

' 210 Mk. : Satin -Schlafzimmer,
hell Nutzb. imit ., innen furniert , zwei
Bettstell., 1 Waschtoil. m. Marm . tt.
Spiegelaufsah , 2 Nachtschränkchenm.
Marmor , 1 2-tür . Spieselschrank m.
2 Schubkasten. 1 Handtuicyhaltcr zu
verkaufen Möbel - Lager Blucher-
ptatz 3/4 ._ B 643

Bett 15. 2t. Kleiderschr. 20, Waschk.
12. Deckb. 10. Bertrwnistr . 20^ M. P.

mmmm
Billige Kanfgrlegcnheit

in allen Sorten Mabeln und Betten,
Speisezimmer , Schlafzim . in Rüstern,
Eichen, Nutzb., Mahag ., Kirschbaum,
Birken rc. in allen Preist , billig, da
k. Lad en, Bismar ckring 28, P .„ Bftl61
2 p. hochh. Bett ., 2 Kll-Schr., Waschk.,
Bvr-tiko, 2 Tische, Dirv., Stühle , Roll»
schutzw. still. Villa WE mühlstr . 3, P.

Zwei vollständ. poi. Betten,
Trumeauspieg ., Waschkom., Marmor,
Tisch, Deckbett. Uorkstv aste 18, P . x.

Verschied, Möbel billig zu verk. :
Bett 25. Dvumecmspiegel 18, Wascht-
kommode8, Ehaiselongne 10, Sofa 15,
Spieg el 4 Mk.  He benien stua ße 9, P.

Neues hochhäuptiges Bett,
hell pol., Anssiehtisch, Waschkom«
Kleidorgest., Bnatpsanne (neust L.
60 cm, Wiintier-Ueberzicher, Sackos
ui, Weste gut ver k. Go eth estr. 11, Part.

Eisernes neues Kinderbett bill.
zu verka ufen Hartiugstraste 13, 2 r.

Moderner Mahagoni -Salon
mit grünen Stoff -Gardinen und
Portiere preiswürdig zu verkaufen.
Näh eres im , Tagbl .-Kont or._ *

"Vertiko billig zu verkaufen
shaulbrunnenstraße 3, llhrenladen.

Erch.-Bücherschrank zu verkaufen
Rauentaler L-tvaste 22, Werkstätte.
Ist . Kl.-Schr. 14 «. 16,,TepPich 3.

gr . Betr .-Hänlgel. 3 Mk. St iststr . 5, 1.
Kleidcrschrank bill. zu verkaufen

Hirschgraben 14, 2. St . st.
Kldrschr. 11, Küchenschr. 12. Waschk.
10, Ko nr. 8. B leichstn atze' M, Hth. 1.
Gr . eins. Schreibtisch m. 2 Schubl.

u. Büche rbrett . Meichstivaste 13, P.
Waschkom. 8. Chaifel. 20, gut. Bett
mit Sprunsvahüdsn . u . Msttr . 50 Mk.
Islam . Potrol .-Kochcr 5. Sofa mit
2 Stühlen 28 Mk., RachWsch 3 Mk.
Küchenschr. 25 Mk., Köchen-tisck 6 Mk.,
pal. Tisch  8 Mk. Goethestr. 22. 3 St.

Herrschaft!. Küchen-Eiurrchtung,
fast neu , zu jedem annehmbaren
Preis äbzugeben durch das beauf¬
tragte Möbehlager Mncherplatz 8/4.
Daselbst sind auch drei Schlas-
zimmer mangels Raum billig zu
verkaufen. _ _ st_ B 932

Für Brautleute!
Hellgraue Küchen-Estnrickst., 1- und
2- tü.r . Kleidellschr., kpl, Bett , Wmch-
kommode Allszeehtisch,. Wider , Spir 'g.
zu verk. Gö llenstra stc 15, Mtb. 1 r.

Elegante Küche
(Mich pinest pestcchi aus Büfftt to
richte, Tisch. 2 Stühlen , Alles mit
Linoleum bolegt, für145 Wk. zu ver-
k̂aufen Norostvaste  4 . 2.̂ _ _

Mod. Küchen Einrichtung ,
mit Kunstverglasung , prima Arbeit,
für 90 Mk. zu verkaufen Tannus-
stratze  86 , Smreiner -Werk statt._
.Neue Rähmaschinen,
in der Politur etw. beschädigt,, gibt
mit 5 Jahren Garantie billigst ab.
Jakob Gottfried , stIrabenstratze 26.

vb_ _ __
Regale , mit a . ohne Schubl.,

sehr Hill. MarWrabe 18, Hth., Späth.

Rational -Registrierkasse
mit 4 Schubladen zu verkaufen, Kirch-
gasse  84 ._ __ _ _

Laden-Eiuricht ., Hobelbänke
sehr billig. Marktstr . 12, Hp. S päth,

Kolonialwaren -Einrichtiiug.
komvlötlt, -im Gamgen oder « nzsln
billig zu verkaufen Riehlstvaste 5.

Kontor -Äbfchluß,
bestehend aus Theke mit Pulten,
Schränken u . Durchgangstür , sehr
geeignet für kaufmänn . EmpsangA-
raum jeder Art , billig zu verkaufen.
Näheres im Tagbl .-Kontor („Tag
b'latt -Ha us "). _ _ * .

Federhandwagen , neu,
unter Preis zu verk. Nietschmann,
Ecke Kir chgasseu. Friedrichstr atze.

Zwei Federhandkarren
zu verk. '«leinga sse 18._

Kinderwagen , bl. (Gummiräder)
,u. 2 Betien . Sprung «, n . Matr .,
zu verk. Westendstr. 16, H„ Wagner.
Sportwaa „ G .-R.. eis. Kinderbettst.
m. Stroh -rack, Waschgestell, zus, 5 Mk.
zu verk. -Schierst. Str . 11, Mckb. D . I.

Bobsleigh, 4-Sitzer,
Anto-Steuernng , autzerordentl . billig
zu verk. Event , w. 1 Paar Schnee-
sckmbe in Zahl , gen. Nerostr. 3-2, P ._l.

Rvdelfchl. leicht «. sicher lenkbar,
D . R.-P .-A., b. Evba-cher Str . 4, H. 1 l.

Herd, fast neu,,
Läus-erstang. mit Pa -tentäs-en, gutzeis.
Wandlbeckcn zu verk. Sonnenbcrg,e-r
St -r-aste 46, Part , -l. _

Neuer kl. Fsillofe» (Musterschutz)
bist, abzug. R-au . Blüch-erstraste 5.

Alte Ute Kachelöfen zu verk.
HumboW traße 12, 10—-12 Uhr. _
' . . Eine große Partie
Irische u. Amerik. Dau -erbr .-Oefcn,
neu, billig  abzu g. Hochstait-enstr. 2.

Mehr . gebr. Ir . u. Neg.-Oefen
-ig Howitatterntratz!

Dauerbrandofen , Strickleiter,
Mcsserpud M ., Messingkesselbillig zu
verk. Luisenstraße 16, Hth. 2 t. _

Salon -Gasofen
billig zu ve rck. Mü llerst ra ^ 4. Vart ..

Sehr schön, a. Dauerbrandcinsatz
(veru-ickclt) billig abzuveben Schöne
Aussicht 18, l ._ , . . . .
tz-ut erh. Benzin -Motor , 214 "PS.,

billig zu verk. Mainzer Straße 64.^ ,
Zinkbadewannen von,29 Mk. an,

Sitzba-dewannen v. 9.50 an , Gutz-
ivannen , pr . Emaille u . Gasbadeofen
bill. zu verk. Wcllritzstr. 20. T . 3975.
Aquarium mit Fisä, . Kopierpresse,
Lichtpau-s-A-pp.. 85/100 an Ber-tiko,
Serviertisch , salontisch , Panoe -lbr .,
Sostn Sportw . Niederw ald-str. 11. P.
Ca. 200 kl. leere Koniftürenki sichen

aus Holz bill . zu häb-en S-chok-bladen--
haus G-olo-nsi h, Kirchg-asse 44. _
Zimmerklosett , getr . Damenkleider

u. Mäntel abzu-geben Rüdesheimer
S traße 21, I r,_ _

500 Stück gebrauchte Säcke
für Kohlen, Holz usw., per Stück
30 Pf ., 1 Fahrrad -ohne G. 10 Mk.,
1 Janchepumpe für 20 M . zu verk.
Wellritzstraste 57. 2 rechts. B1013

100 st. Ahornsträncher im Auftragr-
zu 20 Mk. zu verk. Gärtnere -i Äug.
König Adolsshöhe, E-heru-skerweg 6.

Rassereiner Rehpinscher
KN kaufen -gesucht. Offerten unter
Z . 228 an den Tagbl .-Verlag . _

Händler und Private verkauft
Gold, Silber , Do-ubl«, Zinn , Z«hn-
g-eb., Plomib., c-inz. Zähne , Schmelz-
rückstä-nde all. Edelmetalle , Münzen,
Treffen-, Kupfer , Bronze . Staniol,
nberb . alle Metalle , einschl. Waren,
Maschinen. Apparate , Kunstsache« j.
Zustandes und Menge, KommissionS-
V-erkauf aller Waren nur bei Zotz,
F.vie drichstraste 48, Htb._ B712

Pianinos , Flügel , alte Biolinen
kaust H. Wolii , Wilhelmstr . 16. 7285
Altertümer , Porzellan , Zinnteller,

auch befclfc Sachen seder Art , kaust
Sdero-benst raste 28, Gth.  Pa rt , r.
Möbel aller Art , g. Nachlässe kauft
Gros . Norkstraste 7, Werkstatt . L655
Kaufe Spicgelschr., Weift;.. Geweihe,
g. Deckb. Frau Schmit , Sed anstr . 12.

Ein Bcreinsschrank
oder ein solcher, der sich dazu eignet,
zu^rausen ges. Bülowstvatze 4. 3 r ._

Schreibtisch zu kaufen gesucht.
Bismarckring 23, 1 r ._ B 97»

Ein kleines Hängeschild
(Zigarren u. Zigsvetten ) zu kaufen
gesucht .Se-eroHenktrahe 11, P-art . r.

Gut erh. Badevsen
m  kaufen gesucht. Näh. bei Brust,
Hallg-ari -er Straße 4, Laden . B681

Gebrauchter Herd,
wenn mög-l. emaillient , zu kauf, ges,Offn. L. 281 an  d. Tagbl.-BierhaK

Eine gut erh. Bade-Einrichtung
zu kaufen gesucht. Offerten unter
K. 288 an den Tag-bl.-Berlag.

Altes Messing
zum Einschmelzen kaust
Halsgaricr Straße 6.

Riesnep

- .-.dV-WÄL«».«,-
Kautionsfähige bck. Wirtslcute

suchen Mitte der Stadt gangbare
Wirtschaft auf 1. April zu pachten,
Off , u. U. 233 an den Tagbl .-Verlag.

_ Lagerplatz
od. geeign. f .Hun-d-eztt>mger gesucht.
Offerten u. „Zwinger " hanptpoftl-ag.

... . Gesucht für April
Teilnehmerinnen an vrivat . Kurs
für Abiturium . Offerten unt
M . 384 an den Tagbl .-Ver lag.

Engländerin
für Konversationsstunden gewnnsc
Offerten mit Honorar -Angabe uffi
B. 234 an den TaM .-VcrlaL.
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Getto W. Msrseir -AusgaL «, 8 . Glatt. SüKOLÄLL. Goruttag , Lü . tzauuar LdL u Sit * * »*♦

Nachhilfe für Untertertianer
fjer OoerLoallschuilie sesu-cht. Offerten
iriÄer H. 332 an den DcMÄ.-BeiWK.

Gepr . Lehrerin ert . b. grdl. St.
v>. MchWfe in allen FÄcheM. Näh.
"M TagN.-VLUtelg. Ho

Primaüer der Oberrealschule
zur Erteil , von Nachhilfe stunden ges.
Off. u>. B. 184 an den Tagbl .-Berlag.

Welcher edeldenk. Schüler
der ob. Klaffen Mt einem mitten.
Schüler der unteren Klasse ltntexr.
int Französischen? Off . u. I . 229
an den Tagbl .-Verlag.

In Mathematik »r. Sprachen
rasche Förderung sicher. Offert , u.
T . 2W an den Ta gbl.-Verlag.

Wer erteilt Unterricht in Statik,
«uch Eisenbeton ? Off . mit Proisa -ng.
u. W. 232 an den TaglbI.-Verlas .
Suche für meine IKjähr. Tochter

einen tücht. Skenogr .-Aehner (Stelz,e-
Schteh ). Offerten unter F . 283 an
dem L r̂gbl.-Berlag !.

Grünbl . Klavier -Unterricht
nach bewährter Methode ert . erfahr.
Lehrerin . Mäßige Preise , pr . Ref.
Off . u. O. W3 an den Tagbl .-Berlag.

Klavier -Unterricht erteilt gründl.
Karl Key, Musiklehrer, Sedanpl . 7,1 .

Gründlicher Klavier -Unterricht
wi rd erteilt Körnerstraße 2, 2 l inks.

Mandoline - u. ital . Unterricht
«rt . gründl . web. Ftalien -er zu mäß.
Pr . I . Spellucci , Bismarckring 42.

Kelteü WM
kleinste Rasse, in gute Hände billig zu
verk. Eckern iördestr. 15, P . r. D96ü

ANßkDylte Pscl,
Füchse usw., kunstvoll arrangiert , in
einem Eckschrank, zu verk. Anzuseh.
täglich zwisch. 11 u. 12 u. 2 u. 3 Uhr
Adelheidst ratze 28, Parterre ._

ÄrisfrNarksn,
18,000 bersch., garant . echt. Prachtv.
Auswahlen versende aus Wunsch an
Sammler mit 60—70 % Rabatt mit.
allen Katalogen . A. Weisz . Wien I,
Adlerstraüe 8. (Wa. 1766g) §101

Erftklasi . Pianino,
10 Jahre Garantie , ist preiswert ab«
zugcben. Schriftliche Anfragen unter
A,  8 » » an den Ta gbl.-Berl._

Gelegerrheitskauf!
ItEiie» eitafdjhie,

wenig gebraucht, mit sichilb. Schrift,
umständehalber sofort gegen Kasse
zu verkaufen . Offerten u. L. 234 an
den Dagül.-Bevlag ._
ilorneliiES ckgnutes flanieii-
Speise- w, Schlafzim ., Küche, vollst.
Neu, noch im Möbellager , umstände¬
halber anderweitig zu verkaufen.
Näh, im T ag bl.-Verlag . Li>08 § t

Bureau-Möbel,
Diplomatentisch. Akten- u. Bücherschrank
mit Bleiverglas., Sofa u. Zeichenraff.
Näh, Zictenring 10, Schrein erei._

RcMrierkaffe,
Stiftern National , für Restaurations-
betrieb (6 Kellner), fast neu, mit
800 Mk. Nachlaß zu verkaufen. Des¬
gleichen für jeden Geschäftsbetrieb
passend zur Halste d. Anschaffungs¬
wertes . Offerten unter F. 228 an
den Tagbl.-Berlag . _
' 1 A . HeziWKSwKge»
1 te. Ofen , Kopierpresie, Gasherd
Tischlampe für Gas billig abzugcben
Winre-lar S tra ß« 4, 1 rechtst §993

«leg. MemW KZx-
wenig gebr„ zu verk. Kleiftftr . 1, 1»

MmMr GejtzNZWZUil
n. Einriwt . a. Jagtw .u. 1 Pferd zu ver¬
kaufen. Offe trn unter L84 an
Lagbl.»Zwst.,̂ BiSmarckring39. 81033

SchUtten, ' ein - u . zwcifpänntg,
u. 2 leicht? Handkarren zu verte-unn
H llmundst raße 48, Wagnerei. _ JS8s

>J'& ' Mgl ».-VM
für Gas billig zu verkaufen.

<Sa «te )-rr , Neugasse 13,

Pfandscheins
über Diamanten und Brillanten von
privater Hand zu kaufen gef. Dis¬
kretion zngesichert. Offerten unter
B. 233 cm den Tagbl .-Berla g._ _

FrmMiWMs in er 9
B&ä. Wefeerg 'rassseS . ä,f «h »gabest,
zahlt die allsrhöchsten Preise f. guterh.
Herr.-,Damen- u. Kinderkleid., Schuhe,
Möbel, <8old. Silber, Nachl. Posik.  gen.
KreNzs.AhelÄ liifea MsM.
Offert, mit Angabe des Fabrikats und
äußersten Preise? uut. »». «« # an den
Tasbl .-Verlag erbeten. , § 88

Braun . Portemonnaie , Inh . 8 Mk-,
v. MvchgMe bis Lwisenstr., Koi-ckrich-

Ohrring mit Perle verloren.
Gegen ante Belohnung abzugeben
Damstachtal 40, 2._ ;_ _

Kriegshund (Tür selbst öffnend ),
schwarzer Rücken, zugelaufen . Zeiser,
Sahn  i . T^_ _ _ _

Gelber Dackel zugelaufen
Dotzheimer Straße 83, Hth. 3 St.

so
P'

Elektr . Klingel-, Telephon-Anlag ..
iotv. Rep. w. pr . reell billig ausgef.
Hil . Becht, Bleichstraße 84. B1015

Umzüge tt. Fuhren p. Federrolle
w. gut u. billig besorgt. Tel . 1910.
Ferst. Knapp, (falmstraße 3, P art.

Alls Reparaturen an RoWden
werden billig ausgekührt . Singhof,
Wallufer Straße 13. _

TapeziereHüpfiehlt sich
in u. außer dem Hause, gut u. billig.
Fr . Schwalback' . Nerostraße 84._ ,

Schneider xmpfl sich f. Reuanf .,
Aend., R'ep., Reinigen und Bügeln.
Herderstraße 26, 1 St ._ B1004

Perfekte Weißstickerm
emps. sich. Bertramstraße 18, Part,

N. Schiffer, ISrÄlf;
za'ilt ausnahmsweise die höchsten Prüfe
für getrag. Herren- und Damenkleider,
Militärsachen, Scduhe. Pelze, Möbel,
Pfandscheine, Gold, Silber , Brillanten
u. Zahngebiffe. Aul Bestell, k. ins Hans.

‘ für Ms Herren - u.
DameA -Kleider,

Mädchen- und Knaben-
Ansiige, Dilitär - Uui-

formeu, Wäsche, Stiefel, Betten, Möbel
den höchsten Preis erzi-üen will, der
bestelle M, Wievrich,
RathanSstr. 70. Aul Bestellung komme
zu jed. gew. Zeit. Cbristl.Händl. 5054Pelz-Kock
zu kaufen ge 'ucht für einen stark»
Herrn . Offert. mit Preisangabe unter
ho. Z8Ä an die Tagblatt -Zweigstelle
Bismarckring 29. 8888

Gebrauchter, aber gut erhaltener
kleyMitt ßWkli-SMel.

wenn möglich mit Zaumzeug , zu
kaufen gesucht. Offerten , u . A. 887
an den Tagbl .-Verlag.Reh- und HKseNfelle,
Lumpen, Papier , Flaschen, Eisenw. kst. u.
holt ab '3- Oramenst . 54 Mtb

praHHnaw
Fremden-PeNßon
vollffändig möbliert, mod. Haus,
Zemralbeizung, eieklr, Beleumtg.,
Ljft. Nähe Äochbrmmen, sokort
preisw, zü verpachten. Off. unt.
i» . » « :» an den Tagbl.-Verlag.

Sichele Cristcuz
für tüchtige Aufüuger.

In einem Badeort i.-> der Nähe
Wicsbadeus ist eine vollst. eingerichtete

Metzl °ez
mit guter Hotelkundsckaf! Umstände
halber für nur 6- 7004)!k. zu verpackten.
Off  u . o?. S« r an den Tagbl.-Verla g.

'Wngruehmer Nedeuverdieusi.
Sommerwirts«feaft mit kl. Wohnung n.

Karten, im Walde geleg., zu verü.'.eien.
Off..». M., aas  a n den Tagbi.-Berl.
Neckar m. WohtthaÜS

für Gärtner geeignet, in Wies¬
baden-Biebrich, Nähe der Kasern -,
zu vermieten . Augcb. m. genauer
Adresse unter S . 227 an den Tgbl.-
Verlag.

Inflittit Worbs,
kouz» tu Aufs »2s. S stutbeh .»

i,Sh . prtv «vehr - tu Erzie »«Austnlt,
Nort >rreit « ->söanst . auf alle « lass»
iErrt . d. L' v .-Prim . iutt . d. sSmtt»
Schul »a . f .MSdcku ) n . Kxaiit . (« irrj .»
'» rim .»Fahnr .,GeekKd.u »Abitur .)!
AuSbild . fchuru w. mit.  g. Beding,
Etudieuanft . f. E ' W«chl. »a . Dam »!
ArLeitSsturtd . vis Prima iukl . l
i«!i.Erl.s.löl .d.Ab!!.!»!!!.!
Priv . -Uut . i . «rki-Fäch . , a . f. AuSl . ,
deSgl . für Kaust rutr u . Be .tmteul
R «Ähilfe - » .Ferienkurse .Peufto » . !

PrivalsKulLirektorm .Ohsrlshrsrz .,
Luise ustv. 41) u . Schwalbach er Ltr.

JLatieirer
erhält anregend , deutschen Unterricht
gegen italienische t -uversation . Off,
unter R. 233 an d.  Tagbl .-Berlag . "

rsflliriirr Interriebii.
Mi »» t » rae , Gr. Burgstrasae 6, 1

Perfekte Schneiderin emvf. sich
Mm Unfertig , v. D .- u. MrSkeng.
Blüch erstraße 32, 1 link s. _.

Schneiderin,'
n. in erst. Familien Frankfurts tat.
gew., emps. sich im Veränd . u. Ans.
eins. Gard . außer dem Hause. Näh.
Langgasse 84, Vorderhaus 2. _ _ _

Perfekte Schneiderin empfiehlt
sich in u. außer dem Hause- Scharn-
hor ststvaße 6, 4 S t. links. LS88

Tücht. Schneiderin empfiehlt sich
im- Ans. d. D .» u . KimdsrÄ.» Jackei-Z,
KnaLen-A'nz., lleberz ., irr u. auß . dem
Hause. Gute ©mjjf.. zur Seite . Dotz-
heim er S traße t ., Thierfelder.
'Näh . empf. sich im Anfeet . v. W.,
Ausb. b. Kleid. Tag 1.40. Hcrmanir-
straße 8, 1, bei Frau Bend er.  _

Dreißig Mark
auf einen Monat zu leihen gesucht.
Gefällige Offerten unter S . 184 an
den^ Taabl .-Berlaa erbet en- 8968

600 Mk. als Darlehen gesucht
von ein. hies. Kausm., mit erg. Gesch-,
w., augenblicklich m Berleoenheit tft.
Rückzahlungen in monatlichen Raten
bis Ende dieses Jahres . Nur von
Selbstgeber . Offerten unter S . 283
an den Tagbl .-Berlag ._

Anständige Frau
empf. sich Zum Bügsln feiner Wasche
taMwvise. Näh. ÄevostraßL 3, 3.

Wäsche zum Waschen u. Bügeln
wird tragen., tadellose Behandl ., M.
Preise . Verlangen Sie PreiÄrste.
Feldstraße 22, Telephon 3988.

Geld-Darlehen sötte Bürgen.
5 Proz . Zinsen , ratenweise Ruckzahl.
Selbstgeber Schilinski , Berlin 89,
jeht Elberfelder Stra ße 19. kl 101

Gelddarlehen erhält Jeder
«. Möbel. Bürgsch., Wechsel SchiÄd»
sckwin Hypothek in  Ratcuabzahlung.
Offerten unlcr ©. 231 an den

Dherlehrer a. D«
Seher , Kirchgaffe 18,. 3 ert . energ.
u gründlichen Unterrtcht und Nach¬
hilfe in den Gymnasial - und Real¬
fächern. Erste Referenzen . ,

Wer  erteilt Schülerin! gründl.
W,l !e8S!st-hl !E?

Off . m. Pr .-Ang. u . W.-233 TÄbsi-B.

Der einzig richtige Weg

ftmtr mm
rasch und fließend sprechen zu
lernen, ist die 5012

Mil WSM.
Näheres durch unsere Prospekte.
Probelektionen werden kostenlos

erteilt

Mil  Ml.
Lttistnstrstze 7,

Gesucht em
EugLäuder,

um einem jungen Horrn wöchenKich
Dreimal Unterricht in der englischen
Sprache fauch Grammatik tt, Korre¬
spondenz) zu « teilen . Anerbieten m.
Referenzen und Preisangabe unter
G- 234 an d-eü Dagül .-Berla «.

Eoglisdier Unterricht.
Säsa -gpf 1» Lnigt 'nplate , 6. 1.

Engl.Merr. ssjrirs
Keiler engl. Kursus

beginnt nächste Woohe . Mißs Carsie,
Oro8te, Burgetraase 6, I.

Französin (dipl.) ert. grdl . XJnterr. n.
Kor.v. Beste Ref . DoEzhoimerStr. 34 , P.

Leijons de kraue, par une institutrice
parWenne . Prix rsioderd. iMUe.Mermond
de Poliez, IfearlsSrasste Sä.

hilkefh, Zirkel. Die 2 er kn St . gratis.
SPrsrissSitiäse tSsästteratrice donna

legon» de gram, conv. Geisbergstr . 18, 2.Italienerin(Leimn-in)
unterrichtet in ihr>r Müttersprache.

A.  Viczzoli, Adolfsaüe#33,3.
An einem Privatkinbergarten

(Nähe Nerotail, Kapellenstraße)
können einige Kinder teilnehmen.
Offerten unter M. 220 an den
T agbl.-Verl ag. __

Stenograptee-Sehnte
ßsteelsSierpr.

Nächster

Anfänger-ICursus
für Damen und Herren : fifreitasr»
«!en JSffl. .faitraap , in der Mittel¬
schule , Luisenstr. 28 , Zimmer 26.

Honorar : Mk.
Malkttrse.

Der Unterricht umfaßt Zeichn. u.
Malen in Del , Aquarell , Tempera
u. Pastell . Anmeldung , täglich zw.
2 u . 4 Sonnenberger Str . 40. Hos-
maler R. Bädisch. Eintritt jederz.

Modellier-
Unterricht

Willi! Bierbrauer,
Stiftstr . 83.

Hundert Mark
zu leihen gesucht. Offerten unter
??. hauptpostlaaernd . _

59 Mark zu leihen gesucht.
Pünktliche Rückzahlung. Offerten u.
D . 233 an  den Taablo- Beckag. __

Geschäftsfrau ^
sucht auf 6 Monate 400 _Mk., nur
von Sekbstgebor. Sicherhsit vorh.
Off , u - R . 230 an den TooM -Berta a.

Anfangs Februar d. I.
suchen wir für 3—-4 Monate 2 brs
3 Gespanne nach ausw . zunt Anfahr,
von Banmatcriakien - Wiederspcrhn
u.  Schesser , Molfsall « , 36._

Zwei Orchesterplaye, Monn . 6
abzmrehen. Nähr Atera ndrastr , 12.
Ein Viertel ad. ein Achtel Abonn.,

3. Rang , ges- An d. Rinakirche ö, P . r.

., 7. Weih«,
relzeit abz-

Königl. Theater.
Ab. 0 . ein Achtol, Park .,

Mitte , für d. Rest d. Sptelzr . .
Neratal 7. 3. Dorz-uspr. zw. 12 u .ffl,

Kaufmann , 32 Jahre alt . verh.,
würde sich an e. vent. Geschäft mit
5—8000 Mk. tätig beteil.- et>. Reiie-
od. Bertrauenspüsten mit stiller Bc-
teRgwng oder Kaution übeynehmen.
Off . Postlagerkarte 16, Postamt 8.

BisLiusUKterricht
erteilt Paal lanowihy » NikolaS-
straße 39, Par t.
.Klavier - UnLerrichtp

Wiener Methode , „ .
ert. mit sich. Eriolg alle Stufen bis zur
fünfte. Reise. Vorzug!. Reisezeugn- Marie
hiLdivb,Pianistin, Rauentaler Str .19,I r.

erteilt gcpr. Lehrerin (Kgl. Hochschule
Berlin '. Anfänger Monat 10 Mark-
L » Wi Breme r , Wielandstr. 13, Part.

TW.KIMrlrtzmIi'L
ert. Unterr. 8 Mk- mtl-, 2 St . wöckentl.
M 'r . WZ Tgbl. -Hpt.-Ag., Wilhelmstr.

GKftygMterricht.
Außerdem Beginn neuer Kurse in

rtzytmischer Gsimnastik nach
Dalcroze (autorisiert dazu). 10 Stund.
12 Dlark.

NlGSW.
Näheres  u . Linmeld. G r . Burgstr. 7,̂ 3

GesüllgsmeistLrill,
Opern - n. Konzert-Sängerin , Lest-
bekannt, sucht noch mus. Schül. Ausb.
f. Haus , Konzert. Oper . Preis mtl.
von 12 Mk. an. Offerten unter

234 an den Tagbl .-Berlag.
Wolcher tttchttge Damenfriseur od.

Friseuse würde d. Frau -eines Kollcg.
von imßerha 'lb das

D «WStt-Hrisirre «r
gründl . lernen tt. zu welch. Dsd-ing.?
Off , u. H.  234 an d. DaM .-B>» log>.

Gründl . "Heckt - Unterricht "für
Daruett erteilt An » . ¥An SsSne, Fecht-
meister, Btsmarckr  ng 42, 1._ 8968

n. SOI! beginnt -wieder ein 1ind-Kursus !
Mitte Jan,

Abend-Kursus,
im Kasino des Kath. Lessvereins,
Luisen1-trasEe, zu dem wir gefl. An-
meidangen in u-Wohnung, Heümund-
sfrasso 5!, 2, sowie in u Zigarrort-
geschäft, Wellritzstrasse 22, jederzeit
fie mdlic-bst entgegen nehmen.

Privat-Unterricht für einz.u mehr.
Personen in ailen Tä -zan, sowie
Two-strp u. Boston-Walzer erteilen
wir zu jeder gewünschten Tageszeit.

Anta Dellern.Fran,
Mitgl. d. Bundes deutsch. Tan zlehre

Für einen jetzt beginnenden

Abend-TaazknrsHS
nehmen wir noch Anmeldungen von
Danen und Herren in unseer
Wohnung Adelheidstr . 85 entgegen.

Auch können jetzt wieder Privat»
stunden für modernen Walzer , Two-
8tep etc. reserviert werden.

Eigener Unte -ricHsaaal i. IT. der
Loge Plato , Friedrichstrasse 85.

Julius Mer und Frau,
Lehrer und Lehrerin der bildenden
Tanzkunst au höheren Schulen und

Pensionaten . — Telephon 8442.

Am JIOBtag , äSera S3 . d .»
8 —10  Uhr , beginnt wieder ein

K~Tw»stepfÄ ."
Ein zweiter Privatzirkel kann

von nächster Wocbe ab am Mon¬
tag und Donnerstag , 7—8'/- Uhr,
eingerichtet werden.
Einzelunterricht zu jeder Zeit.

Fritz Sauer n . Frau,
Inh. der Wiesbadener Tanzschule,

i%;% Äd <eJ.S»eiclstB "tssse 3%
Unterrichtssäle im eigen. Hause.

V . ieir

Kümgl. Theater , ■. .
Sttfofe-e Erauerfattes eut VtertSte

Won ., 1. R-amggaterie, vorL. ßeifie,
Mittelpkatz. für den Rest dor Sachon
astzugsb. SchLnk endoirfstr. 1. 3 rech-s.

Gehr . Pmninck zu mieten ges..
event.. Ankauf, oder Zim - Mt Kla»
vierbenutz, für einige tsid . d. T . ges.
Off , u. V. 184 an . den Laabl .-Verlag,

Heiratsgesuch.
Gsbikdeter Herr , 29 Jahre att,

«rnsen. Avuheve. in anaeseh. Leberw»
stellMM, sucht auf stierem Wege ine
Dekann-tschaft e-iuer jg. Drwte. Auf
Vermögen wird nicht geseh. Grüfte
gemeinte Offerten , wenn möglich
mit Bild u , SS. 230 DaaK .-Berlag,

Gebild- junge Dame wünscht
mit alt . reichen Herrn bekannt zu
werden, zwecks Heirat . Offert , unt.
R . 236 an den Tagbl .-Verlag ._ _

Witwer , 31 Jahre alt,,
ev.. ohne Tlnh., Hv.ndwerter , rn sich
Stell ., wünscht sich w. zu V«vh. Kh
Ersparn . orw. Nur ernstgsm. Oft,
Mtter T. 838 an den Tagb l.-Berlag.

Handwerker , "ledig, 42 Jahre,
mit eig. Haus u. Geschäft, w. nnt
einfach) häuslichen Fräul ., Ende . SO,
mit etwas Vermögen , zwecks baldrger
Heirat bekannt zu werden. .■Dienst¬
mädchen ob. Witwe ohne Kinder n.
ausgeschlossen. Anonym , zwecklos.
Slerschwiegenheit Ehrensache. Oss. u-
P . 282 an den Taabl .-Berla gi.

^ÄVitwe. Anfang 40 Jahre,
wünscht mit ein- ält . Herrn bekannt
zu werden, zwecks Heirat . Beamter
mit Pension bevorzugt . Angenehmes
Heim gesichert. Offert , unt . P . 233
an den Tagbl .-Verlag.

erlernen können Sie zu jeder ge-
wünichten Zeit als einzelne Teil¬
nehmer, sowie in kleiner und in
arostee Gesellschaft. — Keine
Nedenspesen.

G. Dich?u. Zran,
Michelsberg 8,1.
Uuaestörter Tau -.-UrtterrickL

Lfür ältere Lsmen u. Herren , jauanwan za»™» erz?"

Tanz-Unterricht
für alle Stände ( auch Sornttagsl ert.
innerv. 5—v Stund , u. Gar . zu jed. Zeit.

F. Uilkeri!.Fraa,.*?^
_Eimtitt zu T anzkurien jederzeit. ^

f  Endo Januar beginnt ein
Privat-Tanzzirkel

ohne Veranstaltungen.
Gefl. Anmeldungen erbeten.

Äug « Tang,
Ilellmundotrasse 83, P.

Tanzuntetriebt für einzelne und
mehrere Per.-onen in meiner Woh¬
nung , auch im Hause der He :r
schäften . B1007

Mein neuesTmrz-Kursus
beg. Dienstag , den 17. Ja --», abends
9 Uhr, im „Römersaalesi Stiststraße 3.

H . SeSi ^ taön Römerberg 39.

PorteMvnnaie mit ca. 33 Mk. Verl,
v. DienstmädchenFreitag nachm. Geg.
Belo hn,  abzug. Ki. Wilhelm str. S, 1. Et,

"Berisren
am Freitag morgM von Wikhointstr.
Hit? e-olmhof »in klein, goldenes vter«
eckiges Medaillon mit klein. Steinen
besettt. Gegten gute Belohnung ab-
zugest. Ko ndrtorei Blum . Wet- Ämstr.

" Ksxtsrrier,
weiß u. gobb, neues Halssttand, seit
Sonntag asth. gek. Ausk. erbeten
Bachmaherstraße 12.

Wärttzstratze 14, 1»
Voll . B,482

MNßWZLUSW LLL
_E mma Brock, Sr

Massage. Mali iißssei,
Saalgasfe 16, 1.

Massage, Maniküre.
Ottilie Kasaberger,Langgasse 54, 2.

(am Kranzplatz.)

Massage. Sfrieds ». ISäicJsei*
TaunuIstraße 19, 3.

Charlotte Fiene, Schwalb. S tr. 33, 2 St.
IPantlas

Utrascisraeir
von 10—9 abds.

Nerostrast e 13,3 r », am  Kochbrunnen
RU -iisi

Marük̂ re.
Adele Segen «, Rh-instr. 66,1.



Soüutag , 15 . Hmurar 11111.

AL Mage —M att Ifsire^
^olott von Fräulein Wiiheimine Fiene,
jgt ^flt rggfft 28, 1. (Bäder tut Haustj

kMZergerMV .I !;rM6Wn
jFrieDrlöiHr aie8. W.I.
limis!ogin- ffto!ßgin

]̂ aria Hanniß, Heleuenstratze 18»
^ .rechts. Sprechst unden v. 11—6 Uhr.

Ästorgen-Äusgabe , 8 . Blatt. Sette ÄS.

Wll « >M — VtzremiWi » .

ÄliMlis kehr echhrei!.
Läßlich9- 9 Uhr.

Frau MLisr» ä“iclif :ij)ack,
Am Römertor3,1, viS-a-virTa gbl.-Haur.
Berühmte Phrenotogin

«. Chiromant!« für Herren u. Damen.
Mschgraben 10. 2. Kiiisv « oir.

Die vielstes achte _Ghreuologitt
!?rau Sri« Schieß -««! hon Langzasse5
tzohnt Goldga ffe 16,1 »naheLnnzgasse.
THhrenowgin W'
Ächachtstratze 23,1 St . Frau inije
E*arz , Sprcchstd. 10—1, 4—10 abends.

Phresrmsgm!
Kopf- u. Handlinien, sowie Chiromantie.
Schachtstraße3, Vdh. Part.

Frau flarollna Jäarj*jr.

kng?o-66rmLn-6?ub.
Einige Damen ,u. Horrsn können

noch « ttvttR». Schrift!. Ansr. erb.
an den- Klub Hotel Prinz Nikolas.

den. Stande find, strengdis'r.
SjkgMpN liebe» Aufnahme in isoli rt

am Walde gelegener Villa mit
Gart.b.alleinsteh. Hebamme.
Nutztoch bei Herdelbera. F23BeiLttäffen.

Befreiung sofort. Alt. u. Geschlecht
angeben. Auskunft umsonst. Htzg.
Fnstitut München 119, Dachauer
Straffe 54. F190

(UfAi erhalten Damen in j. An-
qeleqenheit durch 8481

«Sretn  Voll . Wörthstr . 14, 1.

HeiratsparLieen
jeder, Standes vermittelt diskret
u . ree» Frau ^oi «i , Frauksurt
Rohrbachstrake 53, Part. F57

Heii 'Ät!
streng reell u. ganz diskret! Feinste
Verbrnd., Erfolge u. Referenzen.
Prospekt verschloss, geg. ZÖ-Pff.-Mark.
all. Länder. F58

Bteanioa j„ <"nutionale
Ernst Gärtner,

Dresden Terraffen-Ufer 27, 1.
Gegründet 1888.

Berlins iic » Hl
Küthe Hünser, Hochstättenstr. 16,
Vdh. 2 r. Für Herren u . Dame » .

Damen
erh. Rat u. Ausl in j. Anaelegenh. Frau
SflisalMrtli EiiiiLe , Michelsb. 32, 1.Geld

auf Wechsel gegen Sicherheit erhalten
Geschäftsleute . Offerten unter Post-
laqerkarte 48, Wiesbaden3. B9s5

Alle Damen
wenden sich rechtzeit. an Frau Marg.
Berk. Ri-eh'lsträß-e 11. Mtb, 2.LÄst'Ä würde 196 Btk«gegen

sofortige Rückzahlung
leihen ? Offerten unter
« . 3 :19  Taab !.-Verl.

Heirat
wünscht.Dame, 35 I , att, a«gench«te
Erscheinu-ng, leb-enÄustig, häuslich,
vermöaonid. Ôfferten unter O. 229a-n den Taabl.-Verlag.

Ml. M . it. M.
Hebamme, Schwalbacher Str . 61. 2. St.

Wer leiht
sol. verh. Mann, in sicherer Stellung,
aus Schuldschein 599 Mk. Zinsen u.
Rückzahlung nach Uebereink. Offert,
n. O. 184 an den Tagbl.-Berl. B960

Verschätzt  oder kauft wertvolle
Serien Lievig -Bilder ? Offert, unter
j@. 23 -3 an den Tagbl.-Verlag.

^Hternüt ieirritSBennüümia
sucht in allen Orten des In - und
Auslandes
Herren-- und Samen -Mitarbeiter.
Einträ-gl. Nebenverdienst f. Heirats¬
vermittler u. auch für Privatperson,
jeden Standes . L. Schlesinger,
Berlin . Amt 18.

Wdstzcr jimger Mn»
wünscht auf diesem- Wege Fräulein
mit Vermögen, zwecks Herrat, kennen
zu lernen. Str . DiÄvet . Ehrensache.
Off. u. U. 231 an d. Tagbl.-Vevliag.

Heirat!
graul .. 26 I .. sehr Wirtschaft!., ca.

90,000 3öl.  Vermögen » später gv. Erb¬
schaft, möchte sich atückl. verhsir . Be,
Werber, wenn auch ohere Vermögen,
woll. reell gemernte u . nicht anonym«
Anträge senden an Postlagerkartc 66.
Berlin R. W. 7. _

Heirat.
Welche christl. vermögend-e Dcmrr,

im Alter von 45—60 Jahren , mög¬
lichst ohne Anhang , würde einem
älteren Rentner , mit schönem Besitz,
die Hand zum Bunde reichen? Ver¬
mittler u . anonym zwecklos. Gest,
Anschriften unt . B. 92 an Tagbl .-H.-
Ägent., Wilhelmstraße 8._ 5126Wrensche!

Kaufmann, Anfang 30er, evang.,
mit einem Gesamtverm. v. 30 Mille,
selüständ., sucht paff. Damenbekannt-
i.chast, mit Vermögen, zwecks Heirat.
Annäherung a. d. Verwandte angen.
Diskretion zugesichert und verlangt.
Anonym zwecklos. Off. u. R. 184 an
Tag bl.-Zweigst., Bism arckring 29.

K. w. 1®. Br. lagert.
ss

„ »iahe der
Lrttssnstratzt.

Schuhwarsn -Konfum
Fi IS Kirchgaffe IS, ^ «atze der

Luiseustratze.

Damen- Größen
von 25 Pf. an.

Herren- Größen
von 85 Pf. an.

Alle feineren Sorten jetzt weit billiger, um zu räumen.
Mtt dm Bora -Weiten für unseren diesjährigen Inventur - Ausverkauf

beschäftigt, haben wir zunächst anzubieten:

Gefütterte Schuhe mit Filzsohl,
die Größen bis 29 für 40 Pf.
Damen-Größen bis 42 65 Pf.
Herren-Größen.43—47, 75 Pf.

Damen-Lederschuhe. für L.75
stinder-Loden-Schuallen-

stiefel mit Lederbesatz für 1.95
Damen, echte Cdeereau-Schnalleu-

Stiefel, warm gefüttert, zu sehr
ermäßigten Preisen.

SchuMsfel,
sehr kräftig,

Zchuhw aren-Ko nfum-(l

Tuchschuhe mit Absatz und Ledersohle,
warm gefüttert,

Damen-Größen . . . für 1.00
Herren-Größen, 43—47, für 1.25

Damen- feinere Tuchschuhe
mit Einfaß . für 1.95

Damen-Filz-Stfl., Lederbesatz für 2,75
Alle Schnallenstiefel, Kamelhaar und

Filz, geben wir jetzt zu ermäßigten
Preisen ab,

Größen 25 u. 26 . . für 2.50.
Größen 27—30 für 3 25 u. 3.00.
Größen 31—35 für 8.75 u, 3 .50.
.es., Kirchgasse 19. Tel. 3019.

# Bei Frauenleiden jeder Artwende man sich vertrauensvoll au
i>kn  Wagner , kiirchgasse 13, 1.

Sprechstunden von 10—12 u. 3—6 Uhr.

Fami lieni Na N richten

Miündu
Wit \\ 8

Framz'Brawura
Restaurateur

Verlobt ® .
Wiesbaden Mainz- Kastei

Januar 1911.

Für die vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme bei dem Hin¬
scheiden unserer licbeu Mutter
und Großmutter sagen wir
Allen, besonders Herrn Dekan
Bickel für seine trostreichen
Worte unsere» herzlichen Dank.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Valentin Drch,
Briefträger.

Innerhalb weniger Stunden
fertigt die ü.Schellenfaerg’Fdie ßofhudidrudterei, lianggaffeSl
(Verlag des Wiesbadener Cagblaiis), Fernipredier ür.6650.53

Urauer>Dmddadien jeglicher Eid
in jeder gewünfchten Husffatfimg zu mäßigen Prellen,befonders
Codes-Hnzeigen als Beilagen zum«Wiesbadener UagblafK

UM Mi

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme und die schönen

Kranzspenden heim Hinscheiden unseres unvergesslichen , liehen
Gatten , Yaters und Grossvaters sprechen wir unsern herzlichsten
Dank aus.

Im Namen der Hinterbliebenen:

Frau Elisabeth Wrede,
geh . tasing,

Wiesbaden, Januar 1911.
/ a .-Xr.SSJa'l K507f

Wiesbaden « *fremden »Liste,
^daan, .Kfm ., Aachen — Wiesb . Hof
Adller, Kirn., Elberfeld

"Wiesbadener Hof
"iberti , Fr .. Montreux , Hotel Berg

Kfm ., Kassel — Gr. Wald
fehlen , Bayenjdoj'E — Zur Sonne

B
®&chraoh, Kfm ., Berlin
B Metropole u. Monopol
5®«r, Kfm ., Berlin — Gr . Vvaid
®ar| b, Kfm ., Enankfurt, Gr. WaM
"aüer, Fi-., Mbmback

Augeßiheilanatalit
"'Ocker, Schwetzingen

Hotel Adler Badhaus
®ecbmaiwi, Hotelbe, ., Düsseldorf

Zum neuen Adler
“eichmaim, Kfm*., Rostoff

.Pension Fortuna
jteker, Erfenbach — Zur Sonne^
■“enckes, Eabrikbes ., m. Fr ., Krefeld

Sanatorium Dr. Schütz
jUnninx, Wien — Burghof
“erg, Direktor , Boppard
. Hotel Re -.chshof
"ergniani«, Kfm ., Stockholm

Us/unius-Hotel
L Beungner, Berit ., m. Fr . u. Schiv.,
vJKöln — Rhein -Hotel
"«.ncke, Forsweferendar , Hahn '.. T,Rhein-Hotel
| ®f>eh, Kfm ., Berlin — Europ. Hof
pösn, Kfm ., Leipzig — Einhorn
■“rahm, Architekt , Kassel — Einhorn

Braun, Ingen., m. Fr ., Kassel
Ilarmstäclter Hof

Broetz, Kfm., Würzburg
Wiesbadener Ho)

Brüggemann, Kfm., Köln, Gr. Wald
Buh'noJz, Kfrni., Chemnitz

Metropole u. Monopol
Buche,«:-, Kfm., Düsseldorf

Zur Stadt Biebrich
Büge, Kfm., Hamburg — Europi Hof
Burkard, Leipzig — Wiesb. Hofc
Claus, Kfm., Hanau — Union

Ddstauehe, Fr ., Lüttich
Einser Strasse 41, 2
E

Edingshaus, Niedernhausen — Union
Ehni, m. Er ., Stuttgart

Hotel Nassau u. Geeilie
V

Feder, Fr . — Sanatorium Dr. Schütz
Feist, Kommerzienrat, Frankfurt

Hobel Nassau u. Geeilie
Friede, Kfm., m- Fr ., LodzSavoy-Hotel
I’rotoeberg , Neuwied — Lloyd

u
Gärtner , Rentn ., Burg Max» a. Ehe in

Bensdon Prinzessin Luise
Gieck, Frl ., Essen — Hotel Nizza
G-erstiie, Kfm., Frankfurt — Gr, Wald

Gläserow, Kfm., m. Fr ., Riga
Schwarzer Bock

O-oedhart, Fr . Dh’ektor , Düsseldorf
Goedhart, Frl ., Düsseldorf

Sanatorium Dr. Schütz
Götze, Kfm., Mannheim — Hot. Berg

Hotel Wilththmn
Gölzelinann, Frl ., Ladeniburg

Centr-al-Hotel
Grafe, Kfm., Bischofroda

Zunn Vater Rl êiu
Grafe, Geheimrafc Prof., Bonn

Hotel Aegsr
Groin, Kfm , Unna — Europ. Hof
v. GüMingen, Frhr .. Major, Ludxrigs-

bung — Vikboim-Hotel
18

Haack, Keg.-Baumoiatar, Bensheim
Taunus-Hotel

Haare, Kfm», Kisdorf — Pariser Hof
Haeffner, Biontn. — Wilhelma
Haerten, Kfm., Geldern — Burghof
Hahn, Kfm., Berlin — Grüner Wald
Hahn, Kfiin., Frankfurt —> Ge-, Wald
Handrik , Fnanlrfurt — Zur Sonne
lla/ug, Kfm., Frankfurt

Hotel Prinz Heinrich
Haupt, Fr . Geb. Hofrat , WismarPension Wild
Haiddreioh, Kfm., Berlin — Gr. Wald
Hentze, m. Fr ., Pasing, Hotel Vogel
Herman, Görlitz — Zur Sonne
Hochschits, Kfm., Baiiin

WxtesbadenerHof
Hoffxaann, Kfm., Bewlin, Gr. Wold

Hockmeyer, Kfm., Hahr i. B.
Hotiol "\rogel

Hofimann, Ivfm., Heilbronn
Hotel Grüner Wald

HöhienStücliter. Fr ., m. Tochter,
Ahteu i. W, — Taunusstpasss 22

Hosterbaiig, Kfm., in. Fr ., Königstein
Hotel Nonnenhoi

V. Ibelä, Fr , Staataanwaltscl:a£te-Rat,
Kassel — Pension Humboldt

v. Ibeffl, 2 Frl ., Kassel
Pension Humboldt

Isenburg, Kfm., Altena.
Wiesbadener Hof

Isaak, in. Fr ., HachenburgZunn Vater Rhein

Jordan , Kfm., m. Fr ., Dresden
Balast-Hotcl

Kahn , Ivfm., Itea.nkfui-t — Einhorn
Kairech, Kfm., Simmero

Hotel Prinz Heinrich
Katz, Kfm., Giessan — Hotel Vogel
Katzemstein, Kfm-, AachenWiesbadener Hof
Kerp, B«nt ., m-J Farn., Königswinter

Hotel .Royale
v. Kleist, Major, Hohensalza

Villa Spenanza
Klingelhöffer, Generalmajor, m. Fr .,

Baarburg —- Hotel Quisisana

Koblauch, Fht. Rentn ., Berlin
Pension W5i!d

Köhler, Kfm., m. Fr ., Mülhausen i.
Eis. — Metropole u. Monopol

Kohlseben, Geteemkirchen
Hotel Reichshof

Kossmann, Wm ., Warschau
Central-Hotel

Krämer, Fr ., Oberbacb (Bay.)
Hotel Prinz Heinrich

Krallt , F̂rankfurt — Hotel Quieisana
Lutz, Frl ., Frankfurt , Hotel Quisfea.na
Kreusler, Frl ., Brandenburg

Hotel Quieisana
lvrüger, Rechtsanwalt, Hannover

Europäischer Hof
Krug, Hamm —- Bayrischer Hof
Kühn , Ingen., m-  Fr ., Stuttgart

Hotel Berg
?,

Lampai-ter , Fr . Prof., Stuttgart
Bieimars Hotel Regina

Lang, WeinhändJer, Zweibrückern,
Ctentral-Hotet

Lirnge, Kfm., Stuttgart
Wiesbadener Ho#

Langer, Frankfurt — Zum Falken
Lauhack, Kfm», Frankfurt

Zum Vater Rhein
Lindau, Kfm.., Friedenau

Zur Stadt Biebrich
Lobbenberg, Kfm., Köln

Westfälischer Hot
Lokmeier, Kfm., in. Fr ., Kassel

Hotel Berg
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meines

Die letzten 3 Tage
Saison ^ Ausverkaufs

bieten auch in meiner Spezial -Abteilung

Kleiderstoffe
durch Auslage grösserer , besonders preiswerter Posten eine günstige Einkaufsgelegenheit. K52

GUTTMANN

Billige
Mass -flnzüge.

Ich offeriere zwecks Aufarbeitung meines grossen
Stofflagers und um meine Arbeiter Während der stillen

Zeit beschäftigen zu können , Mass -Anzöge zu folgenden Preisen;

■ Serie 1 Serie II

58 iodCDz:

In beiden Serien befinden sich ausschliesslich gute deutsche
und englische Fabrikate . Ich übernehme Garantie für

tadellosen Sitz , prima Verarbeitung und Zutaten.

Heinrich Weis
Marktstrasse 34.

K82

Merri » DW . WaWnM

t . VW &« WM.
Krrchgaffr 48 , Taunnsstr. 19, Uettelheckstr. 34.

PIT* Telephon 1063. "MZ 1774

Srtt-Ssfa„Dormo"
Tagsüber : Schönes Sofa;
Erspart ein Zimmer!

Ottomanen,
alS Bett verstellbar, mit Be¬
rns . Wik. 27.- , 32.- , 40.—
Friedrichstratzr 46. Gustav

des RachtSr Bequemes Bett!
Einfachste VrrwandlungSart!

Zchüler-Puite,
beliebig verstellbar. Erwecken
Fleitz rrnd Ordnungssinn. 66

Moüath Friedri-bstratze 48.

ftlMMiS®
Verkaufe vom 15. Januar an meine

Kohlen best. Z. zu Sommerpreisen.
Adam Stillger,

_ _ _ Karlstraste 30._
MDMer AmmrUff

diese« Artikel!
Lornpl. Mahagoni -Salons,

32 „ Herrenzimmer
werden?.u jedem annehmbaren Ge¬
bote abgegeben. 6781

Möbelhaus Wleichstr. 34.

aus freier Hand
billigp verkaufen:

Vornehme flämische Speisezimmer-
Einrichtung mit Fensterdekorationen,
Tischdecke und Messing-Lüster für
elektr. Licht. Näh. im Tagm .-Kontor,
rechts der Schalterhalle . *

Carl W®y$  WM.
Sedanplatr 7. 1. 825229

Karl Moll 8t  Cie .,
Webergasse 16.

Spezial "Atelier
für

vornehme Massanfertigung in Tailor-made-Eostüien.

"Während der Monate Januar und Februar offerieren wir
Jackenkleider nach Maas aus prima engl . Stoffen, nach
schicken Modellen zum Preise yoü  Ullk » ! <€»£! a— an.

Tadelloser Sitz. — Beste Verarbeitung.

Weillversteigermlg in Mainz.
Mm Freitag , den 30 . Januar 1911,, vormittags 11  Ahr,

im Konzertfaal der Liedertafel in Mainz
lasse ich mir dazu übertragene

zirka 38,000 Wuschen-Weins bet
Mosel , Saar und Muwer , bet

Jahrgänge 04, 05, 06, 08,
beste« Lasen»

großenteils mit Kreszenzangabe öffentlich versteuern.
Vrobe» gegen *h  Berechnung durch die Post, ferner qm Montag » des

8. 'kttuar , von vorm. 8 Ui,r dis nachm. 3 Nh« im Werfteigernngs'
lokal, sowie vor und während der Versteigerung. (Nr,2258) 8 ro

Trier a. d. Mosel. Max SeH «Senlja 'ö?i,
Kommissionsgeschäft für Mosel-, Saar- und Ruwerweine.

Jede Flasche nur 1k . 1.80
netto Kasse frei Haus geliefert,
1888 er  Eüdesheme?, 1888 er  Marcokunuer, 1884 er  fieisen-
lieimer, 1884 er  Winkler Hast nsprnag, 1886 er  Kümberger Hof,
1905 er  Neroberger Kresz. (1. St. Wiesb., 1900 er  Neroberger aas

Kgl. Pr. Domäne.

als:

£ Audi sind noch ca. 2000 Fl. 1903er BterpfciTger aus
dem "Weingut der Stadt Wiesbaden, p. Fl. Mk. 1.25 , sow.
noch klein. cissweinc zu bill. Preisen a. Lager.

yA
0 .

s>
für Reflektanten werden an den Werktagen, vormittags

von 9—12 und nachm, von 2—7 Uhr, auf dem Bureau der Konkurs¬
masse H . l-ill , Albrecht,strasse 44, Stb. Part ., verabfolgt. 5138

ChaHeehaus

Renommee
eines Geschäftes resultiert stets aus seinen Leistungen . Ueber-
zeugen Sie sieh durch zwanglose Besichtigung meiner grossen
Ausstellung , dass 30

Preiswürdigkeit , Güte
und Formenschönheit

Ton keiner Seite übertroffen werden.
Langjährige Garantie. Frachtfreie Lieferung.

MObel Dekoration
Fritz Mir

Gustav Schupp NacM.
WIEBADEN

Tavmnsstrasse SS.
@ Tel. li -1. Gegr. 1871.

es
li
eä



Nr . SS.

Morgen-Ausgabe»
4 . Blatt.

Wiesbadener TaabW SonntaG

15»Januar 1911.
ZV. Jahrgang.

' I:

NLGWWtW^

grosse»Jll 6ttflf -JlllifllllS
in Damen - Konfektion.

Benutzen Sie sllese günstige Kaufgeiegenheit auf alle Fälle»
Unser Gesamt-Vorrat letzter Saison 1910 muss
noch unbedingt geräumt werden und geben alle Waren zu

jedem nur äusserst annehmbaren Preise ab.

6

Ein Posten Jackenkleider aus engl, jnelierten Stoffen, ^ Mk.

A.
Jacken auf Seide, früh . Verk . 5 ©—7 © Mk. jetzt Stück

Ca. 70 Plüsch -Mäntel , durchweg auf Seide,
früh . Verk . @© bis 11 © Mk. jetzt Stück OVMk

Ein Posten engl . Paletots , -ga ßA
früh . Verk . 84 bis 5 © Mk. jetzt Stück IV u. ÜV Mk.

Sn Saldo Abendmantel in Tuch, Seide und Samt, 11
früh . Yerk . bis 135 Mk. jetzt 11 bis öv ML

Unser Vorrat Prinzess - und Modellkleider in Seide, Crepe de
chine u. Liberty , m. Perlstickereien , Spitzen , Foulard etc., M
darunter Orig.-Modelle, früh .Verk . 5 ©—85 © Mk., jetzt UV bis W Mk.

Ein Posten Seiden - and Spitzen -Blusen , darunter einzelne J Q
Modelle früh . Verk . 15 bis 4 © Mk. jetzt TC u. 0 Mk.

Minder -, Backfisch - Paletots *and -Kostüme jetzt unter Kostenpreis.
Unser Vorrat Pelz -Mäntel as, Jacken , Kolliers u. Mnfie in allen Pellarten

jetzt zn jedem nur annehmbaren Preis , um damit vollständigzu räumen.

Ca. 85 Tuch -Abend -Mäntel,
früh . Verk . 3 ©—35 Mk. . . . .

Ein Saldo Samt -, Plüsch , und Taffet -Jaeken

9 K
0  Mk.

ü & eli & telieiad ® Waren kmsm  Aussaehens

6u. 10 Mk.
3 u. 5 Mk.

Ein Ständer Jacken -Kostüme,
früh . Verk . 35 —V© Mk. .

Kn Best Schw . Frauem -Jacken,
früh . Verk . 15 —35 Mk. . .

jedes Stück

jedes Stück

Ein Restposten Kimonos , Mäntel und Jacken
jedes Stück V Mk

jetzt 10 und 1?) Mk.

i jetzt Stück d  und 8 Mk.
Ca. 300 Paletots englischer Art

jetzt Stück Ö und
Ca. 150 Schw . Tuck -Schneiderjacken , teils auf Seide Q

jedes Stück 0 Mk.
Unser Vorrat Kostüm -Bücke , 4)75 K

früh . Verk . bis 2 © Mk. jetzt Stück 2 und fl Mk.
Ein Saldo weisser Cheviot -Kostüme , ijr ©er

früh . Verk . bis 55 Mk. jetzt Stück itf und 20 Mk.
Ein Posten Jackenkleider in Feinen , Jt  7

früh . Verk . bis 22 Mk. jetzt Stück t.  und 8 Mk.
Ein Saldo Jackenkleider in Feinen , |K

früh . Verk . bis 5 © Mk. . jetzt Stück 10 Mk.

Unser Bestand Paletots in Feinen Q K
jetzt Stück 0 und 0 Mk.

Ein Rest weisser Cheviot -Paletots fi | ©
jetzt Stück v und 12 Mk

Ca. 200 Kostüm -Bocke in Feinen ©Zy pr Q
jetzt Stück 2,0 und 0 Mk.

Ein Saldo Prinzess - und Taillenkleider in Batist J? Q
und Leinen . jetzt 0 , 0 und 10 Mk.

frankfurter Konfektions-Jüans II. Schloss&Co.
lianggsasse 38 , neben Kaufhaus Hemmer

Wiesbadener
ILa&aiggasse 33 , im Europäischen Hof.

'4

Oeffentliche
Bortrags -Bersammlung.

Morgen Montag , den LK. Januar , abends 8 '/s Uhr,
in der Aula der Höheren Töchterschule am Schloßplatz spricht

Professor LPGÄA- ans Paris
über

.Ws Mm bie Miller WyklMdkNkriks
F 579

U

Lutherfestspiele in Wiesbaden , zum Beiten des Säuglingsheims derPaulinm-
stiftung im Saalbau der Turugescllfchaft » L-chwaibachcr Straße 8.

. PUf - Luttzer.
©tu kirchliches Festspiel mit Musik und Gesängen non ® r . Hfairas Efiecrig.
Aufgeführt von Damen und Herren der Bürgerschaft Wiesbadens(über 200 Personen).

1. Ausführung: Sonntag , den LS. Januar » « ackm . S'/» Uhr,
2. Aufführung: Sonntag , den 82 . Januar , abends 8 Uhr.

Preise der Plätze ensckl. Kindergeld: I. Sperrsitz Mk. 5.20, II . Sperrsitz Mk. 3.20;
Vorverkauf bei Herrn ES. W . JErkel , Ecke Wilhelm- u. TaunuSstr. III . Sperr¬
sitz Mk. 2.10: Vorverkauf bei Herrn TarS Bäocla Ja-. , Ecke MichclLberg und
Kirchgaffe. Sitzplatz Mk. 110, Stehplatz 60 Pf, ; Vorverkauf bei den Herren:

LdLstss-»«-!-. Wellritzstr. 6, Alw . ionnrbaid , Ecke Bismarckring
und Bcrtramstr . und in der ev. Kirchenkasse Luiseystr. 34. b' b7S

Die Damen werden gebeten, die Hüte abzulegen.

Eintritt frei. (Sbettflieft Diskussion.

3-5Mt. iäQ  I. WnSigev Bsrhienst!
Gesucht sofort an allen Orten arbeitsame Personen zur Heber»

nähme einer Trikotagen- und Strumpfürickerei auf unserer ncu-
koostruierten Strickmaschine. Borkenntn. nicht erforderlich. Anlernling
leicht und kostenlos. — Arbeitslieferung r:ach allen Orten franko —
Prospekte gratis und franko. Trikotagen » und Strumpffabrik
Welser & rolilen , Saart >riibke» C. 88 » (Fa. 3194/g.) F 101

Patente
und geschützte Neuheiten jeder Art finanziert, kauft u. verwertet
prompt und erfolgreich „ Meteor " , Internationale Patent»
NerrvertnngS -Geseüschatt «r. b. H . , Berlin iv. M ., Hinter,m-
strajze4. Spezialität : Gründung von Gesellschaften. — Kapitalisten
erhalten erstklassige Bet-iligunasoffertcn kostenlos. (D. L. 571) Fl

Deutsclier Hof,
» ffjrislsljynsse

Täglich abends 8 Blir and jeden
Sonntag -, nachm, v. 4 bis 12 Uhr abends:

©resse IConsepfe
des Pierre Birrcng Wiener Damen-Orchester*.

Heute

großes Tanzkrärrzcherr
im Ri :n rfaal , Stiftstr . 3.

Anfang 4 Uhr,_ Bei Bier.
„Wsstenö -Aof ",

SchwalbacherStraße 32.
Heute Sonntag , den 18. Fan . :
Großes L «m ; - Krän ; chen

wozu ergebenst einladcn ' 8 920
Dis Tanzsä -üler dsS Herr»

. LLlaxip « «'.
Beginn der neuen AbendeTanz»

Kurfs : DienStag , den 17. Ja « .
iut nach Mastel l

Balmhof- Hotel.
Heute Sonntag:Haraeval -'Tanzmusik.
Anfang 4 Uhr.

so «»- . , Withslmstrcrtze .. AurlKge
baldigst zu mieten oder zu übernehmen.

Ansebote mit Preis beliebe man unter L ir an die Annoncen-Expeditlon E8assens *ei a & Vogler L .-ss. .Mauksurr a. M-, emzurerchen. ^ --,7

Restanrätiön
Jtrat Wtsltzen Irotipliip,

Karlftraße 3.
Morgen Sonntag:

Bratwurst , WcWsteischu. Schweine»
Pfeffer mit Kraut.

Montag abend:
MetzeLftzppe,
wozu srcundl. emladct

_ __ F . Klotz.

Kutscher-Zhlilldcr,
weite Form . bist, zu verkaufen. 8öäh.
im Tagbl .-Kontor.

^ WAfi ®i s Königin-Sappe
der Würfe! für 2 —3 Teller 1© Pfg. — eine vorzügliche legierte Suppe — Kochanweisung auf jedem Würfe!
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^ ! « Rottn

im ges. geschützten Rotta -Karton Nr. 125 bürgt für eine stets frische Bouillon, schützt
die Bouillon vor Staub und Schmutz, garantiert die echte Rotti - Marke, enthält
10 Tabletten für 10 grosse Tassen und ist in jeder guten Kolonialwarenhandlungerhältlich.

Engroslager : Paul Böhme, 'Wiesbaden, Schwalbacher Strasse 47.
mm - -Ma. 41341 F104

SPRUDEL.
99

Die erste Herren-Sitzung
findet am Montag , «len 16 . Jamaar , abends
8 Uhr 11 Minuten , im neuen Saalbau,
Schwalbacher Strasse 8, statt.

Anmeldungen für Kappe und Stern nehmen entgegen:
Moeckel , Eduard , Langgasse 24,
Eickel , Wilhelm , Langgasse 20,
Engel , Aug ., Taunusstrasse 12,
Engel , Aug ., "Wilhelmstrasse 2,
Engel , Aug ., Friedrichstrasse 41,
Erke !, H. E ., Wilhelmstrasse 60.

Vorträge und Lieder bittet man baldigst hei dem Präsi¬
denten, Herrn Schriftsteller Curt Kraatz , Grillparzerstrasse 5,
einzureichen. — Abendkarten a Mk . 4. — sind in den
Anmeldestellen und an der Kasse zu haben. F 228

Vlesttttm WWÄ-ßkWAK.
Gegründet 1S68.

BerfSnmen Sie nicht, zu unserem heute Sonntag,
den 18. Januar , von nachmittags 4 Uhr ab, in der
„Turnhalle", Hellmuudstraße 25, stattsindendeu

verbunden mit WM" Tanz,
Abiingm karncval. Lieder, humoristischenu. Büttn -Borträgen,
ursidelen Aufführungen rc., zu kommen.

Veranstaltung bei Bier. DaS Komitee.

Uondttoren-verein Wiesbaden. E. v.
Gegründet 188 ».

Heute Sonntag , den 18. Januar , abends8 Uhr:

21. Stiftsrngsfeft
■ a=a verbunden mit Verlosung und Ball. —. .-verbunden mit Verlosung

„Alte Adolfshöhe ".
E» ladet freundlichst ein Der Borstand,
(Von 2 Uhr ab ständiger Auto»Berkehr nach der Gtadt.) - WU

Väckerklub„Heiterkeit".
Sonntag , den 18. Januar , findet im Saale der„Renen Adolfs«

tzähe" , BesitzerMnt§rch<attung mit Tcrnz
statt, wozu Freunde und Gönner de§ Klubs freundlichst cingeladen sind. L SS4

Anfang 4 Uhr . _ _ _ Der Borstand.

Sastwirte-verein Wiesbaden und llmg.
Dienstag , de« 17. Januar 1S11» abendS SP« Uhr » im Saale d-s

Turnvereins , Hellmundstraße25, zur Feier des 25. Stiftungsfestes: B 815

Abend-Unterhaltung und Ball.
Das reichhaltige Programm bietet gewohnterwciseUebcrraschungcn aller

Art. — Unsere werten Mitglieder und geladene Gäste bitten wir um recht zahl
reichen Besuch. _ Der Vor stand.

zachvereln der Friseurgehilfen,Merbäde«.
begeht heute Sonntag , de» 15. Januar , abendS 7 Uhr , in der „ Loge

Plato " , Friedrichstratze 27. sein

2. Stiftungsfest S5S
nflmla iHtteftiptren SiÄSS önfen-änsSelüins
daran anschließend WA- Bast , - MZ wozu Freunde und Könner des Vereins
freundl. einiadet Der Festausschuß.

Eintrittskarten i Mk . (eine Dame frei). Damenkarte 50 Pf . — Im
Vorverkauf 75 Vf., am Büfett des Rest. Deutscher Hof, Goldgassc 2a. der Rest.
Rheingauer Hof, Rüeinstraße 54, Friseur B . Gske. Wellritzstr., Ecke Hellmund»
straf-e, Zigarrengcschäft C. Dremel » Nikolasstr. 8, sowie bei den Mitgliedern.

Krwat - Gesellschaft„UaDomK", WresdadeW.
Heut « Sonntag » den 15. Januar , von & Uhr nachmittags ab,

hält die Gesellschaft im
Saalvau „ Kamms" irr Wsmöach(Besitz. Mitgl. L . Meister)

ihr
Zweites Stiftungsfest

,b . — Für Unterhaltung , Theater -AuMhrnngen n . dergl . ist wie bekannt
bestens gesorgt. — Hierzu laden wir Freunde und Gönner der Gesellschaft frdl.
nn. _ _ _ Der Bo rst,:» ».
000 -0 00 €3><K» OOOO ooooo oooo >ooa

gReichs *Hof x Ec!l8 MM-rat Luisenstrasse.
M Gut bürgorl . Familienrestaurant . — Anerkannt vorzügliche Küche.

Diners zu Mk, 0.90, 1.40 und höher. 7642
:: Reichhaltige Abendkarte. ::

Xatarri -ine U 'eine . ßntsepßegte Biere.

Telephon 149. Besitzer : Carl Kock . Telephon 149.
0
0 Teil
QOO

KUNSTSALON
IM HOTEL „ VIER JAHRESZEITEN“

Eröffnung.
Permanente Ausstellung erstklassiger
Gemälde alter und neuer Meister.

D " F. GRAEFE.

Montag,  den 1 ®«Jannar , ahi 'nd » » l .'itr , im Käattnosaale,Friedrichstrasse 22

KONZERT.
Willy Renner (Klavier)

und

JLesmart von Zweygberg ; (Cello).
Frogramaii I. Baoh, Sonate No. 3 (G-inoll). II . Beethoven,

Sonate, op. 102, No. 1 (C-dur). III . Beethoven, 7 Variationen über das
Duett : „Bei Männern, welche Liebe fühlen“ aus Mozarts „Zauberflöte1.
IV. Brahms, Sonate, op. 90 (F-dur).

Harten zu 3, 2 u. 1 Mk. in der Hofmusikalien- und Pianoforte-
Handlüng von Heinrich Wollt ', Wilhelmstrasse 16, sowie an der
Abendkasse. (Konzertflügel Ibach vom A. Stoppler , hier .) F 579

’SCllßS

(Wiltoelmstrasse ES , frühere Hausnummer 12).

MOntcH.fl, den 16 . Januar , abends 7 a /s Uhr, im

„LtVAG FS & t © “

Saale der
5067

Zum Besten des Stipendiumfonds
Klavier-Abend«°°Paul Goldschmidi«s»

Klavierwerke von Chopin, Schubert, Brahms und Liszt.
EinteiMikarten ! (numer. Plätze a S Mk.; uhnumer. a A Mk.) sind in

den hiesigeri| Musikalien-IJand!ungen, sowie abends an der Kasse zu erhalten.

Friedriehshof »6

99
Friedriclntraise 48 . IFrlcdricIistrasee 48 .

Heute SoaatBg , dcu ES . Jaanar;

Humoristische Hoiizerf©
des

WeisslsaclB «Es«semlsies a
Anfang - abends 8 Ehr.

Sonntag 'S VorsieUimsen , 4 un4 6 Uhr.

Hotel„Prinz NikoSas“,
Xikolasstrasse 29 —31.

Erstklassiges Wein- und Bier-Restaurant.
Vorzügliche SSiners und Souper *.

Stets fertige Platten. 7549
Rlegant auzgestattete Gresellschafftsrttsime
und Hluhztinmer zur Abhaltung von Hochzeiten, Privat«

gesellschalten und Versammlungen.
——  Jeden Sonntag Konzert :.~rrr

Am 31 » Jarnrar 1911 , vor.
mittags 1© Uhr , werben auf
Gerichtszimmer Nr. 60 die Grund¬
stücke Blücherstratze 44 in Wiesbaden
zwangsweise versteigert. F 255

Wiesbaden , den 9. Dez. 1910.
Am ts gericht.

Am 7 , Februar 1911 » vor¬
mittags S© Uhr, wird hier ans
Gerichsszimmer Nr. 60 das Miet«
haus, Rheingauer Straße 9, mit
einem Gebäudesteuernutzungswert von
8538 Mark, versteigert. F 255

Wiesbaden , 12. Dez. 1910.
__ Amtsgericht 9.

Die im Rechmlnusjabre 1911 für
das hiesige Garnison -Laz-areÄ , or»
sonderlichen BerPfiegilmgSbodürfmffr
und das Gis , sowie die Abnahme der
Küchenabfälle und B-rot>reste «sollen
am 17. Januar 1911. , vormittags
11 Uhr, im Geschäftszimmer drS
Garnison » Lazaretts , Schwalbacher
Straffe 16, woselbst auch die Bc-
dingumgen von jetzt ab einzusehen
und zu untersebreiben sind, öffentlich
verdungen ineicen . Verffieyelte An-
geböte mit bedingunglslnaßiger Auf-
ichrist sind bis zum genannten Ter¬
min nach hier oirizu reichen. F281
_Königs . G arnison -Lazarett.

Bekanntmachung.
Am 16. und 17. Januar 1911, er¬

forderlichen Falles am 18. Januar,
vorm, von 9—12 Uhr und nachm,
von 2—5 Uhr, werden im Leihhause,
Nousasse 8 (Eingang Schulgasse) die
dem städtischen Äeihhause bis ein»
schließ!. 15. Dez'br . 1910 verfallenen j
Pfänder , Brillanten . Gold, Silber,
Kupfer , Kleidungsstücke, Leinen,
Betten u. s. w. versteigert. F285

Wiesbaden , den 11. Jan . 1911.
Stadt . Leihhaus -Verwaltung.

Sonntag nachmittag
Eisklub-Sportplatz rr.

Sport --Eisbahn
Kaiserstraße:

Tauzschüler des Herr« H. Grimm.
Heute: Ausflug nach Crbeuhsim

Saalbau „ Frankfurter Hof".

vrimiikskSstmst„ßoheviil".

verb. mit hum. Unterhalt, u. Tombola.
Eintritt fett ._ Bei Dir k.

Tanzschüler vom Privatkursus
lax Kaplan.

Hente UanzkränAchen
„S -ralbau Kronendurg",

^ Sonnenb erger  S tr. 89. B991

TWchÄe herrmann.
To»»rtag, Vcn 15. Januar:

MW m WklW
„Deutscher Hof " ,

Samstag , den LI. Jan .» abend»
8 Uhr: Watt im Rö mers aal, Stiftstr . 3.

Zjiiegchllüe kkiditzi
Adolphshöhe ._

Habe 50 Fl . naturreinen
Hlmbeer-Sast SLÄ'
zu verk.. ganz od. aeteilt, zu Ml. 1. 66.

Proben gratis und franko.
xi « lrh >-rt, Riedstraste 23,

_ „jjum Pfäl .er J akob"._ _

B990

Kontor-Abschluß,
bestehend aus Theke mit Pulten.
Schränken u. Durchgaagstür , sehr
geeignet für kaufm. Empfangsraum
jeder Art . billig zu verkaufen. Näh.
im T agbl.-Kontor (Tagbl.-HauS). »

Acrzll. izcvr. Maffcufc
nur fürDamen

cmpf. fick in allen varkommendcn Fällen.
Frau

Bahnhofstr. 6, 5̂ th. i rechts.
Sprtckst.: Dienstag u. Freitag v. 16—1.

im Oiai:
Uheinveeiit . SOu. 35 Pf.
Moselwein . 40 Pf.
Kotwein . . 40 Pf.

sowie
auserlesene Flaschenweine.

80 Zeitschriften und Tagesblätter.

»pcziai ' iiuiscliank
von

Original ’-Südweinen,
Liköre eto.

I4afS 'ee in Kännchen serviert 35 Pf,

'Kees,  MaktiO ) Schoholntde,
.14  cs che «« u . 8« . -bäcli.

Fölabiii ’geri . Mittagstlsek a Mk. Z.—, im Abonnement billiger.
Keiekhaltig © Abendkarte.

Wiesbadener
Felseäikcilerbier. I . V. : M. Schwank Münchener

Löwenbrän.
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Nur kurze Zeit!

In allen Abteilungen kommen besonders der Mode unterworfene Artikel
ohne Kücksieht auf den bisherigen Wert

zu bedeutend herabgesetzten Preisen zum Verkauf.

Warenhaus jjllÜlfS BofiTiaSS.
L41

n.

Fest-Programm
zur Feier des Geburtstages Seiner Majestät des Kaisers

und Königs am Freitag, den 27. Januar 1911.
Donnerstag , den LG. Januar 1911 r

Abends 6 Uhr: Glockengeläute.„ 8 1/»Uhr:Zapfenstreich.
Freitag , den 27 . Januar 1911:

Bormittags 67 $ Uhr : Choral von der Plattform der
Marktkirche.u 2 ,i Wecken durch die Regimentsmusik und
die Spielleute des Füs.-Regiments

. von Gersdorff.
„ ?7g „ Glockengeläute.„ 97/3 „ Gemeinschaftlicher Gottesdienst der

Militär - und Zivil-Gemeinde in der
Marktkirche.

9 „ Militärgottesdienst in der Bonifatius-
kirche.

10 „ Gottesdienst in der altkathol. Kirche.
97z „ Gottesdienst in der Synagoge am

Michelsberg.
87* „ Gottesdienst in der Synagoge in der

Friedrichstraße.
97$ „ Festaktus des Königlichen Gymnasiums.

11 „ Festaktus des Königl. Realgymnasiums.
10 „ Festaktus des Reform-Realgymnasiums.

97* „ ' Festaktus der Oberrealschule am
Zietenring.

„ 9, „ Festaktus der Mädchenschule am Schloß¬
platz.

„ 107z „ Festaktus der Mädchenschulein der
Dotzheimerstraße.„ 97z „ Festaktus der Volks- und Mittelschulen.

Mittags 12 " „ Parade der Garnison auf der Wilhelm¬
straße.

Nachmittags 2 „ Festessen im Kurhause.
Abends 7 „ Festvorstellung im Königlichen Theater.
Für die Teilnehmer am Festessen sind Tischkarten zu 5 Mark (ohne

Wein ) erhältlich : 1. Bei Herrn Kurhaus -Restaurateur , Hoflieferanten
Ruthe; 2. bei den Herren Hoflieferanten Gebrüder Engel,  Taunus-
stra-ße 12/14 und Wilhelmstraße 2 ; 3. bei Herrn Hoflieferanten Hees,
Große Burgstraße 16; 4. an der Kasse des Kurhauses ; 5. im Wiesbadener
Klnblokal (Hotel Mettopole ) ; 6. im Zivilkasino , Friedrichstraße 22; 7. im
Rathaus beim Botenmeister ; 8. im Polizeidienstgebäude , Zimmer 30.

Denjenigen Herren , für welche Plätze an der Tafel belegt werden,
wird besondere Mitteilung zugehen. Weitere Plätze werden seitens des
Komitees nicht belegt, es wird den Festteilnehmern vielmehr ergebenst
«nheimgestellt , für das Belegen der Plätze selbst Sorge zu tragen.

Wiesbaden,  den 13. Januar 1911.
Im Aufträge des Komitees:

F285 _ _ v . g>elieitk , Pol izei-Präsident.

n
N

Biel Eier WallgeWioos-PttsMAlllWll.
erzielt man zu jeder Jahreszeit , auch
ganz ohne freien A-uLilauf und im
Winter bei der strengsten Kälte durch
das tausendfach erprobte und sehr
gdlobte Geflügel - Futter „Nagnt ".

Verkauf:
Samenhaus A. Msllath,

nur MiÄÄSberg 14. Teleph. 2531.
H. Schindling jr., NeuMsse.

Vfarr . Paühoff, Hemmerdei. W.,
schreibt am A .. Dez>ür . 1910: Mite
mir wieder 50 ks reines „Nagnt " zu-

vou 35 Hühnern schon 285 Eier er¬
halten , heute albern 17, gestemr 16,
voraestern 18 E« r Für den Winter
kenne ich kern bessews Eierproduk-
tionsfutter als „Nagut "._ 114

lii der HmINer.
Zur Gründung eines Vereins der Rhein¬

länder , werden alle Landsleute auf Mittwoch,
den 18 . Januar 1911 , abends 9 Uhr, in das
Restaurant Friedrichshof , eingeladen . 5129

Mehrere MHemländer.
Meiner werten Kundschaft zur gefälligen Nachricht , dass ich

mein am Bismarckring 44 gelegenes B 1002

Friseurgeschäft
an Herrn Wo Emi $| verkauft habe.

Indem ich für das mir entgegengebrachte Wohlwollen bestens
danke , bitte ich dasselbe auch auf meinen Nachfolger übertragen zu
wollen . Hochachtend!

Felix May , Friseur.
Bezugnehmend auf Obiges teile ich einer werten Kundschaft und

Nachbarschaft mit , daß ich das von Herrn Pa betriebene

Friseurgeschäit
erworben habe . Indem ich eine gute und saubere Bedienung zusichere,
bitte ich das meinem Vorgänger entgegengebrachte Wohlwollen auch
auf mich übertragen zu wollen . Achtungsvoll!

V . JEmtg , Friseur.

Mm HemWM
Einrichtung billig zu verk. Näheres
im Tagblcrtt-Kontor, rechts der
Schalterhalle.

Won Sonntas , den IS., bl» Freitag , de« 20. Januar , jede«
Abend 8-/- Uhr , spricht lsvangettst ssüiäien von der ZeltmMon tu der
ZionstapeKe , Adlerstraße 19, über:

Die wichtigsten Lebensfragen".
Jeden Nachmittag4 Uhr: Bibelstund «»

Jedermann ist freundlichst ei ngeladen. — Eintritt fgti»

C* Cafe Orient
Unter den Eichen (End -Station ).

Jeden » iemst &g, Bonnenise nud Samirtg , von 7*4 XJhr sn
im oberen Saale:

Künstler-Konzert bei freiem Antritt.
Spezial. : StUiltmwaffeI m. — Auf Verlangen : B4offeVir.fireie -bi  liaSfee

Besitzer Sari  88 er ge »._

Geschäfts -Verlegung.
Meiner hochgeschätzten Kundschaft die ergehen«

Mitteilung, dass ich meine SJlureraSua.rasitrarag' nebst»
Reparatur -Werkstätte von ©raraieisst *. LS nach

5 Römerberg5
verlegt bähe und heute, am SÄ . San . wieder eröffne.

Aras diesem AraEasse setze Ibis Montag ;*
abend jedes lüirglas gratis araf.

Ferner gebe gratis  bis Montagabend 8 Uhr:
1 bei Kauf araeis des billigsten Regulators.1 Prima Wecker,

oder einer Taschenuhr,
bei Kauf eines Freisohwinger* mit Gong«

schlag oder mit Glockenspiel.
hei Kauf einer Standuhr za wirklich

billigem Preise.

SWjimm -Nm- tNz
in Hellem Rüsterholz, mit , Bett - und
Fenster -Dekorationen , billig zu ver¬
kaufen. Näheres im Tagbl .-Konror,
rechts der Schalterhalle ._ *

und
Näb.«

Moderner
MshKgoni--SKlorr

mit grünen Stoff-Gardinen
Portiere preiswürdig zu verk.
im Tagbl.-Kontor ._

Mt  iiietii
>bietet sich strebsamem Herrn, auch

bess. Arbeiter, der über 400—600 Mk.
in Bar verfügt. Befand. Fachkennt¬
nisse nicht erforderlich. Offert, unt.
L- 233 an den Tagbl.-Berlag._
Jnnge. geb. Dame,

22 Jahre alt. sucht sympathischeSreundin von angenehmem Aeußern.ff. u. «d. an d. Tagbl-Vertag.
We ! ch § Dome

wäre bereit, Modell zu sitzen? Gefl.
Offerten unter M. 232 an den
Tagbl.-Berlag. ^ - - -150—500 Mark
per Monat im Nebenberuf kann jed.
Intellig . Herr oder Dame durch ein
Postdevs«ndgeschäst mühÄos m erg.
Wohnung verdienen . Oft . sofort an
I . Weinzierls Engros-Vcrfandh., Ab¬
teil. W, Pförring (Oberbahern).

k-ärapreir -L-eraeNIblaet,
L Lilerrrera » oder ßamenaltr

mit gutem Werk und Etui
L gold . Wamei —Ssr, starkes

ftehäuee m.^ ...aii-veko-
ration u. 10 Rubis, mit Etui

Sämtliche <j}ratis -E5aagrat»era haben nichts mit den Preisen der zu verkaufenden
Uhren zu tun, wovon sieh jeder in meinem grossen Schaufenster überzeugen möge!

Als Beweis meiner Billigkeit führe an:
Cfrate Weciier unter 1jähriger Garantie . nur Mk. B.S®
8 Tage g-elreratSe Amiker -ISeinomioirB mit prima

Anker -Werk . . . . . nur » —
laschen -Wecker mit „Radium“-Leuchtblatt , Marke „Junghana“ rarar » » ©•
Jahres -Uhren, -3<Mi Tage gehend . nur » " ®*~"
Jedes Flach - oder Patent -Uhrglaa von jetzt ab . . . . rarar >
Jedes . Savonettglas für Springdeckeluhren . . rarar >
Sämti. Uhren unter reeller 3jähr . Garantie . Gütigem Zuspruch entgegensehend

Hochachtungsvoll

F. C. Perlewitz , ÜS* tfr&SÄ» Römerberg5.

Ia ZchweineklemNeisch,
tierärztl. untersuchte Ware, tafelfertig, prakt. für jede Küste, k 10»Pfd.»
Postdose Wlt.  3.20, von 3 Dosen an per Bahn k Dose 20 Pf. billige- ab
hier gegen Nachnahme, .»ebatmes Ramm , Altona I . « ?. F95

t

Ia MMMItW .«ÄKstÄK'Sr « S:
Postkolli enth. 9Pfd. 3.—M., Ia ges. Eisbein(Dickb. ohne Spitzb.) p. Md.
52 Pf., Ia ges. Kopfem. voll. Backe, p. Pfd. 42 Pf., Ia ges. Rippen, p. Pfd.
40Pf., Ia knochenfr. Schweinefleisch in brutto 10 Pfd.-Dos., tafelfert., p. Dose
5.50M.. Ia Wurstschmalz brutto 10 Pfd.-Dose4.vüM. Alles ab hierp. Nachn.
Nichtgefall. retour. LLk». a. Mb , Adlerstr.71. F55

Auf; ur Uohl! Patrioten!
Zum bevorstehenden B2. Geburtstag (27. 1.)

Kr. Majestät des Kaisers und M©mgs
wählt alle Sr . Majestät Lieblingsgeback

Albert St*. l *rsass »elkiieben,
Wiesbaden , Kirchgasse 11. Tel. 2558.

Erste Karlsbad - Oesterreichische Konditorei und Backerei mit Fabrikation
und Versand der weltberühmten Dresdener Stollen und Kuchen , sowie
verschiedene köstliche Gebäcke ! Für Kranke und Kurfremde nur nach
ärztlicher Vorschrift und Bestellung . Keine Margarine . Kein Palmin.

Lieferant der höchsten und allerhöchsten Herrschaften.
Von jedermann nur lobend anerkannt , auch v . Sr . Hoh . dem Herzog

Emst I , von Sachsen -Altenburg (laut Telegr . v . 18. 9. 1907).
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Tages -veranstMmgen . » Vergnügungen
Ksnntag, drrr 15. Januar 1911.

IResidenz - Theater . Vorm. 11 Uhr:
I Matinee.
I Walhalla (Restaurant). VormitbagÄ

, 11.30 Uhr : Frühschoppens-Konzert.
Abends 7 Uhr : Konzert.

Skala -Theater . Nachmittags 4 Uhr
und abends 8.16 Uhr : Vorstsklung.

Ktnepho» ° Theater , TaumuZstraße r-
Nachmittags 4— 11 Uhr.

Mantas , drrr1« «Januar 1911.
Konzert Renner - v. Zweygberg im

Käfirro. absnds 8 Uhr.
Deutscher Hof, Gold-gaffe. Täglich

abends 8 Uhr : Konzert.

Aormtaz. Ls» 15. Zaunrr 1911.
Rhein - u> Taunus -Klub Wiesbaden.

E. B. MorgeiS 6.11 Uhr : .HanPt-
iocmÄerums.

Wiesbadener Karneval - Gesellschaft.
Nachm. 4 Uhr : Kappensest.

Döckertlub Heiterkeit . Nachm. 4 Uhr:
Gern. U-ncherhccltu-ng.

Ärartett -Berein Wiesbaden . S-achn>.
4 Uhr : Ges. Zus-anunertbunfh.

Btämiergesang -Berein Union. Nach-
Wittag» 4 Uhw: Jahoss -VeriamNv-

limg.
Verband der Hausangestellten Wies¬

baden Biebrich. Nachm. 4 Uhr:
istiftungSsest.

Kneipp - Verein Wiesbaden . E. B.
Nachm. 4.36 Uhr : Vortrag.

Fachverein der Frisenrgehilfen Wies¬
baden. ÄbeiWs 7 Uhr : Stijtungs-

, fest.
Konditoren -Berrin Wiesbaden . E. B.

Gegr . 1890. Abends 8 Uhr: St 'if-
-bnnsssest.
Montag , den 16 . Januar 1911.

Sprudel . Abends 8.11 Uhr : Herven-
Sitzung.

Wiesbad . Gesellschaft der Friedens¬
freunde . Abends 8.80 Uhr : Oesfvni-
liche Bortrcrgs -VlerscrmlmLuntz.

Allgem. Deutscher Sprach - Verein.
(.ZLveiAv>rvLi!! Wiesbaden .)' 8.65 Uhr:MMÄen -ÄIbend.

MMKtßchs $fbmfptel9

Sonntag , den 16. Januar.
15. Vorstellung.

Bei aufgehobenem Abonnement.
gfatlk#pvjnft.  Kolkoprrrse
Dienst - u . Frciplätze sind aufgehoben.

Die KaroLingsr.
Trauerspiel in 4 Akten von Ernst

von Wildenbruch.
In Szene gefetzt von Herrn Ober-

Regisseur Köchy.
Personen:

Ludwig, genannt der
Fromme, Kaiser der
Franken . . . . Herr Tauber

Judith ,Tochter Welfs,
seine Gemahlin
zweiter Ehe . . . Frl . Eichelsheim

Lothar , König von
Italien , sein Sohn
aus erster Ehe mit
Irmengard . . . Herr Weinig

Ludwig, der Deutsche,
, König von Bayern,

sein Sohn aus erster
Ehe mitJrmengard Herr Radius

Karl, Ludwig und
Judiths Sohn
(16 Jahrs alt) . . Frl . Schrötter

Ebo. Bischof von
Rheims . . . . Herr Jordan

Agooard, Bischof von
Lyon . Herr Masche!

Wala. Abt von Corvey Herr Zollin
Elisachar, Kanzler des

Kaisers . . . . Herr Rehkopf
Matfried, Herzog von

Orleans . . . . Herr Andriano
Hugo, Graf von Tours Herr Herrmann
Bernhard, Graf von

Barcelona . . . Herr Leffler.
Rudthardto ( Herr Schwab
Ottgar . Ätsche ^ rr Walberg
Humfried, ) ^ r0B  l Herr Weyrauch
Hamatelliwa, eine

Maurin . . . . Frl . Gauby
Abdallah, ein alter

Maure) in Bern¬
hards Diensten . . Herr Kober

Satilatlas , j edle j Herr Striebeck
Temin, j Mauren {Herr Apel
Frechuls, Hausmeister

des Kaiserl. Palastes Herr Spieß
Diener und Ritter.

Ort der Handlung : In den 3 ersten
Akten Worms . Im 4. Akt bei Colmar.
Nack dem 2, Akte findet eine längere

Pause statt.
Anfang 2l/s Uhr. Ende gegen5'/» Uhr.

(Bolksprcise.)

Abends Uhr:
16. Vorstellung.

24. Vorstellung im Abonnement A.

Tresilmd.
Musildrama in einem Vorspiel und
stve, Auszügen nach A. Guimera von

Rudolph Lothar.
Mufft von Eugen d'Albert.

In Szene gesetzt von Herrn Ober-
Regisseur MebuS.

fe»

Personen:
Sebastians , ein reicher

Grundbesitzer . . Herr Schütz
Tommaso, der Aclteste

der Gemeinde, 80-j. Herr Schwegler
Moruccio, Mühl- i

Herr Rehkopf
t̂ .Fr . Müll -r-Weiß
F.2 Frl . Engel!
2,8 Frl . Hetzlöhl
Z-n ' Frau Schröder-
g g , Kaminsky
«» " Frl . Krämer

Herr Hensel
Herr Döring

. Herr Striebeck
teils auf einer Hoch-

retls im spanischen

knecht
Marta,
Pepa,
Antonia,
Rosalia,

Nuri,
Pedro, ein Hirte'
Nando, ein Hirte/
Der Pfarrer . .
Das Stück spielt
alp: der Pyrenäen,
Tiefland von Katalonien am Fuße der

Pyrenäen.
Mus . Leit .: Herr Prof . Mannstaedt.
Spielleit .: Herr Oberregisseur: Köchy,
Dekorative Eine .: Herr Maschinerie.

Direktor Hofvat Schick.
Nach dem Vorspiel findet keine Pause
statt ; nach dem ersten Aufzuge tritt

eine Pause voll 15 Minuten ein.
Gewöhnliche Preise.

Anfang 7 Uhr. Ende nach »sh Uhr.

Montag, den 16. Januar.
17. Vorstellung.

2b. Vorstellung im Abonnement lls.
Goldfische.

Lustspiel in vier Akten von Franz von
Schönthan und Gustav Kaüclburg.

Personen:
Joachim von Festen,

Oberst n. D. . . Herr Rodius
Erich, sein Sohn,

Oberleutnant . . Herr Schwab
Martin Winter . . Herr Andriano
Emmy, seine Tochter, Fr . Braun -Grosser
Josephine v. Pöchlaar Fr . Doppelbauer
Wolf von Pöchlaar-

Benzberg . . . . Herr Tauber
Mathilde von Koßwitz Frau Bleibtreu
Hans Roland . . . Herr Herrmaun
Stettendorf . . . . Herr Zollin
Malwine, Kammer¬

mädchen bei Frau
von Pöchlaar . . Frl . Gcisler

Otto, Diener bei Frau
von Pöchlaar . . Herr Döring

Diener bei Oberst von
Felsen . Herr Spieß

Gurtmann, Verwalter Herr Pracht
Johann , Diener bei

Winter . Herr B-rg
Ein Klavierspieler . Herr Dietrich
Ballgäste. Ort der Handlung : Berlin.

Zeit : Gegenwart.
Spielleit . : Herr Oberregisseur Köchy.
Kostümliche Eiirr . : Herr Garderobe»

Ober -Jnspektor Geyer.
Rach dem 2. Akt findet eine längere

Pause statt.
Gewöhnliche Preise.

Anfang 7 Uhv. Ende gegen 914 Uhr.

Dienstag , den 17. Januar , A-bcm. 6:
Fra Diavolo.

Mrtüvoch. den 18. Januar , Abon. D:
Hoffmaims Erzählungen.

Donnerstag , den 19. Januar , Abon.
A: Der fliegende Holländer.

Freitag - den 20. Januar , Abon. C:
Mt -Heidelbergi.

KestSsnr - Ttzrarev.
Eigentümer u. Leiter:

vr . plül. Herman Rauch.
Sonntag , den 16. Januar.

Nachmittags _%4 Uhr (halbe Preise ).
Neuheit ! Neuheit!

KisÄssWotzrr.
(5 . » SBarclie Bfupisaie . )

SchausLicl in 4 Aufzügen von Henry
Bataille.

Deutsch bearbeitet v. Jos . EtWnger.
Anfang 3V> Uhr. Ende nach 5*/, Uhr.

Abends 7 Uhr:
Dutzendkarten gültig.

Fünfzigertarten gültig.
Neuheit l Zum 6. Male : N -uhort!

Dis KilörrfischchsN.
kxwMFOWK.)

Satire in 1 Akt von Bemerk.
Deutsch von Sigmund Lautenburg.
Spielleitung : Herr Theo Tachaucr,

Personen:
Theo TachanerBelluchc.

Giboin . . .
Mvolet . . .
Martin . . .
Frau Bellucke.
Frl . de la Haye
Helene . . .
Dienstmädchen.

FriedrichDegeuer
Carl Winter
Willy Schäfer
Sofie Schenk
Rosel van Born
Margot Bijchoff
Lili Bcrnsdocf

Hierauf:

I . KlÄjse.
Baucrnschwank in 1 Aktv.Ludw. Thoma.

Spielleitung: Herr Georg Rücker.
Personen:

Kaufmann Stüvc aus
Neuruppin . . . Walter Tautz

Assessor Alfred von
Kleewitz . . . . Car ! Winter

Lotte von Kleewitz . Elisab. Mödlinger
(junges Ehepaar aus

Nörddeutschland.)
von Scheibler, König¬

lich Bayerischer
Ministerialrat . . Reinhold Hager

Silvester Gsottmaier,
Oekonoin . . .Hermann Neffelträger

Josef Filser, Oekonoin
und Abgeordneter. Georg Rücker

Marie Filser, dessen
Ehefrau . . . . Rosel van Born

Ein Schaffner . . . Willy Schäfer
Ein Zugführer . . Friede. Degener
Die Handlung spielt in einem Eilzug-

kupee 1. Klasse. Ort : Obcrbayern.
Zum Schluß:

Euglish spoken.
Schwank in 1 Akt von Tristan Bernard.

Deutsch von Boltcn-Baeckers.
Spielleitung : Ernst Bertram.

Personen:
John Hogson . . . Reinhold Hager
Betty, seine Tochter. Elisab. Mödlinger
JufieuCicandel,Kauf¬

mann . Theo Münch
Eugene, Dolmetscher Ernst Bertram
Eine Kassiererin im

Hotel de Colognc . Gcrty von Arloff
Ein Hausdiener' im

Hotel de Cologne . Car! Graetz.
Ein Polizcibeamter . Nikolaus Bauer
Erster I Alphons Rück
Zweiter j Schutzmann M .Schönemann
Die Handlung spielt in einem kleinen

Hotel in Paris.
Nach dem 1. und 2. Stück finden größere

Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen 9Yj  Uhr.

Montag, den 16. Januar.
Dutzendkarten gültig.

Uinsziserkarten gültig.
Itatfjitt Zum 21. Male. Ue « hsM

§tv
Eine Schnurre in 3 Akten

von Roda-Roda irab Carl Roeßler.
Spielleitung : Ernst Bertram.

Personen:
Der Kursürst von

Vicenza . . . . Rudolf Bartak.
Herzog Karl Eberhard

von Friesland . . Theo Münch.
Rrttmcistervon Lützcl-

burg, sein Flügel-
adjutant . . . . Walter Tautz.

Der Korpskonimandant Reinhold Hager.
Oberst von Lcuckfcld. Georg Rücker.
Seine Frau . . . . Rosel van Born.
Seine Tochter Minka Marianne Wallot.
Der Major . . . Herm. Nesselträger.
Seine Frau . . Ellen Erika v. Beauval.
Rittmeister Turek . . Hanns Berndt.
Seine Frau . . . . Theodora Porst.
Seine Tochter, Ada . Lili Bcrnsdorf.
Rittmeister Dtirkowitsch

von Drinabran . . Theo Münch.
Rittmeister Freiherr

von Jenncwein . . KurtKeller-Ncbri.
Oberleutnant Riedel

von Treuschwert,
Regimentsadjutant Karl Winter. ,

Oberleutnant Graf
Rtmanski,Proviant-
offizier . Rudolf Miltner-Schönau.

Oberleutnant Jäger Frank Schöncmann.
Leutnant Palitscheck. Willy Schäfer.
Der Fähnrich . . . küiargotBischoff.
Der Regimentsarzt . Carl Graetz.
WachtmeisterKoruga Nicolaus Bauer.
Ulan Kumtschek . . Alphons Rück.
ll !an Nepalek . . . Fritz Herborn.
Ulan Lummatsch . . Henry Bark.
Offiziersdiener OrnstemTheoTachaucr.
Exzellenz von Hectzen-

dorf, Feldmarschall-
leutant in:Ruhestand Ernst Bertram.

Der Bezirkshauptmann Friedr. Degener.
Gräfin Kopsch-

Graniignan . . . Sofie Schenk.
Komtesse Lili Kopsch-

Erantignan . . . Stella Richter.
Frau von Landiesen Agnes Hammer.
Lorenz Mittermaier,

Pferdehändler . . Reinhold Hager.
Mali .Stubenmädchen

bei der Oberstin . Elis. Mödlinger.
Ein Geriüstsvoitzieher Paul Free.
Watzlawik . . . . Georg Albri.
Eine Gastwirtin . . Minna Agte.
OrnsteinS Vater . . Willy Schäfer.

Nach dem 1. und 2. Akte finden
größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. Ende gegen 9ZL Uhr.

DierMM , den 17. Januar : Der
scharfe Funker.

Mittwoch, den 18., Januar : , Em
Ab-entealer des Kaisers . Tee SÄbcr-
sischchen. 1. Klasse.

Donnevstag , 19. Januar : Kafernen-
lnft.

Freitag , den 20. Januar : Das
Konzert.

Samstag , den 21. Januar : Im
Luxuszug.

Kslks - Ttzearer ".
(Bürgerliches Schauspielhaus .)

Dotzheimer Straße 19.
Sonntag , den 16. Januar.

Nachm. 4 Uhr, bei kleinen Preisen:
Was Gstt zNŝ WMeKfUgt.
Schauspiel in 6 Akten von Ernst

Ritterfeldt.
Mit freier Benutzung einer

Erzählung von H. Courts -Mahler.
60 Mal mit groß. Erfolg aufgeführt

am Berliner Lursentheater.
Abends 8.15 Uhr.
Neu cinstudliert.

(Englands größter
Schauspieler)

oder: Genie « nd Leidenschaft.
Schauspiel in 5 Aufzügen von Alex
Dumas, Vater. Deutschv. Otto Randols.

Spielleitung : Max Ludwig.

Personen:
Prinz von Galles . Erwin Marion
Graf von Koefeld . Willy Wagler
Elena, seine Gemahlin Ottilie Grunert
Lord Mewill . . . Paul Hoffmann
Gräfin Amy von Gos-

Will . . . . . . Fina Walter
Edmund Kean . . . Direkt. Wilhelmy
Anna Dancky . . . Ella Wilhelmy
Salamou , Souffleur . Max Ludwig
Pistol . Eugeme Jakobi
Peter Patt . . . . Ludwig Joost
Bardolph . . . . Fritz Stürmer
Regisseur . . . . Arthur Rhode
Ein Konstabler . . Hans Johenny
Darius . Friseur . . * * *
John , Preisboxer . . Richard Geyer
Tom j . Arthur Rhode
David > Matrosen . A. Makowiak
Georg J . C.Bergsckwenger
Kitty . Jlka Martini
Julie . TrudeBurghardt
Julies Amme . . . Lina Tölde
Ein Diener . . . . Fritz Höhn
Gidfa . Marg . Meiisch

Schauspieler, Schauspielerinnen,
Matrosen, Gaste, Publikum.

Anfang 8.15 Uhr. Ende gegen 11 Uhr.

Montag, den 16. Januar.
Einakterabend' Lust- u. Singspiclabend!

Dir uu  mir
oder: DrefemHexxn einGiasWakfere.

Lustspiel in einem Akt non Roger.
Spielleiter : Direktor Wilhelmy.

Psrsv -nieu:
Baronin von Fersen,

eine junge Witwe . Fina Walter
Richard Weitz.Advokat Erwin Marion
Klara, Kammermädchen Eugenie Jakobi
Ein Diener . . . . C. Bergschwenger

Ort der Handlung : Paris.
Hieraus:

s' ŝtzte
Singspiel in einem Akt von Joh . Gabriel

Seidel. Musik von Lachner.
Musikal. Leit .: Kapellnrstr. Hoffmann

Spielleitung : Willy Wagler.
Personen:

Mathies , Jägerbursche Willy Wagler
Rosel, Sennerin . . Marg . Hamm

Zum Schluß:

Drei Jahrs rmch dew
Lstztsu

Singspiel in 1 Akt v. Joh . Gabriel Seidel.
Personen:

Rosel, Sennerin . . Marg . Hamm
Mathies, Soldat . . Willy Löagler
Anfang 8.16 Uhr. Ende nach 10 Uhr.

DÄnstng , den 17. Januar : Obor-
ammergon.

Mitttooch, den 18. Januar : Kean:
DoimerStag » den 19. Januar : Die

Läwenbrcrnt.
Freitag , den 20^ Januar . Zum ersten

Male : Der « tövenfried.
Samstag , den 21. Januar : Falsch-

spieU-r . _
WrMaUkr - Wesrtsr.

DipÄtion : H. Norbert.
Komltags K Nae ^eLmrzon.
Nachmittags Anfang 3%  Uhr.

Halbe Preise.
Abends Anfang 8 Uhr.

Gastspiel des Fritz Kteidi -Ensrmble.
KaÄohl Air §rsßs II mm
Dramatisch - satirische Operette in

6 Bildern von I . Freund.
Musik von Paul Lincke.

1. Bild : Es liegt was in der Luft.
2. Bild : Im Rosengarten,

g. Bild : Ein Schöuheits abend.
4. Bild : Das dunkle Berlin.

6. Bild : Das glänzende Berlin.
6. Bil d: Das  Fest des Weltfriedens.

Jiii !-tois ’/m  W los baden
Sonntag , den 15. Januar.

Nachmittags 4 Uhr:
Abonnaments-Konzert

des städtischen Kurorchosters.
Leitung : Herr Hgo Afferni , städtischer

Kurkapellmeis ter.
1. Ouvertüre zur Oper „ Martha “ von

1<\ v. Hntow.
2. Ungarische Tübbo  Nr . 5 und 6 von

Joh . Brahms.
3. Schlaf ein mein Prinzehcn , Wiegen¬

lied für Waldhorn mit Orcbester-
begleituing von B."Flics.

Solo : Herr F . Koennccke.
4. Ouvertüre zur Oper „Mignon “ von

A . Thomas.
5. In Ihußchiger Nacht , Walzer von

C. Ziehrer.
6. Phantasie aus ' der Oper „Samson u.

Dahl » “ von G. Saint -Saene.
7. a ) Sti 'les , Glück , Intermezzo für

StreichorehEEibesr, von U . Afferai.
b ) Frühliagslied von Ch. .Gounod.

8. Galopp chromatique von F . Liszt.
Abends 8 Uhr:

Voiks-Symphonie-Konzert.
Leitung : Herr tlg -o Afferoi , städt.

: Kurkauelknefeter.
1. Ouvertüre zur Oper „ Her fliegende

Holländer “ von Rieh . Wfegner.
2. Konzert für Violonoeli ' in A .rnoll

von Roh . Voläcrnann.
Herr Max Schüdbach.

3. Symphonie Nr . 6 (Pastorale ) von
L . v. Beethoven.
ä ) Erwachen heiterer Empfindungen
■ bei der Ankmckt auf dom Lande.

b)  Szene am Bach.
c) Lustiges Zusammensem d. Land,

leute ; Gervitter ; Sturm,.
d) Hirtengesang . Frohe und dank¬

bare Gefühle nach dem Sturm.

Montag , den 16. Januar:
Vormittags 11 Uhr:

Konzert der Kapelle Th-eod . Eichhorn,
in der Kochbrunnen -Trinkhalle.

1. L ’Amonr au Chili von G. Goubi'ier.
2. Ouvertüre zur Op. „.Orpheus in der

Unterwelt “ von C. Binder -.
3. Puppenwalzesr aus dem Ballett „Die

Puppenfee “ von Bayer.
4.  Phantasie aus der Op. „ La Boheme“

von G. Puccini.
5. Potpourri aus „HaEoh ! Die grosse

Revue “ von P . Lincke.
6. Du Süsse , Süsse , Briefüed aus der

Oper „Die Schützenüiesei “ von
E . Fydes.

Eintritt gegen Brunnen -Abonnement»
karten für ircrude und Kochbruimc -n.
Konzertkarten.

Abonneiaefita-Kanzert®
des städiäschsn Kurorchseiers.

Nachmittags i Uhr:
Leitung : Herr Kapellmstr . H . Jimcr,
1. Festouvtertüre von .4 . Leutner.
2. Introduk 'tijon und WmJzer aus „Ein

Barnevafefeat “ vxxn E . Hartjnann.
3. Phantasie aus A.  Lortsings Opern

von A . Rosenkranz.
4. Rondo eajprieeioeo von F . Mendels¬

sohn.
5. Ouvertüre zur Oper „Anacrcon “ von

L . Chieaulbinst
6. Der verklungeinie Ton , Lied von

A . SuEivam,
7.  Finale aus der Oper „Oberon“ von

0 . M . v. Weber.
8. Fanfare miiMbaite von J . Ascher.

Abends 8 Uhr:
Leitung : Herr Kapellmsitr . H . drme,.
1.  Jubel -Ouvertüre von F . v . Flotow.
2. Vorspiel zur Oper „Romeo u . Julia“

von Cli. Gounod.
3. Fest Polonaise von E . Lassen.
I . Im Herbst , Ouvertüre von E . Grieg.
5. Phantasie aus der Op. „Die ver¬

kaufte Braut “ von J . SmfJt&na.
6. Hyimve und Trirump?imnnsch aus der

Oper „Aida “ von G. Verdi.
7.  Menuetto von L. Bocehcrini.
8. Boule et tsrain, Galopp von Kettene ».

Theater.
8 Williplmntrasse 8

Eloäeä fflefropole.
Programm:

Samsslag, den 14. Januar bia
einaohl. Montag, 16. Jan . 1911.
„Neuestes Pathe - Journal .“

Kinemato.gr. Berichterstattung
Uhrenduett aus der

J . Strauss’schen Operette:
S5ie S^IeiSejrKaaM ».

Tonbild.
„Den Schrecken des Meeres

ausgeliefert.“
Bes : .4bejaaäieMjrer«

„Beiisar .“
Neueste Dramas.

Fimlcraii - SfimiCMle»
Ital . Solls mit Chor. Tonbild.

„Unsere Lieblinge.“
„Geburtstagszigarren.“

„Max verfehlt eine reiche
Heirat .“

Humoresken.

Sdjlty
HeftdiiiöBl

M > mm  füll ).
ionutog abend:

§iüMiljmUv  Maim>
(Vollständig umgebaut.)

Direktion: Ksfrgt Mar Kshrevd.
Telephon 268. Telepho): 263.

Sonntag , !5. Januar , nachm. 3 Uhr:
^Korrifsr ?imK.

Eine Weihuachtserzählungv. E. Manu.
Hierauf:

Ds » KLLVsxdKch.
Preise der Plätze fafei. Billettsteuer ans
Garderobegebühr von 36 Pf . bis M. 1.75.

Abends 7 Uhr:
Uerrhertl srAerrMalri

Dis schstre Risette.
Operette in 1 Vorspiel und 3 Akten von

Leo Fall . Fiu
Preise der Plätze, tnhl . Billettsteuer u.

Garderoüegebührv. SSPf . bisMk.L.69.
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Kurtaxe oder ÄufenthaStssteuer,
Im Rathause befindet man sich in einem argen Dilemma.

Nachdem die Kurtaxe mehr und mehr als zu den Akten
gelegt betrachtet wird, ist man eifrig damit beschäftigt,
sich nach einem Ersatz mnzusehen. Aber nicht nur im
Stadthause wird gerechnet und kombiniert . Auch die
breiteren Schichten der Einwohner , die die Kurtaxe als
solche direkt nicht merken , von ihrer Verabschiedung
vielleicht aber doch auf die eine oder andere Weise in
Mitleidenschaft, am Ende sogar in recht unangenehme,
gezogen würden, interessieren sich mit einemmal wieder
lebhaft für städtisches Finanzwesen, insbesondere für die
Verwaltung des Kurhauses . Eine glatte Abschaffung der
Kurtaxe und damit ein Wiederinkrafttreten des früheren
Zustandes dürfte bei den Stadtverordneten jedenfalls nicht
so ohne weiteres vor sich gehen.

In der vorigen Woche war bekanntlich eine Deputation
der Hotelbesitzer beim Oberbürgermeister, um ^ damit
höheren Orts für die baldige Verabschiedung der Kurtaxe
Stimmung zu machen. Und siehe da , der Herr Ober¬
bürgermeister konnte die Schäden, die die Kurtaxe für
die Hotelbesitzer im Gefolge gehabt hat , nicht verkennen.
Aber auf welche Weise soll Ersatz für den Ausfall des
Geldes, das die Kurtaxe doch sicherlich, wenn auch nicht
in dem Maße, wie erwartet wurde, gebracht hat , herbei¬
geführt werden ? So ganz ohne jedes Entgelt will man
den Fremden den Aufenthalt im gesegneten Wiesbaden
denn doch nicht gestatten . Vorschläge über Vorschläge
sind uns im Laufe dieser Woche zugegangen. Fast alle
ähneln sich in dem einen Punkte : sie verlangen an Stelle
der Kurtaxe eine vom Fremden nicht als lästig empfundene
Aufenthaltssteuer,  die einen bestimmten Satz nicht
übersteigt und vom Hotelier mit auf die Rechnung
gestellt wird. Man denkt dabei an eine Freizeit von etwa
einer Woche, während welcher Zeit der Fremde keinerlei
Abgaben zu entrichten hätte , dann folgt eine Wochen¬
abgabe von je 2 Mk. bis zu einem Höchstbetrage von
etwa 10 Mk. Eine solche Besteuerung könnte auch der
Fremde nicht als ungerecht empfinden; er würde gegen
die Erhebung sicher nichts einzuwenden haben. Mit der
Einziehung dieser Gebühr durch die Hotel- und Pensions¬
inhaber würde sich die Stadt den gewaltigen Beamten¬
apparat ersparen und hätte außerdem die Einnahmen aus
dem Kurhause und dem Kochbrunnen noch separat . Einen
solchen oder ähnlichen Modus zieht man übrigens auch
beim Magistrat zur Zeit in Erwägung.

Ein anderer Einsender macht den Vorschlag, statt der
„Kurtaxe “ sollte von jedem Fremden , der eine Nächtigung
zu zahlen hat , eine Aufenthaltssteuer von 10 Pfg. verlangt
werden. Der betreffende Wirt hätte die Steuer mit der
Rechnung zu erheben, spätestens für jedeWoche Aufenthalt,
und durch abzustempelnde Klebemarken  zu
bezeichnen, welche von der Stadtkasse zu kaufen sind. Es

Kurhaus -IVfaskefibälle.
Die Karnevalsaison , die schon hier und da bemerkbar

wird, ist auch für das Kurhaus von nicht zu unter¬
schätzender Bedeutung . Nehmen doch nicht allein das
Wiesbadener Publikum und die zur Zeit hier anwesenden
Fremden , sondern auch eine große Anzahl von Bewohnern
der Nachbarstädte , so von Mainz, _Frankfurt etc . an aen
einzelnen Maskenbällen, die allwinterlich im Kurhause
stattfinden , teil . Mit Recht können sich daher die Wies¬
badener Kurhausbälle einer besonderen _Berühmtheit
erfreuen. Diese Berühmtheit zu erhalten , ist nun Sache
der Kurverwaltung ._ In früheren Jahren pflegten die

betrieb des Kurhauses in städtische Regie übernommen
haben und sendet uns zu diesem Zwecke eine ziffernmäßig
belegte Aufstellung der eventuellen Erträgnisse aus dem
Kurhausrestaurant . Er legt uns eine Wahrscheinlichkeits¬
bilanz auf Grund eines Umsatzes von 1 Milhon Mark vor
und bemerkt weiter dazu : „Kaffee, Bier, Wein, wird doch
nach den Preisen im Kurhause nicht unter 150 % Auf¬
schlag verkauft und das Essen dürfte nicht unter 100%
abgegeben werden. Rechnet man nun durchschnittlich
nur 60 % herunter , so kommt man bei einer Million

Umsatz auf . 600 000 Mk.
Bruttogewinn , abzüglich Spesen etc . ■ 200 000 Mk.

verbleiben . . 400 000 Mk.
Reingewinn. Also „städtischer Wirtschafts¬
betrieb“  aber nicht mit Pensionsbeamten ! sondern in
richtiger Besetzung des Personals. — Im Ehrenamte alsEin tüch-Leiter die besten Hoteliers und Restaurateure,
tiger Direktor und dann „Volldampf voraus !"

Wir haben die Einsendungen hiermit veröffentlicht und
»ns  absichtlich weder pro noch contra dem einen oder
anderen Vorschlag gegenüber ausgesprochen, weil es sich
dabei in der Hauptsache um Kombinationen  handelt,
deren Anwendung in der Praxis vielleicht Vorteile, viel¬
leicht aber auch Nachteile haben würde. Man möge sich
jedenfalls,ehe man die Kurtaxe durch eine andere Fremdeu-
Besteuerung ersetzt , die Sache vorher genau überlegen. g.£

Alte Wiesbadener Badeschriften.
i.

Plimus schon erwähnt irgendwo Wiesbadens warme
Quellen, er darf also auch zu den zahlreichen Schriftstellern
Gezählt werden, die sich mit dem wannen Wasser unserer
Weltkurstadt beschäftigten . Die Zahl der Schriftsteller und
Gelehrten, denen unser Kochbrunnen Veranlassung gab,
ihre poetische Ader springen, ihre Kombinationsgabe zu
betätigen und ihre Weisheit leuchten zu lassen, ist Legion.
Das ist nicht auffallend, das Wasser, das seit Jahrtausenden
kochend in mächtigem Strom aus der Erde sprudelt , regt
den Forschungstrieb und die Phantasie an und mußte sie
noch mehr anregen in einer Zeit , in der die Naturwissen¬
schaft noch nicht auf einer stolzen, weitschauenden Erkennt-
nishöhe angekonunen war und die Nachdenklichen, die sich
mit den Rätseln des Ursprungs unserer warmen Quellen
beschäftigten , lediglich auf Vermutungen angewiesen waren.
Wie lange ist es denn her, daß sich die einzelnen Bestand¬
teile der Quellen chemisch unzweifelhaft Nachweisen lassen?
Und ist man etwa heute in der Lage,mit zweifelsfreierBe-
stimmtheit zu sagen, auf welchem Feuer das Wasser unseres
Kochbrunnens gekocht wird ? Die geläufigste Annahme
ist, trotz aller Wahrscheinlichkeit , doch immer Hypothese.

Es gewährt einen eigenartigen Reiz und ist nicht ohne
kulturhistorisches Interesse , einmal von einigen der
originellsten Schriften der alten Balneographie, so weit
sie sich auf Wiesbaden bezieht , den Staub abzuwischen
und darin zu blättern . Auch der Freund der Wiesbadener
Lokalgeschichte wird manches darin finden, was ihn
interessiert, was ihm einiges Vergnügen bereitet . Eine der
bekanntesten der älteren Wiesbadener Badeschriften ist die
des Frankfurter Physikus und Arztes j oh . Helffrich
Jünckens: „Beschreibung der uralten hochgepriesenen
warmen Bäder zu Wiesbaden, deren Tugenden, Kräfte
und Consensa“ . Der eigentliche Zweck des Büchelchens
Wird nach der damaligen Weise schon auf dem Titelblatt

U.C1 XkUiVUwau .u ^ . J r -o
Kurhausbälle schon immer rechtzeitig zu beginnen. Man
rechnete von vornherein damit , daß der erste Maskenball
doch keinen sehr hervorragenden Besuch aufweisen würde,
während der „zweite" und ganz besonders der traditionelle
„dritte “ dann gewöhnlich überfüllt waren. _ Vor zwei
Jahren hatte man sich bemüht , den Bällen einige Vanete-
nummem beizufügen, ein Verfahren, das sicherlich viel
Geld gekostet hatte und seinen Zweck kaum erfüllt habendürfte . Das erstemal blieb der Besuch trotz der Zug¬
nummern aus und das zweitemal waren die Räume des
Kurhauses so überfüllt , die Stimmung eine so angeregte,
daß sich niemand noch besondere Mühe geben mochte,
die gebotenen Kabarettvorstellungen auf dem Podium zu
verfolgen. Die Sache wurde also aufgegeben, wenigstens
hat man sich im vorigen Jahre derartige Extravaganzen
versagt ; vielleicht war auch der gekürzte Etat aaran
schuld. Für dieses Jahr hat die Kurverwaltung die
Maskenbälle, von denen vier stattfinden sollen, ziemlicj.
spät gelegt, zu einer Zeit, wo sonst schon der dritte
Maskenball stattfand ; sie will wahrscheinlich die Saison
gleich mit einem „Dritten “, wenigstens soweit das den
Besuch betrifft , eröffnen. Besondere Ueberraschungen
scheint man sich auch in diesem Jahre ersparen zu wollen.
Aber wie wäre es denn, wenn die hierfür zuständige
Stelle, sich einmal bemühte , den einzelnen Bällen eine
persönliche Note  zu geben. Keine anderen Räum¬
lichkeiten als die des Kurhauses dürften sich so treulich
zum Rahmen eines karnevalistischen _Festes, eines
Maskenballes unter einem besonderen Gesichtspunkt her-
richten lassen. Es gibt „Feste in der. Lüften “ , „Feste
auf dem Meeresgründe" und ähnliche Veranstaltungen,
die mit einem nicht einmal allzu kostspieligen Aufwand
Von Dekorationen und ähnlichem bewerkstelligt werden
können und das Tagesgespräch vorher und nachher bilden.
Gewiß, die Räume des Kurhauses sind mit ihrer vor¬
nehmen Pracht mehr auf einen ernsten Ton gestimmt.
Einige Drapierungen von kundiger Hand können aber
Wunder zuwege bringen . Ueberall macht sich heuer,
als dem Jahre mit der närrischen Zahl 11, das Bestreben
geltend, den Karneval so festlich und unterhaltsam wie
nur immer möglich, zu begehen. Unsere Nachbarstadt Mainz
plant einen Zug, wie er, was die Idee und den darin
entfalteten Pomp anbetrifft , seit langem nicht gesehen
worden sein soll. In Wiesbaden ist sogar der Sprudel
wieder zu neuem Leben erwacht und nur im Kurhause
scheint siqh die Kamevalsaison in dem altgewohnten
Rahmen einiger Kurhausbälle (Herren Frack und weiße
Binde) abspielen zu Sollen, lediglich mit dem Unterschied,
daß eine mehr oder weniger große Anzahl der Damen
statt in eleganter Balltoilette in geschmackvollen Masken¬
kostümen erscheint . Vielleicht überlegt man sich die
Sache noch einmal und bringt im Kurhause auf diesem
Gebiete einmal etwas Neues  heraus . —th,~

mit besonderem Enthusiasmus aufgenommenen Tenoristen
Professor Dr. Alfred von B ary,  Königl . sächs. Kammer¬
sänger statt . Den Clou der 14tägigen Zeitepoche bildete
jedoch das VIH . Cyklus-Konzert unter Leitung von
Felix Weingartner  und unter Mitwirkung der
Sopranistin Lucie Marcel,  am letzten Mittwoch,
bei welcher Gelegenheit die neueste Komposition des
berühmten Dirigenten des Wiener Hofopemorchesters,
die Sinfonie Nr . 3 in E-dur zum ersten Male in Deutsch¬
land zur Aufführung kam. Außer den regelmäßigen
Konzerten nachmittags und abends, darunter am Sonntag
ein Wagnerabend , wären dann noch die jeden Dienstag
und Freitag nachmittag im Weinsalon gegebenen iee-
konzerte, die sich weiterhin großer Beliebtheit erfreuen,
zu nennen _ Herr Dr. Wolfram Waldschmiat  von
hier sprach am Samstag , den 7. Januar , im kleinen Saale
über das Thema : „Unter der Sonne Homers. Eine Reise
nach Konstantinopel und Griechenland“ und machte die
Zuhörer nicht nur durch seine Worte sondern auch
durch die von ihm aufgenommenen und un Lichtbilde
reproduzierten Photographien mit Land und Leuten
einiger Balkanländer bekannt . Lebnaft akklamiert wurde
am letzten Mittwoch auch der Hofschauspieler August
Junkermann,  der aus Anlaß der 100. Wiederkehr des
Geburtstages Fritz Reuters , eine Vorlesung aus den
Werken des plattdeutschen Dichters gab,

Konzert und Verträge.
Den Freunden intimer Vorfragskunst stehen für die

nächste Zeit im Kurhause verschiedene Extragenüsse bevor.
Wie wir erfahren , wird Roda -Roda,  der bekannte
österreichische Offizier und Satieriker , am 10. Februar
aus eigenen Werken rezitieren . Für den 15. Marz ist
Harry Waiden  gewonnen und am 26. März wird vor¬
aussichtlich Ludwig Ganghofer  einen Vortrag halten.
Während der Tagung des Kongresses für innere Medizin,
vom 20. bis 22. April, wird sich dem Wiesbadener Publi¬
kum zum ersten Male der Tenorist Laffitte  aus Riga
vorstellen, dessen Stimme berufene Musikverstandige der
des Caruso zum mindesten ebenbürtig erachten.

jst

Schafft Klarheit.

jsr ,.L >-

Aus dem Kurhause.
Die erste Hälfte des Januar stand im Kurhanse fast

ganz unter dem Zeichen musikalischer Ereignisse. Gleich
am ersten Tag des neuen Jahres fand ein Symphonie-
Konzert im Abonnement statt . Ein Volkssymphonie¬
konzert unter Leitung des Herrn Affern!  wird heute
abeud gegeben. Der 4. Januar brachte uns einen
Kammermusikabend , ausgeführt von der Vereinigung für
Blasinstrumente des Kurorchesters . Als Solistin wirkte
bei dieser Gelegenheit Fräulein E 31y B e r 1o w aus
Dortmund mit . Das VII . Cyklus-Konzert fand am Freitag,
den 6. Januar unter Mitwirkung des gefeierten und hier

Aus dem Leserkreise geht uns folgende Memungs-
Aeußerung zu: In den Erörterungen über die Kurtaxfrage in
der Sonntag-Nummer wurde mit Recht vorgeschlagen, m
allen führenden Blättern des In- und Auslandes gleichzeitige
Bekanntmachungen zu erlassen, daß die Kurtaxe in Wies¬
baden aufgehoben  sei . Wenn dieser Vorschlag zur Aus¬
führung kommen soll, dann wäre es damit aber die höchste
Zeit, denn schon beginnt der Vergnügungsreisende seine
Dispositionen für den Frühling und Sommer zu treffen,
Die Gesellschaftssaisondes Winters bietet ihm Gelegenheit
zum Gedanken- und Ansichtenaustausch über diesen Punkt,
gibt es doch, neben dem Wetter , kein dankbareres Thema
für ein Tischgespräch. Soll deshalb eine Propaganda für
Wiesbaden einsetzen, so möge man nicht die passende
Zeit dazu versäumen. — Daß eine derartige Bekannt¬
machung mit einem pater peccavi vor dem Fremden¬
publikum gewaltige Aehnlichkeit hat , kann keine Bedenken
erregen. Lieber ein gutes Wort zur rechten Zeit, als zu
spät . _ Vorläufig weiß man aber überhaupt noch nicht
gewiß, ob die Kurtaxe wirklich fällt . Die Neigung sie —
nur in anderer Form — bestehen zu lassen, soll vorxiegen.
Mit Halbheiten ist es aber jetzt nicht mehr getan, nur ein
Radikal -Mittel d. i. völlige Abschaffung der Kurtaxe
kann vielleicht noch helfen. -— Und je eher die Kur-
Interessenten über diesen Punkt aufgeklärt  werden,
desto besser ist es. Das alte Stammpublikum kann durch
Zirkulare etc. rechtzeitig benachrichtigt werden, sodaß
mancher , der einen erneuten Besuch Wiesbadens aufgegeben
hat , noch seine Meinung ändern und der schönen Taunus¬
stadt seine Treue erhalten kann . Die Gäste dürfen sich
nicht erst verlaufen, sonst werden sie da und dort ab¬
sorbiert und sind für Wiesbaden verloren. Es ist damit
gerade so, wie bei einem andern kaufmännischen Geschäft:Die Kundschaft muß man sich warm halten , sonst bleibt
sie weg und geht zur Konkurrenz . — Also rasch Klarheitüber die Kurtaxe . Spectator,

umständlich und ausdrücklich angegeben. Danach handelt
es sich für den Verfasser dämm , nicht nur den rechten
Gebrauch der Wiesbadener Bäder darzusteilen , sondern
vor allem auch, den „von interessierten und mißgünstigen
Aerzten" über die Quellen unserer Stadt verbreiteten
falschen Behauptungen entgegenzutreten , die darauf
hinausliefen : Die Bäder Wiesbadens seien zu hitzig und
nicht so wirksam als andere. Das Schriftehen Jünckens,
des Ehrenretters unserer Quellen, ist 17x5 erschienen.
Der Verfasser sagt , er halte es nicht mit dem Jesuiten
Kirchro , der meine, Gott habe bei Erschaffung der Welt
im Zentrum der Erdkugel einen großen Feuerbehälter
erschaffen, sondern pflichte vielmehr dem Professor Berger
zu Wittenburg bei, der in seiner Beschreibung des Karls¬
bades annehme, „die in der Erde hin und wieder befind¬
lichen Hitz " rühre „von schwefelhaften Kießgängen“ her.

Die Verleumder des Wiesbadener Wassers scheinen
hauptsächlich in den benachbarten Kurorten gesessen zu
haben . „Weilen wir nun weder aus diesem salpeterhaften
virriolirten Salzs noch auch aus der äußern Hitz dieser
Wasser finden (als welche man sowohl als eine heiße Suppe,
daß sie das Maul nicht verbrennet , nach Verlangen
teinparieren und kühlen lassen kann), daß sie zu hitzig
und nicht so sicher als das Embser Bad zu brauchen sein
sollten, so sehen wir hieraus die Ignoranz oder Boshaftig¬
keit einiger zu dieser Zeit lebenden benachbarten Medicomm,
welche diesen vortrefflichen Bädern ein so schädliches prä-
judicium gemacht und in ein so übles Renommee gesetzet" .

Jünckens gibt auch eine Erklärung der „Boshaftigkeit“
dieser „benachbarten Medicorum“. Einige von ihnen hätten
ihr Geld, das sie auf das eine oder das andere Wiesbadener
Bankhaus auf Interesse geliehen, abgefordert und auf eine
andere Bank auf größere Interessen hingegeben. Und nun
hätten sie die Wiesbadener Bäder zugunsten jener herab¬
gesetzt, , lediglich aus Profitwut . Die Patienten hatten
den Schaden davon gehabt . Jünckens versichert , daß er
selbst sich lediglich der Wiesbadener Quelle annehme, weil
sie „bei ihrem rechten Gebrauch so vielen tausenden armen,

preßhafter Menschen so große Dienste geleistet und dieses
noch täglich tue" .

Interessanter als die mit unzulänglichen Mitteln
angesteEte Untersuchung über den Ursprung und die
Beschaffenheit der Wiesbadener Quellen und ihre Ehren¬
rettung Lind die Mitteilungen Jünckens über „die Bequem¬
lichkeiten , welche man zu Wiesbaden hat , um sich der
Bäder bedienen zu könen" . Wir ersehen daraus , daß
Fürst Georg August von Nassau-Idstein den Ort mit einer
Mauer umgehen und mit schönen neuen Straßen und Toren
hatte versehen lassen, „als es vorher niemalen gewesen" .

An Badehäusern — „deren sind viele, große und
kleine" — zählt Jünckens auf : Das Schützenbad,  von
seinen vormaligen Besitzern von Schütz so genannt , mit
einem großen Marstall, viele Logiementeni , vier Bädern
und einem „ziemlichen Saal, worin die Gäste morgens
früh um 6 und 7 Uhr zusammen kommen um das warme
Wasser zu trinken " . Für vornehme Herrschaften , die
allein baden und nach dem Baden sich beim Kamin
abtrockenen , ausdämpfen und ausruhen wollten, waren
kurz vor 17x5 noch ein paar neue Bäder eingerichtet
worden. Dann kommt „Das Bad zum Adler“  mit
seiner eignen warmen Quelle und vier Bädern . Der
Verfasser hebt besonders hervor , daß im Adler zwischen
zwei Zimmern ein kleines Bad für die Patienten angebracht
war, die sich nach dem Baden im Bett ausruhen wollten.
Das”Wasser der Adlerquelle wurde auch „weit und breit
verführet “, wie denn jetzt erst wieder die Königin von
England sich durch einen Bedienten bei 1000 Krüge habe
holen lassen. Kürzer erwähnt sind die Badhäuser „Zum
Spiegel " , „Zum Bock “, „Zum Engel “ , „Zum
Schwan “, „Zur Glocke " , „Zum Löwen “, „Zur
Krone " und „Zum Hirsch “ , während das Bad „Zu
den zwei Böcken"  wieder etwas eingehender behandelt
wird. Als beste Wirtshäuser werden das „Einhorn " und
der „Rappen “ erwähnt. Allerdings scheint es vielfach
üblich gewesen zu sein, daß sich die Badegäste in den
Badhäusern selbst verköstigten . «1
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